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VulgariensMinisterprüsidentbesuchtVeklin
/ i

krster lag des Staatsbesuches5. Juli
Kjosseiwanoff von seiner srau und seiner lochter sowie von hosten Negierungsbeamten begleitet

Erzieher und Ausbilder im Reichsarbeitsdienst
Berlin,  39 . Juni.

Am 5. Juli 1939 trifft der königlich bulgarische Ministerpräsident , Minister des
Aeutzern und Kultusminister Kjosseiwanoss zu einem mehrtägigen Staatsbesuch in der
Reichshauptstadt ein. Ministerpräsident Kjosseiwanoss wird von seiner Frau und seiner
Tochter sowie von mehreren hohen bulgarischen Regierungsbeamten begleitet.

Der soeben beendete Besuch des Reichsministers
Frank in Bulgarien sowie der Aufenthalt des bul¬
garischen Finanzministers in Deutschland haben
erneut Gelegenheit gegeben , die engen freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Bulgarien in das Licht der Öffentlichkeit zu
rücken . Die Ankündigung des in wenigen Tagen
erfolgenden Staatsbesuches , den der bulgarische
Ministerpräsident Kjosseiwanoss in Berlin durch¬
führen wird , findet nicht nur in der Reichshaupt¬
stadt , sondern im ganzen deutschen Volk freu¬
digen Widerhall,  um so mehr , als der Be¬
such als Ausdruck jener unmittelbaren freund¬

schaftlichen Zusammenarbeit zwi¬
schen den beiden Staaten  zu werten ist.

Neichsminister frank verließ Sofia
Sofia , 30. Juni.

Reichsminister Dr. Frank stattete am Mittwoch ver¬
schiedenen nordbulgarischen Städten einen Besuch ab.
In Dratza gestaltete sich der Besuch des Reichsministers
zu einer deutsch-bulgarischen Freundschaftskundgebung.
Der Gouverneur hielt auf dem Marktplatz eine An¬
sprache an Reichsminister Dr. Frank , in der er der
großen Bewunderung des bulgarischen Volkes für das
Werk Adolf Hitlers Ausdruck gab. Unter den Anwesen¬
den sah man eine große Anzahl bulgarischer Offiziere,
die das Eiserne Kreuz trugen. Die festliche, Stimmung

der Menge steigerte sich, als Reichsminister Frank von
dem Schicksalsweg Bulgariens sprach.

Reichsminister Dr. Frank verließ am Mittwochabend
mit seiner Frau und den Herren seiner Begleitung
Sofia . Zur Verabschiedung des Ministers hatten sich
auf dem Bahnhof eingesunken Ministerpräsident und
Außenminister Kjosseiwanoff, der Kultusminister Pro¬
fessor Filoff mit ihren Frauen , Hofmarschall General
Panoff als Vertreter des Königs, der Chef des Proto¬
kolls Velinoff, der Generaldirektor der bulgarischen
Staatsbahnen Oberst Kolkscheff. der Rektor der Univer¬
sität Sofia Prof . Stanischeff, der ehemalige Justizmini¬
ster Pros . Dikoff, der Präsident des Verbandes bulgari¬
scher Industrieller Valabanofs. zahlreicheProfessoren der
juristischen Fakultät sowie viele ehemalige bulgarische
Studenten , die in Deutschland ihr Rechtsstudium ab¬
solviert haben. Deutscherseits verabschiedeten sich von
dem Reichsminister der deutsche Gesandte Frhr .^ von
Richthofen mit den Mitgliedern der Gesandtschaftsowie
viele Angehörige der deutschenKolonie in Sofia.

Die herzliche Verabschiedungvom bulgarischen Mini¬
sterpräsidenten wie auch die herzlichen Abschiedsgrütze
der übrigen bulgarischen offiziellen Persönlichkeiten
ließen erkennen, daß der fast achttägige Aufenthalt Dr.
Franks in Bulgarien ein voller Erfolg, für die Festi¬
gung der deutsch-bulgarischen Freundschaft war.

Nichtiger kinsatz der flrbeitskraft!
Parole ;um dritten Leistungskampf— Neue Nichttinien von Nr. Leg verkündet

(vraktberickt unserer Lerliner Lebriktleitung)
rck. B e r l i n , 3V. Juni.

Die Meldungen der deutschen Betriebe zum 3. Leistungskamps , der am 39. April auf
der Tagung der Reichsarbeitskammer in der neuen Reichskanzlei vom Führer eröffnet
wurde , sind in überwältigender Zahl eingegangen . Die Bereitwilligkeit , mit der Be¬
triebsführer und Gefolgschaften dem Appell des Reichsorganisationsleiters gefolgt sind,
beweist den Willen zur Verwirklichung der sozialpolitischen Ziele der Deutschen Ar¬
beitsfront.

Die Summe der Leistungen des deutschenVolkes, die
mitverantwortliche Leistung des einzelnen sichern auf
die Dauer den Bestand und die Zukunft der Nation , die
schon heute vor Arbeitsaufgaben steht, die mit den vor¬
handenen Arbeitskräften nicht bewältigt werden können.
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hat nun soeben um¬
fassende Richtlinien für  den Leistungskampf ver¬
kündet. deren Erundforderung — in einen Satz gepreßt
— lautet : BessereLeistungen, zweckmäßigster Aufbau der
Betriebe gmd einsichtigsteMenschenführung müssen zu¬
sammenwirken. um die höchstenLeistungen zu erreichen.

Das Wort „Rationalisierung ", einstmals der
Schreckeneiner vom liberalistischen Maschineneinbruch
bedrohten Arbeiterschaft, gewinnt unter diesen Gesichts¬
punkten einen neuen Sinn.  Es heißt heute nichts
weiter als Wegbereiter sein zu betrieblichen Höchst-
und Bestleistung unter Einsatz aller technischenMittel
und unter gewissenhafter und verantwortungsvoll ge¬
lenkter menschlicher Arbeitskraft . Die menschlicheAr¬
beitskraft — das gilt für den Leistungskampf der Be¬
triebe in erster Linie — ist immer der Mittelpunkt
einer gesunden Arbeitsordnung . Die Pflege der mensch¬
lichen Arbeitskraft ist eine vordringliche Sorge der Be-
triebsführung . Dr. Ley sagt hierzu:

„Die wirtschaftliche,, und sozialenGroßtaten, die diese
Zeit von uns fordert, könnennur dann erfüllt werden,
wenn jeder Betrieb sich bemüht, mit der geringstenZahl
an Arbeitskräften, durch ihre beste Betreuung, durch
intensive Förderung all ihrer Fähigkeiten und durch
zweckmäßigsten Einsatz der Arbeitskräfte zur größtmög¬
lichen Leistung kommen."

Die spezielle Aufgabenstellen an die Betriebsführer
ist keine schcmatische und soll die eigene Initiative nicht
hemmen. Es soll lediglich bezweckt werden, die Mittel
zur Betreuung der Schaffenden, die seitens der Betriebe
bereitgestellt werden, tatsächlich zum nützlichen Einsatz
für den Betrieb und die Gesamtheit zu bringen Aus
der Fülle der Möglichkeiten seien nur einige Beispiele
herausgegriffen : „Kein Betrieb darf die Mittel scheuen,
befähigte Menschenberuflich vorwärtszubringen ." Dieser
Satz gilt nicht nur für die Jugendlichen im Betrieb,
sondern ist auf die gesamte Gefolgschaftauszudehnen.
Die in verschiedenenGroß- und Kleinbetrieben einge¬
führte Mitwirkung der Gefolgschaft an der Vetriebs-

gestaltung hat sich außerordentlich gut eingeführt. Der
Einsatz gut arbeitender Maschinen, die richtige Arbeits¬
platzbeleuchtung, die Erprobung der besten Haltung bei
bestimmten Arbeiten haben viele gute Arbeitskraft er¬
halten helfen.

Die Frauen  in den Betrieben, die in den letzten
Jahren wieder an ihre Arbeitsplätze zurückgekehrtsind,
haben Anspruch auf besondere  Fürsorge . Die Mut¬
terschutzbestimmungen, die heute in fast allen deutschen
Betrieben weit über das gesetzliche Maß hinaus ausge¬
baut sind, gewährleisten die Gesunderhaltung der Frauen
unb Mütter und die unbeschwerte Möglichkeit des
Frauenarbeitseinsatzes , auf den in der augenblicklichen
Lage nicht verzichtet werden kann. Die Sorge für die
Jugendlichen, die bei Ueberlastung und falschemEinsatz
schwere Schädigungen in den entscheidendenEntwick¬
lungsjahren nehmen können, ist gleichfalls vordringliche
Aufgabe im Leistungskampf. Sorge für vorbildliche
Heimstätten, die Pflege des Betriebssports , die Betreu¬
ung der Familienangehörigen und die Pflege der Ka¬
meradschaftam Feierabend ranken sich selbstverständlich
um den Betrieb und schließen Betriebsführer und Ge¬
folgschaft zur gemeinsamen Lösung der Aufgaben zu-
fammen.

Palästina -Juden besorgt
Vor jüdische lerror könnte dem jüdischen„flnselien" schaden

Lonvon, 30. Juni.
Die neuen jüdischen Terrorakte in Palästina machen

jetzt selbst den jüdischen Behörden zu schaffen, weil diese
fürchten, daß das Judentum durch die ständigen Mel¬
dungen über jüdischen Terror sein Ansehen bei den
Demokratien verliere. 209 bekannte Palästina -Juden
haben daher eine Erklärung abgegeben, in der sie den
Terrorismus verurteilen . In der Erklärung heißt es,
daß die Sympathien , deren sich die Juden bei den

Weltdemokratien
rieten. erfreuten, dadurch in Gefahr ge-

Ein britischer Polizist wurde in Nazareth von
jüdischen Terroristen so schwer verwundet, daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Polizist hatte
sich genötigt gesehen, einen Araber gegen einen jüdischen
Angreifer zu verteidigen. Er machte von der Waffe Ge¬
brauch und erschoß dabei den Juden.

Von Obsrsttelckmeister Dr. ketersen

In der heutigen Zeit , in der dem jungen Volks¬
genossendie Berufswahl schwerfällt nicht aus Mangel
an Wahlmöglichkeiten, sondern weil er sich einer Viel¬
zahl von Berufen gegenübersteht, die ihn alle um¬
werben, ist wohl die Besinnung am Platze, daß Beruf
mit innerer Berufung zusammenhängt. Jeder trägt
Anlagen und Fähigkeiten in sich, die einem bestimmten
Beruf entsprechen. Jeden „seinem" Beruf zuzuführen,
ist Vorbedingung höchsterLeistungsfähigkeit des einzel¬
nen sowie des ganzen Volkes und schafft im einzelnen
das glücklicheGefühl, am richtigen Platz und an der
richtigen Aufgabe zu stehen.

Für den Reichsarbeitsdienst liegt täglich der Ernst¬
fall vor. Und dieser Ernstfall heißt : Arbeit am deut¬
schen Menschen und Arbeit am deutschenBoden. Mit
Stolz blickt das deutsche Volk auf die gewaltige Lei¬
stung seiner 100 000 vom Arbeitsdienst bei der West¬
befestigung, und es weiß, daß es durch den Einsatz des
Reichsarbeitsdienstes keine Sorge zu haben braucht um
Saat und Ernte und damit um sein Brot.

Fast unbegreiflich ist das , was der Führer in diesen
wenigen Jahren geschaffenhat : den Machtbereich des
Großdeutschen Reiches, die starke deutsche Wehrmacht,
den Aufbau der deutschenWirtschaft. Und doch hat der
Führer selbst einmal gesagt: „Der neue deutscheStaat
wird dann ein Phantasieprodukt bleiben, wenn er
nicht einen neuen deutschenMenschenschafft." So stehen
wir in der großen Erziehungsaufgabe. Und der Führer
hat dem Reichsarbeitsdienst hierin seinen Platz ange¬
wiesen, indem er ihn eine Schule der Nation nannte.

Der Führer der unteren Laufbahn im Reichsarbeits¬
dienst ist zum Typ, zum Begriff geworden. Er ist der
Mann der Tat und der Praxis . Im Gegensatzzu jenen
Unvollendeten, die in jeder Aufgabe nur Turchgangs-
stufe, in der Tätigkeit nur Laufbahn sehen, weiß er,
daß seine Aufgabe groß und ernst ist. Sie verlangt
Stetigkeit und volle Hingabe. Seine Aufgabe ist ihm
in ihrer Größe Lebenssinn.

Er ist der Mann , der die Idee , den Arbeitsdienst¬
gedanken, in die Wirklichkeit des Alltags umsetzt; er
übersetzt das Wollen des Reichsarbeitsführers in die
Sprache des Arbeitsmannes . Er beherrscht den Dienst
in allen seinen Kleinigkeiten und Feinheiten . Daß er
hierin Meister ist, ist sein Stolz . Er bildet den Mann
aus am Spaten , in den vielen Einzelheiten des inneren
Dienstes, im Gelände, auf der Baustelle, im Lager und
auf der Truppstube

Das, was viele Berufe schwer und für bewegliche
Menschen fast unerträglich macht, sind Einförmigkeit
und Eintönigkeit. Die Aufgaben des Führers der
unteren Laufbahn im Reichsarbeitsdienst sind so
mannigfaltig , so abwechslungsreich und so voll von
stets neuen Situationen , daß Einförmigkeit oder Lange¬
weile nicht empfunden werden können: Leibeserziehung,
Ordnungsdienst, Unterricht, innerer Dienst, vor allem
auch die Arbeit wechselnmiteinander ab. Und auf der
Baustelle wird diesmal ein Graben gezogen, ein anderes
Mal eine Straße gebaut oder ein Stück Land entwässert.
Arbeitsansatz, Arbeitsleistung , richtige Arbeitsweise,
Berücksichtigungder stets wechselndenBodenverhältnisse
gehören,zum Verantwortungsbereich des Führers . Beim
Ernteeinsatz steht er mit seinem Trupp fernab von der
übergeordneten Befehlsstelle im Dorf ganz allein . Wo
hat ein Mann in ähnlicher Stellung eine derartige Ver¬
antwortung , eine derartige Aufgabe? !

Durch zweierlei erhält die Arbeit des Führers der
unteren Laufbahn ihre besondere Note. Einmal hilft

flgitcition gegen ..kinkreisuiigsglmilien"
— „Bailg Mail" : flusSeknung der Vienstpflicht— kine Welle von MinisterredenBritisches Memorandum als stustakt

(Oraktboriebtunseres Iwnäonsr Vertreters)
kb. London, 30. Juni.

Das britische Memorandum an Deutschland wird auch
in England vielfach als das aufgefaßt , was es in Wirk¬
lichkeit ist, nämlich ein typischer Fall britischer Spiegel¬
fechterei. Die britische Regierung hat damit den an¬
gekündigten großen Propagandafeldzug gegen den
„Einkreisungsglauben" in Deutschland eingeleitet . Es
dürfte in der diplomatischen Geschichteerstmalig sein,
öaß ein offizielles Schriftstück so sichtbar nach propa¬
gandistischen Gesichtspunkten abgefaßt worden ist, wie
m diesem Fall . Man sieht daran , wie unbequem den
Engländern die Demaskierunq ihrer Einkreisungs¬
politik ist. "

Die britische Note, die behauptet , es gäbe keinen
Einkreisungsblock, es bräuche keinen Krieg zwischen
Deutschland und England zu geben und die Verhand¬
lungen zwischenden beiden Ländern könnten unter ge¬
wissenBedingungen wiederaufgenommen werden (wö¬
be, man in London in erster Linie an neue Flotten-
und Wirtschaftsverhandlungen denkt), wird auch in
England vielfach als erster Schritt zu einest umfassen-
ven propagandistisr.cn Offensive Englands auf die Gut¬

gläubigkeit- der Welt bezeichnet. Ein zweiter Schritt
war eine in deutscher Spräche.' gehaltene, sentimentale
Rundfunkansprache des Generaldirektors des englischen
Rundfunks, in der viel von den Schreckendes letzten
Krieges zu hören war . Als ein dritter Schritt ist die
an anderer Stelle veröffentlichte Rede zu bewerten,
die Außenminister Lord Halifax auf dem Jahresbankett
des Königlichen Institutes für internationale Be¬
ziehungen' in London hielt . Die 4. Etappe ist eine kurze
Anspräche, die Chamberlain am nächsten Sonntagabend
im Radio ' zur Lage halten wird . In den nächstenTagen
sollen dann die Mitglieder des Kabinetts ausschwärmen
und im ganzen Lande den Propagandafeldzug nach den
gegebenen Parolen fortsetzen.

An diesem Propagandafeldzug , zu dem die englische
Note sozusagen den einleitenden Kanonenschlag dar¬
stellen so, will sich auch natürlich Winston Churchill be¬
teiligen . In einer wie üblich höchst UnverschämtenRede
behauptete er am Mittwochabend, der Juli , August und
September würden drei europäische Krisenmonate wer¬
den, weil Deutschland Polen angreifen werde. Dann
posaunte Churchill eine „Warnung " in die' Welt hinaus
mit den Wartens das britische Empire hübe die Gren¬
zen seiner Geduld erreicht. (Wozu die Tatsachen de^

letzten Wochen eine höchst kontrastreiche Begleitmusik
geben; warum gerade der Kriegshetzer Churchill sich zu.
jener „Warnung " versteigt, .bleibt gleichfalls unver¬
ständlich. Die Schriftl.)

Der Eerüchtefeldzug,  der gleichzeitig in der
englischen Presse eingesetzt hat und nach bewährtem
Muster von Truppenbewegungen und allerlei sonstigen
gefährlichen Vorbereitungen in Osteuropa berichtet, soll
dem Propagandavorstoß den passenden Rahmen geben.
„Daily Mail " will Informationen haben, nach denen
das Kabinett Pläne vorbereite, um die Dienstpflicht
von einem auf vier Jahrgänge auszudehnen. Das
Kriegsministerium soll bereits Vorbereitungen für die
Ausdehnung der Dienstpflicht auf die 21- bis 24jährigen
treffen, womit der Propagandaseldzüg eine neue Seite
gewinnt . >

Man sieht also bereits den doppelten Zweck des eng¬
lischen Propagandalärms. Die Aufmerksamkeit von dem
englischen llmfall in Moskau abzulenken und das
deutsche Volk über die wahren englischenAbsichten zu
täuschen. (In beiden Zielsetzungenbesteht keine Aussicht
auf Erfolg des Propagandatricks.)

(Siehe auch Seite 2)
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Unser Isgessoisgel
(llvssrs ksutigs .̂usZobs umtobt 18 Lsitsv)

Im Nachtslugüberquertedie erste für Südamerika
gelieferte FW. 299 Condor der Focke-Wulf Flug¬
zeugbau G. m. b. H. Bremen den Südatlantik zwi¬
schen Bathurst und Natal.
Die feierliche Namensgebung und Eröffnung der
Bremer Weftbrücke erfolgt morgenum 14 Uhr durch
Großadmiral Dr. h. c. Raeder.
Bremen wurde als vorbildlich in der Schrotterfas-
sung anerkannt.
Im Rahmen der Wettkämpfe der SA.-Gruppe
Nordsee wird der Deutsche FußballmeisterSchalke 94in Bremen antreten.
DeutschlandsFutzball-Nationalels schlug Estland2:9.
Dr. Todt sprach vor den Männern der deutschen
Forstwirtschaft.
ReichsorganisationsleiterDr. Ley erließ Richtlinie»
zum neuen Leistungskampf.
General Halber traf in Helsinki ein.
Am S. Juli trifft der bulgarischeMinisterpräsident
Kjosseiwanoffzu einem Staatsbesuchin Berlin ei«.
Das britische Memorandumentpuppt sich als plum¬
per Verschleierungsversuchder Londoner Einkrei,
sungspolitik.
Die Tientfin-Blockadenimmt ihren Fortgang,

j
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er an seiner Stelle mit an der Schaffung einer neuen
Auffassung von der Arbeit und an der Erringung der
Brotfreiheit unseres Volkes. Sodann aber ist er nicht
nur Ausbilder , sondern Erzieher. Diese Aufgabe hebt
ihn hinaus über das nur Handwerkliche. So wird ihm
jeder DienstzweigMittel zu einem großen Ziel, er wird
ihm Erziehungskraft. Der Arbeitsdienstführer weih,
daß der Erziehungserfolg von seiner Persönlichkeit ab¬
hängt und von der Art , wie er seinen Dienst anpackt.
Erziehung kann nicht allein durch Gewöhnung geschehen.
Hinzukommen muh die bewuht bejahende Haltung des
Mannes . Der Reichsarbeitsdienst wäre nicht Schule der
Nation , wenn nicht der Arbeitsdienstführer, der der
Mannschaft am nächsten steht, Erzieher ist.

Man spricht viel von der Ueberwindung von Stan¬
desschranken. Der Reichsarbeitsdienst liefert hierzu zwei
Beiträge in der Tat : Die Einzellage der Abteilung und
teils ihre dörfliche Umgebung bringen es mit sich, dah
sämtliche Führer der Abteilung, vom Abteilungsführer
bis zum jüngsten Truppführer , sich aufs engste zusam-
menschliehen. Die Herausbildung eines Führerkorps
einerseits und eines „Untersührer"korps anderseits ist
aus den genannten Gründen unmöglich. Ein persönliches
Verhältnis umschließt alle Führer der Abteilung bei
aller soldatischenHaltung. Zum anderen hat der Reichs¬
arbeitsdienst den Führern der unteren Laufbahn, die die
entsprechendenFähigkeiten besitzen, die Möglichkeit ge¬
schaffen, vollberechtigte Führer der mittleren Laufbahn
zu werden Lurch die Ablegung der Ergänzungsprüfung.
Auf diese Weise stehen sie in jeder Hinsichtgleichberech¬
tigt neben ihren Kameraden, die das Abitur besitzen.

Wenn der Reichsarbeitsdienst heute eine so starke Re¬
sonanz in den breiten Schichten unseres Volkes besitzt,
so ist das nicht zuletzt auf die Stellung und Haltung
des Führers der unteren Laufbahn in dem Standort
seiner Abteilung zurückzuführen. Eine normal besetzte
Abteilung verfügt etwa über zehn Führer der unteren
Laufbahn. Die Wirkung dieser Führer ist nicht Vreiten-
und Massenwirkung, sondern jeder einzelne Führer ist
in der Ortschaft persönlich bekannt und hat als Uni¬
formträger und als Angehöriger der grohen Organi¬
sation des Reichsarbeitsdienstes eine weitaus größere
Bedeutung und Wirkungsmöglichkeit als das in den
Standorten zu sein vermag, in denen stark massiert
Einheiten stehen. Hierzu gehört vor allem auch der
politische Wirkungsbereich. Denn den Männern vom
Arbeitsdienst ist die Kampfbinde, die sie tragen, mehr
als ein Abzeichen.

Das Vevsorgungsgesetzdes Reichsarbeitsdienstes ge¬
währt nach 10- und auch nach 4ZLjähriger Dienstzeit
eine in freien Berufen kaum zu erlangende Versor¬
gung oder Abfindung. Der Aufstieg ist gegeben vom
planmäßigen Truppführer zum Obertruppführer . Ge¬
eignete Führer der unteren Laufbahn werden den
Dienstgrad des llnterfeldmeisters erreichen. Bei Eig¬
nung und Neigung besteht die Möglichkeit des Ueber-
gangs in die Verwaltung , z. B. als Zeug- oder Quar¬
tiermeister sowie in den Gesundheitsdienst.

Nach dem Ausscheiden aus dem Reichsarbeitsdienst
verfügt der Führer der unteren Laufbahn über vier
Qualitäten , die ihn auszeichnen vor den Angehörigen
anderer Berufe : Er hat eine praktisch-technische Aus¬
bildung genossen. Er kann bei Arbeitsvorhaben Men¬
schen ansetzen. Er besitzt eine soldatischeHaltung und
viertens hat er gelernt, Menschenpolitisch zu erziehen.
Wer würde im freien Beruf einen solchen Mann nicht
nehmen?

i So schließt sich der Kreis dieser Betrachtung : In
klarer Abgrenzung steht dieser Beruf vor der deutschen
Jugend . Mögen die ihn finden, die dazu berufen sind;
jene, die neben der nötigen materiellen Sicherheit nach

' der Aufgabe suchen, Dienst an der Jugend des Spatens
leisten zu dürfen, die dem Führer gehört.

Dr. klsllmut Lstsrssv.

für Zusammenarbeitder flraber
Ein Appell Jbn Sauds an die Regierung des Irak

Kairo , 30. Juni.
Nachdem die Meldungen über Vorstellungen des

Königs Jbn Sand bei der Regierung des Irak hin¬
sichtlichder Zusammenarbeit in der Syrien - und
Palästinafrage mehrfach Anlaß zu falschen Gerüchten
gegeben hat, veröffentlicht „Ahram" jetzt den Text der
Note, die der Botschafter Jbn Sauds in Bagdad der
Jrakregierung bzw. dem Ministerpräsidenten Nun Said
mündlich vorgetragen haben soll. Nach dem Blatt wird
in der Note darauf hingewiesen, daß Palästina , durch
Juden und Engländer mit der Vernichtung bedroht
sei. Syrien stehe der franko-britischen Gefahr gegen¬
über, während der Irak durch die Türkei bedroht werde.
Diese Gefahren erforderten Zusammenarbeit und Einig¬
keit. Saudi -Arabien sei zwar unter den arabischen
Ländern am wenigsten in Gefahr, da ihm jedoch die
arabisch-islamischenInteressen am Herzen liegen, wolle
es die anderen arabischen Länder vor jeder Gefahr
schützen. Die Note wendet sich dann mit einer ernsten
Mahnung an den Irak . Wenn der Irak eigenmächtig
handeln wolle in einer Zeit. wo die Bevölkerung von
Palästina und Syrien hingemetzeltwerde, so würde das
die Engländer und Franzosen ermutigen, mit ihren
Grausamkeiten und Gewaltakten fortzufahren. Wenn
die Jrakregierung mit den dargelegten Vorschlägen
einverstanden sei, so müßte eine entschlossene ge¬
meinsame  Politik festgelegt werden. Zum Schluß
wird die Erwartung ausgedrückt, daß die Jrakregierung
baldmöglichst zu den in der Note enthaltenen Vor¬
schlägen Stellung nimmt.

Italienische Frontsoldaten in Koblenz . Mit größter Herz¬
lichkeit empfing die Stadt am Deutschen Eck die LNY italieni¬
schen Kriegsverletzten und Frontsoldaten , die sich zur Zeit
auf einer Deutschlandreiss befinden.

Reichskleingärtnertag . In Wien begann am Donnerstag
der 4. Rsichskleingärtnertag , zu dem 480 Vertreter der Lan -'
des- und Ortsverbänds des Reichsbundes deutscher Klein¬
gärtner aus dem ganzen Reich zusammengekommen sind. Das
Ziel des Kleingärtnerbundes sei, wie der Leiter des Reichs¬
bundes Kaiser erklärte , jeder vierten deutschen Familie
einen Kleingarten zu verschossen.

Vor den japanisch englischenverlzandlungen
Japanischepresse fordert entschiedenes flustreten — vesprechungenHiranumas mit den Webrministern

rientsin-Vlockade bleibt!Tokio,  30 . Juni.
Botschaftsrat Kalo von der japanischen Botschaft in

Hsinking ist aus Grund eines Kabinettsbeschlusses als
vorläufiger Vertreter Japans in Schanghai mit dem
Titel eines Gesandten ausersehen. Kalo hat bisher in
Tientsin die Verhandlungen mit den britischen Be¬
hörden geleitet und traf gestern in Tokio ein, um an
den japanisch-englischen Besprechungen teilzunehmen.
Ministerpräsident Hiranuma besprach erneut mit den
beiden Wehrmachtsministern die von Japan in den Ver¬
handlungen mit Botschafter Craigie vorzulegenden
Grundforderungen. -

Die japanische Presse ist weiterhin für ein entschie¬
denes Auftreten Japans und teilweise sogar gegen die
Aufnahme von Verhandlungen, die, wie „Hotschi Schim-
bun" betont, „in einem Augenblick beschlossen wurden,
als England bereit schien, den japanischen Forderun¬
gen nachzugeben".

wettere Verschärfung der Isolierung
Tientsin, 30. Juni.

Die Militärbehörden in Tientsin beschlossen, ab An¬
fang Juli die Isolierung der französischen und der
englischen Konzessionen noch zu verschärfen.  Der
Verkehr auf den sieben Zugangsstraßen nach den Kon¬
zessionensoll nur in einer Richtung gestattet werden.
Da feiner die Zeiten, zu denen der Verkehr unter Kon¬
trolle erlaubt ist, verkürzt werden sollen, dürften die
Konzessionennahezu gänzlich isoliert werden.

Die Militärbehörden in Tientsin erwarten offenbar
nicht viel von den bevorstehenden diplomatischen Ver¬
handlungen in Tokio und bekunden somit ihre feste
Absicht, die Isolierung der Konzessionennoch weiter zu
verschärfen.

London,  30 . Juni.
Zur Lage im Fernen Osten meldet Reuter , daß es in

Tokio den Engländern klar gemachtworden sei, daß die
Tientsin-Blockade während der britisch-japanischen Be¬
sprechungen in Tokio jortdauern werde. Aus Tientsin
wird berichtet, daß ein britischer Schlepper, der auslän¬
dische und chinesische Passagiere an Bord hatte, erst nach
siebenstündigen Verhandlungen zwischenbritischen und
japanischen Konsulatsbeamten freigegeben worden sei.

Lehnt England Japans vedingungen ob!
Zu den bevorstehenden englisch-japanischen Verhand¬

lungen in Tokio sagt der diplomatische Korrespondent
der „Times", daß England bereit sei, das Schicksal der
vier des Mordes bezichtigten Chinesen sowie die Mittel
und Wege zur Sicherung der Neutralität der Nieder¬
lassung zu „erörtern ", aber die Regierung habe bereits
die weitergehenden Forderungen örtlicher japanischer
Kommandierender abgelehnt, daß England den „Ein¬
dringlingen " helfen und der chinesischen Währung die
Unterstützung entziehen-sollte.

In einem Kommentar zu den bevorstehendenTokioter
Verhandlungen meint die „Times", im Augenblick
könne man nur sagen, daß, welche Form die japanischen
Forderungen auch annehmen würden, — einige von
ihnen mögen so unannehmbar sein wie andere, die schon
abgelehnt seien, — der Wechsel des Verhandlungsortes
von Tientsin nach Tokio „schon ein Erfolg  sei".

lhamderlain nur durch presse informiert
Ministerpräsident Chamberlain  wurde gestern im

Unterhaus um eine Erklärung über die englisch-fran¬

zösische Verteidigungskonferenz in Singapore ersucht.
Chamberlain erwiderte : Pressemeldungen zufolge seien
die Besprechungen in Singapore „zufriedenstellend" ab¬
geschlossen worden. Aber er könne wie bei anderen Ge¬
neralstabsbesprechungen im öffentlichen Interesse auch
über die Singaporer Besprechungenkeine Einzelheiten
bekanntgeben.

verdächtiger sernost-Vptimismus
Paris . 30. Juni

Die Pariser Presse legte am Donnerstag eine ver¬
dächtige Eile  an den Tag, die Fernostlage ange¬
sichts der bevorstehenden Tokioter Verhandlungen in
günstigeremLichte erscheinenzu lassen. Der britische Bot¬
schafter in Tokio, so erklären die Londoner Korrespon¬
denten der Blätter , sei angewiesen, in den Verstand- ,
lungen, die er mit der japanischen Regierung führen
soll, die Tientsin - Angelegenheit als ein
örtliches Problem  zu behandeln. Japanische Ver¬
suche. die Debatte zu erweitern, um eine Revisiion der
britischen Eesamtpolitik im Fernen Osten zu erzielen,
würden von ihm jedoch abgewiesen werden. ..Lediglich"
wegen der chinesischen Währung befürchte man Kompli¬
kationen. Die marxistischenBlätter sind mit dem briti¬
schen Nachgeben im Fernen Osten gar nicht zufrieden.
Die kommunistische„Humanits " schreibt beispielsweise.
Chamberlain bereite ein „München des Fernen Ostens"
vor. indem er bereit sei, auf der Grundlage der japani¬
schen Forderungen zu diskutieren. Der Beschluß des Lon¬
doner Kabinetts gäbe Japan die Möglichkeit, in seinem
Werk- weiter fortzufahren.

Was will Moskau in sernosl?
ZunehmendeSorgen in Paris - Mandschureikonfliktals krpressungsmittel
(vrabtdsriebt unssrss karissr Vsrtrstsrs)

jb. Paris , 30. Juni
Die Lage an der mongolisch-mandschurischenGrenze

beginnt — nachdem die Meldungen darüber auch aus
Moskau zahlreicher eintreffen — die französischenSor¬
gen stark zu vermehren. Ueber Landkarten gebeugt, zer¬
bricht man sich den Kops. was wohl das Ziel dieser
Kämpfe sein könne. Aber gerade darüber schweigendie
Moskauer Quellen sich aus! Man ist daher in Paris auf
die Versicherung Molotows angewiesen, die Sowjet¬
union wolle „endlich Schluß mit den japanischen Provo¬
kationen" machen.

Diese Erklärung in Verbindung mit dem Gesamtbild
der Haltung der sowjetrussischenDiplomatie während
der letzten Wochen hat zu der Auffassung geführt, daß
Moskau versuchen will, seine in diesem Raume schon
lange gehegten Pläne jetzt einzuleiten. Diese Pläne,
so wird behauptet, haben letzten Endes, kein geringeres
Ziel . als den riesigen mandschurischenAmurbogen ab¬
zuschneiden und sich in den Besitz der direkten Bahnlinie
nach Wladiwostok zu setzen. Dadurch würde ein Drittel
von Mandschukuoerobert, das Aufmarschgelände gegen
Japan verbessert, die Verkehrslage wesentlich erleich¬
tert und die exponierte Lage Wladiwostoks aufgehoben
werden.

Diese als vorhanden̂ angenommenen und in Paris
eifrig erörterten Absichten. des Moskauer Bundes¬
genossenhaben unzweifelhaft Bestürzung ausgelöst, zu¬
mal das zeitlicheZusammenfallen des Beginns der Un¬
ternehmung mit der heikelsten Phase der Moskauer
Verhandlungen schon stutzig machenmuß. Die Moskauer
Behauptung , es handele sich um japanische „Provoka¬
tionen" führt daher in Paris zu der Auffassung, es

handele sich um eine neue „Erpressung" der Sowjets
mit dem Ziel. die Westmächtefür die sowjetrussischen
Fernost-Pläne einzuspannen.

Noch Moskau beordert
London, 30. Juni.

Wie in Zusammenhang mit den englischenVerhand¬
lungen in Moskau verlautet , ist der sowjetische Ge¬
schäftsträger in Tokio, Smetanin , plötzlich nach Moskau^beordert worden.

kingestandnisse rur rechten Zeit
„Eoening News": „Pflicht Englands , Deutschland

einzukreisen"
kb. London, 30. Juni.

Die wahren Absichten der ganzen britischen Aktion
werden, aufgezeigt in einem Leitartikel des „Evening
Standard ". Das Blatt fordert nämlich, nachdem es
sich vorher mit den Klarstellungen der deutschenPresse
auseinandersetzt, weitere Verstärkung der Aufrüstung
und die Ausrufung einer weiteren Gruppe von Miliz¬
soldaten: ferner müsse die Luftwaffe eine größere
Summe erhalten .. Einen bezeichnendenKommentar zur
britischen Einkreisungspolitik liefert „Evening News".
Das Blatt schreibt, wenn man unter „Einkreisung" eine
Opposition oder gar schon eine Kritik an Deutschlands
Vorhaben verstehe, dann sei es nicht nur die Absicht,
sondern sogar die internationale Pflicht Englands und
jeder friedliebenden Nation , Deutschland einzukreisen.

kin pariser Matt muckt aus
Segen die britische sichrung der stußenpolitik — knglands Sündenregister

(Orabtbsricbt unssrss Larissr Vsrtrstsrs)
j. b. Paris , 30. Juni.

Die Passivität , mit der sich Frankreich in der letzten
Zeit der englischenFührung unterordnet , stößt nun in
der französischenPresse auf scharfe Kritik. „Petit Jour¬
nal" erklärt , der englisch-französischeBlock würde eine
ganz andere Bedeutung haben, wenn Frankreich die
Initiative , die Entscheidungenund die Taten nicht voll¬
ständig der englischen Regierung überlassen würde. Zwei
Partner könnten nur dann gut zusammenarbeiten, wenn
sie das als Gleichgestelltetäten. Seit 1918 habe Frank¬
reich seine Stellung als gleichberechtigterPartner nicht

lum ^ Besseren'

kkaucken kükrt:

5 ?,

Unbesiegbar in der Lust
die italienische presse unterstreichtdie bedeutungsvolle Übereinkunft Söring—volle

Rom, 30. Juni
Die zwischenGeneralfeldmarschall Eöring und Gene¬

ral Valle vereinbarte enge Zusammenarbeit zwischen
der italienischen und der deutschenLuftwaffe wird von
der gesamten italienischen Presse als das bedeutsamste
Ereignis des Tages hervorgehoben und lebhaft begrüßt.

Unter der Ueberschrift „Unbesiegbar in der Luft"
erklärt „Popolo di Roma", daß, wie auch die amtliche
Mitteilung besage, die Luftstreitkräfte der beiden ver¬
bündeten Länder eines der wichtigsten Mittel im
Kriege der raschen Entscheidung darstelle. Die mit der
engen Zusammenarbeit Zwischen den Heeresleitungender beiden befreundeten Völker verstärkte Stoßkraft der
deutschenund der italienischen Wehrmacht sei eine der
sichersten Garantien für die Verwirklichung jenes Frie¬
dens der Gerechtigkeit, den Rom und Berlin mit ent¬
schlossenem Willen und mit ihren unbesiegbaren Waffen
verantworten werden.

„Messaggero" unterstreicht, daß Italien und Deutsch¬
land die stärkste Luftflotte in der Welt besitzen und fest
entschlossenseien, sich dieses Primat von niemandem
nehmen zu lassen. Ebenso wie auf allen anderen Ge¬
bieten werde die Zusammenarbeit zwischenden Luft¬
waffen immer fruchtbarer und enger werden und die
starke Solidarität der beiden befreundeten Völker eben¬
so unterstreichen- wie ihren entschlossenenWillen, alle
vorhandenen Probleme zu lösen.

Die „Stampa " schreibt: Die Achse marschiert rasch
und rückt ihr Vorbeveitungswerk täglich weiter vor,
im Vergleich zum Zaudern und Zögern der Einkreiser.
Das Verdienst liegt im Genie der beiden Führer und
im Stil der beiden Revolutionen. Von größter Bedeu¬
tung ist die engp und fruchtbare Zusammenarbeit Zwi¬
lchen den beiden Luftwaffen. Die Besprechungen Gene¬
ral Balles in Berlin habe greifbare technische Fragen
gelöst. Das gegenseitige Verständnis wird auf prakti¬
schem Gebiet ergänzt.

wahrgenommen, so daß England habe Fehler begehen
können. Zu diesen Fehlern rechnet das Blatt die Auf¬
gabe der Brückenköpfeam Rhein, die Aufhebung der
Ruhrbesetzung, den Dawes- und Poungplan , die Zulas¬
sung ( !) der Remilitarisierung der Rheinlandzone u. a.
mehr. Es sei durchaus falsch, anzunehmen, daß Frankreich
die Freundschaft Englands verloren hätte, wenn es sich
diesen Fehlen widersetzthätte , denn die Engländer hät¬
ten durchaus Verständnis für eine charaktervolle Hal¬
tung. Daß Frankreich seinen Willen gegenüber der eng¬
lischen Regierung auch gelegentlich durchsetzenkönne,
will das Blatt daran erkennen, daß England die Dienst-
pflicht auf Frankreichs Wunsch hin, wenigstens teisweise,
eingeführt hat. Das Rechtrblatt fordert, daß die franzö¬
sische Regierung ihren Einfluß in London dahin geltend
mache, daß die Entscheidung über Krieg und Frieden
nicht Stalin überlassen wird, dem „blutgierigsten und
autokratischstenaller Zaren ".

ssiobsbotschast aus Moskau
Moskaus Mißtrauen gegenüber England und Frankreich

Moskau,  30 . Juni.
Zum Thema der Moskauer Paktverhandlungen er¬

schien am Donnerstag in der „Prawda " ein Artikel des
Politbüro -Mitgliedes und Leiters der Leningrader
Parteiorganisation Schdanow, eines der allernächsten
Vertrauten Stalins . Unter der Ueberschrift „Die
englische und die französischeRegierung wollen keinen
gleichberechtigtenVertrag mit der Sowjetunion " stellt
er zunächst fest, daß die Paktverhandlungen „sich in
einer Sackgasse befinden". Die Verhandlungen dauerten
jetzt 75 Tage, davon seien 89 für die Manöver der
Engländer und Franzosen verschwendet worden. Mit
Polen und der Türkei dagegen habe England mit be¬
merkenswerter Eile Verträge abgeschlossen. So müsse
man in der Tat an der Aufrichtigkeit der wirklichen
Absichten Englands und Frankreichs zweifeln und sich
die Frage stellen, was denn eigentlich ihrer Politik
zugrunde liege.

In diesem Zusammenhang greift Schdanow die
Frage der dreifachen Earantierung unverzüglicher
Unterstützung für Lettland , Estland und Finnland im
Falle der Verletzung ihrer Neutralität durch Aggressoren
auf. Den Widerstand der Engländer in diesem Punkt
nennt Schdanow gegenstandslos und nur durch den
Wunsch bedingt, „die Verhandlungen zu erschweren in
der Absicht, sie zu sprengen." Es seien Fälle bekannt,
„wo z. B. England , wenn es in seinem eigenen Inter¬
esse diese oder jene Länder zu garantieren wünscht, dazu
die nötigen Mittel und Wege gefunden hat und nicht
darauf wartet , bis diese Länder selbst Garantien für
sich forderten".

So kommt Schdanow zu dem Schluß, daß die Eng¬
länder und Franzosen „keinen solchenVertrag mit der
Sowjetunion wünschen, der auf dem Prinzip der Gleich¬
heit und Gegenseitigkeit begründet ist". Paris und
London wünschten die Sowjetunion in der Rolle des
Knechtes zu sehen, worauf die Sowjetunion nicht ein¬
gehen werde.

Halifax' altes Lied
Heucheleien, wohltönende Worte, unfaßbare

Allgemeinplätze
London, 30. Juni.

Im königlichen Institut für internationale Angele¬
genheiten sprach am Donnerstagabend der Außenmini¬
ster Lord Halifax zur Lage. Nach einem Ueberblick
über die neuen Verpflichtungen, die England im Lause
des letzten Jahres einging, erklärte er, möglicherweise
würden die Verhandlungen mit der Sowjetunion in
kürzester Zeit abgeschlossensein. In der Vergangenheit
habe sich Großbritannien angeblich stets gegen jede ein¬
zelne Macht gewandt, die versucht habe, Europa auf
Kosten der Freiheit der anderen Länder zu beherrschen.
Es sei darüber hinaus unmöglich, mit einer Regierung
zu verhandeln, deren verantwortliche Sprecher ein
„freundliches Land" als Dieb und Erpresser bezeichneten
und sich täglich darin ergingen, monströse Beleidigun¬
gen der britischen Politik in allen Teilen der Welt
aufzusprechen. „Das letzte, was die Briten zu sehen
wünschten, sei, daß der einzelne deutsche Mann , Frau
und Kinder, Entbehrungen erlitten ."

„Wenn wir erst einmal", so fuhr Halifax fort, zufrie¬
denstellend davon überzeugt sein könnten, daß die Ab¬
sichten anderer die gleichen wie unsere eigenen sind,
und wir alle wirklich friedliche Lösungen wünschen,
dann — ich sage das hier definitiv — könnten wir die
Frage diskutieren, die heute der Welt Besorgnis ver¬
ursacht. In einer derartigen neuen Atmosphäre könn¬
ten wir das koloniale Problem prüfen, die Frage der
Rohmaterialien , die Handelsschranken, die Frage des
Lebensraumes , die Begrenzung der Rüstungen und jede
andere Frage , die das Leben aller europäischenStaats¬
bürger berührt ." Es sei gesagt worden, daß Taten , nicht
Worte notwendig sind. Das sei angeblich auch die An¬
sicht von Lord Halifax. ,

Dazu schreibt der „Deutsche Dienst" : In London
scheint man der Auffassung zu sein, daß die Ueberzeu-
gungskraft von Argumenten mit der Lautstärke der
Reden wächst. Man sollte nunmehr endgültig den Ver¬
such aufgeben, die britische Außenpolitik in den Augen
des deutschenVolkes als friedfertig erscheinenzu lassen,
besonders aber dann, wenn man im gleichen Atemzüge
auf den Verhandlungsabschluß mit einem neuen Ein¬
kreisungspartner hofft. Wenn aber von den „Freiheiten
anderer Länder" gesprochen wird, so sollte das nicht
gerade von feiten Großbritanniens kommen, dessen
Kolonialgeschichte bis in unsere Tage hinein unver¬
wischbar blutige Spuren ausweist, dessen verantwort¬
liche Staatsmänner sich heute mit brutaler Bedenken-
losigkeit über die Unabhängigkeit neutraler Staaten
hinwegsetzenund sie zum Gegenstand schmutzigerpoli¬
tischer Geschäftemachen. Was London seit Monaten in
üderstürzter Eilfertigkeit gegen das Reich unternimmt,
weist alle Anzeichen eines Praventivkriegszieles auf.
Die „Verminderung der auf den Krieg hinzielenden
Vorbereitungen" liegt heute ganz in den Händen Eng¬
lands . Die Worte des britischen Außenministers, Groß¬
britannien wünsche nicht, daß deutsche Frauen und
Kinder Entbehrungen erlitten , zeugen von einem Aus¬
maß an Heuchelei, dessen — angesichts der noch sehr
lebendigen Erinnerungen an die hritische Weltkriegs¬
blockade— nur ein britischer Staatsmann fähig seinkann.

Was Herr Halifax weiter zur Definition des Lebens¬
raumes zu sagen wußte, ist lediglich ein bezeichnender
Beweis dafür, daß es Großbritannien bis zur Stunde
noch nicht gelungen ist, den Kern jener vitalen euro¬
päischenFragen zu erfassen. Der britische Außenminister
weigert stch, mit einer Regierung zu verhandeln, deren
verantwortliche Sprecher „ein freundliches Land als
Dieb" bezeichnen. Das wäre verständlich, wenn diese
Bemerkung nicht gerade mit der Frage der Rückerstat¬
tung der von England geraubten Kolonien gefallen
wäre. Alles, was Herr Halifax über die Möglichkeiten
einer Lösung des Kolomialproblems verheißungsvoll
Deutschland unterbreiten zu können glaubt , kann daher
nur als Ausrede geweitet werden.

Alles in allem ist auch diese Rede nur ein bezeich¬
nender Beweis dafür , daß es den englischen Staats¬
männern unserer Ansicht nach darauf ankommt, mit
wohltönenden Worten und unfaßbaren Allgemein¬
plätzen die englischeÖffentlichkeit mit einer politischen
Linie vertraut zu machen, die weder das Interesse des
Friedens noch das Interesse des Rechtes zwischenden
Völkern zum Ziele hat.
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„kndgMtig und unabänderlich"
Sauleiter Heulern in Prag / Sie Beziehungen Böhmens und Mährens zum Neith

Per italienische srontkämpferbesuch
Symbolisch für die Freundschaft beider Länder

s Berlin . 30. Juni.
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben-

trop veranstaltete am Mittwochmittag zu Ehren der auf
ihrer Deutschland-Reise in Berlin weilenden 500
italienischen Frontkämpfer ein Frühstück im Marmor¬
saal des Zoo. Im Namen des Reichsaußenministers, der
verhindert war zu erscheinen, begrüßte der Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amt von Weizsäcker die Gäste
aufs herzlichste und wies in einer Ansprache darauf hin,
daß die Reise symbolisch sei für die Freundschaft beider
Völker, die erst kürzlich im deutsch-italienischen Vünd-
nispakt ihren sichtbaren Ausdruck gefunden habe. Es
genüge nicht, Verträge zu schließen, sondern die Völker
müßten zusammenwachsen. Mit der gegenwärtigen
Deutschland-Reise trügen die italienischen Frontkämpfer
ihr Wesen nach Deutschland und wollten hier deutsches
Wesen kennenlernen.

In seiner Erwiderung gedachte der kriegsblinde
Ehrenpräsident der italienischen Frontkämpferverbände
Delcroir der weitgehenden Unterstützung; die Reichs¬
außenminister von Ribbentrop den Bestrebungen, die
Frontkämpfer zur Sicherung des Friedens anzusehen,
seit vielen Jahren zuteil werden ließ. Frieden könne
man nicht schaffen, indem man aus seinen eigenen Vor¬
rechten ein Prinzip mache, vor dem sich andere Völker
zu beugen hätten , sondern nur durch die Herstellung
einer neuen Ordnung, an deren Verteidigung alle ein
gleiches Interesse hätten. Deutschland und Italien seien
durch die Größe ihrer Führer und die Tatkraft ihrer
Völker auf alle Ereignisse am besten vorbereitet.
Sollten die reaktionären Umtriebe der konservativen
Mächte einen neuen Zusammenstoß herbeiführen, dann
könne der Ausgana nicht zweifelhaft sein, weil die Ver¬
gangenheit niemals Recht über die Zukunft behalten
habe.

öesetz über die Berufserziehung
(vraktbsriclit äussrer Usrlinsr Lekriktlsitung)

ick. BeN, «, zg. Juni.
Der Jugendrechtsausschuß der Akademie für deut¬

sches Recht hielt in Berlin eine Arbeitstagung ab, in
deren Mittelpunkt der Entwurf eines Gesetzes über
die Berufserziehung der deutschen Jugend stand. Der
stellvertretende Leiter des Jugendrechtsausschusses,
Professor Dr. Sieberk,  nahm eingehend zu dem
Grundgedanken des Entwurfs Stellung . Die Beruss-
erziehung der Jugend müsse geleitet . sein von dem
Prinzip der Totalität : Alle Jugendlichen werden von
den berufserzieherischenMaßnahmen erfaßt, ohne Rück¬
sicht darauf , in welchemWirtschaftszweigesie tätig sind
und welchenStand ihre fachliche Ausbildung zeigt. In
der Berufserziehung sei ein Bestandteil der politischen
Volkserziehung zu sehen, die von der NSDAP . und den
von ihr beauftragten Organisationen durchzuführen ist.
Für die Berufserziehung im Betrieb bleibe die Ver¬
antwortlichkeit des Unternehmers in vollem Umfange
bestehen.

Seneral Halber ln Helsinki
Helsinki, 30. Juni.

Generalstabschef General der Artillerie Halber
traf am Donnerstag früh 9 Uhr von Reval kommend
in einer deutschen Militärmaschine in Begleitung
mehrerer Herren seines Stabes und des deutschen
Militärattaches in Finnland Oberst Rössing auf dem
Flugplatz in Helsinki ein.

General Halder wurde am Flugzeug von Armee¬
oberbefehlshaber General Oesterman. Generalstabschef
General Oesch, dem Befehlshaber des finnischenHeeres
General Malmberg, dem deutschen Gesandten von
Blücher, dem deutschen Marineattachs Kapitän von
Vonin und zahlreichen hohen Offizieren der finnischen^
Armee empfanget Am Flugzeug hatte eine Ehren¬
kompanie mit Musik der Finnischen Weißen Garde Auf¬
stellung genommen.

l l flraber getötet
Feiger jüdischer Uebersall

Jerusalem, 30. Juni
Der anhaltende jüdische Terror in Palästina nimmt

immer neue Formen an. So überfielen am Donners¬
tagmorgen Juden aus dem Hinterhalt in mehreren von
Juden bewohnten Orten nördlich und südlichvon Jaffa
harmlose arabische Passanten, wobei insgesamt 11 Ara¬
ber getötet und fünf Araber verwundet wurden. Hier¬
auf ordnete der Militärkommandant die Einstellung jeg¬
lichen Verkehrs von und nach Tel Aviv, Rehvovoth und
Petahtikvan in der Zeit von Donnerstag mittag bis
Freitag nachmittag an. Auf der Strecke Haifa—Akko ex¬
plodierten unter dem Eisenbahnzug zwei Minen , zwei
Wagen entgleisten. Bei einem Zusammenstoß zwischen
Militär und Freischärlern nördlich von Nablus fiel
Freischärlerführer Mustafa Osta.

Handclsvcreinbarungen mit Bulgarien und Rumänien in
Rom unterzeichnet . Einer amtlichen Verlautbarung zufolge
sind am Tonnerstag zwischen Italien und Bulgarien einige
Handelsvereinbarungen unterzeichnet worden . Tos Schluß¬
protokoll zur Erleichterung und Erweiterung des italienisch¬
rumänischen Handelsverkehrs gemäß dem Bukarester Ab¬
kommen vom 3. Dezember 1S38 ist am Tonnerstag in der
italienischen Hauptstadt unterzeichnet worden.

Berlin , 30. Juni.
Auf der 4. Vollsitzungder Grotzdeutschen Reichstagung

der Forstwirtschaft sprach am Donnerstag der General¬
inspektor für das deutsche Straßenwefen, Pros . Dr.
Todt.  Er wies einleitend darauf hin, daß von den
rund 14 000 Kilometer geplanten Reichsautobahnen
3 000 bis 4 000 Kilometer und von den 46 000 Kilometer
Reichsstraßen etwa 12 000 Kilometer durch Waldgebiete
führen. „Straßen sind Kulturträger ", so führte Dr. Todt
weiter aus . „Sie müssen Bestandteile der Landschaft
sein. An den Reichsautobahnen werde gezeigt, daß Tech¬
nik und Natur nicht im Gegensatz zueinander stehen,
baß vielmehr die wohlverstandeneTechnik nichts anderes
sm als angewandte Natur ." Straßen dürftep dem deut¬
schen Wald keine Wunden schlagen, sondern ihn so zei¬
gen, wie ihn der deutsche Mensch seit Jahrhunderten
empfindet: Als das große Wunder der Natur . Zahl-
i^sen deutschenMenschen sei durch die neuen Reichs¬
autobahnen der Wald wieder erschlossenworden Das
ser also gleichzeitig eine bedeutende Erweiterung des
Naturschutzparkgedankens.

Gcneralinspektor schloß mit der Feststellung:
Forstleute und Straßenbauer hätten ein gemeinsames

* DrüscheWald an den Straßen des Führers
mutz für alle Zeiten der Ausdruck des Empfindens des
naturverbundenen deutschen Menschen und somit ein
Beitrag zur Verherrlichung unserer geliebten deutschenHeimat sein;

ftermonn-Söring-flkademie der deutschen
Forstwissenschaft gegründet

Hü vierten Vollsitzung  der Grotzdeutschen
Reich5tagung der Forstwirtschaft gab Eeneralforstmeister
Alpers bekannt, daß der Reichsförstmeister im Einver¬
nehmen mit dem Reichserziehungsminister und Reichs¬

te rag,  30 . Juni.
Zum erstenmal seit der Rückgliederung der alten

Reichslande Böhmen und Mähren stattete Gauleiter
und Reichsstatthalter Henlein am Donnerstag Prag,
der Hauptstadt des Protektorates Böhmen und Mähren,
einen ossizicllenBesuch ab. Henlein begab sich zuerst auf
die Präger Burg . wo er dem Reichsprotektor Freiherr
von Neurath einen Besuch abstattete. Dann besuchte er
das altehrwiirdige Rathaus . Hier hießen ihn der Ober¬
bürgermeister von Prag , Dr. Klapka und sein Stellver¬
treter , Pros. Pfitzner willkommen.

Um 20 Uhr fand in der festlichausgeschmücktenund
im Lichte der Scheinwerfer erstrahlenden riesigen Ma¬
schinenhalle auf dem alten Präger Meßgeläwde ein«
Großkundgebung des Präger Deutschtums statt. Unter
den Ehrengästen sah man die Spitzen von Partei , Staat
und Wöhrmacht. Henlein hatte neben dem Reichspro¬
tektor Freiherrn von Neurath Platz genommen.

Nach der Eröffnung und der Begrüßungsansprache
'des Kreisleiters Höß ergriff unter stürmischem Jubel Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Henlein  das Wort . Er
gab eingangs seiner Freude darüber Ausdruck, daß
Böhmen Und Mähren , ehemals Länder des Reiches, ihre
natürlichen Beziehungen zum deutschenRaum wieder¬
gefunden haben. Wir Deutschenbetrachten den Zustand
von heute, sofern er die äußere Ordnung in den Be¬
ziehungen Böhmens und Mährens zum Reich betrifft,
als endgültig und unabänderlich.  Bei aller
Achtung vor dem Volkstum der Tschechen und bei aller
Bereitschaft mitzuhelfen, das Eigenleben des tschechischen

Warschau,  30. Juni.
Die polnischePresse steht völlig im Zeichen des all¬

jährlich gefeierten „Tags des Meeres". „Eazeta Polska"
und „Kurjer Poranny " haben Sondernummern heraus¬
gebracht, die den Fragen des „polnischenMeeres" ge¬
widmet sind. Daß in diesem Zusammenhang wieder alle
schon längst widerlegten geschichtlichen Unmöglichkeiten
und größenwahnsinnigen Forderungen polnischer„Histo¬
riker" aus der Versenkung geholt werden, ist für die
Mentalität Polens eine Selbstverständlichkeit. „Kurjer
Poranny " stellt sich vor allem in den Dienst der polni¬
schen Propagandathcse und faselt wieder von der „ge¬
schichtlichen Verbundenheit" Danzigs mit Polen ( !).
, Wenn auch „Varbarenhände " sich erkühnen, io schreibt

er , alle Spuren der Verbundenheit mit dem Polentum,
die an den Mauern der Freien Stadt .Danzig von ihren.
früheren Bewohnern angebracht worden sind, zu entfer¬
nen, so werde dadurch der Lauf der Weichselnicht ge¬
ändert. Wer könnte für sich an der polnischen
souveränen Meeresküste  das Recht zur Herr¬
schaft in Anspruch nehmen außer Polen . Denn dort
gebe es nur Polentum , und zwar ein ausschließliches,
absolutes und totales Polentum . — Das. Warschauer
Blatt hat dabei anscheinendvergessen, daß erst im ver¬
gangenen Sommer die deutschenFischer von der heute
polnischen Halbinsel Hela zwangsweise ausgesiedelt
worden sind.

„Dziennik Narodowy", das Hauptorgan der national-
demokratischenNationalpartei , erinnert in seinem Leit-
aufsatz an die territorialen Forderungen, die der Schöp¬
fer der Nationaldemokrati«, R o man D m o wski,
bei den Verhandlungen in Paris erhoben hatte und wo¬
nach Teile des heutHgM.VokMs UW gußs-k deyr-Regie¬
rungsbezirk Oppeln auch"noch das gesamte Danzigex
Gebiet und die südlicheHälfte Ostpreußens an Polen
gebracht werden sollten. Das Blatt schreibt, dafür , daß
dies nicht geschehen ist. ssbefindesich heute Europa in
Unruhe", und die Durchführung der Verbesserungen
des Grenzverlaufes im Sinne dieser Forderungen werde
man teuer bezahlen müssen.

*

Es sollte auch nachgeradeden Polen bekannt sein, von'
welcherSeite durch Kriegshetze, verbunden mit Einkrei¬
sungsbemühungen, bisher Europa in Unruhe versetzt
wurde. Wenn Deutschlandden Bestrebungen Englands,
die so wacker von den Herren an der Weichsel sekundiert
wurden, stets mit der größten Ruhe begegnete, dann war
dieses die Ruhe des Starken, der sich weder durch fieber¬
hafte diplomatische Geschäftigkeit an der Themse noch
durch das wütende Gekläff an der Ostgrenze irgendwie
beeindruckenläßt. Wenn das Blatt am Schluß schreibt,
daß man die Durchführung der Verbesserungen des
Grenzverlaufes im Sinne der Forderungen Roman
Dmowskis „teuer werde bezahlen müssen", dann läßt es
dabei allerdings wohlweislichdie Frage offen, wer denn
diese Rechnungbezahlen soll. Sollte man in Warschau so
verstiegen sein, damit im Rahmen eines „Spazierganges
nach Berlin ", von dem man bereits vor einiger Zeit schon
faselte, etwa das Großdeutsche Reich zu meinen, dann hat
man allerdings wie immer die Rechnung ohne den Wirt
gemacht. Wenn die polnischenKriegshetzer ihr Ziel ein¬
mal erreichen sollten, dann, dessen wird sich jeder klar

minister der Finanzen die bereits angekündigte Grün¬
dung der Akademie der deutschenForstwissenschaftvoll¬
zogen habe.

Mehrleistung im Bauernwald!
Ein Ausruf Darres

. Berlin . 30. Juni
Reichsbauernsührer Darre  erläßt folgenden Aus¬

ruf : „Der Reichsforstmeister und Eeneralfeldmarschall
Hermann Eöring hat in seiner Rede vor den deutschen
Forstmännern aus die großen und gewaltigen Anstren¬
gungen hingewiesen, die die deutscheForstwirtschaft in
Gegenwart ' und Zukunft zu bewältigen haben wird.
Er hat vor allem die nachhaltigen Einwirkungen des
deutschenWaldes auf den Schutz der bäuerlichen Scholle
betont und den Rohstoff„Holz" als einen der bedeutend¬
sten im Vierjahresplan herausgestellt.

Die von Eeneralfeldmarschall Eöring angestrebten
Maßnahmen zur Leistungssteigerung erfordern vom
deutschen Landvolk für die Zukunft noch größere An¬
strengungen auf forstlichem Gebiete als bisher. Bessere
Ausnutzung des Bodens, zweckmäßigereBewirtschaftung.
Vergrößerung der Waldfläche und restlose Erfassung der
Holzerzeugung sind Probleme , die den bäuerlichen Wald
gleichermaßen angehen.

Ich erwarte deshalb von allen deutschenBauern und
Landwirten , die Privatwald besitzen, den vollen Einsatz
für die vom Reichsförstmeister herausgestellten Richt¬
linien und Maßnahmen. Sämtlichen ehrenamtlichen
Bauernsührcrn bis zum letzte» Ortsbauernführcr mache
ich es zur Pflicht, ebenso wie in der landwirtschaftlichen
Erzeugungsschlacht auch i» der forstlichen Erzeugungs¬
schlacht alles daranzusetzen, um der Parole „Leistungs¬
steigerung im deutschenWald" zum Erfolge zu ver¬
helfen!«

Volkes zu sichern, werden wir niemals wieder zulassen,
daß Böhmen und Mähren oder auch nur der Siedlungs-
ranm des tschechischen Volkes mißbraucht werden für eine
planmäßige Gefährdung der deutschen'Lebensrechte oder
für die DurchsetzungmachtpolitischerAbsichtengewisser
imperialistischer Großmächte. Die Frage nach der Ge¬
staltung der Zukunft laute:

Es geht darum, die besten und fruchtbarsten Formen
eines sreundschastlichen und achtungsvollen Nebenein-
anders der beiden Nationen zu finden. Jeder Gedanke
an totale Gewalt und zynische Willkür dem tschechischen
Volke gegenüber liegt uNs fern.

Die Geschichte habe.das Sudetendeutschtumgelehrt. so
fuhr Henlein fort . daß die Gewalt ein nationales Pro¬
blem nicht lösen könne. Auch vas Schicksal des tschechi¬
schen Volkes sei in wechselndem Auf und Ab immer an
das Schicksal der deutschen Nation gebunden gewesen.
Gerade der Zusammenbrach des tschecho-slowakischen
Staates habe bewiesen, daß auch die weitestgehenden
Vündniskonstrnktionen. Veistandsverpslichtungen, wirt¬
schaftlicheund politische Abkommen nicht ausreichten,
die verhängnisvolle Richtbeachtung historischgewachse¬
ner politischer und wirtschaftlicher Beziehungen auszu¬
gleichen.

Henlein betonte dann, die Tschechen sollten aus der
Geschichte lernen und müssen den Mut haben, Konse¬
quenzen zu ziehen. Es sei notwendig, nun auch gcistig
abzurüsten.  Das Deutschtum sei bereit, alle Feind¬
seligkeiten zu vergessen, aber die Aera Venesch müsse
restlos liquidiert werden.

sein, dürfte Polen recht schnell zu spüren bekommen, daß
es die lächerlichenAusgeburten seiner Großmannssucht
allerdings recht teuer bezahlen muß.
Provokation an Vee Neichsgren;e

Unmittelbar an der deutschen Grenze weihten die
Polen jetzt bei Rybnik unter großen Tamtam ein Denk¬
mal für die ehemaligen polnischen Aufständischen. Der
in der letzten Zeft öfter zutage getretene Größenwahn-
sinn polnischer Hetzer offenbarte sich mit erschreckender
Offenheit in den sogenannten „Weihreden", die dabei
gehalten wurden. Das Denkmal solle ständig daran
mahnen, so erklärten einige politische Wirrköpfe, „daß
eine Million Bruder und Schwestern in Deutsch-Ober¬
schlesien anf ihre Heimkehr nach Polen warten". Diesen
„Vrüdern" werde das Denkmal zeigen, daß „die Be-
freinngsstunde geschlagenhabe".

Es ist noch in guter Erinnerung , daß das Anzünden
von Häusern und Ortschaften in erster Linie zu den
„Heldentaten" gehörte, die von den polnischen Auf¬
ständischenin Ostoberschlesienseinerzeit begangen wur¬
den und denen zu Ehren jetzt das Denkmal an der
Grenze errichtet worden ist. An diese Zeit wird das
Denkmal darum auch die deutsche Bevölkerung auf
reichsdeutschemGebiet erinnern . Den polnischen Maul¬
helden aber kamrnnr geraten werden̂ . heute etwas vor¬
sichtiger mil dern Fsysr uiyMgehen. ' We köstyMst.'-sich
sonst wieder einmal , wie schon am Annaberg im Jahre
lOLI. sehx empfindlich die Finger verbrennen. Zu dem

-Martern vom Set ' -einem Mission Polen in Westober¬
schlesien wäre schließlich zu sagen, daß sich selbst bei der
Abstimmung durch die interalliierte Kommission nur
470 000 Oberschlesierfür Polen erklärten . Nach diesem
Plebiszit wurde das Land widerrechtlich und unnatür¬
lich zerrissen. Da der weitaus größte Teil dieser 470 000
Menschendabei zu Polen kam, läßt sich ohne Mühe die
verschwindend kleine Zahl von Polen errechnen, die
heute noch auf deutschen Boden lebt. Die polnische„Fest¬
stellung" ist darum schon keine Uebertreibung mehr —
man kann sie nur als Größenwahn bezeichnen.

Vor jugoslawische MinisterSpahogestorben
Belgrad, 30. Juni

Der jugoslawische Verkehrsminister Dr. Spaho ist
Donnerstag vormittag an den Folgen eines Schlag¬
anfalles gestorben. Der Tod van Spaho bedeutet für
das innerpolitische Leben Jugoslawiens und insbeson¬
dere für die Regierung Zwetkowitscheinen schweren Ver¬
lust. Spaho vertrat innerhalb der Regierungspartei der
Jugoslawisch-Radikalen Gemeinschaft, zuderen Gründern
er gehörte, die Gruppe der bosnischen Mohammedaner,
die früher eine selbständigePartei unter seiner Führung
gebildet hatte. Spaho trat gleich nach Gründung des
jugoslawischen Staates am 7. Dezember 1918 in die'
erste jugoslawischeRegierung Frotitsch als Forstminister
ein.

EuropäischeRevue. Juni 1S3g. sDeutscheVerlags-Anstalt Stuttgart-
Berlin.) Das neuesteMonatsheft bringt — seinen Vorgängern gleich—
erneut für das Verstehender augenblicklichenpolitischenWeltlage wich-
lige Beiträge aus berufener Feder. Unter der Rubrik Politik und
Recht wird durch Freiherr n. Freytagh-Loringhonen Stellung zur Ein¬
kreisungspolitik. zum gelöstendeutsch-polnischenAbkommen, zum ameri¬
kanischen Neutralitätsgesstz. zur Haltung der Mitglieder des Common¬
wealth genommen. Alexander Cincar-Markooic streift das Verhältnis
zwischenDeutschlandund Jugoslawien: Paul Graf Teleki spricht über
die Zusammenarbeit im Donaurauni. während von Giovanni Ansaidv
der italienische Lebcnsraum und Südvsteuropa einer eingehenden Be¬
trachtung unterzogen werden. Beiträge über die Wandlungen der
schwedischen Außenpolitik. über die Bedeutung und Grenzen der klassi¬
schen Diplomatie, ein Ernst an den bNsährigen Otta Freiherr von
Taube, „Was ist Mythologie?", sowie „Das Grab der Erde" und der
umfangreiche und vorzügliche Buchbesprechungsteilrunden die Juni-
Revue ab.

Erwitte . 30. Juni
Am Donnerstag würbe der Lehrgang des Reichsrechts¬

amtes und der DAF. für die führende» Arbeitsrechtler,
an dem jetzt auch die Reichstreuhänder der Arbeit teil¬
nahmen, fortgesetzt.

Nach Reichshauptamtsleiter Claus Selzner  sprach
Staatssekretär Syrup  über „Arbeitseinsatz und Ar¬
beitsverteilung ". Er ging davon aus, daß der Reichtum
des deutschen Volkes im wesentlichenaus seiner Arbeits¬
kraft beruhe. Den 12 Millionen Arbeitern und Ange¬
stellten des Jahres 1933 ständen heute schon 22 Millionen
gegenüber. Zur Frage der Arbeitsreserven stellte der
Redner fest. männliche Arbeitskräfte seien
noch aus dem Kleinhandel zu gewinnen,
dessen Einschränkung um ein Drittel angestrebt werde,
aus der Vereinfachung des Verwaltungsapparates in
Staat und Partei , und. in beschränktemUmfange, von
den Volksdeutschenim Auslande ; für die Landwirtschaft
habe man lehr stark auf ausländische Arbeitskräfte zu¬
rückgreifen müssen.

punel TUN

Hochwasfer zerstört 2BB Häuser
Sofia,  SV. Juni.

Die Stadt Sevlievo am Nordabhang des Balkang .ebirgeS
wurde in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag da«
Opfer einer furchtbaren Ucberschwemmung . Nach emem-
außerordentlich starken Gewitter schwoll der Balkanslutz
Rossitza zu einer 12 Meter hohen Wasserwand , die alle
Brücken hinwcgschwemmte und 200 Häuser vollkommen zer¬
störte . Weitere 5V Häuser wurden beschädigt.

Nach den letzten in Sosia eingetrossenen Berichten find
bereits über 100 Tote festgestellt worden . Der Hanptanterl
der Toten entfällt aus die kleine Stadt Sevlievo , die vom
Unwetter am schwersten heimgesucht wurde . Die Ernte »st
vernichtet , eine große Anzahl Vieh ist unaussindbar . D,e
Zerstörungen werden aus mehrere Millionen Levas geschätzt.
Von den Behörden wurden dringende Hilfsmaßnahmen sür
die Bevölkerung getroffen.

Außer dem obenstehenven furchtbaren Ueberfchwemmungs-
unglück in Sevlievo werden noch von zahlreichen anderen
Orten des Landes schwere durch Gewitter und Blitzschläge
hervorgerufene Verwüstungen gemeldet , so bei Troyan und
Haskovo . In Paviekeni sind mehrere Personen verschwun¬
den. In Nevrokop wurde eine aus drei Personen bestehende
Familie durch Blitzschlag getötet.

wieder ein Broßfeuer in London
London , 3V. Juni.

In der Londoner City kam es Mittwoch abend zum drit¬
ten Male innerhalb weniger Tage zu einem Großfeuer.
In einem Warenhaus unmittelbar an der Themse brach
aus bisher ungeklärten Gründen ein Brand aus . Wenn die
Polizei auch bisher noch keinerlei Beweismaterial dafür be¬
sitzt, daß es sich hier um eine Brandstiftung irischer Nationa¬
listen handelt , so herrscht doch die Ansicht vor , daß es sich
bei den drei unmittelbar aufeinanderfolgenden Bränden
kaum um einen Zufall handeln kann.

Mefenbrand vernichtet 20 woHnHöuser
Kowno , 30. Juni.

In Schilale im Kreise Tauroggen brach am Mittwochnach¬
mittag ein Brand aus , der in kürzester Zeit 20 Wohnhäuser
und ebenso viele Wirtschaftsgebäude einäscherte . Die Aus¬
breitung des Brandes wurde durch den starken Wind und
die große Trockenheit begünstigt . Das Feuer griff so schnell
um sich, daß die Bewohner nur das nackte Leben retten
konnten.

Liebe brachte sie ins Zuchthaus
rd . Berlin , 30. Juni.

Ein 22jähriges Mädchen , der die Liebe zu einem kaltblüti¬
gen holländischen Devisenschieber zum Verhängnis wurde,
stand jetzt vor dem Berliner Schöffengericht . Die Angeklagte
hatte vor etwa eineinhalb Jahren einen Holländer kennen¬
gelernt , und zwischen beiden entspann sich in kurzer Zeit
ein Liebesverhältnis , das der Mann sür seine dunklen
Machenschaften rücksichtslos ausnutzte . Der Geliebte war das
Haupt einer Schieberbande , die in der Hauptsache jüdisches
Kapital über die Grenze brachte . Da das junge Mädchen
den Zollbehörden gegenüber keinen Verdacht erregte , benutzte
sie der „Liebhaber " des öfteren als Mittelsperson , um die
Schiebungen somit , zu verdunkeln . Als die Angeklagte An¬
fang dieses Jahres in Amsterdam bei ihrem Freund zu
Besuch weilte , wurde sie von ihm beauftragt , eine Rundreise
durch verschiedene deutsche Städte zu unternehmen , wo sie
Gelder abholen sollte, um sie in Köln an den Kurier ab¬
zuliefern . Diesem Auftrag kam das junge Mädchen auch aus
Liebe zu dem Holländer bereitwillig nach und holte die
Gelder in Höhe von 57 000 Mark zusammen . Dabei wurde
sie aber gefaßt und büßt jetzt ihre Liebe zu dem Gauner
mit einem Jahr und sieben Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust , während sich der Drahtzieher in Holland
der Freiheit erfreut und sich über die Dummheit des Mäd¬
chens amüsiert.
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1,112 Millionen für neue Straßen
rä . Prag , 30. Juni.

Die Feinstraßen Mährens werden in einer Gesamtlänge
von über 805 Kilometer eine gründliche Verbesserung und
Modernisierung erfahren . Weiter bekommen 156 Gemeinden,
die bisher an das Verkehrsnetz noch nicht angeschlossen waren,
neue Verbindungen . Im Straßenbau,Programm , das sür
einen Zeitraum von drei Jahren vom mähvisch-schlesischen
Landesausschuß jetzt ausgestellt wurde , ist weiter großes Ge-
wicht aus den Bau von leistungsfähigen Querverbindungen
zwischen den Hauptverkehrslinien und den projektierten
Autobahnen gelegt . Das gesamte Programm erfordert einen
Aufwand von 1,112 Millionen Kronen , der zu 40 v. H. durch
Staatsbeiträge , im übrigen von der Landesverwaltung und
den einzelnen Bezirken und Gemeinden gedeckt wird.

Lustschisskapitän von Schiller übernimmt Flughasen . Lust-
schifskapitän von Schiller von der Deutschen Zeppelin -Reederei,
der als Führer deutscher Luftschiffe bei den großen Trans-
atlantiksahrten bekannt wurde , ist von der Stadtverwaltung
der Hansestadt Köln als Leiter des Kölner Flughafens ver¬
pflichtet worden . k.

Zwei Betrunkene bauten Autofalle . Bei der Kärntner Oit-
schast Schvnfeld wurde eine aus Brechstangen errichtete Auto¬
falle entdeckt. Der Polizei gelang es, zwei Männer auszugrei-
sen, hie in betrunkenem Zustand an der gleichen Straßenkurve
mit dem ' Motorrad gestürzt waren und nun „anderen Fahrern
das „gleiche Vergnügen bereiten wollten ". Sie wurden ins
Klagcnfurter Gefängnis gebracht . rck.

Milizossizicre beteiligen sich an TA -Führerkampf . Bei den
Wettkämpfer » der SÄ .-Gruppe Sachsen nehmen am Sonn¬
abend und Sonntag in Chemmtz fünf saschisttsäre Milizossizier«
am S ^ .-Führevkamps teil . Die italienischen Kameraden starten
gegen 17 deutsche SA .-Führer im Pistolenschießen , 3000-Meter-
EÄündelaus , Weltspruug . Handgranatenzielwuvf und 100-
Meter -Schwlmmen . es.

Deutschlands erstes Polizei -Ncbungslager . Mit klingendem
Spiel zog am Mittwoch «ine Hundertschaft des Polizoistond-
ortes Köln durch das festlich geflaggt « Kveisstädtchen Mten-
kirchen zum Stegskopf , wo im Gelände des früheren Ar¬
beitsdienstlagers ein Polizoi -Uebungslager seiner Bestimmung
übergeben wurde . Es ist dies die erste Einrichtung dieser Art
im ganzen Reiche. kj.

So arbeiteten gegenwärtig 37 000 Italiener , 15 000
Jugoslawen . 12000 Ungarn , 5 000 Bulgaren , 4000 Hol¬
länder und über 40 000 Slowaken im Reich. Auch zahl¬
reiche Arbeiter aus Böhmen, die sich bestens bewährten,
seien eingesetzt worden. An weiblichen Arbeitskräften
ständen unter Ausschaltung aller Mütter mit Kindern
unter 14 Jahren gegebenenfalls 3)4 Millionen zur Ver¬
fügung. Doch sei es hier wünschenswert, daß weibliche
Arbeitskräfte in erster Linie in der Hauswirtschaft, in
der Landwirtschaft und in der Volkssürsorge und -pflege
eingesetzt würden. Zur Frage der Beschäftigung der
Landwirtschaft erklärte Dr . Syrup , das heute 2.2 Milli¬
onen Bauern . 4.5 Millionen mithelfende Familienange¬
hörige und 2,5 Millionen landwirtschaftliche Arbeiter
tätig seien Nach Erörterungen der Hausangestellten-
srage streifte der Staatssekretär schließlichFragen der
Wohnungswirtschaft. Die heute herrschende Woh-
nungsknappheit  werde , worüber es keinen
Zweifel geben könne, nach Erledigung der jetzt laufen¬
den vordringlichen Aufgaben tatkräftig beseitigt wer¬
den. Den 2)4 Milliarden Gesamtkostender Bauwirtschaft
!m Jahre 1930 ständen im Jahre 1938 bereits 12 Milli¬
arden gegenüber.

Nelchsautobalznen durch den Wald
Senerolinspektor prof. Br. Lädt vor den Männern der deutschen Forstwirtschaft

örößenwalinsinnige polen . . .
Ber„Lag des Meeres' —„Seschichtliche BerbundenHeit Banzigs mit polen"

die frage der prbeltsreserve
Staatssekretär Syrup vor führenden flrbeitsrechtlern in krwitte
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Der vauernliof im Juli
Nachdüngung der wiesen — Raps - und Niibsenernte rückt heran

Die Heuernte wird in den meisten Gegenden bei dem
günstigen Heuwetter der letzten Zeit inzwischen abge¬
schlossen sein . Die abgeernteten Grünflächen erhalten
anschließend eine Nachdüngung in Form von rasch
wirkendem Salpeterdünger . Lockere Wiesenböden sind
für einen Walzenstrich dankbar . Nach der Heuernte
rückt die Raps - und Rübsenernte heran . Hierfür müssen
ebenso wie für die Getreideernte , die in wenigen
Wochen beginnt , die nötigen Vorbereitungen getroffen
werden . Raps und Rübsen wird man heute nicht mehr
wie früher mit der Sichel oder Sense , sondern mit dem
Ableger oder besser mit dem Binder mähen.
Bei Verwendung des Mähbinders ist darauf zu achten,
daß die Maschine nicht mit der ganzen Schnittbreite,
sondern nur zu zwei Drittel arbeitet , da sonst Schwie¬
rigkeiten bei der Förderung in der Maschine entstehen
würden . Raps und Rübsen müssen — auch beim
Maschinenschnitt — lose gebunden  werden , damit
eine gute Nachreife und Trocknung auf dem Felde er¬

folgen kann . Beim Einfahren müssen Planen am und im
Wagen angebracht werden , damit beim Aufstaken und
beim Fahren nicht allzuviel Körner verlorengehen.

Die Vorbereitungen für die Getreideernte
müssen nun ebenfalls in Angriff genommen werden.
Die Scheunen werden zum größten Teil geräumt sein.
Die einzelnen Fächer müssen mit Stroh versehen wer¬
den , und die Dächer sind auf eventuelle Schäden zu
kontrollieren . Die zur Getreidernte notwendigen Maschi¬
nen werden bereits im Frühjahr einer genauen
Kontrolle unterzogen worden sein , so daß jetzt ein
Nachschmieren genügen wird . Die Leitcraufsätze für die
Wagen sowie die Geräte müssen , soweit sie beschädigt
sind , ergänzt werden . Die Saat der nach dem Schnitt
des Getreides einzubringenden Zwischenfrucht
wird sich der vorausschauende Bauer und Landwirt be¬
reits besorgt haben , damit dann bei günstigem Wetter
keine Verzögerung bei der Zwischenfruchtbestellung der
Aecker entsteht . 6 . 8.

Neun Drande durch Mndeichandim Mai!
In letzter Zeit hat sich die Zahl der durch Kinderhand

angelegten Brände in erschreckendem Maße erhöht . Im
Bereich der Oldenburgischen Landesbrandkasse sind seit
Beginn dieses Jahres bis Anfang Juni 14 Brandfälle
dieser Art zu verzeichnen . Allein im Mai haben sich
neun Brände , die auf Kinderbrandstiftung zurückzu¬
führen sind , ereignet . In den meisten Fällen handelt es
sich um Total schäden  landwirtschaftlich benutzter
Gebäude , bei welchem außer den Gebäudewcrlen auch
wertvolle landwirtschaftliche Erzeugnisse und Vieh dem
Feuer zum Opfer fielen . Bei einem dieser Brände wur¬
den zwei Gebäude , ein Heucrhaus und eine Scheune,
vollständig zerstört . In einem -anderen Falle konnten in
Abwesenheit der Eltern nur durch rasch zu Hilfe eilende
Nachbarn die in dem brennenden Hause schlafenden klei¬
nen Geschwister der Täter gerettet werden . In nahezu
allen Brandfällen wurde festgestellt , daßdiezurTat
verwendeten Zündhölzer nicht so aufbe-
wahrtwurden , wieesSicherheitundSorg-
falt erfordern.

Achtloses Liegenlassen der Streichhölzer oder eine
solche Aufbewahrung , die es den Kindern ermöglicht,
sich der Zündhölzer ohne besondere Schwierigkeiten zu
bemächtigen , muß als fahrlässig  angesehen werden
und zu einer Bestrafung  der Eltern oder der sonst
aussichtspflichtigen Personen führen . Mit der sicheren
Aufbewahrung aber ist es nun aber keinesfalls allein
getan . Auch wenn in dieser Hinsicht nichts versäumt
ist . sind doch die Eltern meist nicht schuldlos , denn von
richtig und gut erzogenen Kindern , zumal in fortge¬
schrittenem Älter , muß erwartet werden , daß sie Zünd¬
hölzer nicht in die Hand nehmen . In diesen Fällen hat
es an der erforderlichen Erziehungspflicht  der
Eltern gemangelt , was ebenfalls eine Strafverfolgung
wegen fahrlässiger Brandstiftung nach sich ziehen kann.
Eltern und Aufsichtspflichtige können
deshalb nicht genug gewarnt werden,
es in Zukunft ernster ' mit ihren Pflichten
zu nehmen,  wenn sie sich vor Strafe schützen wollen.
Sie müssen sich darüber klar sein , daß durch das Spiel
der Kinder mit Zündhölzern nicht nur wertvolles Hab
und Gut . sondern auch .das Leben der Kinder gefährdet
wird und daß die Oeffentlichkeit ein Recht hat , zu ver¬
langen . daß unnachsichtig gegen die Schuldigen einge¬
schritten wird.

Hemelinxen

40jähriges Dienstjnbiläum eines Lebensretters . Im
Reichsbahnausbesserungswerk wurde auf einem Betriebs-
appcll der Werkangehörige Friedrich H i l j e - Bremen,
der auf eine 40jährige Dienstzeit bei der Reichsbahn
zurückblicken kann , geehrt . H . hat früher einmal , wie
kürzlich in der „BZ ." berichtet wurde , bei einem Unglück
einen Arbeitskameraden aus der glühenden Schlacken-
asche gezogen und sich selbst dabei erhebliche Brand¬
wunden zugezogen (93

Kurznachrichten . Dem Kreisleiter Pg . Passe - Cell «,
früher Ortsgruppenleiter und Bürgermeister in Heme-
lingen , wuröe von Gauleiter Telschow das goldene
Ehrenzeichen  des Gaues Osthannover verliehen.
Dieselbe Auszeichnung erhielt auch der Kreisleiter des
Kreises Verben . Pg . Schwiering . — Durch Unachtsam¬
keit entstand in der Ludwigstraße ein Zimmer¬
brand.  Eine Frau verließ ihre Wohnung , ohne ihr
elektrisches Plätteisen , das auf dem Sofa stand , auszu¬
schalten . Das Plätteisen setzte das Sofa in Brand . An¬
wohner , die den Rauch bemerkten , alarmierten die
Feuerwehr . Diese brach die verschlossene Wohnung auf
und konnte das Feuer im Keime ersticken . — Wegen
Devisenvergehens  wurde der hier wohnende L.
Severloh von der Großen Strafkammer in Verben zu
1 Jahr Gefängnis und 8000 RM . Geldstrafe verurteilt.
Ihm wurde zur Last gelegt , gemeinschaftlich mit anderen
etwa 10 000 RM . deutsches Papiergeld ohne Geneh¬
migung in das Ausland geschafft zu haben . — Bei
einem Werbeschwimmfest in Bremen schnitten die
Schwimmerinnen und Schwimmer des § . V . „Trito  n"
recht erfolgreich ab . 93

Von einem fahrenden Treckerzug einer Schausteller¬
familie sprang am Donnerstagmittag ein 17jähriges
junges Mädchen unvorsichtigerweise zwischen Zug¬
maschine und Wohnwagen ab . Sie geriet dabei unter den
weiterfahrenden Wohnwagen und wurde angefahren.
Die Bremer Feuerschutzpolizei brachte die Verunglückte
mit schweren Verletzungen  in ein Bremer
Krankenhaus . X
Verben

Rundschau . Zum Jubiläums -Großturnier trafen die
12 Hengste der berühmten Spanischen Hof - Reit¬
schule  aus Wien mit dem Kommandeur dieser Schule,
Olympiasieger Major Podhaysky , hier ein . Die Schule
tritt bekanntlich jetzt zum ersten Male in Norddeutsch¬
land auf . — Eine große moderne Tankstelle  wird
an der alten Allerbrücke in der Brückstraße errichtet . —
Kommenden Sonntag wird der Grundstein zum Bau
des ersten H I . - H e i m e s unseres Kreises in Armsen
gelegt werden . — Nachdem die Aller mit 63 Zentimeter
den niedrigsten Wasserstand in diesem Jahre erreichte,
ist sie wieder auf 80 Zentimeter gestiegen . (66

Mendurs

Vom Zuge ersaßt . Bei dem llebergang des alten Dra-
kenburger Weges über die Rahdener Bahn wurde eine
Radfahrerin vom Zuge erfaßt und io schwer verletzt , daß
sie bald  n a ch d e m U n f a l l st a r b. Der Vorgang ist
von niemand beobachtet worden , weder von dem Zug¬
personal , noch von den Fahrgästen oder anderen Perso¬
nen . Die Schwerverletzte wurde unmittelbar nach dem
Unfall von einem Jungen aufgefunden.

Lelle

Böses Ende einer Schwarzfahrt . Zwei junge Leute
eigneten stck ein parkendes Kraftrad mit Beiwagen an
und fuhren davon Aber bereits nach einiger Zeit ver¬
lor der Fahrer die Gewalt -über die Maschine und prallte
mit ihr gegen einen Baum . Die beiden jungen Leute er¬
litten dabei schwere Verletzungen.

SromvrvSrils
Hcidebrenner verurteilt . Ein Einwohner aus Klen-

kcndorf , der durch Leichtfertigkeit einen Heidebrand
verursacht hatte , wurde zu einer Geldstrafe von
5 0 RM . verurteilt . Von einer Gefängnisstrafe wurde
mit Rücksicht auf die schlechten wirtschaftlichen Verhält¬
nisse . die bisherige Unbescholtenhcit und das Geständnis
des Angeklagten abgesehen.

kremerlisven

Einen guten Fang konnt« die hiesige Kriminal¬
polizei machen , indem sie zwei s ch w e r v or b e st ra f r e
Berufsverbrecher  festnahm . Die beiden Burschen
hatten nicht nur die ihnen auferlegten Sicherungsauf¬
lagen nicht befolgt , sondern hatten auch nächtliche Ein¬
brüche verübt . Ein kürzlich zur Anzeige gelangter Raub¬
zug in ein Lebensmittelgeschäft konnte so bereits Auf¬
klärung finden.

Osterliolx -Selisrmdeclc
Erweiterung des Kreiskrankenhauses in Aumund.

Das vor etwa 30 Jahren von dem Altkreis Blumen-
thal in Aumund errichtet « Kreiskrankcnhaus soll nun
infolge der starken Beapspruchunq durch einen Erweite¬
rungsbau vergrößert werden . Der geplante Anbau sieht
eine Erweiterung des Kreiskranknhanses um 42 Betten
nebst Tagesräumen vor . Wie aus den Zeichnungsent¬
würfen des Kreisbaumeisters ersichtlich , ist ein recht
moderner , aber auch dem Altbau sich anpassender Bau
vorgesehen . Das Gebäude wird mit einer Warmwasser-
heizungs - und -Versorgungsanlage versehen . Die Erd¬
arbeiten sind bereits in Angriff genommen . 65

voLmenkorrl

Ein furchtbares Unglück  ereignete sich am
Dienstag in der Tannenbergstraße . Spielende Kinder
hatten unbeaufsichtigt draußen in einer Kuhle Spiritus
angezündet . Durch einen unglücklichen Umstand singen
die Kleider eines 13jährigen Mädchens Feuer , so daß es
im Augenblick wie eine brennende Fackel dastand . Auf
die gellenden Hilferufe kamen die Mutter , die aus dem
Land « gearbeitet hatte , und hilfsbereite Nachbarn herbei.
Doch bevor das Feusr durch Ueberwerfen von Kleidungs¬
stücken erstickt werden konnte , hatte das bedauernswerte
Mädel erhebliche iVrandWuyden erhalten , daß es kurze
Zeit nach der Uebersührung ins Krankenhaus starb . Es
kann bei dem Umgang mit derart leicht entzündlichen
Brennstoffen nicht oft genug zur Vorsicht ermähnt wer¬
den, da solche Unglückssälle leider immer wieder vorkom¬
men und gerade Verbrennungen besonders gefährlich und
furchtbar schmerzhaft sind.

Olelendurx:

Postwissenschaftliche Woche vom 2. bis 8. Juli . Jähr¬
lich finden aus Anordnung des Reichspostministeriums
an verschiedenen Orten Eroß -Deütschlands Postwissen¬
schaftliche Wochen statt . An der Postwissenschaftlichen
Woche in Oldenburg , die in dieser Stadt erstmalig
stattfindet und von der Postdirektion Oldenburg in Zu¬
sammenarbeit mit der Verwaltungsakademie Bremen
e V . durchgeführt wird . werden Gefolgschaftsmitglieder
der Reichspostdirektionen Aachen , Bremen , Dortmund,
Düsseldorf , Köln , Münster (Wests .) und Oldenburg be¬
teiligt sein . Am 3. Juli wird die Veranstaltung in den
Oldenburger Capitol -Lichtspielen feierlich eröffnet . Im
Rahmen dieser Woche wird auch eine Feierstunde auf
der Gedenkstätte „Stedingsehre " stattfinden . Hierbei
wird August Hinrichs  den Tagungsteilnehmern
einen Einblick in die Gestaltung dieser Gedenkstätte
geben Den Höhepunkt der Postwoche bilden die Ver¬
anstaltungen am 7. Juli , an denen der Reichs¬
po st mini st er Dr . e. h. Lhneforge  teilnehmen
wird.

8snüe

Arges Pech hatte « in hiesiger Motorradfahrer . In
rascher Fahrt bcfuhr er zur Nachtzeit die Diekstahl-
straße in der Siedlung Sanderbusch . Dabei übersah er
das am Ende der Straße befindliche Einfahrtstor und
landete samt seiner Maschine in dem seitlich von dem
Tor befindlichen tiefen Graben . Seine auf dem Sozius¬
sitz mitfahrende Frau flog in hohem Bogen über den
Graben hinweg und blieb unverletzt , der Fahrer dagegen
wurde schwer verletzt  und mußte dem Kranken¬
hause Wilhelmshaven zugeführt werden.

Idbendllren

Totschlag wider Willen . Eine Frau aus der Nord¬
feldmark war mit dem Anpflöcken einer Ziege beschäf¬
tigt . Hierbei hielt sie die Ziege an der Kette fest. Beim
Einschlagen des Eisenbolzens in den harten Boden traf
der Schlag nicht das Eisenteil , sondern den Kopf der
unruhigen , hin und her laufenden Ziege : diese fiel
um und war sofort tot.

Linsten

Fliegende Eauschule kommt . Wie im Vorjahre wird
auch in diesem Jahre die Fliegende Gauschule Berlin
die Seehafenstadt Emdcn besuchen und zwar am 16. und
17. August.

flchler aus flbdasseiung der liere!
Im Zuchtgebiet der Wesermarsch mußte ein besonders

wertvoller Bulle geschlachtet werden , weil Lähmungs-
crscheinungen in der Hinterhand auftraten , die ihn für
das Decken völlig untauglich machten . Die Untersuchung
des Tieres nach der Schlachtung ergab , daß eine Dassel-
larve im Wirbelkanal steckengeblieben war , die sich hier
abgekapselt und dadurch einen Druck auf das Rückenmark
ausgeübt hatte . In diesem Fall handelt es sich um ein
besonders wertvolles Tier das durch Dasselbefall verlo¬
renging . Es ist daher zu begrüßen , daß die Reichsregie¬
rung das Tiergesundheitsamt mit der Durchführung
eines Eroßbekämpfungsocrsuches der Dasselplage beauf¬
tragt hat . Im Laufe dieses Versuches wird jetzt eine
Sommerabdasselung im Versuchsgcbict Tossen -l diirckm-' -
führt.
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Am HohuntorSplatz werden augenblicklich die Masten
echts und links der Fahrbahn aufgestellt , an denen sowohl

oie Lichtanlagen der Straßenbeleuchtung wie auch die Ober¬
leitungsdrähte der Straßenbahn angebracht sind. Da es sich
hier durchweg um sehr schwere Belastungen infolge der weit
über ein größeres Straßenstück frei schwebenden Oberleitung
der Straßenbahn handelt , mußte man die schwersten
Eisenbeton mästen  sür diesen Zweck verwenden , die
zur Verfügung stehen. Der erste dieser aus Rheinland be¬
zogenen 8ll Zentner schweren Masten , die in ihrem Beton-
gefüge durch stahleinlagen verstärkt  sind , wurde
im Laufe des Donnerstags etwa gegenüber der Feuerwache
am Hohentvrsplätz mit vieler Mühe durch nicht weniger
als 12 Helfer aufgerichtet . Insgesamt werden !>0 Stück
dieser Schwersten«  st en  rund um den Hohentorsvlatz
erstmalig in Bremen errichtet , X

Die ö » ? Spule lcortel ouek nur tzln « ^ ar>
(ü äulnokmen üx - o6sr 12 . . LxS 06er 1S . .

Fünfstündige Löfcharbeit auf dem
Schuttabladeplatz

Das Sorgenkind unserer Feuerschuhpolizei — der Schutt¬
abladeplatz an der Duckwitz st ratze — ließ die Wehr
auch am Mittwochabend wieder zu einer größeren Lösch-
arbeit ausrücken , sür die die Bremer Hausfrauen verant¬
wortlich gemacht werden müssen ! Denn sie allein sind es,
die immer wieder trotz aller Hinweise und Bitten glühende
Asche in die Mülleimer werfen , so daß es immer wieder
auf dem Schuttabladeplatz zu umfangreichem Feuerschaden
kommt . Wenn auch nur Absallstosfe vernichtet werden , so
stellb eine solche Löscharbcit jedesmal derart hohe Anfor¬
derungen an die Männer der Wehr , daß man ihnen eine
solche zusätzliche „Beschäftigung " im Interesse der allgemei¬
nen Sicherheit ersparen sollte . Nicht zu vergessen ist auch,
daß selbst noch aus den Abfällen wertvolle Rohmaterialien
herausgesucht und der Wirtschaft wieder zugeführt werden.
Am Mittwochabend war die Wehr nicht weniger als
fünf Stunden  hindurch am Schuttabladeplatz beschäs-
tigt . Danach mußte noch eine Brandwache am Brandort
verbleiben . Das Feuer arbeitete an drei verschiedenen Stel¬
len , z, T , mehrere Meter tief in den Schuttschichten , Ein
rund 400 Quadratmeter großes Geländestück muhte abgegra¬
ben und gelöscht werden . Namentlich als die Flammen einen
größeren Hausen von Sägespänen erreichte , hieß es mit allenzur Verfügung stehenden Mitteln Wasser geben, denn die
glimmenden Späne wurden durch den Wind immer wieder
von neuem zu hell brennenden Flammen angefacht . Dazu
wehte der Wind die glühenden Brandreste in bedenkliche
Nähe der Francke -Wcrke ! Es gelang auch diesmal , das
Feuer aus den eigentlichen Brandherd schnell zu beschränken,
doch machte gerade das Ablöschen des Brandherdes die größte
Arbeit ! Hinzugefügt sei noch, daß die Löscharbeiten aus dem
Schuttplatz zu den schmutzigsten Arbeiten gehören die man
sich überhaupt vorstellen kann , da die Männer der Wehr
hierbei z, T , bis an den Hals im Schutt stehen , um die
Brandnester frei zu graben . Darüber hinaus leiden die
Schläuche der Wehr in solchem Maße bei einem Einsatz auf
dem Schuttplatz , daß allein hierdurch schon ein namhafter
Materialschaden eintritt ! Also , liebe Hausfrau , aufgepaßt —

-keine glühende Asche mehr in den Müll¬
eimer ! X

Explosion im Eiswerk . Die Bremer Fcuerlöschpolizeiwurde gestern
um 8,15 Uhr zu einer Explosion im Gaswerk gerufen, Es stellte sich
glücklicherweiseheraus , daß Niemand verletzt worden und daß auch
der Sachschadennicht groß ist. Die Männer der Wehr konnten mit
der Wcrkslcttung zusammen die Gefahr schnellstensbannen und den
entstandenenBrand, der namentlich am Teer und Oel reiche Nahrung
gesunden hatte, in Kürze ablöschen. Wie festgestellt wurde, hatten
Arbeiter des Gaswerks an einer undichten Gas-Saugcanlage wie auch
am T-erabscheidcr ĝearbeitet, Wahrscheinlich durch den Gebrauch
eines Stemmeisens ist es zu Funkenbildung gekommen, die die Explo¬
sion verursachte. Unter dumpfem Knall gingen einige Wände und
Behälter in Trümmer, Durch die Explosion wurden zwei Maschincn-
anlagen in Mitleidenschaft gezogen, ferner zersprangen zahlreicheFenster, X

(„Pommern") glstt in kirr gelsnciet

Neuer Leistungsbeweis des Bremer„Londor
Bie Bremer FBI 200-Srtzöpfung bewältigt im Uberfützrungsflug die etwa 11 ooo Kilometer lange Strecke Berlin—Nio in 40 Stunden

flutobusbetrieb für Straßenbatznlinie12
Bremen , 30. Juni

Die Direktion der Bremer Straßenbahn schreibtuns:
Mit den am 3. Juli beginnenden Stratzenbauarbeiten

in der Ost er Hölzer Heerstraße,  zwischen Ofter-
holzer Friedhof und Osterholzer Landstraße, und der da¬
mit verbundenen Entfernung der Stratzenbahnschienen
wird, wie bereits angekündigt, die Straßenbahnlinie
12 auf Autobusbetrieb  umgestellt. Der Fahrpreis¬tarif bleibt unverändert.

Während der Dauer der Straßenbauarbeiten erfolgt
eine Umleitung der Linie durch die Straße An der
Kämen ade,  jedoch nur bis Osterholzer Land¬straße.  wo die Wagen umkehren müssen. Die Strecke
in der Osterholzer Landstraße, von Kämenade bis Oster¬
holzer Heerstraße darf von den Autobussender Linie 12
nicht befahren werden, weil die Umleitung des Fahr¬
zeugverkehrs durch die Osterholzer Landstraße erfolgt.
— In der Kämenade wird dort, wo die Straße vorn
Friedhof zur Osterholzer Landstraße abbiegt, eine Halte¬stelle eingerichtet.

60-Zentner-1Basten werden eingesetzt

und 34 Minuten / Im Nartztflug über den Szean

Nie bksscliino null ilire kesat/ .nnx ( von links uscli rovlits ) : WnxkapitSn Nipl .-Iiix . Henke , DluxkapitL»
8elniskve , t?I»Kl?e»xkjiI » oi' Ueaeliniti !, ItznArenxmaseliinist Unsiiiki , Km'ilivart Kotzne null Uomlnant Iknckre^ .

rluknnlmion: knocke-IVnIt KInxrsnAbgu GmbH. (7) .

Die am Dienstagabend  um 22.3« Uhr auf dem Berliner Zentralslughasen Tempelhos zu ihrem von
der Deutschen Lufthansa durchgeführten Transatlantik -Uebersührungsflug »ach Südamerika gestartete FW 28«
„Condor"  mit dem Zeichen O — H-XkO und dem Namen „Pommern"  ist nach glattem Flug am Don¬
nerstagnachmittag  um 18.24 Uhr in R i o d e I a n e i r o am Ziele eingetroffen. Damit wurde der
erste Transatlantikslug  eines Landslugzcugs über den Südatlantik planmäßig durchgeführt. Die
achtköpsigeBesatzung wurde bei ihrer Landung von den Behörden, der Bevölkerung, vor allem aber auch von
den Kameraden der DeutschenLusthansa und des mit der DeutschenLufthansa eng verbundenen brasilianischen
„Condor"-Syndikats herzlichstbegrüßt und zu ihrem Ersolg beglückwünscht.
Die „Bremer Zeitung"  berichtete bereits in

ihrer Sonnabendausgabe Einzelheiten dieses geplanten
und nun mit — man kann schon sagen: gewohnt

Überlegener Sicherheit und minutiöser
Pünktlichkeit  durchgeführten Fluges . Wir können
uns darum heute darauf beschränken, zu betonen, daß
es sich bei der in Südamerika abgelieferten Maschine
um ein vollständig serienmäßig hergestelltes und ebenso
serienmäßig ausgerüstetes Flugzeug handelt/ das die
etwa 11000 Kilometer lange Strecke in 40 Stunden

>und 54 Minuten  bewältigt «! Davon waren
34 Stunden und 47 Minuten reine Flugzeit, die Rest¬
zeit verteilt sich aus die drei Aufenthalt« bei den Zwi¬
schenlandungenin Se v i l I a , B a t h u r st und N a t a l.
Die mit vier BMW -Motoren von je 750 PS Leistung,
sowie mit Askania-Kurssteuerung, Telefunken- und
Lorenz-Funkgeräten versehene 30sitzige Verkehrsmaschine
wurde von dem bekannten Flugkapitän Alfred Henke
von der DeutschenLufthansa, der namentlich durch seine
„Condor"-Flüge nach Newnork und Tokio  bekannt
geworden ist, sowie von Flugkapitän Günther Schu¬
ster vom brasilianischen „Condor"-Syndikat, der seit
1827 in Brasilien tätig ist und heute auf mehr als
anderthalb Millionen Fluqkilometer zurückblicken kann,
geflogen. Außer ihnen und denen, die. weiter unser
Bild zeigt, befanden sich noch an Bord der Focke-Wulf-
Angehörige Meißner  und der Lufthansa-Anqehörige
Dalldorf,  so daß die Maschine mit acht Mann be¬
setzt war.

Eine besondere Flugleistung stellte der 3050 Kilo-
meter lange Nachtflug von Ba thuest nach

NataI  über den Südatlantik dar. Die Durchschnitts¬
geschwindigkeitbetrug etwa 300 Kilometer, die Durch-
ichnittsslughöhe lag zwischen2000 und 3500 Meter , —Die zweite für das „Condor"-Syndikat noch im Bau
befindliche „b'1V-200"-Maschine des gleichen Typs wird
in wenigen Wochen auf gleiche Weise nach Südamerika
übergeführt, Flugzeugführer werden Flugkapitän von
Clausbrnch  und der Focke-Wulf-Einflicger Flug-
kapitän Stein  sein.

Die deutscheLuftfahrt hat mit dem Ueberführungs-
slug der l) — F,XI?0 „Pommern" wiederum einen
friedlichen Sieg errungen, der nicht einer unter vielen
ist und bleibt, sondern kennzeichnendist für die deutsche
Art , schwierige Dinge anzupacken und überlegen zu
meistern. Mit berechtigtem Stolz dürfen sich unsere
Bremer Focke - Wülf - Werke  vom ersten bis
zum letzten Mann abermals zu den erfolgreichstenWeg¬
bereitern deutscher Arbeit und des für diese lebens¬
notwendigen Exports in aller Welt zählen. Insbeson¬
dere der Konstrukteur des Flugzeuges, Dipl .-Ing.
Tank,  dem es als Wehrwirtschaftsführer und techni¬
scher Leiter seines großen Werkes infolge anderer vor¬
dringlicher Arbeiten nicht möglich war , den Ueberfüh-
rungsflug selbst vorzunehmen.

Die — zufällige — Namensgleichheit des „Syndicato
Londor Ltda," als Luftverkehrsunternehmen mit dem
übernommenen Flugzeug mag als verheißungsvolles
Symbol für ersprießliche Zusammenarbeit beider Teile
geweitet werden!

INarinebesuch zum Stapellaustag
Kreuzer„ttürnberg", „flvijo Brille" und Stationsjacht „flriaöne" in Bremen

Zum morgen stattfindenden Stapellauf des schweren
Kreuzers „L" sind bereits der Aviso „Grille"  und
der leichte Kreuzer „Nürnberg"  im Ueberscehafen
eingetroffen.

Die beiden schmucken Kriegsschiffe — der schneeweiße
„Aviso" und der hellgraue „Kreuzer" — haben ihre
Liegeplätze an den Schuppen 11 und 12 am inneren
Ende des Ueberseehafens erhalten , so daß sich den Be¬
sucher» unseres Hafens ein wunderbarer Anblickbietet.
In einer langen Reihe schließensich den Kriegsschiffen,
so weit das Auge sieht, die großen Handelsschiffean , die
gerade jetzt zum Wochenende unseren Hafen in großer
Anzahl ausgesucht haben, Wer den Ueberscehafen be¬
sucht, wird ein Bild zu sehen bekommen, wie es sich so¬
bald nicht wieder bietet.

Der Kreuzer „Nürnberg " wird beim Stapellauf eine
Ehrenkompanie stellen. Den Bremern wird am Sonn¬
tag Gelegenheit gegeben, den Kreuzer zu besichtigen,
Besichtigungszeit ist von 14 bis 18 Uhr. H

Sonderbildtelegraptzenstelle am I. Zuli
im Postamt1

Die Deutsche Reichspost  gibt der Bremer Bevöl¬
kerung und ihren Gästen am morgigen 1, Juli . vem
Tag des Stapellaufes , Gelegenheit, Verwamste oder
Freunde durch einen bildtelegraphijchen Gruß (Bil ei¬
tel eg rammt  zu erstellen,

Die So iioerbiidlelegraphen stelle,  die
für diesen Tag im Postamt 1 (Domshof) eingerichtet
ist, übermittelt schon für 1,50 RM , em kleines Personen-
bild oder eine kleine, ielbstgefertigte Zeichnung o. ä,
naturgetreu als verbilligtes sog. „zurückgestelltesBild-
telegramm" nach allen OrtendesJnland  e s.

Außerdem können von hier nach säst allen europäischen
und überseeischenLandern Bildtelegrammc aufgegeben
werden.

Ein Besuch der Vildtelegraphenstelle ist jedermann zu
empfehlen, da der Bildsender vorgeführt wird. Man
erhält dabei von den Beamten jede gewünschteAuskunft,

flcht Sonderzllge zum Stapellauf
Am morgigen Sonnabend , l . Juli , treffen zum Stapel¬

laus folgende ,,KdF, "-Tvnderzüge aus folgenden Gauen ein:
Kau Westfalen -Sud (Neheiin und Siegen ) öauptbhf . ö,4» und
6,40 Uhr : Gau Süd -öannover -Braunschweig Hnnptbhf, ' 8,4ö
Uhr : Gau Westfalen -Süd Hauptbhs 0 20 Uhr : Gau West-
snlen -Nvrd Batznhvf Watte 10,52 Uhr : Kau Süd -Hannover-
Brannschweig Bahnhof Walle ll,L7 Uhr und ebenfalls Gau
Süd -Vannover -Araunschweig lVerwnndtenzugi Bahnhof Walle
12,07 Uhr . Heute bereits trifft ein Sonderzug aus dem Gau
Thüringen auf dem Hanptbhf , um 17,51 Uhr ein.

Wochenmarkt am 30. Juni . Das Polizeiamt  der
Freien Hansestadt Bremen teilt mit : Wie bereits bekannt¬
gegeben ist, fällt der Wochenmarkt am Sonnabend 1, Juli.
aus . Dafür findet er am Freitag , dem 30, Juni , statt
Diese Regelung bleibt bestehen,

Schiffsverkehrauf der Unierweser am 1. Juli 1838. Es wird daraus
hingewiesen, Latz die Polizeivcrordnung vom 28, Juni 1838 über die
Regelung des Schiffsverkehrs aus der Unierweser am 1, Juli 18,18
aufgehoben worden ist.

Xvisn „ drille " im llolioi ^ eelntke » . — Her Teullov
„l ' vinit » Iol >" vviiil »voll ei ' ivintot , iviilive »« <Iio dltntivu «-
jnt 'Iit „Xi 'iixlne " bereits seit Taxen »u «1er ^ .ilolk-
iljtlei '-lii ' iieke kestxeinaelit bat . Xuknoiime : Tislliier.

Ereil,linnditudienfahri des VDA. Der Landesverband Weser-Ems des
Voltsbundes für das Deutschtumim Ausland sBDA.s veranstaltet sür
erwachseneTeilnehmer zu Beginn der grasten Sommerferien eine 3ü->
wochigeGrenzlandstudiensahrt nach Körnten,  der herrlichen deut¬
sche» SUdmarl, Nach einem eintägigen Aufenthalt in Nürnberg wirdLinz an der Dokniu mii feinen Führergebenkstätten besucht. Von dort
führt eine achtstündigeDampferfahrt aus der Donau durch die präch¬
tige Wachau nach Wie», wo an zwei Tagen die wichtigstenSchcns-
wllrdigteiten besichtigtwerden. Dann wird II Tage Aufenthalt genom¬
men am Klopeiner See in Kärnten, der östlich von Klagcnfurt in dem
alten Kampf- und Abstimmungsgebietliegt, das überwiegend von Wen¬
dischen und Slowenen bewohnt wird, Wanderungen und Fahrte»
durch das Kärntner, Land. an und über die Erenze werden veranstal¬
tet, Die Rückfahrt erfolgt mit der Tauernbahn bis Salzburg und wei¬
ter über München nach Bremen, In beiden Städten wird je einen
Tag Aufenthalt genommen. Der Leiter der Fahrt ist Dr, Friedrich
Dcplen, der Prcssewart des VDA, im Eau Weser-Eins, Die Zahl der
Roifctcilnchiner beträgt 48, Durch eine plötzlicheAbmeldung ist ei»
Platz sür die Fahrt srcigcworden. Sofortige Anmeldung snur schrift¬
lich durch Ausfüllung eines Anmeldescheins) auf der Geschäftsstelledes
VDA,, Sögcstratzc48, 3, Etg,, ist erbeten.
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Keift uns tzelsen.
In diesem Jahr sollen wiederum Buben und Mädel

aus allen Gauen Eroßdeutschlands in unserem schönen
Nordscegau Weser-Ems Erholung finden. Umgekehrt ler¬
nen viele, viele erholungsbedürstige Kinder von uns die
weite deutsche Heimat kennen.

Ihnen allen vermitteln wir Gesundung, neue Kraft
und Lebensfreude, ferner das Erleben einer deutschen
Volks- und Schicksalsgemeinschaft.

Gebt den Helfern der NS .-Volkswohlsahrt eure Bereit¬
willigkeit bekannt, ein Ferienkind aufzunehmen. Alle
NSV .-Dienststellen nehmen Anmeldungen entgegen. Sie
übernehmen übrigens keinerlei Verantwortung besonde¬
rer Art — die Kinder sind selbstverständlichversichert.
In einem eventuellen Krankheitsfall entstehen Ihnen
keinerlei Kosten.

Die NS .-Volkswohlsahrt steht Ihnen jederzeit mit Rat
und Tat zur Seite . Unsere Parole lautet : 2m schönen
Nordseegau Weser-Ems jede Familie ein Ferienkind!

Heil Hitler!
Otto Denker,  Eauamtsleiter ..

6roßdeutschlandfatzrtder TNfjI. Bremen
Im Ratzmen der Sommerlagerzeit unternimmt der Spiel-

mannLzug der Marine -Hitler -Jngend Bremen am 7. Juli,
5,30 Uhr , seine 3500 Kilometer lange Großdentschlandsahrt,
die in folgenden Etappen durchgeführt wird , Bremen —
Leipzig , Bayreuth Nürnberg , Regensburg , Passau , Linz,
Wien , Siezen , Salzburg , Obersalzberg , München , Innsbruck,
Lindau am Bvdensce , Friedrichshaien , Tübingen Stuttgart,
Heidelberg Bingen . Koblenz , Altenahr Bonn , Köln , Dort¬
mund , Bremen , Die Fahrt wird unter «Führung des Ober¬
scharführers Förster durchgeführt.

13 Millionen im Nelchclustsihutzbunb. Wie der Reichslustschutzbundmitteilt , haben sich in den sechs Jahren des Ausbaues 13 Millionen
Mitglieder und säst eine Million ehrenamtlicher Amtsträger und
Amtsträgerinnen um die Fnhne gesammelt, die dieser unvergleich¬lichen Front der Heimat ooranwcht,

Poststalioaen der Kriegsmarine. U-Flottille „8 a I tzw e d e l" mit
U-Bootbcglcitlchisf ,.S a a r" und den Booten ll 28, U 28, U 28
U 38. N 31. U 33. 11 34. U 33 bis 2, Juli Wilheimshaven, 3, Juli
bis 7, Juli Kiel-Wik. 8, bis 18. Juli Wilheimshaven, 17, bis 28.
Juli Travemünbe, 38, Juli bis auf weiteres Wilhclmshavc»: sür
II 28 und U 27 ab 8, Juli Wilheimshaven, für U 32 vom 3, Juli bis
2l, August Neustadt in Holstein,
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Fischbraten mit Tpitzkohlgcmiisc
Man nimmt anderthalb Kilogramm von einem großen Fisch be¬liebiger Art . Der Fisch wird gewaschen , gesalzen und gesäuertund aus Speilscheibrn oder Schwarte in eine Bratpsannne oder
Fcttpfannc gelegt . Das Fischstuck wird dick mit geriebenem Käsebestreut , mit einigen Tomatenscheiben belegt und mit etwas
heißem Fett beträufelt . Man gibt einige Löffel Wasser und etwas
Buttcrmilch oder Sauermilch als Sud in die Pfanne , brät denFisch bei guter Mitt - lhitze , begießt zwischendurch wie jeden
Braten . Die Tunke macht man unter Zugabe von etwas Mölkevon , Quarz mit Mehl verrührt . Man gibt dazu Kartoffel » undgedünsteten Epitjkohi.
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Silbernes Arbeitsjubiläui » .
Am l . Juli kann Direktor
Carl Ulrichs  auf eine
25jährige Tätigkeit bei der
Deutschen Schis )- und Ma¬
schinenbau Aktiengesellschaft,
Werk AG , „ Weser ", zurück¬
blicken . Der Jubilar , der den
Schiffbau zum Beruf erwählt
hat , arbeitete zunächst als
Eleve bei Gebr . Sachsenberg,
Roßlau , und beim Bremer
Vulkan , Vcgesack . Nach denk
abgeschlossenen Studium auf
der Technischen Hochschule
Berlin - Charlottenburg . war
Carl Ulrichs dann einige
Jahre im Konstruktionsbüro
der Werst von I . C . Tccklenborg , Eeeftemünde , tätig , und
wurde dann aus Grund seiner dort beim Bau des T . „Bür¬
germeister Burchard " gesammelten Erfahrungen von der AG.
„Weser " in das Handelsschisss -Kvnstruktionsbüro verpslichtet,
da hier das Schwesterschisf „ William O 'Swald " im Bau war.Man erkannte bald seine besonderen Fähigkeiten und über¬
trug ihm nach Beendigung des Krieges die Leitung der Kon¬
struktionsabteilung im Handelsschisfbau , 1921 wurde er zum
Oberingcnieur des Handelsschisssbaubüros ernannt , 1935 er¬
hielt er Prokura und im gleichen Jahre den Titel Direktor.
Direktor Ulrichs hat bei allen in den letzten 29 Jahren auf
der AG . „ Weser " erbauten Handelsschissen , darunter auch dem
Schnclldampser „ Bremen ", maßgeblich und verantwortlich

mitgewirkt und ist somit in hervorragendem Maße am Wie¬
deraufbau der deutschen Handclsslotte beteiligt gewesen . Der
Jubilar ersreut sich wegen seiner außergewöhnlick ^ n Fach-
kenntnisse größter Wertschätzung und wegen seiner vorbild¬
lichen Charaktereigenschaften besonderer Beliebtheit . Seine
Kameraden und Mitarbeiter wünschen dem Jubilar noch
viel « Jahre evsolgreicher Tätigkeit zum Segen unseres deut¬
schen Schiffbaus.

Aus eine 25jährige Tätigkeit
bei der Bremer Straßenbahn
AG . kann am heutigen Frei¬
tag der Fahrer und Schaffner
Heinrich  Hagedorn,
geboren am 16 . August 1887,
tvvhnhast Bremen , Kirchweg
Nr . 61 , zurückblicken . Seinen
Dienst versieht er aus der
Linie 4 , Arsterdamm.

Vremens Schrottersassung vorbildlich
50 Prozent krtragssteigerung nach kntjudung des Noliprodukterchandels — KS Millionen kg fliteisen

in einem Zalzr aus unserem 6au weser - kms

Der Gau Weser -Ems steht , obwohl in ihm landwirt¬
schaftliche Betriebe vorwiegend sind, in der Altmaterial-
erfassung mit an führender Stelle . Die großen Erfolge,
die wir hier zu verzeichnen haben , sind ausschließlich ein
Verdienst der NSDAP.  Es gelang dem Gau-
beauftragten für die Altmaterialerfassung , Pg . Rein¬
hard,  den Markt auf diesem Gebiet besonders durch
die Ausschaltung der Juden  zu bereinigen und
durch eine gutaufgebante Organisation trotz fehlender
Fachkräfte ungeheure Werte an Rohprodukten der Wie-
derverarbeitung zuzuführen.

Da — wie gesagt — Fachkräfte nicht vorhanden
waren , mußt « man geeignete Politische Leiter , 2A .-
Fllhrer und bewährte Kämpfer in den Kreisen als Roh¬
produktenhändler einsetzen . Dieser Weg hat sich als
außerordentlich vorteilhaft erwiesen . Erst mit der Ein¬
setzung dieser Männer wurde es möglich , an die eigent¬
liche Erfassung des Rohproduktcnmaterials heranzu¬
gehen.

Während der Ausschaltung der Juden und der Ein¬
setzung neuer Rohproduktenhändler wurden im Jahre
1937 im Gau Weser -Ems z. V . an Alteisen 14,5 Millio¬
nen Kilogramm erfaßt ; dagegen im Jahr 1938 , als der
Jude völlig ausgeschaltet und zu einem großen Teil
durch alte Kämpfer  als Rohproduktenhändler ab¬
gelöst war , wurde eine Menge von rund 88 Millionen
Kilogramm erfaßt . Dieses Mehr von 23,5 Millionen
Kilogramm — im Zeitraum eines Jahres eine Steige¬
rung von 58 Prozent — ist ausschließlich der Tätigkeit
der NSDAP . im Verein mit dem neueingesetzten Han¬
del zu verdanken.

Ohne die Großanfallstelle der Marinewerft und die
Häuteverwertungsgesellschasten hier zu nennen , wur¬
den ferner im Jahre 1938 ays Klein -, Mittelbetrieben
und Haushaltungen erfaßt an Alteisen  64,3 Millio¬
nen Kilogramm im Werte von 2,6 Millionen RM . ;
Metall«  2,3 Millionen Kilogramm im Werte von
750600 RM . ; Altpapier  14ch Millionen Kilogramm
im Werte von 600 000 RM . ; Lumpen  4,3 Millionen
Kilogramm im Werte von 1 Million RM . ; Knochen
3,2 Millionen Kilogramm im Werte von 180 000 RM . ;
Häute  181000 Kilogramm im Werte von 100000
Reichsmark ; Gummi  223000 Kilogramm im Werte
von 70 060 RM . ; Haare  21 760 Kilogramm im Werte
von 40 000 RM . ; Federn , Flaschen , Tauwerk,
Asbest  usw, , 1,2 Millionen Kilogramm im Werte von
200 000 RM, ; Felle  71000 Stück im Werte von150 000 RM,

Insgesamt bedeutet das devisenmäßig gesehen eine
jährliche Einfuhrersparnis von mindestens 1 Million
Reichsmark allein aus dem Gau Weser -Ems!

Wenn auch diese Mengen als außerordentlich hoch zu
betrachten sind , so gilt es doch auf dem Gebiet der Alt-
eisenerfassung noch erheblich mehr zu leisten . Bisher
wurden in Deutschland etwa 90 Prozent des Schrott¬
bedarfes aus eigenem Aufkommen gedeckt . Rund zehn
Prozent mußten eingeführt werden . Das macht bei
einem Gesamtverbrauch von 10 Millionen Tonnen im
Jahre 1938 noch die Einfuhr von 1 Millionen Tonnen
erforderlich . Da diese Menge bei Zusammenfassung aller
Kräfte in Deutschland selbst beschafft werden könnte , ist
auf Veranlassung des Reichskommissars für Alt¬
materialverwertung , SA, -Brigadesllhrer . Ziegler , im
August 1938 in jeder Ortsgruppe ein Einsatzstab der
NSDAP . für die Schrotterfassung gebildet worden.

Diese Einsatzstäbe hatten in erster Linie die Ausgabe,
die im Bereich der betreffenden Ortsgruppe befindlichen
privaten Hauseigentümer  und auch die Be¬
hörden zu veranlassen , nunmehr auch die Vorgarten¬
zäune der Verschrottung zuzuführen.

Auf Grund der Tätigkeit der Einsatzstäbc für die
Schrotterfassung in den Ortsgruppen sind von Septem¬
ber 1938 bis Mai 1939 einschl . rund 1 Million Kilo¬
gramm Eisen aus den Vorgarten gittern des
Gaues  ersaßt worden . Hier jedoch muß noch eine
große Arbeit geleistet werden.

Wenn besonders in Bremen  die Gittererfassung mit
großem Erfolg vorangetrieben werden konnte , so be¬
sonders aus dem Grunde , als gerade hier die Zu¬
sammenarbeit zwischen der NSDAP , und
den Behörden vorbildlich  ist . Wenn der Haus¬
eigentümer im allgemeinen die Notwendigkeit der Alt¬
eisenbeschaffung begreift .und ferner aus dem Bestreben,
sein Grundstück zu verschönern , bereit ist , sein Gitter
herzugeben , so scheitert diese Bereitwilligkeit in sehr
vielen Fällen an der Kostenfrage bei der Neugestaltung
des Vorgartens , Um diese Schwierigkeiten zu beseitigen,
hat man in Bremen folgenden durchaus gangbaren Weg
zur Zufriedenheit aller Beteiligten gefunden:

Sobald ein Ortsgruppenbeauftragter als Leiter des
Schrotteinsatzstabes der NSDAP , den überwiegenden
Teil der Hausbesitzer einer Straße für die Entgitterung
gewonnen hat , wird dieser unter besonderem Einsatz
der Technischen Nothilfe  durchgeführt.

Der Erlös aus dem bei der Entgitterung gewonnenen
Eisen fließt zunächst in eine besondere Kasse , die aus¬
schließlich der Wiederherstellung des Vorgartens dient.

Sobald das Eisen , in den meisten Fällen unter Ein¬
satz behördeneigener Fahrzeuge , dem Schrotthandel zu¬
geführt ist , wird durch einen ehrenamtlich tätigen
Arbeitseinsatzstab überflüssig gewordenes Mauerwerk
abgetragen und im Anschluß daran aus Mitteln der
Sonderkasse der Garten hergerichtet und eine Liguster¬
hecke gepflanzt . Hierbei stehen mit Rat und Tat die
KdF .-Äeauftragten für „Das schöne Dorf " und die
städtischen Eartenbauämter zur Seite.

Für die Monate Juki , August und September
ist unter Leitung der Schrotteinsatzstäbe der NSDAP,
wiederum eine Schrotterfassung  eingeleitet.
In der Landschaft noch herumliegendes Alteisen soll da¬
bei ersaßt werden . Im Gau Weser -Ems beabsichtigt
man auf dem Land «, Schrottvorsammelplätze einzurich¬
ten , damit das Alteisen der Haushaltungen nicht wahl¬
los mit dem Müll fortgeworfen , sondern hierhergebracht
wird , um dann in regelmäßigen Abständen der Ver¬
arbeitung zugeführt zu werden.

Da bei der wiederholten Entrümpelung im Gau
Weser -Ems beträchtliche Mengen zusammenkamen , be¬
darf es nun des ganzen Einsatzes , um bei dieser neuen
Aktion ebenfalls zu einem nennenswerten Ergebnis zukommen.

Ein « schwimmende Eeeixortschnle der Marine -HJ . !lm den wach¬
senden Bedarf an Nachwuchssührern in der Marine -Hitlerjugend zudecken , ist die Errichtung einer dritten Reichssoesport-schule  geplant , die als schwimmende Scesportschule im Greiss-
walder Bodden bei Lauteibach  im Oltober eröffnet wer¬den soll , Sie wird mit der Ausbildung der vorgeschritten Angehörigender Marinc -HJ , auf und an der See eine dringende Forderung er¬füllen . Die beiden anderen Reichsseesportschulcn haben ihren Sitz inPrieros (Mark ) und am B o d e n f e e.

jalirerflucht nach der lat!
Die täglichen Unfälle — 3n einen Vorgarten gesteuert und dann davongefaliren

199 Jayke Firma T . F . Rabe L Cv . Mit dem heutigen
Tchfb begeht die ' altbekannte Firma T . F . Rabe L Eo .,Porzellan - , Kristall - und Stcingntlager , Tomshof 16 , ihr
lOOjähriges Bestehen.

Ein Stein fiel vom Eerüft . . . An der Ecke der Korn - und Gnei-
senaustratze siel am Donnerstag um 14,25 Uhr plötzlich von einemgerade im Bau befindlichen Gerüst ein Stein herab und traf einen
Zimmcrmann derart unglücklich im Kreuz , daß der Getroffene schwer¬verletzt in sich zusammensank . Er wurde sofort einem Krankenhauszugeführt , - X

Bom Pferd getreten . Ein Fuhrmann wurde am Donnerstag gegen16 .45 Uhr aus der Erünenstratze derart von einem Pferd getreten,daß er eine ernsthafte Knicverlctzung erlitt und zur Unsallstelle ge¬bracht werden mutzte , X
Schnelldampfer „ Scharnhorst ", Kapitän Walther Stein,  heim-

lehrcnd von Ostasien , wird voraussichtlich am heutigen 39 , Juni zwi¬schen 5 und 8 Uhr in Vremerhaven eintreffen . Gegen 7,30 Uhr wer¬den die Passagiers gelandet.

HLnHilssvLsv
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Anläßlich des Ltapellan 'fcs findet cim Sonnabend , dem

1 Juli , um 20,39 Uhr , ein Komeradschaftsubend statt , wozu
olle Kameraden mit ihren Angehörigen eingeladen sind.

Eine Fahrerin landete am Montagnachmittag gegen 18 Uhr
mit ihrem Personenkraftwagen im Vorgarten eines Eckhauses
an der Korn-  u nd  G e l l e r t st r a ß e . Sie ioollte von der
Kornstraße her nach rechts in die genannte Querstraße ein¬
biegen als sie plötzlich sah , daß ihr ein Radfahrer in der
Gcllcrtstraße entgegenkam . Die Fahrerin riß darauf ihr Steuer
wieder nach Unts lind versuchte , auf die Kornstraße gelangenzu können , doch unterschätzte sie hierbei ihren Fahrtschwung,
ver sie in den Vorgarten drückte . Als sie sah , was sie ange¬
richtet hatte , gab sie Vollgas und begann törichterweise
Fahrerflucht,  Ihr Kennzeichen wurde jedoch von meh¬
reren Zeugen einwandfrei abgelesen , so daß die Fahrerin nnn
auch ein Verfahren wegen Fahrerflucht zu ihrem Unsall-
Verfahren zusätzlich zu erwarten hall

In der S ch o p e n h a u e r st. r a ß e lief am Dienstagnach-
mittag um 18,39 Uhr ein vierjähriger Junge im Spiel plötz¬
lich blind aus die Fahrbahn und prallte mit einem Rad¬
fahrer zusammen , der den Unfall nicht mehr hatte verhindern
können . Das Kind stürzte zu Boden und blieb mit einem
linken Schienbeinbruch  liegen . Man brachte den
Jungen sofort ins Krankenhaus . Später stellte sich heraus , daß

die Mutter zusammen mit dem Kleinen bei Bekannten „ zu
Besuch " war . Während sie sich in einem Haus der genannten
Straße aushielt , spielte der Junge auf der Straße unbeauf¬
sichtigt , als es plötzlich zu dem Unfall kam.

Auch fünf „ Halbe ", die man am Abend vorher schon ge¬
trunken hat . können ursächlich mit einein Vevkehrsunsall zu¬
sammenhängen . Diese bittere Erfahrung macht « am Mittwoch¬
morgen nm 6 . 15 Uhr ein Radfahrer , der beim Ütbbiegen von
der Utbremer Straße  nach links über die andere Fahr-
bahnhnlft « hinweg zur St , Magnusstraße  einem über¬
holenden Kraftradfahrer in den Weg kam und angefahren
wurde . Da der begründet « Verdacht vorlag , daß der Rad¬
fahrer unter Alkoholwirkung stand , mußte er den Weg zum
Krankenhaus antreten , wo er dem Pvlizeiarzt zur Durch¬
führung einer Blntuntersnchung zugeführt wurde . Er erklärte,
am Abend zuvor in der Zeit von 18 bis 20 Uhr fünf „ Halbe"
getrunken zu haben . Danach habe er jedoch geschlafen lind sei
datier wieder restlos hergestellt Das Ergebnis der Blntiinter-
suchring wild zeigen , wieweit auch noch nach zehn Stunden
von einer AKÄzoiwirkung gesprochen werden kann.
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Freitag , 38 . Juni . 5,45 Weckruf , Morgcnfpiuch , Wetter , — 5,59
" " d veld , — 8,99 Frühnachrichten , — K,t9 Leibesübungen— 6.29 Zum fröhlichen Beginn (Schallplatte » ; , — 8,39 Mvrgenmufik.

Mustklvrps des olak -Rcgt , 1l , (7,99 - 7,15 Wetter , Nachrichten . - 8 .99
Wettermeldungen . Haushalt und Familie : I . Da - Wichtigste der

für Hausfrau . — 8.L9 llufcre Mtersehrung.l?? " ^ s .0,99 , Sendepame .) — 19 .99 Wcitzes Band über die Berge.Eins Horsolge über die Bergstraßen der Ostmark — 19 39 Ein Bolkhinter Motoren . — 19 .45 So zwischen elf und zwölf Es spielt dasOrchester des Reichsscnders Hamburg . — 11 .3,5 Stadt und Land ' —11.45 Meldungen für die Binnenschiffahrt . Binnncnlands - und See-
Wetterbericht . - 12.99 Bremen:  Musik am Mittag im altenRathaus zu Bremen . Es spielen die „ Bremer Stadtmusikanten"Leitung : R - inhold Krug . Solist : Karl -Oskar Dlttmer (Bariton ) '1. 1. Ouvertüre zu der Oper „ Die beiden Husaren " iDopplerp2 . Präludium fS . Rnchmaninoff ) : 3. Zwei Lieder (H , Wolf ) al Fuiöreife , b ) Der Tambour sKarl -Oskar Dlttmer ) : 4 . Melodien aus derOper „ Margarethe " fLH . Eounod ) : 5. Malerische Szenen (Maisonct ) '8. Feldeinsamkeit fJoh . Brahms ) . fKarl -Oskar Dittmer ) : 7 LyrischesIntermezzo ( I , Haas ) . I ) . I . Aufforderung zum Tanz (L , Mv . Weber ) : 2 . Gavotte (F . Koffer ) : g. Zwei Lieder sFr . Schubert)a ) Im Abendrot , b ) Der Musensohn fKarl -Oslar Dittmer ) : 4 , Kai¬ser -Walzer f2oh , Strauß ) : 5 , Melodien aus der Oper „ Der Postillonvon Lonjumeau " fA . Adam ) , — 13 .99 Wettermeldungen — 13 95Umschau am Mittag . — 13 .15 Bremen:  Fortsetzung der Musikam Mittag . — 14 .99 Nachrichten . — 14 .29 Musikalische 'Kurzweil —15 .99 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt . — 15 .15 Marktberichtdes Reichsnährstandes . fMeldungcn des „ Eildienstes " ) — 150zBunter Orchefterklang (Schallplatte » ) . — 18 .99 Mufti am Nachmittag— 17 .99 „ Bon Künstlern und ihrem Werk " . — 17. 15 Die Welt des

Kindes . — 17 .25 Zwei schwedische Künstler : Gustav Gröndahl (Cello)und Stig Ribbing (Klavier ) . — 18.99 Froher Feierabend Der Ham¬burger Rundfunkchor und das Orchester des Neichssenders ' Hamburg
Dazwischen : 18 .45 Wetter . Hasendienst . — lg .25 Meine Erlebnisse indeutschen Konzentrationslagern . Es spricht Karl Albrecht , ehe »,stelln . Volkskommissar der sowj -lrufsisch - n Waldwirtschaft - 19 55
Sportmeldungen . — 29 .99 Erst - Abendnachrichten — 29 15 GroßerLehur -Abend unter Leitung des Komponisten . — 22 .99 Nachrichten —22 .29 Nachrichten in englischer Sprache . — 22 .49 Tanz und Unter¬haltung . — 24 .99 Nachtmusik . 1. Mozart — Schubert : 2 . Hinaus in
d >« Ferne : 3. Walzer die das Herz erfreuen ; 4 . Spätmusik (bis 3 .99) .
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Noch leicht veränderlich
Das mit seinem Kern bei den Farör -Jnfeln gelegene Tief beein¬flußt das Wetter in Nordwcstdcutschland . Die am Donnerstagvor¬mittag durchgehende Front macht - sich nur durch stärker - Bewölkungbemerkbar . Zu Rcgensällcn kam es kaum . Am Nachmittag ritz di-Bewolkung aus . Es kam zu einzelnen Schauern , die teils von kurzenGewittern begleitet waren . Da aber bereits wieder Druckanstieg ein-geietzt hat . wird es in den nachfolgenden etwas kühleren Meereslnst-masien bereits wieder zur Wetterberuhigung kommen , wenngleich dasWetter durch die rasch wechselnde Quellbewölkung , aus der einzelneschauer kommen , noch einen leicht unbeständigen Charakter behalten

VfitlorunysiaksUe vom 2S. suni !833
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Minimum. . 14.5 18,8 19.2
Voraussage für den 30 . Juni : Mägige Winde um Südwest . wech¬selnd bewölkt , vereinzelt noch Schauer , etwas kühler.
Aussichten für den 1. Juli : Bei mäßigen Winden zwischen West undSud wolkig , teils heiter , wenig Temperaluränderung.

UooU « loi88sr2oi1sn
Unterschiede gegen Vremerhaven : Roterfand 1 Std . 25 Mir .,
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Std, , Farge i Std , 49 Min.
Datum Bremen -Stadt Begesack Vremerhaven
39 . Juni 2 .23 14 .49 2 .98 14 .31 9.98 12 .31

1. Kuli 3.14 15.33 2 .59 15 .18 9.59 13 .18
L. Juli 4.92 16 .14 3 .47 15-59 ,1,4 !) 18 .59

NSDAP.
Ortsgruppe Hohwisch . Heute , 29 .39 Uhr , Geschäftsstelle , Pol .-Leiter-Appell (Uniform und Zivil ) . Plakettenabrechnung.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Wafferturm . Dienstag , 4 , Juli , Sommerausslug mitKindern , NS, -Frauenfchast und Deutsches Frauenwerk , Treffpunkt um14 Uhr am Decla -Thcatcr,

NS .-Kriegsopferverjorgung
Die Kameraden der Ehrenkompanie » die als Abordnung am Stapel¬lauf teilnehmen , treten 12 .30 Uhr Ecke Moorsiratze an.

Sie Veulsche firbeilsfront
NSG . „ KdF ."

Aus Grund Vieler Anfragen teilt die NSG . „ Kraft durch
Freud «" mit , daß all « zum Stapcllaus gemeldeten Sondcrzug-
iahrtcn durchgeführt werden . Die von den Bremer Volks¬
genossen zur Verfügung gestellten Privatquartiere werden
restlos in Anspruch genommen . Volksgenossen , die noch
Zimmer frei haben , werden gebeten , sich heute bei der NSG.
„Kraft durch Freude " zu melden . Vergütung 2,50 RM . ein¬
schließlich Frühstück.

Der Lehrernachwuchs wird gesichert
Lin Krundproblem der Skiiulerzichung wird gelöst

In Preußen ist ein neuer Weg beschriften worden,
um die Frage des Lehrernachwuchses für die Volks¬
schulen auf weite Sicht zu lösen . Aus den Volksschulen
und Mittelschulen sowie aus den Landjahrlagern sind
2200 Jungen ausgewählt und Ausbaulehrgängen zu¬
geführt worden , in denen sie für die spätere Ausbildungin den Hochschulen für Lehrerbildung vorbereitet wer¬
den . In 21 neuen Schulen haben die Lehrgänge ihre
Arbeit begonnen . Damit laufen insgesamt rund hun¬
dert Anfangsklassen an , die im Laufe der nächsten Jahrezu ebenso vielen Schulen ausgebaut werden . Die Län¬
der Sachsen und Braunschweig sind in gleicher Weisewie Preußen vorgegangen , die anderen Länder werden
den Vorausberechnungen ihres Nachwuchsbedarfes ent¬
sprechend folgen . In zwei Jahren sind die neu auf¬
genommenen Mittelschüler , in drei Jahren die aus dem
Landjahr übernommenen Jungen und in vier Jahren
die heutigen Volksschüler für den Uebergang an die
Hochschule für Lehrerbildung bereit.

Die Lehrgänge vermitteln im Anschluß an die Lehr-
pläne für die Oberschulen in Aufbauform eine der
höheren Schule gleichwertige Ausbildung , ohne jedoch
zunächst das allgemeine Reifezeugnis dieser Schule zu
erteilen . Nach dem Vorbild der nationalpolitischen
Erziehungsanstalten und des Landjahres sind auch die
neuen Aufbaulehrgänge in den Rahmen der Forma¬
tionserziehung gestellt worden . Die neuen Schulen sind
über fast alle Provinzen Preußens verteilt und liegen
ausnahmslos in kleinen Städten , Es ist also möglich,
begabte Jungen aus allen Gegenden und aus allen
Schichten des Volkes zu erfassen . Schüler und Lehrer
tragen einheitliche Kleidung . Die Ausbildung und
Unterbringung der Jungen in den Lehrgängen ist
grundsätzlich kostenlos . Zur Beteiligung an den Ver-
pflegungs - und Vekleidungskosten werden die Eltern
nach Maßgabe ihrer Mittel herangezogen . Da die
höhere Schule nicht in genügender Anzahl befähigte
Abiturienten für alle Berufe zu liefern vermag , die die
Reifeprüfung voraussetzen , mußte durch die Einrichtung
der Ausbaulchrgänge der Zugang zum Beruf des Leh¬
rers verbreitert werden , ohne grundsätzlich auf die
Höhe der Vorbildung zu verzichten.

Es wird Ausschau gehalten , wer für den Lchrer-
I>eruf geeignet ist. Darüber wird dem Kreisschulrat und
von diesem nach Benehmen mit dem Kreisleiter dem

Regierungspräsidenten berichtet . Schon bei der ersten
Meldung im April dieses Jahres zeigte sich, daß durch¬
aus keine Unlust besteht , den Lehrerberuf zu ergreifen.
Die in Aussicht genommene Zahl der Jungen wurde
sogar überschritten . Die vorgeschlagenen Jungen müssen
sich in Musterungslagern , die unter der Leitung von
Landjahrführern mit Hochschulbildung stehen , einer Eig¬
nungsprüfung unterziehen . Die Beurteilung erfolgt nach
der allgemeinen Haltung , Kameradschaftssinn und Füh-
rereigenschaft , der körperlichen und sportlichen Leistungs¬
fähigkeit . der geistigen Begabung und der Veranlagungin Musik und Werkschaffen . ilk.

Der erste Fachbuchlesesaal Deutschlands , Der erste
Fachbuchlesesaal Eroßdeutschlands ist in K ö l n ein¬
gerichtet . In einer städtischen Schule wurde ein Saal
hergerichtet mit etwa 850 Fachbüchern sür Handwerk,
Handel und Gewerbe . Außer den großen Lesctischen sind
ein « Anzahl Vitrinen ausgestellt , die als Leihgaben des
Stadtarchivs wertvolle Dokumente aus der Geschichte
des Kölner Handwerk zeigen . Der Fachbuchlesesaal soll
noch weiter ausgebaut und später mit einer Ausleiheverbunden werden . Zß

Junye Künstler aus der
Eine Ausstellung graphischer Arbeiten in München
In München ist gegenwärtig « ine Ausstellung graphi¬

scher Arbeiten zu sehen , die ausschließlich von ' Ange¬
hörigen der Hitler -Jugend angefertigt wurden . Die
jungen Künstler sind in der A r b e i t s g e m e i n-

-schaft Presse und Propaganda  zusammen¬
gefaßt . Als sie vor Jahresfrist ins Leben gerufen wurde,
war sie bestrebt , künstlerisch talentierte junge Men¬
schen in die Arbeit der Hitler -Jugend einzubeziehen
und sie ihren Anlagen gemäß einzusetzen Da nun die
Jugend nicht aus der reichen Erfahrung schöpfen kann,
tritt das Ursprüngliche und Persönliche klar und rein
in Erscheinung.

Ein Blick in die Ausstellung zeigt den Weg , der von
der Hitler -Jugend mit den jungen künstlerisch begabten
Menschen bcichritten wird . Den ' ersten Platz nehmen die
Plakatentwürfe ein , die in ihren schlichten und grad¬
linigen Kompositionen eine erstaunlich richtige Er¬

fassung des Themas verraten . Deshalb ist es auch nicht
verwunderlich , wenn verschiedene Entwürfe bereits an¬
gekauft wurden . Ihr Urheber kam als junger Buch¬
drucker in die Arbeitsgemeinschaft . Die Voraussetzungen
zu einer wirklichen Künstlerschaft sind in ihm so stark,
daß ihm ein « Freistelle an der Akademie für Bildende
Kunst verschafft werden konnte . Einem seiner Kame¬
raden wurde für die Bühnenbildentwürfe zu einer
Faustaufführung bei einem Wettbewerb der erste Preis
zuerkannt . Was sonst an technischen Zeichnungen , an
Tierskizzen und Malereien zu sehen ist , zeugt für die
Gewissenhaftigkeit , mit der in dieser Arbeitsgemein¬
schaft gearbeitet wird . Ii

Frankfurt erlebte Sophokles
Griechische Künstler gestalteten „Elektra"

Das Königliche Theater Athen  machte
leinen Gegenbesuch in Frankfurt , um für die Richard-
Wagner -Auffllhrungen , mit denen die Oper der Goethe¬
stadt im vergangenen Jahr in Athen für die deutsche
Theaterkunst warb , ihr eigenes Können als Gegen¬
gabe zu bringen , Sophokles „Elektra"  auf dem
Römerberg — so hieß die Ankündigung . Leider wurde
nichts aus dem Freilichtspiel , weil die Griechen den
heiteren Himmel ihres Zeus nicht mitbringen konnten
und es aus dem Römerberg regnete . Man zog ins
Schauspielhaus um . Dort aber , in der räumlichen Ge¬
schlossenheit , wurde der Geist der Antike zur über¬
wältigenden Macht einer zeitlosen Kunst . In den
Formen edelster Einfachheit , dramatisch durchpulst von
der Gewalt der rhetorischen Schönheit des neugriechisch
gesprochenen Wortes , dargestellt in der großen , plasti¬
schen Gebärdensprache , ekstatisch gesteigert im Rhythmus
des Chors , war die Tragödie der Antike wie eine ge¬waltige Sinfonie,

Der Chor , einst Notbehelf in den Pausen zwischenden Auftritten der Einzelischauspieler , war in der
Vühnengestaltung von Rondiris  mit sesincm rhyth¬
mischen Sprechen und Schreiten die Vegleirsiimme der
Elektra , das Echo und die mitfühlende Gemeinschaft
Latin « Paxinou  hatte den Stil der griechischenLandscha )t ; ihre Elektra war wie ein Urlaut der
Menschheit !m Leiden , Ertragen und erst recht in der
Tat . Mch die übrigen Darsteller und Darstellerinnen,
vor allem Helene Papadakj  als Klytämnestra und
Cotsopoulos  als Orcst , beherrschten meisterhaft
den Ausdruck eines zeitlosen Monumentalstils . Die
Gäste errangen stürmischen Beifall . Or . llsnäsl.

News ktttrskHaä
Oskar Walleck — Intendant der Präger deutschen

Theater . Oskar Walleck,  der frühere Generalinten¬
dant der Münchener Staatstheater wird die Leitung
des gesamten deutschen Theaterwesens
in Prag  übernehmen . Im Dienste der deutschen Büh-
nenkunst stehen in Prag von der nächsten Spielzeit ab
das „Neue Deutsche Theater " , das „Deutsche Stän 'de-
theater " und die „Kleine Bühne " . Alle drei Theater
werden der Leitung von Generalintendant Walleck un¬
terstellt , Oskar Walleck ist geborener Sudetendeutscher . t,

Furtwängler dirigiert in Wien . Generalmusikdirektor
Dr , Furtwängler dirigiert am 8. Juli in Wien
Vruckners „Achte " in Originalfassung . Am 4. Juli
bringen Hans Weißbach und Kabasta Vruckners 2, und
6. Sinfonie zur Aufführung . rä.

„Ein ganzer Kerl " — an der Spitze . Fritz Peter
Buchs Komödie „Ein ganzer Kerl " steht — wie seiner¬
zeit von uns vorausgesagt — an der Spitze der Erfolgs¬
stücke der letzten Spielzeit . Das Stück hat es seit der
Uraufführung im Januar 1938 am Bremer Schau¬
spielhaus  auf 1630 Aufführungen an 100 Theatern
gebracht . Für die kommende Spielzeit sind eine große
Anzahl weiterer Abschlüsse getroffen.

Uraufführung in Chemnitz . Das neue Schauspiel von
Hanns Eobsch „Maria von Schottland " wird
während der Sächsischen Eaukulturwoche im Lhem-
nitzer Schauspielhaus uraufgeführt werben , la

Münchner Kammerfpiele ziehen um. Auf Anregung
des Führers wird der Zuschauerraum und das Bühnen¬
haus der Münchner Kammerspiele umgebaut , erweitert
und mit allen modernen technischen Einrichtungen aus¬
gestattet . Für die Zeit der Durchführung dieser Ar¬
beiten , die ungefähr « in Jahr dauern , bleiben die
Kammerfpiele geschlossen . Das Ensemble eröffnet da¬
für am 1, September die neue Spielzeit in dem zu
diesem Zweck hergerichteten Kolosseum,  Die letzte
große Premiere wird Goethes „Tasso " sein , die Inten¬
dant Staatsschauspieldirektor Otto Falckenberg  sür
den Tag der deutschen Kunst in Szene setzt.

Die Salzburger Wissenschaftswochcn . Gleichzeitig mit
den Salzburger Festspielen finden die Salzburger
Wisscnschastswochen in der Zeit vom 23 , August bis
2, September statt . Träger der Veranstaltung sind das
Reichsministerium für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung und die Forschungs - und Lehrgcmeinschaft
„Das Ahnenerbe " . poZ.
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Die lange Lastwagenkolonne rollt durch einen strah¬lenden Morgen. Tau bindet den Staub . Die schmierigen,verschlafenenGesichter passen nicht recht in dieses leuch¬tende Bild. Aber bald hat die empfindliche Kühle alleMüdigkeit weggeblasen.
Wir fahren an die Front!
Ernstes und doch überströmendes Gefühl der Freiheit,des Stolzes und der Männlichkeit!
Seht her, wir sind Soldaten , wir werden jetzt demFeind zu Leibe rücken! , .
Scheine/Sonne ! Strahle , Himmel! Dies sind die Stun¬den, da wir sagen: Dankt Gott, daß wir in Spaniensind, in einem bunten, abenteuerlichen Krieg. Das sinddie Stunden , in denen das Heimweh restlos aus unserenHerzen verbannt ist.
Klipp, klapp klipp, klapp! Hufe tönen hinter derFelseneckc, hinter der wir stehen. Wir fahrendurch das Gebirge. Durch den unendlichen glasklarenMorgen , ohne ein Staubkörnchen, ohne ein winzigesFlimmern der Luft sieht man in die Landschaft Ära- ,gonicns hinein : Buschwerk, braune Erde, Streifen lack-dunklen Grüns , kahle,Felshänge aus einem Tongesteinvom hellsten Gelb bis zu kuferfarbenem Rot , fastschwarze, himmelhohe Zypressen, silbrige Oliven unddarüber ein sattblauer Himmel.

Die Kalvakade kommt heran . Gut berittene Kavalle¬rie. Saubere , ordentliche Uniformen, blanke Säbel¬scheiden, glänzende Pferdehälse. Die Reiter mustern unsfreundlich, ohne übertriebene Neugier zu zeigen. Siehaben gute, gebildete Gesichterund ernste Augen Einigescheinen Studenten zu sein.
Viele von ihnen tragen das Verwundetenabzeichen,einen nach unten offenen Winkel aus goldener, rot um¬randeter Tresse auf dem linken Aermel. Für jede Ver¬wundung vor dem Feind gibt es einen anderen. Manchehaben schon eine ganze Reihe von drei, vier oder garfünf untereinander . Man sieht auch das AbzeichenderAnlange, rotgestickt auf blauem Grund.
Sie grüßen kurz, soldatisch: „Krriba. Lspans.!" (HochSpanien !). Die roten Troddeln aus seidenen Fransen,die an der Stirnseite ihrer Feldmützen befestigt sind,schaukeln hin und her. Das Lederzeug knirscht: Geruchvon Pferdeleibern steigt uns angenehm in die Nasen,die nur StraßenstauL . und. ätzenden Benzindunst unddie Schwaden des Pülverqualms gewöhnt sind.Schon sind die Reiter vorbei. Jetzt kommt die Trag¬tierkolonne, der Train , .hinterhergepoltert . Maultiere.Unsere guten, altbekannten Mulos . hoch beladen mitWasser- und Weinfässern oder Körben, Kisten und ähn¬lichem. Eine Kolonne, die Munition nach vorn zu brin¬gen hat.
Trott , trott , trott kommendie Grautiere vorbei. Ihrelangen Ohren schlappen. Geduldig nicken ihre Köpfe.Jetzt sind auch sie um die Biegung verschwunden.
Am Ende der LKW.-Kolonne steht Miere Feldküche.Horst und seine, Gehilfen sehen aus^ wräTNohren. DelSchornstein der Feldküchegualmt.„Es '"gibt 'Kaffee. Werhat Stubendienst ? - , - vEiner nimmt die blechernen Kochgeschirre an denDrahtbügeln . In jeder Hand trägt er sechs bis acht.Das ist nicht weiter schwer, wenn sie leer sind. Wennaber bis zum Rand der heiße Kaffee in ihnen schwab-bert , ist es eine Kunst. Heini kann zehn in jeder Handtragen . Er hat auch Fäuste wie ein paar Klosettdeckel.Aber jeder hat es schon zu einer gewissen Meisterschaftim Tragen von Kochgeschirrengebracht.Wir stehen kaffeetrinkend am Straßenrand und kauenunser hartes Weißbrot , Meßwagen II fehlt : die habenPech gehabt au? dem Marsch. Bei ihnen ist an der Zug¬stange des Kommandohilfsgeräts der Haltebolzen her¬ausgeflogen. und sie haben das ganze „Brötchen", wiewir dieses Gerät seiner Form wegen nennen, im Stra¬ßengraben landen lassen. Mußten neun Kilometerzurück, um es zu holen. Lange wird unsere Rast nichtmehr dauern.

Die Batterie hat ihren vorgeschriebenen Halteplatzerreicht. Wenn jetzt noch weitergefahren würde, käme
sie noch bei Tageslicht in die Gefechtsstellung. Das muß

vermieden werden, denn soviel hat selbst der einfacheKanonier schon„spitz gekriegt", daß wir eine ganz großeOffensive durch Beschüß von Erdzielen unterstützensollen. Und da heißt es, ungesehen den Aufmarschplakerreichen.
Wir fahren in einen Olivenhain ein. Die knorrigen,weidenähnlichen Bäume sind auf einem kahlen, glattenAster in symmetrischenReihen hierher gepflanzt, immerzehn Meter Zwischenraum zwischenjedem. Eigentlichist es unklug, eine solche Stellung zu beziehen, da jedeUnregelmäßigkeit in einer Pflanzung wie dieser demfeinde , namentlich den Beobachtern in Flugzeugen,sofort auffallen muß.
Aber unsere Lastkraftwagen mit ihren hohen Planenkönnen anders nicht getarnt werden in diesem wald¬losen Aragonien. Also möglichstdicht an die Bäumeherangefahren. Jedes Fahrzeug muß förmlich in einerdieser silbergrauen Baumkronen verschwinden. Zuerstwerden dann sämtliche abgefallenen oder schon vorherabgebrochenen Acstc aufgesammelt und zur Tarnungder LKW. und. Geschütze verwandt. Was dann nochbenötigt wird, schlagen wir mit Aexten von den Bäu¬men. Wir haben den Befehl, das Land nach Möglich¬keit zu schonen.
Und nun sind wir mit uns selbst beschäftigt.Jetzt können wir uns die Matten aufrollen^ könnendie Schätze der Kantine in Augenscheinnehmen, neueFilme in die Kameras drehen, einen Brief schreibenoder, was das allerschönsteist, gar nichts tun.Eine eigenartige und schöne Stimmung hat jedenvon uns ergriffen.
Wir sind mit einem Male der Mittelpunkt der Weltgeworden, wir Kanoniere in einer Bereitstellung zwi¬

schen Front und Etappe, mitten im aragonesischenBerg-frühling . Die große Göttin Ungewißheit regiert dieStunde . Was hinter uns liegt, ist so weit, fast ver¬gessen. Was warst du, Freund , „vor dem Kriege"?Und was wird morgen sein? Wir wissen es nicht.Die Brücken zum Gestern sind ebenso abgebrochen, wieuns der Weg ins Morgen unbekannt ist.Kaum ist das Datum des Tages jedem geläufig, undob Sonntag oder Alltag ist, weiß niemand. Und imübrigen ist es auch vollständig gleichgültig. Dieses Los¬gelöstsein von der Zeit ist es, was den Soldaten desKrieges von dem Menschendes Alltags unterscheidet.

Jetzt erst erfühlt man die tiefe Wahrhetztder Schiller-schen Verse: „Der Soldat allein ist der freie Mann ."Hat man es bisher geglaubt? Nein ! Aber jetzt miteinem Male ist es mir verständlich.
Kommt, Jungen , wir genehmigen uns einen SchluckWein. Drüben sitzen sie schon im Schatten der Oel-bäume und prosten sich gegenseitig zu. Halten wir mit!Außerdem liegt es im Interesse der Batterie , dennjede überflüssige Bewegung in der Stellung soll ver¬mieden werden.
Im trauten Kreise sitzen sie beisammen, die Lands¬knechte des zwanzigsten Jahrhunderts , Söldner einerIdee. und Kämpfer für Deutschland auf einem fernen,vorgeschobenenKriegsschauplatz. Sie haben die Aermelihrer. Khakihemden aufgekrcrhpelt, die Koppel und Pa¬tronentaschen abgelegt' und strecken ihre dick benageltenStiefelsohlen langweg auf der braunen , harten Erdeaus . Ihre abenteuerlichen Hüte haben sie etwas insGenick geschoben, nnd der Wind, der hoch über ihnenfederleichte Wölkchen am Himmel en-tlangtreibt , kühltdie Gesichter, die vom Trinken und hitzigen Argumen¬tieren verschwitztsind. Korbflaschen kreisen, und zwi¬

schendurch probiert es der eine oder andere, aus einer
spanischen Weinflascheaus Ziegenleder zu trinken, einemBeutel, der, die Fellseite nach innen: oben eine holz-geschnitzteTülle hat. Es gehört Kunstfertigkeit dazu,denn wer etwa die Tülle in den Mund steckt, handeltstillos und nicht landesüblich. Man knanscht vielmehrden Beutel mit der einen Hand nnd spritzt sich von
schräg oben den Rotweinstrahl in den Mund. Wie ge¬sagt, jeder kann es nicht. Viele der Hemden sehen schonaus , als ob ihre Träger soeben aus einem blutigenHandgemenge gekommenwären.

Rechts zieht sich in der Ferne die Straße hin, dieschneeweiße, staubige Landstraße, auf der in langer Ka-
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rwwane die nationale Infanterie zieht. Und auf der an¬deren Seite, fast unter den Mündungen unserer Kano¬nen, treibt eilt Schäfer seine Herde dahin. Er kümmert
sich weder um Soldaten noch um Geschütze. Friedlich ausseinen Stab gestützt, betrachtet er seine Herde. Er wirdseine Tiere noch hier weiden, wenn längst das Kampf¬getümmel in Spanien verstummt sein wird.

Die Sonne neigt ihre Bahn, bald wird der Aufbruchkommenund der Ernst des Krieges an uns herantreten.Macht die Flaschen leer, Kameraden, bald marschierenwir von diesemPlätzchenab, neuen Erlebnissen und Ge¬fahren entgegen.
Niemals werden wir hier noch einmal rasten.

„Die Wolken zieh'n daher,
sie zieh'n weit übers Meer,
der Mensch lebt nur einmal — — —
und dann nicht mehr."

Und deutsche Soldatenlieder klingen in Spanien.

..OöeeyeKeeitee" /tsseUe
Neben uns sitzt Koschke auf dem Verdeck des Last¬wagens. - Er schnuppert mit seiner feuchten, kaltenSchnauze in den kühlen Fahrwind hinein. Warum habenwir dich, lieber Batteriehund , eigentlichgerade „Koschke"genannt, als du zu uns kamst? Niemand weiß es. Duheißt schon so, seit wir dich das Laufen lehrten. RassischList du schwer zu erfassen, mein Alter, weder bei Vrehm

noch bei Linne zu finden. Immerhin bist du seit deinerGeburt irgendwo in Sevilla , dem Ausgangspunkt derRevolution, auf nationaler Seite und auf jeden Falldeutschfreundlichgesinnt.
Launisch schwarz-weiß gefärbt, trägst du die preu¬ßischen Landesfarben auf deinem krausen Fell nnd bisttrotz deines unmilitärischen Haarschnitts auch rangmäßigvon uns erfaßt. Dürch deine lange Dienstzeit hast du eszum „Obergefreiten" gebracht. Irgend jemand hat dirauf der Flanke zwei Winkel in das Fell geschoren. Seitanderthalb Jahren begleitest du uns.
Ja , was schleppen die Legionäre und spanischen Trup¬pen nicht alles mit sich herum! Ziegenböcke, Karnickel sahich schon, bei einer italienischen Batterie lebt seit Mo¬naten ein Meerschweinchenpaareinschließlich Nachwuchs,weiße Mäuse gibt es bei einer Kompanie der Navarra-brigaden und beim „Tercio" sogar einen Affen.
Nur ein Tierchen ist es, das alle gleichmäßig mit¬führen : die Laus.
Läuse hassen wir wie die Roten — aber ich habekeinen Spanienfreiwitligen gesehen, der nicht gelegent-
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lich mit ihnen behaftet gewesen wäre . . . einschließlichdir, mein lieber Koschke.
Trotzdemlieben wir dich. Ich sehe dich noch als kleines,tolpatschiges Kerlchen in Sevilla , wo wir dich herren¬los auflasen und mit Kartoffelbrei fütterten . Inzwischenhast du schon allerhand erlebt. Deine Beförderung zum„Obergefreiten" erfolgte auf Grund deiner Tapferkeitvor dem Feinde.
Welchen Schrecken hast du uns eingejagt!
In der großen Winterschlachtvon Teruel , bei elf GradKälte im Lande des ewigen blauen Himmels . . . Vondrüben schössensie Störungsfeuer nach französischemMuster, glle Stunden einige fünfzig Schuß — und dazunoch prampt in unsere Stellung.
Alles lag in Deckung— nur du kümmertestdich nichtdarum, Koschke! Mit lautem Gebell flitztest du auf demverschneitenCampo hin und her. So etwas hattest du indeinem kurzen Hundeleben noch nicht mitgemacht. DieHerrchenhatten dir doch das Apportieren beigebracht—aber mußtest du es unbedingt jetzt unter Beweis stellen?
Wie ein Wilder saustest du auf die Einschlägelos. Wienahe du dem Tode warft, hast du natürlich nicht gewußt.Steine und Drecktlumpenkonnten dich gar nicht stören.Gute und böse Worte vermochtenes nicht, dich in Deckungzu bringen. Du belltest weiter mit Begeisterung!

(Fortsetzung folgt)

Der NAeeAkia Lle»MaüoH-s-ss:i, . . .r>« ,i «i>ck<>,: .. " -/Paart , v - - .. .. .äcliloclit im Dschungel örosilisnL'"--- ävivino âcquss Olüclc uncj
feine Forderungen zu erfüllen, wurden bei Nacht über¬fallen. Man trieb ihnen das Vieh fort und schoß, wennman Widerstand fand, alles kurz und klein. Manermordete Gold- und Diamantensucher und nahm ihnenihre Funde ab. So entstand eine Art von Räuberkönig¬reich mitten im Busch, das seine Grenzen immer mehrausdehnte und seine Raubzüge mit beispielloser Kühn¬heit erweiterte . Die Bande Sylvinos war ausgezeichnetberitten und bewaffnet und verfügte sogar über trag¬bare Radiogeräte,  an denen man allabendlichden Schilderungen von Sylvinos Schandtaten lauschteund erfuhr, wie hoch die Prämien waren , die dieRegierung für die einzelnen Köpfe ausgesetzt hatte.Alle Bemühungen,' der Bande zu Leibe zu rücken,scheiterten solange, bis sich der Militärgouverneur vonMatto Erosso endlich dazu entschloß, einen förmlichenFeldzug  gegen Sylvino Jacques zu organisieren. DieRegierung in Rio de Janeiro sandte 3000 Kilometerweit die Spezialausrüstung für die zum Einsatzgelangenden Truppen, die mit Panzerwagen , Gas¬bomben und Feldradiogeräten versehen wurden. Mittenim Dschungel wurden zwei Schlachten geschlagen, diezwar mit Niederlagen des Räuberkönigs endeten, aberauch der Armee große Verluste zufügten. Sylvino selbstkonnte jedesmal einen geordneten Rückzug  bewerk¬stelligen. Erst als er voyi Rücken her von einer ausFarmern , Äiehzüchtern, Cowboys und Goldsucherngebildeten Freiwilligentruppe angegriffen wurde,während ihn von vorne die Regicrungstruppen ein¬kreisten, war fein Spiel verloren . In der drillen ent¬scheidendenSchlacht fiel er selbst, und seine Banden-regimcnter wurden vollständig aufgerieben. Ganz Bra¬silien feiert diesen Sieg über Sylvino Jacques alseinen nationalen Triumph , der dem Matto Erossowieder feinen Ehrennamen „Land ohne Diebe" zurück¬geben soll. rb.

- y - - -Mv -M Janeiro, ' '2g/>Junfi^
2n drei verlustreichen Schlachten, in deren letzter erselbst den Tod fand, ist nunmehr/Sylvino Jacques , der

Räuberkönig des Matt si' Erosso,  von brasi¬lianischen Regierungstruppen , 'unterstützt durch ausFarmern , Cowboys und Goldsuchern gebildete Frei¬willigenkorps, entscheidendgeschlagenworden. Die Ge¬waltherrschaft des letzten und furchtbarsten Banditendes Matto Erosso hat ein Ende genommen. Ein ganzerStaat atmet auf,.daß er von einem brutalen Abenteuerer,der über ein Jahr sein Unwesen trieb , erlöst wurde
Die Gold- und Diamantensucher nennen den MattoErosso, den am dünnsten besiedelten Staat Brasiliens— auf fünf Quadratkilometer kommt nur 1 Einwohner— das „Land ohne Diebe". Ehrlichkeit ist die einzigeMöglichkeit, um überhaupt hier im Dschungclgebietdesbrasilianischen Tafellandes zu leben, denn mit Diebenwürde man kurzen Prozeß machen. Ehe noch ein Gerichtdie Möglichkeit hätte, sich mit ihnen zu befassen, hättesie längst die rächende Kugel ereilt. Unter solchen Um¬ständen hütet man sich in diesem rauhen Land wohl, sichan fremdem Eigentum zu bereichern. Man kann esimmer wieder erleben, daß Gold- und Diamantensucherdie Säcke mit ihrer Beute auf den Tischen der Wirts¬häuser liegenlassen. Niemand wird es einfallen, sichdaran zu vergreifen.

Um so größer war die Empörung, als SylvinoJacques auftauchte. Dieser ehemalige Cowboy wußte,daß sich ein kleiner Dieb hier niemals halten konnte.
Dagegen erschien ihm das Land ideal zur Gründungeiner großen Räuberbande.  So sammelte er einekleine Armee von Eauneim und Abenteuere«! um sich,mit der er die Gegend in einem Umkreis von 200 Kilo-metern zu terrorisieren begann. Die Haziendas mußtenihm Tribut entrichten, die Farmer , die sich weigerten,

Lleäiscke Le-eWe-eM-tL«- ^ «ise KM
Kurt Schmidt — Sieger

im Zielstreckenslug. Die bis¬
herige Auswertung bei der
Leitung des Zielsegelsluges
ergab, daß NSFK .-Ober-
sturmführer Kurt Schmidt,der am 26. Juni mittags
zuerst am Ziel in Stettin
landete, auch die meisten
Gutpunkte erringen konnte
und daher den schwierigen
Segelflugwettbewerb als
Sieger beendete. Schmidt,ver Weltrekorddauerilieger
von 1933 und Rhön-Sieger
von 1936, konnte damit
einen neuen großen Erfolg
erringen . Der Korpssührer
des NSFK ., General der
Flieger Lhristiansen,
hat den beim Zielstrecken-
Segelflugwettbewerb des
NSFK . zuerst auf dem
Zielslughasen Stettin ein-
getroffenen Segelfliegern
Schmidt und Bräuti¬
gam  telegraphisch seine
Anerkennung ausgesprochen
Dabei weist der Korps-
iührer daraus hiir, daß die
Leistung der beiden Flie
ger, die bei ungünstig«'Witterung in Verhältnis
mäßig kurzer Jeit vom
Schwarzwald aus quer
durch Deutschland bis Stet¬
tin gesegelt sind, auf derWelt einzig dastehe.
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Aufruhr im Malarklub / Von Ellen Äram

Es herrschte senkrechtesWetter in Stockholm, das Lengard führte aus : „Wir werden es so machen, daß Nur der Baron behielt seine Ruhe. Verbindlichint : es regnet. Aus diesem Grund war auck>der Mälar - Runebera die Karte »iebt. sie Nicander und mir ceiat. läckelnd, sagte er - Dnrk irU kie mrertiummen ein- , ^ Zeichen gab. Fünf Alinuten spater trat Lord Emer-

ber Baron , ich möchte selbst dieses Experiment sehen, ich
wette 20 WO Kronen, daß es nicht gelingt', ich glaube
nicht daran , es kann «in Zufall gewesen sein. Ich stelle
aber die Bedingung, daß ich selbst die Dame anrufen
kann, damit keinerlei Beeinflussung möglich ist."

Der Baron war einverstanden. Die Sitzung begann.
Diesmal dauerte es nur zehn Minuten , bis Nicander

heißt : es regnet. Aus diesem Grund war auch der Mälar - Runeberg die Karte zieht, sie Nicander und mir zeigt, lächelnd sagt« er : „Darf ich nun die Wettsummen ein-
klub stark besucht. Ein lebhaftes Gespräch war im und sie dann mit der Bildseite nach unten auf dem kassieren?"
Gange, jeder gab ein besonders spannendes Erlebnis Tisch befestigt, damit sie kein anderer ^erkennen kann.
zum besten.

Wie es kam, wußte später niemand mehr zu sogen,

son ein und nannte Herz-Bube. Nicander erbleichte,
sprang auf und wollte sich entfernen. Emersün aber wies

Alles lachte, aber bereitwillig füllten die Herren, die sich als Inspektor Ling aus und erklärte den Baron
Schecks aus und überreichten sie .

Nicander steckte sie sorgfältig ein undson und" läßt sich die Karte nennen. Den Namen der m,',» Unk >̂ altig ein UM Alles rief aufgeregt durcheinander. „Wie ist denn das
Dame und die Telefonnummer müssen Sie uns aber ?!>..' Thomas wohl g-e- nur möglich?" fragte Runeberg verstört,
sofort geben, Baron , damit nicht etwa durch Buchstaben- »E ' verabschiedete er sich und verlieg den „UH, sehr einfach", erklärte Ling, „Nicander arbeitet
Veränderung im Namen, wie man das so gerne bei ^ aiarriuo . mit dem sogenannten Zeittrick. Ich habe das Protokoll
Varietotricks macht, die Karte verraten werden kann." Am änderen Morgen suchte Lengard seinen Freund , der Wette durchgelesen. Dabei fiel mir auf, daß die

„Einverstanden", sagte der Baron lächelnd, „doch auch den Oberinspektor Per Ling auf und trug ihm den Sitzung um 7.30 Uhr beginnen sollte. Nicander machte
ich habe eine Bedingung : Der Konnex mit dem Me- ? °ll vor. Per Ling war ebenfalls der Ansicht, daß es einen Einwand , daß alle Anwesenden sich davon uber-
dium läßt sich nur verhältnismäßig kurze Zeit aufrecht- «inen raffinierten Schwindel handle, doch Heugen sollten, daß die Karten auch unversehrt seien,
erhalten. Es ist daher notwendig, dah der Anrufende ui-emte er : „20 leicht wird es nicht sein. den Baron wachte nnch stutzig, denn das konnte ihm doch egal
sich bereits -am Telefon befindet, wenn ich das Zeichen 3" überführvn. -schicke mir doch bitte das Protokoll. den Trick
gebe so das; der Anruf umgehend erfolgen kann." das ihr über die Wette aufgenommen habt, und lade erkannt zu haben . Acht Uhr ist die Strchzert, von da ab

„Ebenfalls einverstanden", erklärt Lengard. „Die Te- ^ Baron für nächste,Woche noch einmal zu einem M °Uh'rVreuE ^ ^
lefonzentrale befindet sich im Vorzimmer des Klub- Experiment Gib an, ein spleeniger Engländer wolle „ sm Nicander koncentriert lick i . rme'r ko lamre^ i-rV;»
raums . Unser Schriftführer Thorild wird sich bei Be- ^ lelbstuberzeugen . und bleiern dessen Auftrag erne usw. Nicander Aenniert sich immer
ginn der Sitzung dort an den Apparat setzen. Sie Wette an. dann wirb er schon anbeigen und die E ' die zur N°r^ patzsi herankommen rst. dann
brauchen dann nur , nachdem die Gedankenverbindung ^ ^ noch- " -mal vorführen ; ich Mele dann den Eng- Ut ^ er ^ â Zeichem Daŝ ^ ^ ^ chstens,̂ zwer
mit ^hrem Medrum hergestellt ist, auf den roten Knopf »> „ . - - ^ „ sprechendder Zeit des Anrufs dran war , — das ist derdes Haustelefons, das hier neben Ihnen steht, zu Wieder war alles im Klub versammelt, und Lengard »anze Trick'"
drücken. Thorild erledigt dann sofort den Anruf ." Len- hatte Ling, der im Klub nicht bekannt war, als Lord „Meine Anerkennung», lächelte er Nicander zu. „er
gard ließ nun vom Klubdiener ein neues Spiel Karten Emerson eingeführt. Der Lord sagte zu Nicander : „Lie- ist wirklich gut, — leider aber für Sie zu Ende"kommen und wollte es schon aufreißen, als Nicander / r, > > °
Einspruch erhob. Er sagte: „Erst sollen sich alle An¬
wesenden überzeugen, daß die Karten unversehrt sind."

Nachdem dies geschehen war , riß Lengard das Paket
auf, entnahm ein Spiel Karten , und Runeberg zog eine
daraus . Er zeigte sie Lengard und dem Baron , dann
befestigte er sie mit der Bildseite nach unten auf dem
Tisch. Darauf bat der Baron um Ruhe und, seine
Taschenuhr vor sich auf den Tisch legend, sagte er:
,Es ist jetzt genau 7 Uhr 5S; es ist möglich, daß ich

jedenfalls war man auf einmal bei dem Thema „Ge-
dankenerraten" angelangt und machte mehr oder minder
spöttische Bemerkungen. „Das ist ja alles Humbug", be¬
hauptete Thorsten Lengard, „Bluff , nichts als Bluff !"

Da mischte sich Baron Erik Nicander in das Gespräch.
Er war heute zum erstenmal im Klub, als Gast einge¬
führt. Niemand kannte ihn recht. „Mein lieber Herr
Lengard", sagte er, „Sie mögen solche Dinge bezweifeln,
ich aber erkläre, daß eine Gedankenübertragung auch in
die Ferne möglichist. Man muß nur einen starken Wil¬
len, die erforderliche Konzentration und ein passendes
Medium haben, dann läßt sie sich ohne weiteres durch-
führen."

„Jhre Ansicht in Ehren, Baron ", erwiderte Lengard,
„aber solche Ammenmärchen glaube ich einfach nicht,
irgendein Trick ist immer dabei."

Nicander lächelte liebenswürdig überlegen und sagte
dann : „Ich muß Ihnen widersprechen, Lengard, denn
ich selbst besitze diese Fähigkeit und halte jede Wette, daß
ich es auch immer wieder kann."

„Seien Sie mir nicht böse, lieber Baron ", entgegnete
Lengard, „aber ich muß lachen. Wenn man derartige
Darbietungen in den Varietes zur Unterhaltung bringt,
ist das etwas anderes, aber ernsthafte Menschen auf
nüchternen Magen so etwas einreden zu wollen, ist
etwas starker Tabak."

Die anderen Klubmitglieder waren aufmerksam
geworden und hatten sich um die beiden Streithähne
versammelt. Jetzt sagte Virger Runeberg : „Nehmen „v2,-> l-A- uc»"" - " oc ->->, r- >i>. ' -v-' v guiuaeinnrie
wir doch den Baron beim Wort ! Er hat eine Wette die Verbindung mit meinem Medium sehr schnell her- tagaus , tagein in flinkem Trabe durch und darüber in Wut gerate, werde es dem Dieb wohl
angeboten, ich setze 2000 Kronen, daß er bei sorgfältiger stellen kann, es kann̂ aber auch längere Zeit dauern. ^ war n̂ur^ ein^Splitterchen ^m Ar- übel ergehen. Tsin-Tsao bestätigte dies mit be-
Ueberwachung seine Gedanken nicht übertragen kann!" . . ' . . " " * ^ - - - - ""

Die anderen Klubmitglieder versprachen sich einen
unterhaltsamen Abend und stimmten freudig zu.

„Gut", sagte Baron Nicander, „ich halte die Wette.
Beteiligt sich sonst noch jemand?"

Noch weitere zehn Klubmitglieder , darunter auch

LHLNÄMANN weiß sich zu helfen
Eine Geschichte aus dem Fernen Osten/ Vons >. Droste-Hülshoff

Tsin-Tsao, der seinen leichten, zwei- Mann und wenn er seinen Schirm nicht zurückerhalte

Ich bitte daher, die Geduld nicht zu verlieren ." Dann der Millionenstadt Schanghai. Doch besaß denklicher Miene. Er wanderte weiter durch Schang-
stützte er den Kopf in die Hände und konzentrierte seine """ träumte davon einmal ein selb- Hai und erzählte die Geschichte von Pa -Wangs Schirm
Gedanken. ständiger Kaufmann zu werden. Aufmerksam beobach- noch öfter in Schenken, an Straßenecken, wo Würfel-

Eine halbe Stunde mochte so vergangen sein, da denen̂ erin Lerührung^ kam. Vo? M ^ Ke^ G°r- übe!all "da w7 Kel? MenN ^ b̂ isamL Leu " ^
suhr̂ Nicander ^ u1̂ So ' °tann "ich^mich" nicht konzen- Fruchthandlern , Stoff- und Seidenverkäufern Spät abends schlich der Chinesenjunge dann vorsichtigmoa, weiiere zeyn miuomiigiirvcr , vuru^ l uuu, fuhr Micander auj ,!so rann ill, muh nicht konzen- gefielen ihm am besten die Schirmhändler. Sie hiel- zum Hause des hoben Vamten Va-Mana Erkletterte

Lengard. nahmen mit je 2000 Kronen an der Wette te, tr .eren, ich muß unbedingte Ruhe haben ; manchma ten ein halbes Dutzend Schirme aufgespannt in den mit katzenhafer EewandMiiiberdiehohe Mauer d e
„Wie wollen Sie das Experiment durchführen. Baron ?" dauert es eben, ziemlich lange, bis m,r der Kontakt Händen, drehten die flachen roten, blauen und grünen das große s umaabundverrock  M
fragte Lengard skeptisch. ^r dÄ ' vewbLt ^ VeS " ^ Räder geschickt hin und her daß die bunten Muster in Zett ' hkrte^

„Oh. ganz einfach", erklärte Nicander, „Sie ziehen aus " oas veravredele Zelchen. allen Farben strahlten, und priesen den Vorübergehen- auf dem Wege jenseits der Mauer ein Geräusch wie
einem Spiel Karten eine Karte , zeigen sie mir, und ich Zwei Minuten spater trat Thorild ins Klubzimmer den ihre Ware in den blumenreichsten Redewendungen von behutsamen Schritten Es kratzte ein wenig an der
gebe Ihnen die Telefonnummer der Dame, die für mein und verkündete, daß die Karo-Sieben als die gezogene an Mauer . Gleich darauf fiel ein leichter Geqenstand
Experiment empfänglich ist. Dann vertiefe ich mich Karte bezeichnetworden sei . . . Unter atemloser Span- Diese Schirmhändler an den Straßenecken hatten es weich in das hohe Gras von Pa -Wangs Garten Tsin-
und sende meine Gedanken aus . Wenn es so weit ist, nung wurde die Karte vom Tisch gelöst und herum- dem Chinesenjungen Tsin-Tsao angetan . Er bewunderte Tsao nickte befriedigt Noch vergnügter wurde sein
gebe ich ein Zeichen, Sie rufen das Meditun an und gezeigt. Es war die Karo-Sieben. Voller Verblüffung sie heiß und zählte immer wieder seine Ersparnisse. Gesicht, als sich der geheimnisvolle Vorgang im Laufe
lassen sich die gezogeneKarte nennen." starrten alle auf Baron Nicander ; das hatt« niemand Leider gab es viele Rikscha-Kulis in Schanghai und der nächstenStunden noch mehrmals wiederholte Aber

Einverstanden!" sagten Lengard und sein Freund erwartet ; dann brach der Sturm los. „Fabelhaft ! Un- die paar Käsch, die Tsin-Tsao tagsüber mit Hilfe seiner er blieb die ganze Nacht über fast unbeweglich hinter
RÜ'neberg Aber wir müssen erst noch Vorkehrungen geheure Konzentrationskrast ! Unglaublich!" so rief man N' Nken Beine verdiente, reichten nicht weit. Die An- dem Buschwerksitzen.
treffen, daß" keinerlei Trick möglich ist." durcheinander. nuna Eröff- Als der erste Schimmer des Morgengrauens den

die Summe, warten so weit erhellte, daß man Gras , Büsche und
d ämmern ' ' Blumen knapp unterscheiden konnte, kroch Tsin-Tsaoimmerhin gah er seine Plane nicht auf. Eines hervor und mackte licki auf die Sucke Bald fand er im
Wana !"n1fnem WäaeiL "ŝ °mten den Kuan Pa - Lrase einen hübscheE buL , f°st ne?en Schirm und. ln seinem Wägelchen fahren. An einer Strafen - aleick darauf einen Zweiten und dritten Nachdem erDer verschwundene Kchnaps
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cher Unterschied zwischen Ihrer ^ Tsin-Tsao spitzte während dieses Gespräches neugierig . meinen va,irme gui sryaiien waren , oe,agNu« -tiinniten Kei-ickts üestebt̂ " elnen tzunv, der ihn aus anen ,einen Wangen oegienele ^ ' Und als er nack, der seierlickienNerabsckie- der kleine Wagenmann Mit einem Schlage genügend
^ ' un? den er „Schnaps genannt hatte. Eines Tages war °le Ohren. Und als er nach der fewrlichen Verabschie ^Betriebskapital " zum Beginn seines Handels. Noch

In Ricklingen bei Hannover, wo er als Eymnasial-
lehrgr durch hextereStreich?,und Mnx AMtze manchen
Anstoß bei Behörden und Bürgern erregte, verdiente'
sich Dingelstedt. seine literarischen Sporen . Damals
erschien in Hannover „Die , Posaune", ein ziemlich,
geistloses, ästhetischesBlattcheü.'

„Wissen Sie , welcher
Posaune und der des
fragte Dingelstedt den Herausgeber Harrys.

Harrys schüttelte mißtrauischden Kopf.
„Nun, das ist doch einfach," lächelte Dingelstedt. „Bei

der Posaune des Gerichts wachen die Toten auf — bei
Ihrer Posaune schlafen die Lebendigen ein . .

H
Als Intendant in München empfand der Dichter voll

Mißmut die Gleichgültigkeit des altbayerischen Adels
gegenüber jeglichem kulturellen Fortschritt.

Felix Dahn berichtet von einem Vortrug , den Dingel¬
stedt damals im Liebigschen Hörsaal hielt , Hof und
Adel waren zahlreich vertreten . Dingelstedt begann
folgendermaßen:

„Angesichts eines geistleerenHofes und eines herunter¬
gekommenen Adels" — lange Kunstpause — eisiges

Entsetzen der Zuhörer — „war es,
hundert in Wien und so weiter . .

In Fulda wohnte in dem Hause Dingelstedts ein
schrulliger.Junggeselle, der die Hälfte seines Lebens in
Wirtshäusern verbrachte. Er hieß Größer und er besaß

. 7 ^ die sie nun aus Angst,' daß es sich' üm das Eigentum
des gefurchtsten Kuan Pa -Wang handeln könne, in

daß dieses kleine Mißgeschick den mächtigen Pa -Wang . dessen Garten geworfen hatten,in seinem Wohlbefinden nicht weiter stören werde ^ ^ ^- - — Da die meisten Schirme gut erhalten waren , besaß
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Schnaps verschwunden, wahrscheinlich hatten Zigeuner
ihn mitgenommen. Erößers Schmerz war groß, und
Dingelstedt sandte ihm gerührt folgenden poetischen
Trost: .

„Herrn Erößers Hund. Schnaps zubenannt,
Entkam ihm jüngst durch Diebeshand.
Darob nun sollt er sich nicht kränken
Und hübsch die Billigkeit bedenken—
Da ihm nur ein Schnaps ist entkommen
Und er so viele selbst schon hat genommen!"

Als Direktor des Wiener Hostheaters war Dingelstedt
einmal beim Begräbnis eines bekannten Theater¬
kritikers zugegen. Es waren nur wenig Schauspieler
anwesend.

„Das ist kein Wunder !" sagte Dingelstedt auf eine
diesbezüglicheFrage , „der Kritiker hat sie sein Lebtag
„mitgenommen", nun fürchten sie wohl, daß er sie
auch diesmal mitnimmt !"

düng der beiden Freunde den dicken Beamten Pa
Wang eilig weiterbefürderte, dachte er über das Ge¬
hörte nach. An diesem Abend machte der Rikscha-Kuli
früher als sonst Feierabend. Er ging zu einer Gar¬
küche, ließ sich eine Schale Reis geben und erzählte

am gleichen Tage rückte er dank seiner Schlauheit und
guten Menschenkenntnis in die Gilde der Straßenhänd-
ler auf. Stolz stand er an einer belebten Ecke, hielt
seine bunten Schirme in die Höhe, ließ sie in der Sonne

den zahlreich herumhockenden Gästen, daß dem qe- Achten und rief ihre Vorige in allen Tonart
strengen, im ganzen Stadtviertel gefürchteten Beamten ^ Geschäft lohnte sich Tsin-Tsao
Pa -Wang ein herrlicher Schirm gestohlen worden sei.
Der Kuan sei über diesen Verlust höchst aufgebracht.
Es sei sein Lieblingsschirmgewesen und er wünsche
sehr, ihn zurückzubekommen. Deshalb habe er folgen

Einnahmen bald neue Schirme kaufen. Später legte
er sich noch andere Waren zu und endlich unternahm
er allerlei einträgliche Geldgeschäfte. Nach wenigen
Jahren war der ehemalige zerlumpte Rikscha-Kuli Tsin-
Tsao ein würdiger , bebrillter , völlig europäischgeklei-

des verfügt : Derjenige, der sich in letzter Zeit unbe- ^ §7 „ der ^ aroßenrechtigt einen Schirm angeeignet habe, werde aufge- ^ °
fordert, diesen Schirm heute nacht über die Mauer Handelsstadt Schanghai großes Ansehen g ß.
in den Garten von Pa -Wangs Hause zu werfen. Wenn , —
der vermißte Schirm im Garten liege und morgen früh
efunden werde, solle dem Dieb nicht weiter nachge-

ve>ckeiKb IN >e>eböätvste
orscht werden und er brauche keine Strafe zu be¬

fürchten.
Die Gäste der Garküche hörten diese Geschichte auf¬

merksaman Der und jener kratzte sich bedenklichhinter
den Ohren und meinte, Pa -Wang sei ein mächtiger
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(8. Fortsetzung)
„Könntest du dich nicht entschließen, ihn bei seinem

richtigen Namen Holzmann zu nennen? Also, der ist
schrecklich nett . Aber von dem ist gar nicht die Rede. Und
von Heilung ist eigentlich auch nicht die Rede. Noch
nicht, meine ich."

„Verstehe," sagt Lotte hausfraulich weise. „Dann
würde ich ihn ablaufen lassen."

„Aber der Posten gefällt mir doch so gut. Ich könnte
da viel selbständiger arbeiten."

„Nicht leicht. Wie weit seid ihr beide?"
„Er hat mich um Rat gefragt, wie der erste neue

Wagen, den er kaufen will — es handelt sich nämlich
um einen Autoverkehr — aussehen soll."

„Gefährlich."
„Und ich soll um Berlin neue Touren ausixen."
„Hübsch."
Tilde ist es zum Heulen. „Ja , und das eine will ich,

und das andere will ich nicht."
Fritz Mewes ist mit seinem Wagen endlich Fertig

geworden und kommt an . „Hat dir Tilde die Geschichte
mit dem gepumpten Groschenschon erzählt ?"

„Was ist denn das nun wieder?"
„Nebensächlichkeit. Du mußt mir nachher fünfzig

Pfennige pumpen, damit ich nach Hause fahren kann.
Ich habe meine Tasche im Büro liegen lassen. Na. und
da hat mir einer auf der Elektrischenausgeholfen."

„Wie sah er denn aus ?" will Lotte wissen.
„Ekelhaft. Hochnäsig, eingebildet und grob."
„Das sind die andern," stellt Lotte fest.
„Wieso, die andern ?"
„Die Geradezuen. Aber so lange man nur mit ihnen

fünf Minuten auf der Elektrischen steht, macht das
nichts."

Die Anwesenheit von Fritz stört nicht, aber sie ver¬
ändert doch den Gesprächsstoff. Man tut so, als hätte
man einzig und allein über Tildes Urlaub zu ent¬
scheiden, und man spricht sich für ihn aus . '

„Ich habe bei Gottlieb Kurzing noch mein Boot
liegen." läßt Lotte so nebenbei fallen. „Gummikreuzer.

Das is kein Boot, Mädchen, das is lebensgefährlich,
seggt Gottlieb Kurzing. Ist noch ganz gut beieinander,
guck dir 's doch mal an."

„Was heißt angucken?"
„Kannst auch mitfahren. Das war gut für Lotte

Küster, ist aber nichts für 'ne solide Jungenmutter.
Wenn wir mal wieder aufs Wasser gehen, brauchen
wir 'n Familienkahn . Also fahr damit, wohin du willst.
Wasser ist ja genug da. Dabei kannst du dich aus-
faulenzen und Robinson spielen."

Fritz muß nun doch ins Bild gesetzt werden, denn
wenn man seine Meinung hören will, geht das nicht
anders. Aber Lotte tut das nur teilweise. Die mensch¬
lichen Hintergründe verschweigtsie.

Die sind Fritz auch gleichgültig. „Verbesserst du dich,
Tilde ?"

„Wahrscheinlich. Auf jeden Fall ist's interessanter."
„Dann würde ich zugreifen."
Damit ist das Wort, das Tilde ja einzig und allein

hören will, klar ausgesprochen. Sie weiß längst, daß sie
fahren wird. längst, daß sie zu Hellwig und Holzmann
überwechselnwird. Sie wird sich in der Ruhe von Utrin
überlegen, ob und welche Folgen das für sie haben
wird, für sie und den großen Chan. und für sie und
Hellwig. Man hat dort ja Ruhe dazu.

Als sie gegangen und das Ehepaar Mewes allein ist,
nimmt Lotte sich ihren Fritz noch einmal vor. „Hast du
den Eroschenkavalier gesehen?"

„Nö. warum denn? Tilde kennt ihn doch auch nicht."
„Aber sie hat ihn gesehen."
„Man sieht viele Leute auf der Straße ."
„Sehen und sehen ist ein Unterschied," stellt Lotte fest.

„Aber vielleicht hat sie ihn wirklich nur gesehen."

Das Züglein der Kleinbahn verläßt langsam und
wichtig den Bahnhof von Utrin . Tilde Rohloff steht
neben Erich, dem Jungen , den Tante Malwine vorsorg¬
lich aus Steinbergen herübergeschickthat, und besieht
sich den kleinen Kerl.

„Du kannst doch meinen Koffer nicht tragen , Junge ."
„No," sagt der. „aber fahren. Ich hab' den Hand¬

wagen mitgebracht."

Während sie neben den über die Katzenköpferattern¬
den Wagen hergeht, versucht sie ein Gespräch. „Dich
kenne ich noch gar nicht, Steppke, wie heißt du denn?"

„Erich."
„Und wie heißt dein Vater ?"
„Jch wohne bei Muttern ."
Jn solchenFüllen empfiehlt es sich nicht, allzugenau

zu forschen. Außerdem ist es Tilde auch gleichgültig.
Viel wichtiger sind andere Dinge, zum Beispiel, ob die
Konditorei am Markt noch da ist und ob der nach¬
gemachteBaumkuchen immer noch im Fenster steht. Ob
im Grünkram die Papierbananen immer noch die
Dattelschachteln mit den wunderschönen Bildern , auf
denen Beduinen durch die Wüste jagen, einfassen, und
ob bei Vater Küstner immer noch die Goldschrift:
„Königlich privilegierte Apotheke" zu lesen ist. Man ist
erst beruhigt, wenn man darüber Gewißheit hat.

Aber man hat Nerven. Das Rattern des Handwagens
stört. Außerdem macht Erich Anstalten, in den Moor¬
pfad einzubiegen.

„Können wir nicht über den Markt gehen?" fragt
Tilde.

„Moorpfad ist näher ."
Also erhält Erich den Auftrag , bei Eottlieb Kurzing

zu warten , und Tilde schlendert allein weiter. Es ist
sechs Uhr abends. Hier und da sitzen Leute vor den
Häusern, aber im allgemeinen sind die Straßen leer.
Nur ein paar Backfische und Pennäler stehen am Markt
unter den Linden herum, genau so. wie zu Tildens
Schulzeit auch Backfische und Pennäler da herum¬
gestanden sind. Damals hat man dazugehört, hat bei
Kiekebusch in der Konditorei gehockt und Pralinen mit
Schlagsahne gefuttert . Tilde schaudert bei dem Ge¬
danken. Pralinen mit Schlagsahnekann nur ein sechzehn¬
jähriger Magen verdauen. Von über zwanzig an pflegt
er dagegen Protest zu erheben.

Ob sie mal bei Kiekebusch hereinguckt? Nein, lieber
nicht. Ist keine Zeit mehr dafür. Außerdem hat man
Pflichten.

Der große Chan hat sie noch selber bis an den Zug
gebracht. Der große Ehan ist bereits aus dem Reisebüro
ausgeschiedenund sein eigener Herr. Die Firma heißt
Hellwig und Holzmann, nicht Hellwig und Co., da hat
Tilde ihm den Rücken gestärkt.

„Also, nächsten Sonnabend fahren wir zum ersten
Male mit dem „Sommernachtstraum"," sagt er. „Wenn
es ein Schiff wäre. würde man das die Jungfernfahrt
nennen. Paßt aber wohl nicht beim Autohus ."

„Nennen wir es Junggesellenreise," schlägt Tilde vor,
findet aber keinen Beifall.

Bei ihr ist die Umstellung noch nicht vollzogen, der
Gewaltige hat protestiert. „So geht das nicht," hat er
gesagt. „Ich kann doch in der Hauptreisezeit meine alten

Schrecklichkciten, die kommen müssen, kann man nur
dadurch ihres Schreckenscharakterseinigermaßen entklei¬
den, daß man sie so rasch wie möglichan der Brust packt
und den Kamps auskämpft, der doch gekämpst werden
muß. kontsne

Mitarbeiter nicht alle ziehen lassen. Wenn ich Ersatz
finde, meinetwegen, aber den müssen Sie einarbeiten.
Außerdem würde ich mir so etwas mit einer kleinen
Firma dreimal beschlafen, Fräulein Rohloff."

Die kleine Firma hat den großen Chan fast aus seiner
asiatischenRuhe gebracht, noch am Bahnhof redete er
davon. „Hat jeder mal klein angefangen, der auch.
Wollen doch mal sehen, wo wir in fünf Jahren stehen."

Tilde hat ihn bewundernd angesehen. „Sie entwickeln
sich, Holzmännchen, Sie werden mit der Zeit wirklich
der große Chan. Ich glaube. Sie haben das Zeug zu
einem borstigen Chef in sich."

„Erste Fahrt unter Führung von Fräulein Tilde
Rohloff nach Utrin, " sagt der große Chan noch einmal,
als der Zug bereits fährt . „Sonnabend mittag zwei
Uhr Abfahrt Eendarmenmarkt . Wenn Sie den FrühZug
nehmen, sind Sie rechtzeitig in Berlin . Hellwig holt sie
ab, und natürlich fahren wir beide mit. Spätestens
Donnerstag müssen' Sie anrufen . Sie haben Vollmacht."

Vollmacht, mit so etwas kann man schon etwas
anfangen.

Tilde wird als bevollmächtigteVertreterin der Firma
Hellwig und Holzmann gleich heute ein bißchen herum-
horchen.

Die Türglocke schlägt genau so rostig wie früher an,
der Provisor steht hinterm Ladentisch, wittert sofort
etwas Großstädtischesund streckt das Kinn vor.

„Was steht zu Diensten?"
„Ich möchte Herrn Küstner —"
„Herr Küstner ist —" Herr Küstner ist schon da,

kommt hinten aus seinem Verschlag heraus , schiebt die
Brille auf die Stirn , auf der sich über der Nasenwurzel
schon zwei tiefe Löcherbefinden und erkennt zuerst nicht.

„Bitte ?"
„Jch soll Grüße von Lotteken bestellen, Papa Küstner."
„Ach die Tilde — oder muß man jetzt Fräulein

Rohloff sagen?"
„Tut nicht not, sonst sag' ich Herr Apothekerzu Ihnen,

Papa Kllstner."
- „Erwachsen sind Sie . Tilde — kommen Sie doch mit
nach hinten. Nicht? Keine Zeit ? Ach so, Fräulein von
Rueper wartet — und der Papa . Sehen Sie . so wird
das, wenn man älter wird , wartet man immerzu auf
seine Kinder, später sogar auf seine Enkel." Er strahlt.
..Wir bei Ihnen auch noch kommen, Tilde."

(Fortsetzung folgt)
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bei den Mühlen nur gelegentlich unteraubringen , da die
Verarbeiterbetriehe mit Vorräten versehen sind . Auch in
Koggen war von Abschlüssen nichts zu hören , zumal nach
der Monatswe -nde ein neuer Festpreis in Kraft tritt . Hafer
war reichlich erhältlich , ohne daß sich jedoch nennens¬

werte Unterkunftsmögliehkeiten hoten . Alte Gerste zu Fut¬
terzwecken steht weniger zur Verfügung , ist aber auch
nicht mehr sonderlich stark begehrt . Soweit die verarbei¬
tenden Werke bereits über Bezugsscheine verfügen , wird
gelegentlich neue Wintergerste zu Industriezwecken zur
Juli -Lieferung erworben . Am Mehlmarkt verhielt man sich
bei stetiger Grundsti mm ung für .Weizen und Roggen ab-
wartend.

Welz. Rw. I
Weiz. Hw. I
Malt loko
Mehln. Pr.
Mehlh. Pr.
Engl. Fracht
Kant. Fracht

29. 6. Chlkago , 29. 6.
89.50 Garste loko 50—57
93.76 Welzen fest
62.87!/ Juli 71.75

4.30 September 72.75
4.40 Dezember 74V %

2/9- 2/11 Mals
Juli gut beh.47.50

12—16 September 49.50

Dezember
Haler
lull
September
Dezember

60.50
lest
32.62','
31.25
32.00

Roggen gut beh.
lull 45.25
September 47.12!/
Dezember 49.37!/

.v Kartoffelmarkt
Bremen , 29. Juni . (Eigenbericht ) Am Kartoffelmarkte

vollzieht sich die Versorgung mit Speisekartoffeln aus alter
Ernte ohne nennenswerte Stockungen . Die Zufuhren aus¬
ländischer Frühkartoffeln , meist aus Holland und aus
Italien , nahmen in steigendem Umfange zu . Frühkartoffeln
aus hiesigem Anbaugebiet standen , nur wenig zur Ver¬
fügung ; in der kommenden Woche dürfte jedoch mit Ro¬
dungen in größerem Umfange gerechnet werden . Auch aus
dem Rheinland trafen in jüngster Zeit Frühkartoffeln ein,
waren aber noch klein . Der Verbraucherpreis für aus¬
ländische Frühkartoffeln betrug 12 bis 13 Rpf . je V* kg.
Der Erzeugerfestpreis für inländische Frühkartoffeln be¬
trägt für 50 kg netto , ausschließlich Verpackung , fracht¬
frei Empfangsbahnhof in der Zeit vom 26. Juni bis 1. Juli
für weiße , rote und blaue Sorten 5,70 RM, für runde gelbe
Sorten 6,10 RM, für lange gelbe Sorten 6,50 KM.

Viehmärkte
Bremen , 29. Juni . (Eigenbericht ) Die Entwicklung an den

Schiachtviehmärkten war bei den Großviehzufuh¬
ren  wieder rückläufig , obschon an den Marktplätzen
Oldenburg , Osnabrück und Wilhelmshaven eine etwas stär¬
kere Beschickung gegenüber der vorigen Woche zu' beob¬
achten war . Zur Ausfüllung der Versorgungslücken in Rind¬
fleisch stellte die Reichsstelle für Tiere und tierische Er¬
zeugnisse teils eine größere Zahl .Lebendrinder , teils Ge¬
frierfleisch zur Verfügung . Dadurch war es möglich , den
Bedarf annähernd innerhalb des Kontingents von 70°/o zu
decken . Darüber hinaus stand für die Verbraueherschaft
Büchsenfleisch im ausgezeichneter Beschaffenheit zur Ver¬
fügung . Die Auftriebe der Kälber  setzten sich ebenfalls
in absteigender Linie ' fort . Die Beschaffenheit war im
allgemeinen gut . Die Schweineauftriebe  an den
Märkten erfuhren allgemein ' eine zahlenmäßige Vermin¬
derung . Etwas wurde diese durch die gute Beschaffenheit
der Tiere und durch den hohen Ausmästungsgrad wett ge¬
macht . Der Ausgleich wurde durch die von der Reiehs-
stelle für Tiere und tierische Erzeugnisse zur Verfügung
gestellten .Gefrierschweine gefunden , . Die Sc 'hafauf-
triebe  entsprachen keineswegs d^m Bedarf . Immerhin
ist in der kommenden Zeit mit einem jahreszeitlichen An¬
stieg der Auftriebe zu rechnen.

Wesermünde , 29. Juni . Marbtauftrieb : 49 Rinder , darunter
4 Ochsen , 8 Bullen , 25 Kühe , 12 Färsen , 76 Kälber , 665
Schweine , 22r Schafe . Preise für 50 kg Lebendgewicht in
RM : Ochsen : a) 45.50, c) 36.5Q; Bullen : a ) 43.50, b) 37.50 bis
39.50, e) 34.50; Kühe : a) 43.50, b) 39.50, c) 32—33.50, d) 21;
Färsen : a) 40—44.50, b) 38—40.50, c) 35.50; Kälber 68—70; an¬
dere Kälber ; a) 58—63 b) 54—57, c) 44—48, d) 33—38; Läm¬
mer und Hammel : ai ) 46. a2) 46, b2) 44; Schafe : a) 37;
Schweine : a) 57, bl ) 56, b2) 55, e) 51, d) 48, e) 46—48, f) 40
bis 45, gl ) 56, g2) 50, i) 55. Märktverlauf : verteilt.

Hamburg , 29. Juni . Auftrieb:  1277 Rinder und 689
Schafe . Marktverlauf : zugeteilt . I’reise : Ochsen : a) 45‘h
RM, b) 4V!t,  c ) 36‘/i, d) bis 28; Bullen : a) 431/:, b) 30wi, c)
34V. : Kühe : a) 43'/=, b) 39>,/;. c) bis 3.T/s, d) bis 24; Färsen
(Kalbinneu ) : a) 44*/«. b) 40V:, e) 35V:, d) bis 27; Kälber:
60Vi; Lämmer und Hammel : al ) 49, a2) 49, b2) 47, c) 42;
Schafe : e) 40, f) 37, g ) bis 30. . .
Ohlkaqo . 29. 6. Sdiwelne
leicht, n. Pr. 6.90 Ischw. n. Pr. 6.40 I Zufuhren 13000
höchst, o. Pr. 7.40 | schw. h. Pr. 7.00 [ Im Westen 63000

Schmalz
Chlkago , 29. 6.

Schmalz
Tendenz:

lull
willig

6 . 86

September 6.06
6.10 B
6. 171,

Butter und Käse

Newyork,
Schmalz 6.0214
Talg, lose 6,C0

Bremen , 29. Juni , (Eigenbericht ) Di« Trockenheit ,zeigte
unverkennbar ihr EiiiWirken auf "die ’ Mi'icliefzeügnissfe 'und
dementsprechend auf die Frise ii milch an lief erunif . ' Sie ist 'be¬
achtlich gesunken . Da .andererseits der FjischmiJchj 'Pr-
brauch merklich anstieg , wurde hei der Buttererzeugun£
eine Verminderung bedingt . Die Versorgung der Bevölke¬
rung mit Butter nach den Anordnungen bereitete keine
Schwierigkeiten. 1

Trat auch auf dem Käsemark  tve gegenüber deb Woche
vorher eine wesentliche Veränderung nicht ein . so ist sie
kurz dahin zu umreißen , daß die Kaufmeinung für Selinitt-
käse anhielt . Aber auch die Anlieferung bewegte sich in
aufsteigender Linie . Im ganzen konnte die Versorgungslage
als befriedigend bezeichnet werden . Besonders begehrt war
Speisequarg , Schicht - und Sahneschichtkäse . Indes konnte
ein Ausgleich zwischen Bedarf und vorhandener Ware
nicht ganz erreicht werden.

Eier
Bremen . 29. Juni . (Eigenbericht ) Die Anlieferungen von

Eiern bewegten sich etwa in der Höhe der Woche vorher.
Soweit festgestellt werden konnte , beeinflußten die neuen
EkP . .
Da
angi 1
an ciTe Versorgungs - und Bedarfsgelnete Westfalens und
des Rheinlandes abzugeben , zumal die verstärkte Reise¬
tätigkeit einen größeren Bedarf der Fremdenverkehrs¬
gebiete zeitigte . '

* Warenmärkte
Hamburg , 29. Juni

Keis : Am hiesigen Markt wurde nichts bekannt über
neue Exportabschlüsse . Die Märkte im Fernen Osten zeigen
bei sehr ruhiger Stimmung zunächst noch kaum Verände¬
rungen in Tendenz und Preisen , doch neigen letztere eher
nach unten.

Gewürze : Auch heute kam es am hiesigen Markt nur zu
mäßigen Umsätzen , wobei sieh keine Preisveränderungen
ergaben.

Hülscnfrüchte haben unveränderte Preis - und Marktlage.
Getrocknete Früchte : Aprikosen , Pflaumen , feinste Sor¬

ten Miscliobst sowie Mandeln und Haselnüsse lassen sich
gut unterbringen , soweit entsprechende Mengen zur Ver¬
fügung stehen . Rosinen sind ebenfalls begehrt.

Newyork , 29. 6.
Baumwollsaatöl

Newyork , 29. 6.
Terpentin

Newyork , 29. 6.
Petroleum

Seefische
Am 29. Juni landeten in Wesermünde 3 Dampfer 6840

Zentner Seefische . Preise : Island : Kabeljau I und II 7*/«,

Sheets loko
1 lb.

Juli -Aug . 8’/«,, Aug:.-

Juli 6.42 I Oktober 6.62
Septembei 6.57 | Dezember 6.69
Terpentin 29.00 | Terp. Sa». 24.00

ab Golfhaten 3.37V IPens Rohöl l.02tyZ00
Min. Conti. 1.02k I Ost-Texas 1.10

Seelachs I und II Vit, Lengfisoh 7*/i, Katfisch I 14*/i—17,
II Vit,  Rotbarsch 8, Schellfisch in Kisten I 80, III 68.
Bäreminsel : Schellfisch I—III 10, Kabeljau I—III Vit,  See¬
lachs I und II 7Vi, Katfisch I 16V:, II 8—7V:, Heilbutt II 70,
III 59. IV 4.0. Kaffee

Bremen , 29. Juni . Das Geschäft bewegte sich im Rahmen
der Vortage . Besondere Anregungen seitens der Ursprungs¬
länder lagen nicht vor.

Hamburg , 29. Juni . Besondere Anregungen lagen nicht
vor , so daß der Transithandel als auch der Abzug nach
dem Binnenland wieder einen sehr ruhigen Verlauf nah¬
men.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für V« kg netto
bei mindestens 250 Sack (— 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Juli 30 B 28 G. Sept . 30 B
28 G. Dez. 30 B 28 G. März SO B 28 G, Mai 30 B 28' G.

Dezember 5.93 n Juli
März 6.04 September
Mal 6.07 n Dezember
Tagesums. 8000 März

Mal
Rio loko 5.25 Tagesums.

4.08
4.12
4. 14
4.27
4.29

Newyork , 29. 6.
Tendenz: stetig

Santos loko 7.25
lull 5.85
September 5.92

Newyork , 29. Juni . Handel , Platzfirmen und auslän¬
dische Häuser schritten am Kaffeeterminmarkte angesichts
der stetige ^ Haltung Le Havres und der brasilianischen
Devise zu Anschaffungen , während nennenswerte Posi¬
tionslösungen nicht mehr zu verzeichnen waren . Die Ten¬
denz war daher stetig.

Kakao
Hamburg , 29. Juni . Rohkakao:  Ruhig . Bei allgemein

unveränderten Forderungen bewegte 6ich der Handel mit
dem Inlande -wieder in engen Grenzen . Auch der Welt¬
markt hat keine nennenswerten Umsätze zu verzeichnen . —
Kakao halbfabrikate  haben im allgemeinen zur¬
zeit nur ruhigen Handel , wenngleich auch vereinzelt wei¬
tere Eindeckuhgert vorgenommen wurden , wobei Preis¬
veränderungen - nicht eintraten.
Newyork 29. 6. fest
lull 4. 13 | OktoberSeptember 4. 18 | Dezember

4.22
4.33

IJanuar
März

4.38
4.48

Zncker
Magdeburg , 29. Juni . Gemahl . Melis : Juni 31,45 und 31,50.

Tendenz : stetig.
Newyork . 29. 6. Rohzucker
Juli 1.95*97*1November
September 1.98/00 | Januar

stetig
2.05 n| März

1.97/98*1Mal
t .99/00*
2.02  n

Metalle
Beflin , 29. Juni . Metalle . Elektrolytkupfer prompt eif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 57V* RM für 100 kg.
Original -Hüften -Aluminium 98—99' /*. in Blöcken 133. des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/« 137. Feinsüber
33,60—36,90 RM für 1 kg.

Kupfer 52, Blei 18V., Zink 17V. RM (alles nom .). Tendenz:
stetig.

Berlin , 29. Juni . Der Londoner . Goldpreis beträgt am
29. Juni für eine Unze Feingold 148 sh 6V: d gleich 86,6741
RM, für ein Gramm Feingold demnach 57,3087Pence gleich
2.78663 RM.

Hamburg , 29. Juni . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel - beteiligten Firmen ) Silber prompt 36,90 B,
33,60 G, Hüttenrohzink nom . 17V. B, 17V. G.

London , 29. Mai.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 70—71
chines. per* 50—52
Quecksilber

(per Flasche sh) 330
Platin * (p. 20 Unz.) 7*/
Wolframerz cif . *

(sh uer Einheit) 49—51 n
Nickel . Inland. *

(per Tonne) 180—185
do. ausl. * (per t) 180—185
Weißblech I. C.Cokes
20x 14  fob . Swansea*
(sb per boz ot 108 Ibs) 20.25
Kupfersulfat
fob. * (per « 18.25
Indisch . Chromerz

dt . Basis 48 •/«
(sh per lono ton) 87/6—92/6

Kadmium tob London
(sh uer t) 1/11- 2/-

jSUber .
Barrensilberprompt
Feinsllber prompt
Barrensilberaut Lief.
Feinsilber aut lief:

Köpfer (per Tonne)
Tendenz; gut beh.

Standardper Kasse 42.19—25
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Elektrolyt
best selected
Stronq sheets
Elektrowirebars

42.50—62*4
42.25

47'.;—48'i
47—48^
78.00
48.25

Zinn (per Tonne)
Tendenz: ruhig

Standardper Kasse 229//—230
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Straits*
224'/—224^

230.00
239.00

Blei (per Tonne)
Tendenz: ruhig

ausl. pr. oltlz. Preis 14.43- 66
do. entt. Sicht oft. Preis 14.50—56
do. Settl Preis 14.50

Zink (per Tonne)
er.« Tendenz: ruhtB'
gewöhnt, pr. oft Preis 13.87!/—93
do. entt. Sicht off. Prelsl4.12'4—19
da. Settl: Preis . 13.87!/, -*
Aluminium (per Tonne)

Inland* 94
Ausland* 95

17.93
19.37!/
17.76

" 19.12!/
Gold (sb and Pence)

(Der Dnze) 148/6V
*Inakt . Notierungen

London , 29. Juni . Am Donnerstag wurde Gold*im Werte
von 389 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 6l/i d
pro Unze fein verkauft*
i'Sewyoi k. 29. =.
Et. Kupt. I 9 .80 t siel, loko 4.85
30/9w0 Tage 9.80 l Zink , loko 4.5U
Zinn, toko 49.00 Silb. ausl. 37.76

Weißblech 5.00
Roheis. N. 2 24.50
do.N. 2 olain 22.50

Holzmarkt
Die Marktlage der ; S c h ?i i 11 h. ö 1 z e r ist sehr fest,

die Nachfrage für private und .Öffentliche Arbeiten ist an¬
dauernd sehr groß . Das Angebot in verwendungsfähdger
Ware hat sich in den meisten ’ Sorten und Abmessungen ge¬
bessert , reicht aber noch immer nicht ganz aus , um jeg¬
lichen Bedarf prompt befriedigen zu können , der beson¬
ders für Bauholz vorhanden ist . Händler und Verbraucher
betätigen sich lebhaft im Einkauf , um die am Lager ent¬
standenen Lücken auszugleichen . Da die Erzeugung von
Schnittmaterial aus dem Rundholz des letzten Einschlags
fortgesetzt im Wachsen begriffen ist , wird man mit einer
vermehrten Möglichkeit . zur Holzeindeckung rechnen kön¬
nen , je mehr wir uns der zweiten Jahreshälfte nähern . Die
Preise bewegen sich im festgelegten Rahmen.

Nadelschnitthölzer  waren in erster Linie für
Bauzwecke in allen Sorten und Abmessungen gefragt . In
Kiefernschnitthölzern fanden fortgesetzt erhebliche Ent¬
nahmen aus dem Markte statt , besonders in geringen und
mittelguten Qualitäten . Astreine Kie -fernseiten waren in
blaufreier , und 'angeblauter Ware gesucht . Gute , breite
Rlammkieferu waren weniger angeboten als schwächere
Einschnitte ; östliche Ware gab es weniger als süddeutsche
und Thüringer . Möbelkiefer wurde in kleineren Posten
umgesetzt . Lange und breite Balkenhölzer waren meist
schwer aufzutreiben . Listenhölzer und Vorratsholz waren
viel gefragt , konnte aber nur schwer aufgebracht werden.
Bedarf in Latten zeigte sich in allen Abmessungen . Kisten -*
wäre war nicht immer ausreichend . zu haben . Hobelfähige
Fichtenbretter wurden in Süddautsohland und im Protek¬
torat Böhmen -Mähren gesucht . ' Schwellen eigener Erzeu¬
gung für den großen Bedarf der Eisenbahnen waren nicht
ausreichend zu haben und mußten teilweise eingeführt
werden . Der Verkehr am La ubschnittholzmarkte
war eher etwas lebhafter noch als im Vormonat . In Eot-
buche hat die Nachfrage weiter zugfnommen . In Eiche
hätte die Umsatztätigkeit lebhafter sein können , wenn die
Verarbeiter sich mehr hierfür einsetzen würden . Geschnit¬
tene Eschetj . waren für die Herstellung von Sportartikeln
und zum Flugzeugbau gesucht . Ahorn . Nußbaum , Pap¬
peln »und Rüstern hatten ein regelmäßiges Geschäft zu
festen Preisen . Auch weiter ist mit einer günstigen
Marktlage zu rechnen.

Schiffahrt.
Probefahrt

des Motorschiffes „Minos“
Bas von der Schiffbau -Gesellschaft Unterweser A-G,

V^ sermünde -Lehe , für die Dampfschifffahrts -Gesellschaft
„Neptun “, Bremen , erbaute Doppelschraiiben -Fracht - ' und
Fahrgast -Motorschiff „M i n o s“ erled -igte seine Probefahrt.

Da alle Leistungen für das Schiff voll erfüllt waren,
übernahm Herr Direktor Stickan  auf hoher See das
Schiff für die Dampfschifffahrts -Gesellschaft . „Neptun “.

Die Einrichtung der Wolmräume für die gesamte Mann¬
schaft sowie die Einrichtung fiir die Fahrgäste gleicht im
allgemeinen den Ausführungen der bisher abgelieferten
4 Schwesterschiffe . Das für 1' den Rhein -See-Dienst erbaute
Schiff hat eine Tragfähigkeit von ca . 1600 t . Die beiden
Dieselmotoren von je 550 PSe Leistung gehen dem Schnf
eine ' Dieustgeschwind 'igkeit von 12 Knoten in der Stunde.
Das Schiff ist bereits zur ersten Reise ausgelaufen.

Ein weiteres Schwestersehiff der gleichen Klasse „Ura¬
nus “ lief am Donnerstag , 29. ds . Mts . bei der gleichen
Werft vom Stapel.

Frachtraten nach East London
Auf Veranlassung der südafrikanischen Regierung haben

die Konferenz -Linien beschlossen , die Frachtrate für die¬
jenigen Güter nach East London um 1 sh 6 d per B/L ton
zu ermäßigen , bei denen ein Unterschied gegenüber der
Durban -Rate besteht . Zukünftig sind mithin die East -Lon-
don-Raten auf die Stufe der Durban -Raten gesetzt . Die
neue Rate für East London tritt in Kraft für Dampfer,
deren Ladeschluß von den jeweiligen Häfen für den 1. Juli
oder später angezeigt ist . Die Raten für East London ver¬
stehen sich , ebenso wie für D̂urban , ex Schiff.

Fischkutter „Elsa “ gehoben
Bremerhaven , 29. Juni . Der im Alten Hafen gesunkene

Fischkutter „Elsa “ konnte durch das Taueherschdff des
Hafenbanamts Bremerhaven nnter . Hinzuziehung einiger
Hilfsfahrzeuge gehoben und anschließend ausgepumpt
werden.

Nachrichten für Seefahrer
Die angeordnete Sperrung der Schiffahrt der

Unferwesei (vgl . B . Z. v. 24. .6.) wird wieder auf¬
gehoben.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 29. Juni : ,
Mate , ital ., von Savona , AMI , Röchling . Consul Poppe,

dtsch ., von Farge . Nie . Haye & Co ., Kali -Anlage . Eem-
land , holl ., von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer , Seh . 17,
Stückgut . Reiher , dtscli ., von Hüll , Herrn . Dauelsb 'erg,
Sch . 4, Stückgut - Orotava , dtsch ., von Kopenhagen , Habäl,
Sch . 1, Stückgut . Aviso Grille , dtscli ., von See , Kriegs¬
marine , Seh . 12. Fau , norw ., von Antwerpen , Carl Scholle,
Röchling . Tülsa,, amerik ., von Hamburg , Rah . & Stadtl .,
Klembt . Tijuca , dtsch ., von Hamburg , Gebr . Specht , Sch.
16, Stückgut . Aachen , dtsoh ., von Neworleans , Gebr . Specht,
Sch . 15, Baumwolle .' Nord , dtsch ., von Pitea , Rah . &
Siadtl .. Dreyer & Hillmann , Holz . Mevis , engl ?. von Lon¬
don, The Gen. Steam Nav ., Seil . 2, Stückgut . Gliieksburg,
dtsch ., von ^ Hamburg , Gehr . Specht , Seh . 17, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 28. Juni:

Foreland , engl ., nach Hamburg , Carl Scholle , Stückgut-
Sperber , dtsch ., nach Bordeaux , Argo Reederei , Stückgut-
Ingrid , dtscli ., nach Kiel , Heinr . Gerhd . Fisser . Stückgut,
Astärte , dtsch ., nach Amsterdam , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Oliva , dtsch -, nach Antwerpen , Rab . & Stadtl .,
Stückgut . München , dtscli ., nach Hamburg , Herrn . Dauels-
lierg , Stückgut . Santa Fe , dtscli .. nach Hamburg , Gehr.
Specht , Stückgut . Barcelona , dtsch ., nach Hamburg , Gehr.
Speckt , Stückgut . Nestor , dtsch ., nach Barcelona , D. G.
Neptun , Stückgut . Hans Arp , ■dtscli ., nach Hamburg , Carl
.T. Klingenberg , Stückgut . Drepanum , ital ., nach Bengali
AMI.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Fasan , Mavis 2, Kong Björn , Switzer-

land 6, Hector 8, Electra , Mercur .10, Ibis , Hecht (Dock ),
Orotava 3, Phoebus 7.

Ueiierseeliafen : Nürnberg 11 (800 26), Gauss 11 (8 02 63) .
Ceuta 13, Portland 13 (8 00 33), Sesostris 13 (8 17 33), Aachen
15 (8 001)8). Eemland 17 (8 17 34). Glücksburg 17 (8 53 90),
Aviso Grille 12 (8 53 76), Werdenl -els 12 (8 53 43), Tijuca 16
(8 54 86), Tinos 18 (8 54 88). Cairo ; 18 (8 54 90), Altenfels
(Erzplatz , 8 01 85), Heran (Erzplatz * 8 02 12).

Hoh.entorshafen : Nixe (Krüger ).
Industriehafen .; Nuflndia , Mate .'.’/Leodör , Êrnesfo ;̂ Ter ^s^

Schiaffino , Ran (Röchling ), Integritas (Kohlenhalde !),
TuLsa (Kiettlbt .), Senator , Vaccwn - (Vaeuum Oel), -Nord
(Dreyer & -Hillmann )* Ajaxf <E9*a06s ), Saar (Kali -Anlage ),
Vasselios Ajk< PolenSis'*(NorÜd .*rHuttöF. * *

A. G. Weser : Lindenfels (Dock ’ ITI ), Magdalene Vinnen
(Dock V), Hameln , Saar (Werfthafen ).

Deutsche Levante -Linie GmbH. (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg Â-G.. Hamburg !.
Adana 27. von Tasucu nach Ayas .' Akka 28/ in IstanbuL
ATkadia 29. in - Varna . Cairo 28. in Bremen . Cavallä 23. von
Oran nach Thessaloniki . Heraklea 28. Ouessaht pass . Kreta
28. von Antwerpen nach Oran . .Maoedonia 28. Ouessant
pass . Samos 28. von Istanbul nach Samsun . Tbessalia 28.
Ouessant pass . Tinos 28. in Bremen . Yalova 28. in Calamata.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Schwanheim 29. an
Waija . Heddernheim 29. an Rotterdam . Esohersheim 28. ab
Rotterdam.

F. A. Vinnen & Co., Bremen . Carl Vinnen 28. ab Rotter¬
dam.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Deutschland 29. ab Cherbourg nach Southampton-
Hansa 29. ab Cuxhaven nach Southampton . Kellerwald 28.
ab Boston nach Philadelphia . — Westküste Nordamerika:
Oakland 27. an und ab Mazatlan . — Westindien , Mittel¬
amerika : Feodosia 28. an San Juan de Puerto Rico . Kiel
29. Vlissingen pass , nach Antwerpen . Iheria 28. ah Ham¬
burg nach Antwerpen . — Westküste Südamerika : Hua -s-
caran 28. ab GuavaquiL Osorno 28. 39 Grad 50 Min. Nord,
40 Grad 23 Min . West pass , nach •Antwerpen . — Nieder-
länd 'iseh -Indien , Südafrika , Australien : Magdeburg 28. Per-
nambuco pass . Heidelberg 28. Ymuiden pass , nach Ham¬
burg . Uckermark 28. an Port Said * Bitterfeld 28. an Goten¬
burg . Naumburg 29. an New Plymouth . Halle 28; ab
Sydney . Kurmark 27. ab Batavia naeh Padang . Leuna 29.
Vlissingen pass , nach Antwerpen . Hamm 28; ab Marseille
nch Holland . Dortmund 28. Lizard pass , nach Antwerpen.
— Ostasien : Kulmerland 28.- ah Rotterdam nach Hamburg.
Leverkusen 27. ab Kobe nach Yokohama . Sauerland 28.
ab Hongkong nach Manila . Rheinland - 28 . an Hongkong.
Havelland 28. ab Bnlan nach Iloilo . Ramses 28. an Ham¬
burg . Nordmark 28. ab Marseille nach Bordeaux . Oliva
27. an Manila . Preußen 28. ab Dairen nach Takn . — Erho¬
lungsreise zur See : Robert Ley ‘28. ab Hamburg . — Tramp¬
fahrt : Itauri 28. ab Rosario nach Buenos Aires . Karnak
28. an San -Nicolas.

Hamhnrg -Siidamerlkanlscbe Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
General Osorio 29. in Santos . Monte Pascoal 28. in Santos.
Monte Sarmiento 28. von Lissabon nach Rio de .Janeiro.
Bah -ia Castillo 28. Madeira pass . Bahia Camarones ' 28. Fer¬
nando Noronlia pass . Bahia Laura 29. in Rotterdam . Entre-
rios 28. Dover pass . La Coruna 28. Fernando Nöronha
pass . Olinda 28. in Antwerpen . Parana 29. in Hamburg.
Pernambuco 28. St- Vincent pass . Rio de Janeiro 28. in
Montevideo . Rosario 28. von Buenos Aires nach Monte¬
video . Santa Fe 29. in Hamburg . Santos 28. von Antwerpen
nach .Bremen . Simon v . Utrecht 28. von Madeira nach Rot¬
terdam . Tijuca 29. in Bremen . Vigo 29. von Rio de Janeiro
nach Buenos Aires . Walküre - 29. in Rotterdam . Wilhelm
Gustloff 29. in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 28. ah Free¬
town . Livadia 28. 'ab Las Palmas . Muansa 26. ah Mon¬
rovia . Togo 27. ab Lagos . 'Urundi 29. Borkum pass . Wanjeru
25. ab Las Palmas . — Süd - und Ostafrika : Usambara 28/ ab
Daressalam . Pretoria 27. ab Vigo . Njassa 27. ab Marseille.
Adolph Woermann 25. ab Southampton . Windhuk 26. ab
Walfischhai . Watussi 24. ab Lobito . Wangoni 24. ab Bedra.
— Charterdienst : Usaramo 28. an Schanghai.

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 27. von Puerto Plata
nach Le Havre . Consul Horn 28. von Hamburg nach
Antwerpen . Waldtraut Horn 28. in Antwerpen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederel . Hamburg.
Telde 27. in Lissabon . Tenerife 27. von Lissabon nach
Sevilla . Oldenburg 28. Dover pass . Melilla 28. von Pa-
lerma naeh London . Larache 28. in Lissabon . Porto 28.
in Bilbao . Tanger 28. in Casablanca . Palos 28. von Oporto
nach Hamburg.

Waried Tankschiff Riiederel GmbH ., Hamburg . Senator
28. an . Bremen -Oslebshausen . Oder 28. von Hamburg nach
Nordenham . Hanseat 28. an Hamburg . Persephone 27. von
Guiria naeh Aruba .. Penelope 27. an Aruba . ' Thalia 28. an
Rio de Janeiro . D. L. Harper 27. von Cartagena nach
Aruba . Victor Roß 28. von Buenos Aires nach Aruba.

Fischdampferbewegnngen
Wesermtinde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Hugo Homann , Ernst von Brie-
sen , Mars (Island ), Marburg (Nordsee ).

Am Markt gewesene Dampfer : Falkland (Bäreninsel ),
Hannes Defregger , Franz Westermann (Restladung , Island ).

In See gegangene Dampfer : Seefahrt ^ (Nordsee ). Wilh:
Reinhold , Carsten Janßen (Island ). Köln (Bäreninseil , Ma¬
rienburg (Island ), Schwarzburg , Elberfeld , Planen , Dr . A.
Strube (Nordsee ).

Binnenschiffahrt
" 1 Wasserstand de* Weser gegen 7 Uhr . . '!

Hann.- Carls- -■-
Münden bafen Hameln

1.32 2.27 1.56
1.36 2.16 1.51
1.30 2.11 1.4i

Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:
Bremerhaven : Anhalt , Berlin , Her Deutsche , Europa,

Steuben , Stuttgart.
Hamburg : Inn , München , Potsdam , Weser.

Schiffsbeweaun 'gen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columlms 28. an Newyork.

Aachen 28. Borkum paSs. nach Bahren . ’ Barcelona 28. ab
Bremen nach Hamburg . Crel'eld 29. ab Dairen nach Taku,
Hans Arp °8. ab Bremen nach Hamburg 1. . Königsberg 28,
ab Hamburg nach Möntreal . . Lahn 29. an - Antwerpen,
München 29. an Hamburg . Neckar 28. an Dairen . Oder
28. ab Schanghai nach Kobe . Orotava 29. an - Bremen.
Regensburg 29. ab Antwerpen nach Port Said . Scharnhorst
28. an Rotterdam . Spree 28. an Ceara . Stuttgart 29. an
Bremerhaven . Weser 28. an Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “ , Bremen
Geierfels 28. von Blinder Äbbas . Goldenfels 28. in Bombay.
Knndelfels 28. von Madras . Lauterfels 28. in Suez . Lieben¬
fels 28. in Suez . Neuenfels 28. von Karachi . Rolandseek 27.
Ouessant pass . Soneck 28. in .Pasajes . Stableck 29. in Ham¬
burg . Uhenfels 28, von Karachi . Wachtfels 29. Perim pass,

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Atlas
29. Holtenau pass , nach Bremen . Andromeda 29. in Königs¬
berg . Arion 28. von Malaga nach Cartagena . Bacchus 28
Rotterdam pass , nach Stettin . Bessel 28. in Alicante.
Castor 29. von Köln na £*h Rotterdam . Ceres 29. in Ant¬
werpen . Egeria 28. von Bergen nach Drontheim . Fortuna
28. in Kopenhagen . Hestia 27. in Gandia . Iris 29. Holtenau
£ass. nach dem Rhein. Leda 29. Emmerichpass, nach Kölnuna 28. von Bilbao nach Vigo . Medea 28. Emmerich pass,
nach Köln . Minerva 28. von Vigo nach Alicante , Minos
29. Rotterdam pass , nach Rheinhausen . Niobe 29. Bruns¬
büttel pass , nach Gdingen . Orest 28. von Stettin nach dem
Rhein . Pax 28. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Pallas
29. Holtenau pass , nach Rotterdam . Perseus 28. Holtenau
pass , nach dem . Rhein . Pollux 28. von Königsberg nach
dem Rhein . Stella 29. Brunsbüttel pass , nach Stettin
Thalia 29. in Antwerpen . Triton 28. . von . Oporto nach
Lissabon . Oscar Friedrich 29. in Riga . Rhön 29. von Sousse
nach San Juan de Nieva.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Amisia
29. in Kotka . Bussard 29. in Kemi . Condor 29. von Tallinn
nach Riga . Falke 29. in Mäntyluoto . Fink 28, von Riga
nach Reval Habicht 29. in London . Optima 29. in Raumo.
Ovlanda 28. von Brunsbüttel nach Abo . Phoenix 28. von
Hamburg nach Hüll . Pinguin 29. in Hüll . Schwan ' 29. in
Hamburg . Strauß 29. in Kotka . Wachtel 29, in Antwerpen,
Zander 28. von Immingham nach Bremen.

Datum
27. Juni
28. Juni
29. Juni

Minden
2 .02
2.08
1.98

Die Mehrauswertung der Zellwolle
Berlin , 29. Juni . Die systematisch in den letzten Jahren

geförderte Produktion Deutschlands von Zellwolle , die
gegenwärtig 200 Mül . kg beträgt und auf 325,Mill . kg jähr¬
lich gesteigert werden soll , sowie die Tatsache , daß durch
gemeinsame Arbeit der gesamten - ' deutschen Zellwolle-
Industrie diy Qualität der Zellwolle wesentlich verbessert
wqrden ist , und daß die Vielseitigkeit der Fasern immer
neue Verwendungsmöglichkeiten erschließt , gestatten es
heute , für die Zellwolle planmäßig ein eigenes Verarbei¬
tungsprogramm aufzustellen . Insbesondere ist damit die
Möglichkeit gegeben , Baumwolle und Flachs in erster Linie
für absolut wichtige Konsumgüter wie beispielsweise Be¬
rufskleidung , Bett - und Leibwäsche , einzusetzen . Eine An;
Ordnung der Spinnstoffüberwachungsstellen vom 30. Juni
über die . Herstellung und Verwendung baumwollhaltiger
Erzeugnisse , die am 1. Juli in Kraft tritt verbietet daher
die Herstellung und Verwendung von baumwollhaltigen Er¬
zeugnissen für - bestimmte Waren und erklärt gleichzeitig
ein - Ausweichen auf Spinnstoffe , Gespinste oder Gespinst¬
waren , die Wolle einschließlich Reißwolle oder Flachs ent¬
halten , für unzulässig . Baumwollhaltige . Erzeugnisse im
Sinne dieser Anordnung sind , alle Spinnstoffe , Gespinste
und Gespinstwaren , die Originalbaumwolle , Banmwollah-
falle , Linters oder Reißbaumwolle enthalten . Die Hersteller
von haum >vollhaltigen Erzeugnissen sind verpflichtet , in
ihren Auftragsbestätigungen und Rechnungen als wesent¬
lichen Bestandteil einen Vermerk einzusetzen , aus dem er¬
sichtlich ist , ob die Erzeugnisse baumwollhaitig sind oder
nicht.

Eine weitere Anordnung regelt in gleicher Weise die Her¬
stellung und Verwendung leinenhaltiger Erzeugnisse.

Sowohl für die Verwendung und Verarbeitung von Baum¬
wolle als 'auch für Flachs ist eine besondere Warenlisfe
aufgestellt , die alle Artikel enthält , £ür die Baumwolle
und Flachs nicht mehr freigegeben werden . Hierbei sind-
grundsätzlich nur solche Waren äufgenommen , die auch
jetzt schon meistens iü erstklassiger Güte aus Zellwolle
hergestellt worden sind , und die andererseits durch die
Zellwolle in ihrem modischen Aussehen vielfach gewinnen
werden . Damit ist eine unbedingte Gewähr gegeben , daß
der Bedarf Deutschlands an lebenswichtigen Textilartikeln,
soweit sie die Verwendung von Baumwolle und Flachs er¬
fordern , stärker als bisher gesieheft wird , während um¬
gekehrt die eingeleitete Steigerung der deutschen Zellwolle¬
produktion zusammen mit der planmäßigen Regelung ihrör
Verwendung dazu beitragen wird , gelegentlich aufgetretene
Mangeilagen zu mildern.

Mietgesuche

Wir suchen laufend
möblierte Zimmer
für unsere Gefolgschaftsmitglieder.

Angebote sind beim Pförtner
der Werft abzugeben.
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Dauerbrandöfen Allesbrenner
Badewannen ohne Fehle,
Waschkessel od„

Neue Ladungen eingetragen!

Gebr. Schierloh
Gr. JohanniSStr . 18/20f nahe Brückenstraße

Ruf 5 36 41/42

Auto-und
Moiorradmarkt
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31 luftbereifter
Anhänger

3U üerfantfen , luenig gebraucht!
Sabefiädje 3560X1940 mm,
SBcreifung 34X7,
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Cffert . Soiefjßon SUefer 8 34 93 erb.

'■Siut*

Er wird sich bald melden, wenn
ihn die Kleinanzeige in der
„Bremer Zeitung" sucht! Klein¬
anzeigen spüren alles auf!



Manfreds Schwesterchen
Eleonore ist angekommen.

. Theo Rosteck und Frau,
Hildegard, geb. Schanz.

<'

Bremen, den S8. Juni 1S3S
z. Z. Wöchnerinnenheim.

Ihre Verlobung geben bekannt,

Gisa Vellgardt

Grich Nrrn brecht

Bremsn , den l . Juli lS3S
DannhäufsrpiatzSpt.

/Teni Sander

Wilhelm Welzer
verlobte

Bremen velmenhorst
Drthstrahe)S

G»pfa»sr 2. lS.V- Gevrg-GröningstraßettL

kiiigoioaliisone Nägel
uiw lMneraugon

?crcliiii8titu
Wall 147« ut 65 3

Mein lieber Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und Bruder

Rechnungsrat

Otto Tender
Dberzalhtmeistera. D . im ehsm. Feldart .-,Re>g- 62
ging heute nach langem , schweren Leiden im
S5. Lebensjahre znr ewigen Ruhe heim.

In stiller Trauer:
Sophie Tcubcr, geb. Plinke
Luise Vetter, geb. Tender
Dr. Wilhelm Tender und Frau,

Erika, geb. Tvulber
Auguste-Viktoria Tender
Elfe Tender,

geb. Schmidt und Kinder
Bruno Better
Ekart Teuber
Erwin Tender,

Stadtamtmann a. D.
Bremen, den 28. Juni 1939.
HohentorShserstraße 155.
Hannover , OberHuusen-Rhld.
Die Rufba.hr ung erfolgte im Deerdignngs-

J -nstitut „Niederfachse-n", Gr. Johannisstr . 1.70
Die Trauevseier findet am Mondagvormit-

tag, 10.30 Uhr . im Krematorium statt.

Ihre  Derlobuug geben bekannt

Dina ^ eter
Erich Stindl

Bremen

1. 2utt 1S2S

Ludwig Doöe
Glisabeth Dode
geb. Hssssnbvuch

Vermählt«

Bremsn, den 30. Juni 1939

d LIsieksuckt?llr. ilälilo's
üsiltzrsfderif«
tzsndkroi

IM ÜSlvI'MilSUS

Üken und Herde

Die JungmÄdel-Gvuppe2/7S hat gesterndurch einen
Unfall das Jungmädel

Karl « Heile
verloren, die in der Gemeinschaft aller Jungmädel als
Kameradinin vorbildlicherHaltung gestanden hat

Wir werden immer an sie denken
^ Dresden

Im Namen ihrer Kameradinnen
die

Führerindes IM -Ninges 1/75
Ursula Witt

Neue moo. u. getr.
AnzügeMäntei
billig bei Nilsson
Hankenstraßc 28

iii38l!!lll6li„ aeii, -ebr.
Nai/ketter, tzrSaeiuk. ;o

lakrv am Damskol

ÜIWSkWilWlMlllM

^ol >L D.  ösbrsns
^_ ksckgsrekä » cksr IVblp.-SrrsugnIrss .

Heute verschied unsere liebe, gute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter, Schwester, Schwägerin undTante

ged. Schweers
im 84. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Friedrich Halsten und Frau
Ernst Halste« und Frau
Johann Halsten und Frau
Mimi Halsten Wwe.
Fritz Nofske und Frau,

Anna, geb. Holsten
Friede! Thiemannund Frau,

Adele, geb. Holsten
Enkel und Urenkel

Huchting— Bremen, 28. Juni 1939.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,

um 13.30 Uhr, in der HuchtingerKirche
statt.

Statt Karten
Da es uns unmöglich ist,

für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen jedem einzeln zu
danken, bitten wir aus die¬
sem Wege unsern Dank ent¬
gegenzunehmen.

Familie Fr. W. Müller.
Hamburger Straße 9.

rsppick
pslevr

Tournah -Teppiche
200X300 für 75.00
250X350 für 115.00
schwere Anssührg.
200 X300 für 98.00
250X 350 für 155.00

»MM«

änsenmtt

V2 l<s

KIsm
mitts!

Lsblimi , SoI «II»srs «st, Solildsrsrklils »,
Stsindutt , Ki,ssIs «>,s » Na «Ii

liEkuclik ^ l^ mk)

klstjsr -

^MLL ZLL:
unei

Am 25. Juni 1939 erlöste der Herr Kon lan¬
gem, schwerem, mit unendlicher Geduld ertra¬
genem Leiden meinen inniggelisbten Mann,
meinen treusorgenden, guten Vater den

Major <W.)

Ernst Kühne
Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer

KricgSauszeichnungen,
kurz vor seinem 56. Geburtstag.
Breslau , den 25. Juni 1939
Straße der SA . 158.

In tiefem Schmerz:
DorotheaKühne, geb. Feutz
Hanns-Martin Kühne.

Die Einäscherung hat an, 28. Juni 1939 im
Krematorium Breslau -Gräbschen stattgefun¬
den, die Beisetzung der Urne findet später in
Bremen statt.

Heute entschlief nach kurzer Krankheit unserlieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Friedrich Bösenberg
im 70. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Erich Bösenberg und Frau,

Kittchen, geb. Dohrmann
Fried Stccn und Frau,

Käte, geb- BvseNberg
und Angehörige.

Bremen , 29. Juni 1939.
Leidener Straße 11.
Aufbahrwng im Beerdigungs -Jnstitwt „Pie¬

tät ", Humboldtstraße.
Die Trauerseier findet am Sonnabend , dem

1 . Juli , 8 .30 Uhr , im Krematorium statt.

«amiIien -^ n2oiK0n werden in der „Brems,
ZeitunZ"  Lu ermaüixten kreisen berechnet!

Verdaut
kakrrwUKe

kskrfsüer?
Halbballon 3750

ocennabor - cni :n
u Fabrikat uo ilU

lorstr.2Z

Halbb.-Räd. 37.25
Halbb.-Muss. 41.75
Garantie . Küster,

Stefsensweg 22

Am Mittwoch, dem 28. Juni 1939, ent¬
schlief unser Verusskamerad

Paul Heinatz
an den Folgen des am 2. 6. 1939 erlit¬
tenen schweren Betriebsunfalles im->fast
vollendeten40. Lebensjahre.

Wir werden sein Andenkenin Ehren
halten.

Die Beerdigungfindet am Montag, dem
3. Juli , 10 Uhr, von der Kapelle des
Vuntentbrs Friedhofes aus statt.

Präsident und Gefolgschaft
der

Reichsdahndirektion Hamburg

^ es nach längerem Leiden mHeute «ntlchlies
seinem 8V. Lebensjahre unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Mgust Hecior
In stiller Trauer:

Seine Kinder und Großkinder
Bremen , den 28. Juni 1939.
Lchlumstraße 8.
Die Aufbahrunig erfolgt in der Kapelle des

Woltmershauser Friedlhoses; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.
' Die Trauerscier findet am Sonnabend , um
ll Uhr, dortselbst statt.

Kriegerkamera.dschast
Res.-Jnf.-Regt.7S Bremen
im NS .-Reichskriegerbund

Unser lieber Kamerad

Georg Reyer
Parkstraßc 86,

wurde zur großen Arme« ab¬
berufn:

Ehre seinem Andenken!

Beerdigung Sonnabend d.
30. Juni 1939, 10.30 Uhr, im
Krellkatorinm.

Der Kamcrad;cha,tssuhrer.

Kriegerkamcraoschasi
Woltmershausene. V.

Unser langjähriger , treuer
Kamerad, Ehrenmitglied

AWst Hector
ist zur ohigen Ruhe einge¬
gangen.

Ehre seinem Andenken!
Sammelpunkt zur Trauer¬

seier Sonnabend , 10.15 Uhr,
Woltmershauser FriMzof.

Der Kameradschaftssiihrer.

5peÄa>
fl -stm k

SsiAnta

^sminiur'
5i » e»rd
Lpvl '1 s
ksrbig
äiyuklj
ükigins!

sievirv

Fahrräd . 37, - an
verskb. Nähmasch.
135 an, gebr. Fahr¬
räd. kill. Teilzahl.
Schumacher. Hdl. .
Steph 'torswallst . 3

Gut erhaltenes

Hamburger
Straße 29 H

Lukljonsn

Erinnerung
au -die heute- vor¬
mittag 10 Uhr im
Pfandlokal König-
straße 11 stattfin¬
dende Persteige-
rnng lt . Anzeige
von, Donnerstag.
Es gelangen fer¬
ner meistbietend
gegen bar zum
Verlaus : Schnei¬
dere ibedarssartikel
Anzug - und Klei^
derstosfc, div. öer-

rengarderoben,
Nähm-aschine.

Nnstedc. Rötsch,
Kühling , Berthold
Gerichtsvollzieher
Langenstr. 14 I.

Ruf 2 53 78

Xrntlieüv
Lsüanntvraekuass»

Versteigerung. Heute, Freitag , den
30. Juni 1939, ab 14 Uhr.  soll
im Verkaufslokal des Fürsorgeamts
Bremen, Fischerdeich3 a, ein großer
Posten guter Nachiaßsachen össent-
lich meistbietend versteigert werden.
Ter Zuschlag erfolgt bei annehm¬
baren, Gebot. Besichtigung >/s Stunde
vorher. Fürsvrgeamt Bremen.

Verdingung . Malerarbeiten sür
die Schulen Tanziger Freiheit , Tal-
straße und Elisabethstrab« zu ver¬
geben. Angebote bis 6. Juli 1939,
mittags 12 Uhr, in der Kanzlei,
Herrlichkeit 16, Zimmer 148, ein¬
zureichen. Unterlagen daselbst er¬
hältlich. - Hochbauamt.

Qsneütlieüs
öslrcinntmaetnuigsa

Terminsbestimmungcn
in Zwangsversteigerungen.

Die folgenden, im bremischen
Gebiete belegenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit
der Eintragung des Zwangsverstei¬
gerungsvermerks eingetragen waren,
sollen am

Dienstag , den 15. August 1939,
11 Uhr vormittags,

durch das unterzeichnete Gericht im
Ecrichtshause, Zimmer 171, ver¬
steigert werden:
I . In , Wege der Zwangsvollstreckung:
1. Bremen , Altstadt III , Blatt 586,

Sögcstr . Nr. 62, 64, 64 ^ und
Knochcnhauerstr. Nr. 49 und 50,
des Kaufmanns Tiegsricd Mehcr
in Bremen, groß 471 qnr. be¬
stehend aus Gebäuderaum (Wohn-
und Geschäftshaus) und 2 Licht-
höfen. steuerlicher Einheitswert
1935: 704 000.^ - ^ -4/. Berste!
gerungsvermerk eingetragen am
28. April 1939. Es wird daraus
hingewiesen, daß Gebot« gemäß
H 8 Abs. 4 Z. 16 der Verordnung
über. den Einsatz .jüdischen Vcr
mögens von, 3. 12. 1938. sowie
nach tz 43 des Gesetzes über die
Devisenbewirtschastung in der
Fassung von, 12. Dezember 1938

der Genehmigung
1. des Senators für die Innere

Verwaltung,
2. der Tevisenbewirtschastungs-

stelle
bedürsen. Bremen , den 29. Juni
1939.'

II . Zu», Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft:

2. Bremen , Borstadt ll 75, Blatt 262
Psalzbnrger Str . Nr. 151, des
Tischlers Wilhelm Robert Jns-
bcrg in Bremen, groß 102 qm,
bestehend aus Gebäuderaum
Wohnhaus ), Vorgarten und Hos-
raum. Steuerlicher Einheitswert
1935: 5100,— Versteigerungs
vermerk eingetragen am 23. Mai
1939. Bremen , den 28, Juni 1939,

Es ergeht die Aufforderung.
Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuche nicht ersichtlich
waren, möglichst bald an der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts im
Ecrichtshause. Zimmer Nr. 65
spätestens aber in, Versteigerungs¬
termine, vor der Aussooderu'ng zur
Abgabe von Geboten, anzumelden
und, wenn der Gläubiger bzw: An¬
tragsteller widerspricht, glaubhaft Zu
machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigtund bei der Ver
teilung des Verstcigerungserlöses
dem Anspruch« des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden

Wer ein Recht hat, das der Ver
steigernng des Grundstücks oder ve¬
rlach tz 55 ZVG. mithaftenden Zu
behörs entgegensteht, wird auf¬
gefordert, vor der Erteilung des Zu
schlage? die Aufhebung oder einst
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls sür
das Recht der Berstcigerungserlös
an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt,

Amtsgericht Bremen.

Fiirsorgeverein
für Geistesschwache e. B.

Mitgliederversammlung
am Dienstag , dem 4. Juli 1939,

»m 17 Uhr, in der Hilfsschule an
der Mainstraßc.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablagc.
3. Satzungsänderung.
4. Verschiedenes.

Du Vorsitzer.

Ltsllsucmgsbots
ist ä u a I i v b

Wir suchen zum
heirateten

1. Anglist ver-

nicht unter 30 Jahren . Werkswoh¬
nung verfügbar. Bewerbungen mit
Lebenslaus, Zeugnisabschriften und
Lichtbild an
Vohm L Kruse, Maschinenfabrik,

Hcmclingcn b. Bremen.

« » » 11- 11. IHN « »
Li1crri2 211m 31. OsLEiriksr 1938

Lktiva
Siiaurwsrt
am 1. 1. IS38 2ugang Lbgang ^.dsoüi'si-

duo^sn
Iiil3.L2VS.rt

smSI .12.1938
-

Anlagevermögen:
1. Sekante Grund-

stücke:
a) Gesokäkts - und

LVokngskäude
k) kabrikgsbäuds

1 914 714.30 590 529 08 11 983.50 242 145.58 2 251114 .30

u . anders Lau-
livkkeltsn . . 3 043 171.— 573 621.77 385 302.52 420 819.25 2 830 871.—

e) Bollwerk . . .
2. Gnkekauts Grund-

247 600 — 142 323.01 65 523.01 324 400.—

stüoke.
3. Hellinge , Delliug-

186 679 20 152 638.17 7 863.— 331 454.37

Kräne u. Troeken-
dovks . 712 000 — 11 071.4» «— 128 570.4» 594 5004. Llasekiueu u. u»a- L
sekinelle Anlagen 3 084 239.— 1148 710.59 2 012.— 907 537.59 3 303 400-5. Bvkwimllidovks n. .
IVasserkalirreuge 1 266 450.— 31269 .41 1 — 220 718.41 1 »77 00».—K. Llokilien . . . . , 3.- 159 026.38 1 — 159 026.38 2 —7. Modelle . . . . . 2-- 115 097.20 - .- 115 097.20 2.—8. GerüstkolL . . . .

9. Geräts und Band-
2 — 150 757.82 113 568.07 37 189.75 2.—

Werkzeuge . . 3.— 1 030 838.64 1 — 1 030 838.64 2.—
10. Beteiligungeu . . 3 488 857.04 88 500.— 355 849.54 53 238.50 3168 28S-—

13 923 720.54 4194 383.47 856 582.631 3 380 504.71 13 881 »16.67
Vmlaukvermöxea:

1. Roll -, klilks - uilck Letrisksstokke 9550923 .22
2. Haldkei 'tixe krrsuxnisse . 128 120 417 07
3. . . . 6 943 498.67
4. R ^polbebei , und Kruudsebuldea . . . 1480 406 43
5. 8o „ 8tixe varlebnskorderlinxei , . . . . . . . . 2 577 286 94
6. .Xii '/.slilunLei , . . . . . . 15 309 337.35
7.. korderuiixckil aus I-iskerunLei , und Iwisluuxeu . . 4 036 289.16
8. 8on8tixa kordsruiixei » . . 1051194 .939- La88si,dS8tand . . 93 947.92

10. Reiolwdanlc - und koütselleelrxutllabeu . 47 794.56
11. ändere Raiikxuttiaben sdavou „ lobt krvi verküx-

bsr « 51 966 441.15) . 20 054 238.13
ko8ten , die der « eeb „uiig8a >>j>reii -iuiix dieueu

Lassiva

1. Lkruudkuliital . .2. « üoklaxen:
s) Vesetrliotis « üekluAS . ,
k) Hetisn-lLi„2isl,uuA8-« üostlu80 » , , »
0 ) ksu8ion8 - « üel - IsLs . . . . . . . .d) kreis 8onderrüoIrIsAS. . . . . . . .
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LurvsisuuL an Londsrrüok-
Is ^s . . . . , . . .

2urvsi8unA an « snsions-
«üekIsKs.

Osrvinn:
VortraK aus
1937 . . . « Ll 424 489.92
Osrvinn in »
1938 . . . « Ll 612 345.84

HelMamiisiliiilerW
für angenehmen Dauerposten.

ülngebote unter S 2843.

Junger Mann
s. mein Gemischt-
warengeschüst als
Verkäufer u. Rei¬
sender zu sof. od.
später ges. Gehalt
u. Provision , freie
Wohnung u. Ver¬
pflegung/

C. C. Möser,
Jnh . Ludols H-age
mann , Bruchhau¬

sen-Bilsen.
Telephon 436.

Gesucht möglichst
aus sofort

fixerLlektro-
sekitte

Dicdrich Folkcrts,
Elcktromcistcr,

Bookholzberg i. O.
Tel . 282.

Lin pssr
krosekea
find nur notwen
dig, um ein>
Kleinanzeige in de,
Bremer Zeitung
auszugeben. Wie
viele lind dadurch
aber schon zum
Ziel gekommen!

IVeibliek

s. Architekturkilro,
eigs . Buclstülhrung.

Schreibmaschine,
schoiftl. Bswbg . an
Ed. Scotland jr.
Bentheimstraßc 19

kjilfe
«2  od . Tag,
Sonntags frei.
Bentheimstraße  19

Büsett-
ftütze

Mädchen 0. Frau,
für Tag sofort
gesucht.
Bahnhoss-

Bierkellcr,
Jnh . Albert Kliing
Vahnhofsplatz 8

AM !, still!
suchtBeschliftigung
für leichte Haus-
abbsit v. 9—12. 0.

Uhr.
Angeb. ». R S9K7
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» « « I1« 1R8LI1 « X 861111 « - Ev II « « N« 1T86I1 « I8 86 « Ikk - MvLl-V8 6IIIX« « Ll.V86IIIX« X« L«

81»peiteidt Lauer n . « ioeplre , Vorsitzer.
Xsvd den, , absokiislZenden « rAelinis unserer pllicktmäkigsn « rüknnKaui t-run .l der « nvksr und der 8okri1 'ten der vsssllsekakt sorvis der vom

Verstand erteilten -Vulkläruugsu und Xaokrveiss entsprsckon die Susk-
lukrunA , der dakrssaksvkinll und der llesekäktsksrivkt , soweit er den dakrss-absekluk erläutert , den geset l̂ieken Vorsokrit 'ten

Lrenien , im Llai 1939.
„rr ^ ssi"

Trsukaud -LoninianditAssellsokskt
>1 . « Inelc , Dr . zur . « kniig , vr . rsr . pol . « asckeo

LV. « luek vr . « aseken
LVirtsekat 'tsprüksr

1,ewluuantöil kür das « esekäktszakr 1938 wurde t'nr die Llrtis 2U
«Ll 100 — n„ t « Ll 8.— und kür die -Vtztis -:n « Ll 1000.— mit KLI 80.— ksst .-
Lssstrt - Oie ^ nsraklunA srkolgt sokort unter Vorlage des Gswinnantsil-
Lanst ŵ o -Lkrug von 10 krorent « lapitaleitrsgsteusr bei kolgsuden

in Sremsn : « orddsntseke Lrsditkaule 116.
Bremer Lsnlr kilials der Dresdner Dank,

- n lisutseke Lsnlr , kilials Lremsn;
in Berlin : Berliner '« andelsgssellsckskt,

velbrüek 8okielclsr S- Oo-,
vsutsoks Sank,
Dresdner Sank,
«ard ^ S- 0o ., 6 . n, . k. « .,

. „ , llsioks -Lrsdit -Dssöllsekakt
„1  Dainkurg : Llorddsutsvks Lrsditkank

Dem Vuksiektsrat gekoren r.urxeit an die « erren:
Direktor Llax « ospke , Bremen , Vorsitzer ; Herbert I-. V . 6öring , Berlin,
stsilv . Lorsitrer ; Konsul L.ngnst Dnkkers , Bremen ; Direktor Bsinriok
tooken , Bremen ; « rüst Dlässel , Bremen ; Präsident Dr . zur . Georg Kautr,
Berlin ; Distriok « riete , Bremen ; kerdinand « ledern,exsr , Brsmsrkavsn;
«roksssor Dr . Ing . I-udwig « oe , Dsn îg ; Gustav 8oipio > Bremsn ; I-audrsta. D . LVilkelm Tsngelmsnn , Dsrns/LV.

^Si'tunA liest , sckcritet sick
seiest au § c!em ^ eitASscksÜSN crus?



KS - LKULI-
2uk- ^ bbi/ckunx 7 .-

Für die Reise besonders geeignet ist dieser herr¬
liche ?L-lange Mantel (Swagger) mit weit
fallender Rückenpartie. In hübschentarierten
Stoffen, ganz gefüttert ^

^ LW .78
/Ibbi/ckunA 2 .'

Praktisch und modisch ist dieser C L A-„form-
1reu"-Mantel aus hübschen
Fischgratstoffen mit Leder-
paspelierungan Rückenpasse,
Kragen, Taschen und Ärmel-
stulpen. Er ist ganz auf kunst-
seidenem Marocain gefüttert

/tus unserem DaKel° emp/e/r/en rolf?
Frauen-Mäntel, schwarz und marine in unserem
bewährten und begehrten Sonderschnitt„Renate"

34 .75 28 .75 19 .75
Hübsche Kostüme mit feinem Nadel- oder Kreide-

39 .75 34 .5« 26 .5V

Wir verweisenSie auf unser grobes Lager in
Damen-Regenmänteln und Regencapes, ein¬
farbig und gemustert.

Bitte lassen Sie sich auch unsere vielseitige Aus¬
wahl in leinenartigen Swagger, Kostümen und
Jacken zeigen, Sie werden feststellen, daß CLA
gerade auch in leinenartigen Kleidungsstücken
Hervorragendes leistet und wie immer zu den
stadtbekanntniedrigenC L A-Preisen.

Tue ^ bbi/ckunx 8 .-
JugendlicherFilzaufschlag mit Bandgarnitur in

verschiedenen Modefarben ^ ^
/kbbi/ckunK

Sportliche Glocke aus Wollfilz, wildlederähnlich,
in modischen Farben

^ :.SS
2ur /ckbbi/ckunx 5?

Modischer Bolero aus Wollfilz„Pfirsichhaut" in
blauen und braunen 'Tönen s »'

Ä .8V
^lbbi/ckunZ6.'

fesche Reiseglocke, zweiteilig gearbeitet, mit sport¬
licher Garnitur in schwarz und allen Modefarben

Ä .8L
ekkkictt,kmbnk >s -u

/tbbi/ckunz 7:

Entzückende preiswerte Bluse aus kunstseidenem
Lavable. Die Spihengarnierunggibt dieser Bluse
eine besondere Note —-A .S8
Dazu passend der beliebte weihe Sportrockmit
Mittelfalte „«SS

^Ul° /̂ bbi/ckunx 8:
Fesche sommerliche Bluse zum Durchknöpfen aus
entzückendem Lochstickereistoff; in verschiedenen
Mustern und Farben » 88

Dazu ein flotter weißer Sportrockmit Mittel¬
falte, zwei Taschen und seitlich eingearbeitetem
Reißverschluß O .8«

SLL.LI8KLM.
^bbi/ckunK 9?

Jugendliches Kleid aus kunstseidenem Toile-
Lavable in wunderhübschen Druckmustern, mit
reich gezogenem Ärmel und hübscher Bluse. Eine
reizende Schmucknadel, ein zweifarbigerPaspel
am Hals sowie eine zweifarbige Schärpe bilden
die Garnitur dieses modernen Kleides.

12 .78
Dirndl-Kleider, Haus-Kleider, Sport -Kleider,
Reise-Kleider, Garten-Kleider, Druck-Kleider,
für jeden Bedarf, für jeden Geschmack, für jeden
Zweck, für Reise, Gebirge, See und Wochenend,
alles finden Sie bei CLA.

Es wäre müßig, Ihnen aus unserer umfang¬
reichen Auswahl stichwortartigeinige Angebote
zu nennen. Kommen Sie zu uns. Lasten Sie sich
ganz unverbindlich all die herrlichenKleider
szeigen, die besonders für den Sommer in allen
Variationen, reizend und geschmackvoll, vorrätig
sind und darauf warten, von Ihnen getragen
zu werden.

Nicht nur für die Erwachsenen, sondern auch
für die Kleinen hält CLA prächtige Sommer-
Kleidung bereit. Auch für die Kinder-Kleidung
gilt, was CLA so stadtbekanntgemacht hat,
nämlich: große Auswahl und billige Preise.

Kennen 8ie selion
äa8 0 K

^ vHrenIrrueli-
( ^ape?

/1-,,k^ o//cenbl 'llc/l"-
Laper rinck au ; xemu-
rte ^tei ' Xunrtzeicks mit
uni Obe /̂c^a^en . § is
rinck vo/iu -eit xescbnit-
ten unck ru /raben in
bübzc/ien Lenins rum
/^ ei ?e von

L2 . 73

l^o»-s-ätix in cken 6l -ä-
6en 88— 52. Die ckaru
paLrencke /ta-
pure /cortet <d,73

iMmwas BHnrdttö
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fluch in Beval ein deutscher 2:tl-Sieg
kstlands TIationalmannschast wurde nach guten Leistungen verdient geschlagen

Im letzten Tpiel der Nordlandreise und damit gleichzeitig zum Abschluß der Frühjahrsspielzeit , gab es am
Donnerstagabend in Redal im dritten Länderkamps gegen Estland , dem baltischen Fußballmeister , wie in Oslo
und Kopenhagen «inen Zu -Null -Sieg . Estland wurde mit 2:0 (1:0) besiegt und schon aus dem Ergebnis geht hervor,
daß dieser Sieg der teilweise recht jungen deütschen Mannschast schwer erkiimpst wurde . Die Nordlandreise wurde
also mit einem Torergebnis von 83» beendet, «in Beweis dafür , daß sich die Form unserer Nationalspieler wieder
gehoben hat.

Unter den. rund 10 800 Zuschauern , die im Kadriorg -Stadion
den: Lündertrefsen beiwohnten , s«ch man den estlündischen
Äünlste-rprüsidsnten Eenipalu , Kriegsminister Assor und den
deutschen Gesandten Dr . Frühwein mit den Herren der Ee-
sondschaft.

Dom .lettischen Schiedsrichter Jürgen stellten sich die beiden
Mannschaften in folgender Formation:

De u.tsuhla nd : Deichte; Junes , Moog ; Jacobs , Rvhde,
Nlänner ; Lehner , Schaletzli , -Hünel, Gauchel , Arlt.

E st l -and : Tipner ; Tepp , Neeris ; Sieger , Pacba , Piisang;
Simons »», llukilvi , Kiiremaa , Weidemann , Kaß.

Kopfballtore durch Lrhner und Schaletzli
Jane ? und Tipner stellten sich dem Unparteiischen zur

Wahl , Janes gewann sie und Estlond halte 9ln stoß, Don Be¬
ginn an logten die Esten mächtig los , allein zwei Freistöße
imd zwei Eklen erreichten sie in den ersten drei Minuten.
Deutschlands Mannschast land sich erst von der 15. Minute
ab zusammen , in der es auch die erste Ecke für sie - gab.
Schaletzli erzielte in der 26. Minute das erste Tor , das aber
nicht gegeben werden konnte , da Lehner abseits stand . In
der 31. Minute war es dann doch soweit. Wieder kam die
Flanke von Arlt , Tipner stieg hoch, erreicht « aber trotz seiner
riesigen Länge den Ball nicht, Lckhner war zur Stelle und
köpfte öln-r legt zur 1-»-Führung ein.

Nach dem Wechsel begannen die Est-lä-nver wieder recht
stürmisch und erst nach der 55, Minnte wurde der Kamps
wieder offener . Ziemlich überraschend gab es in der 6t , Minute
das zweite Tor . Von Eanchel wanderte der Ball zu Arlt , der
flankte zu Schalehki und der Eleiwitzer verwandelt « mit
dem Kopf znm 2:0. F-iins Minuten später erzwingen die Esten
ihr Ehrentor durch einen Fernschuß von Sieger , aber Jürgen
erkannte auch diesen, Treffer wegen Abseits nicht an . Der Nest
des Kampfes verlief bei verteiltem Feld-spiel und znm Teil
noch recht gefährlichen Angriffen der Estländer bei 5:5 Ecken.

Deutsche Elf unausgeglichen
Wie in OAo und Kopenhagen spielte die deutsche Mann¬

schaft in Reval recht unausgeglichen . Das gilt vor allem für
den Angriff , der sich nnr streckenweise zusammenfand . Lehner
nnd ' Hänel im Sturm , Männer und Rohbe in der Halbrelhe
und Jan «? in der Abwehr waren die llervorragendsten Spie¬
ler , Der junge Kölner Moog II hinterließ in seinem ersten
Tpiel in der Natlonalmannschast -keinen schlechten Eindruck,
er war recht sch-la-gsicher, aber nicht immer schnell genug und
beging znm Teil auch taktische Fehler . Estlands Futzballspor -t
hat starke Fortschritte gemacht . Tipner , Neeris , Kuremaa und
die leiden Halbstürmer lluklwi und Weidemanu waren die
besten Leute , Tipner und Männer waren streckenweise die
besten Spieler auf dem Platz.

Wer wird Bremer Bladtmeister 19Z8?
Heute abend kndspiel zwischen dem Norddeutschen Llo ^d und Werder am Wasserturm

Bereits !m zweiten Jahre der Durchführung der
um den Titel . Bremer Stadtmeister"

äpiele
wofür außerdem der

große Ehrenpreis des Betriebssichrer ? des Nordd . Llolid, Dr.
Fiele . als Trophäe winkt , hat sich diese Fiitzballrnnde popu¬
lär gemacht. Das Interesse des Publikums ist sehr groß,
insbesondere bei den Anhängern aus dem Tportlager im
Westen. Annähernd insgesamt 10 000 Besucher fanden sich
in der vorigen und in dieser Woche aus dem BSD .-Platz
am Wasserkur !» ein und niemand wird enttäuscht nach Hanse
gegangen sein, allenfalls die , die ihren Liebling wider Er¬
warten vorzeitig haben ausscheiden sehen. Znm heutigen
Endspiel wird es einen Massenbesuch auf dem BSV .-Platz geben,
da mit dem Spiel gleichzeitig die Fußballsaison 1939 abge¬
schlossen wird . Der 25 Mann starke Musikzug des Nord¬
deutschen Lloyd wird ab 18.30 Ichr für Unterhaltung des
Publikums sorgen , also , der nötige Rahmen sür ein Eroß-
spiel ist auch geschaffen. Werder und Lloyd bringen selbst¬
verständlich ihr« stärksten Mannschaften aus den Plan und
es wird sickzerlichzu einem der spannendsten Kämpfe der
Runde werden . Werder als Vertreter der Ganliga will
natürlich , sein Prestige wahren , und alle Register eines
zügigen Fußballspiels , wie man es im Mittwoch -Spiel gegen
Woltmershausen zeitweise beobachten konnte , ausziehen . Den
Werderanern ist im ersten Jahre ihrer Teilnahme auch wirk¬
lich nichts geschenkt, zweimal mußten sie gegen eine starke
Komet -Mannschaft nicht mir spielen , sondern auch kämpfen.
Der Sieg über Woltmershausen war schon leichter , doch
wird der Titelverteidiger Norddeutscher Lloyd, verstärkt durch
seine bekannten Spieler der Dampser -Mannschasten , sich
nicht so ,leicht überrennen lassen Es wäre sür hie Lloyd-
El'f, die im ersten Spiel den Bezirksmeister Bremer Spört-
Berein ausschalten konnte , wenn auch unter glücklichen Um¬
ständen , ein gewiß schöner Erfolg , nun auch im zweiten
Jahre den Ehrenpreis und den Titel und dazu noch gegen
Werder als Endspielgegner zu erringen . Kassenöffnung um
18 Uhr , Platzkonzert des Lloyd-Mnsikznges ab 18.30 Uhr.

blsuts sdenct elöe Sesmer Stsckt-
rlss gxo 8 e LZIüUsAlVt mslsteesekskt
um cisn Gxoksn Elirsoprssg clss kioicicl . ttloytt
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Voekee spielt  cise IVIusIkrug ci ss bkv I».

Die DereinSleitung des Bremer Sport -Vereins hat uns ge¬
beten , die Jugendlichen darauf hinzuweisen , daß das Be¬
treten der Laufbahn vor und nach dem Spiel , sowie während
der Pause verboten ist. Jugendliche , die dagegen verstoßen,
müssen den Platz verlassen.

AG. Weser I gegen Walle 1 4:1 2:1. Die in letzter Zeit
hervorkommenden AG -Weser -Leute schlugen den Spitzen¬
reiter der t . Kreisklasse ziemlich eindeutig.

Meisteret , von Schalke gewann 6:1. In der von 20000 Zu¬
schauern besuchten Dortmunder Kampfbahn Rote Erd« schlug
Meister Schalke 04 Borussia Dortmund 6:1 2:0).

Sfl .-Lußball Westfalen — Nordsee
Im Rahmen der Wehrkampstage der SA .-Gruppe Nord¬

see findet am kommenden Sonntag , 2. Juli , in Dortmund
ein Freiindschasts -FlißbaUspiet statt zwischen den beiden SA .-
GruPpen Nordsee und Westfalen , in dem namhafte Spieler
für Westfalen aus dem Teutschen Meister Schalke 04 gestellt
worden sind imd die Interessen iiiiserer SA .-Gruppe Nord¬
see wahrgenommen - werden von Spielern des Niedersachsen-
meisters PsL . Osnabrück , SV . Werder und ASB . Bliimen-
thal , wie nachstehende Mannschaftsaufstellung bestens unter
Beweis stellt:

Klodt
Eron oder Marsiske

SA .-Gruppe Westfalen:
Bvrnemann

Tibulski
Diinay Kuzorra

Freye Warnte
Simon

Sausmikat
SA .-Gruppe Nordsee:

Dieses als Vorspiel
holung als Rückspiel

Stachorra
Lenz
G

Vetter
Stürmer

Gellesch
Szepau llrban

Villen Tibulskh
Schulte

Scharmaun
F-lothow

gedachte Tressen findet seine Wieder¬
um darauffolgenden Sonntag in der

Bremer Kampfbahn und dürste sicherlich seine Anziehungs¬
kraft aus Bremens große Fußballgemeinde nicht verfehlen,
zumal - jeder Besitzer eines Abzeichens freien Eintritt hat zu
den Stehplätzen , wätzrend die Besucher der Tribünenplätze
nur einen geringen Kostenausschiag zu zahlen haben ! !!

Werders vereinsfiilirer zurückgetreten
Wie wir erfahren , hat Adolf Hecht , der seit fast zwei¬

einhalb Jahren die schwere Bürde des Vereinssührers des
Sportvereins „Werder " getragen hat , sein Amt niedergelegt.
Gleichzeitig hat auch Joses Stürmer,  der Betreuer der

Wer wird der Ko.-Sieger?
Luropameisterschastskampf Schmeling — Heuser / M beide steift viel auf dem Spiel

Wenige Tage nach der unnatürlich schnellen Niederlage
gegen Joe Louis äußerte sich Max Schmeling über diesen sür
ihn so bitteren Kamps in einem Newhorker Hospital : „ Ich
habe in meiner sportlichen Laufbahn schon manche Höhe und
manche Tiese durchlebt . Aber auch die K.o.-Niederlage gegen
Joe Louis kann mir meine Ueberzeugung nicht nehmen , daß
«in Boxer die Kraft besitzen muß , »m sich aus den tiefsten
Tiefen den Weg zur Höhe erneut zu erkämpfen ." Man kann
zu dem Urteil , Schmeling sei zu alt und solle lieber abtreten,
stehen, wie man will Vorbildlich sind aus jeden Fall Kamps¬
nerv , Energie und Ehrgeiz , die aus diesen Worten . eines
Menschen sprechen, der wenige Stunden vorher noch nach
der Krone des Boxsportweltreiches greisen durste und durch
einen  Schlag in die Abgrundtiefe der sportlichen Tot¬
gesagten stürzte.

Schmeling will nach den zahlreichen großen Erfolgen und
bei einem so vielseitigen boxerischen Können seine sportliche
Laufbahn nicht mit der sensationellen K.o.-Niederlage ab¬
schließen. Und so trifft er am kommenden Sonntag in der
rund 85 000 Zuschauer fassenden Stuttgarter Adols-Hitler-
Kampfbahn anst den Bonner Europameister Adolf .Henser.
Dieser Titelkampf verspricht ein Ereignis zu werden , wie wir
sie in unserer Bvxspvrtgeschichte bisher nur mit der Begeg¬
nung zwischen Samson -Körner >i, :d dem „Blonden Hans"
Breitensträtter oder aber dem Tressen Schmeling —Neufel l934
in Hamburg auszuweisen haben . Gleichzeitig aber unterstreicht
er die absolute Vorherschast Deutschlands in der europäischen
Schwergewichtsklasse . Denn aus einen Kampf mit dem Stutt¬
garter Sieger lauern bereits die deutschen Herausforderer
Walter Neufel , Heinz Lazek und Arno Kölblin.

Mar ,Schmeling ist Deutschlands bisher größter und erfolg¬
reichster Boxer . Ihm allein gelang es bisher , Weltmeister im
Schwergewicht zu werden . Adolf Henser , nur zwei Jahre
jünger als Schmeling , steht als Europameister im Halbschwer-
und Schwergewicht auf dem Höhepunkt seiner Laufbahn,
Beide haben in Stuttgart sehr viel zu verlieren , Gewinnt
Schmeling nicht durch K,o„ wird man sagen : „Nicht einmal
den körperlich so benachteiligten Henser hat er entscheidend
schlagen können . Es ist doch aus mit ihm ." Siegt Henser
nicht durch Niederschlag so verliert sein Erfolg dadurch an
Bedeutung , daß viele von dem „alten schmeling " sprechen
werden . Auf der anderen Seite aber winken dem Sieger von
Stuttgart iiir die kommende Wintersaison einige große
Kämpfe und damit klingende Börsen — »nd das ist sür
einen Berufsboxer schließlich ja auch nicht das Unwesentlichste,

Es steht also fest. daß es in Stuttgart einen Kamps um
Sein oder Nichtsein gibt In der Beantwortung der Frage,
wer den Kampf gewinnt hört man immer wieder : „Das ist
schwer zu sagen , aber über die Runden wird er sicherlich nicht
gehen !" Henser hat seine großen K,o, -Aussichten in den ersten
vier oder fünf Runden , dann aber müßte Schmeling ? Zeit
kommen . Da Henser trotz seines großen Kampsnervs , seiner
urplötzlichen Halbdistanzscrien und seines so überaus gefähr¬
lichen linken Hakens doch kein Joe Louis ist Schmeling aber
unmöglich nur nach seinem letzten Kamps mit dem Welt¬
meister zu beurteilen , an boxerischen und körperlichen Mitteln
überlegen ist »nd aus einen in seiner Deckung meist ossenen,
immer wieder kommenden Angrisssborer tristt , gilt „Mare"
als Favorit . Vergessen darf man allerdings nicht dabei , daß
er — abgesehen von den 124 Sekunden des letzten Louis-
kampses — fünfzehn Monate nicht mehr im Ring stand und
an Härte verloren hat.

Georg Carpentier in Stuttgart
Aus Einladung von Ministerialrat Dr . Metzner , dem Führer

des deutschen Borsports , wird der Franzose Georg« Car¬
pentier am 2, Juli in Stuttgart dem Kamps zwischen Adols
Henser und Max Schmeling beiwohnen Carpentier war
Frankreichs größter Boxer und brachte vor rund 15 Jahren
zum ersten Male in der Geschichte des Boxsports das Kunst¬
stück fertig , Europameister im öalbschwer - und Schwergewicht
zur gleichen Zeit zu sein. Nach ihm ist diese erstaunliche
Leistung erst wieder unserer Bonner Kampfmaschine Adolf
Heuser geglückt, der nun in Stuttgart vor dem schwersten
Kampf seiner so erfolgreichen Laufbahn steht. Für einen der
Rahmenkämpse ist u . a. auch der frühere finnische Llhiupia-
sieger Sten Silvio verpstichtet worden , der es erst vor weni¬
gen Tagen fertigbrachte , den deutschen Meister Gustav Eder
mehrmals zu Boden zu schlagen und nun auf den Kölner
Prosel trifft.

kalento in der vierten Bunde k. o.
Im Newhorker Pankee -Stadion , verteidigte der amerikanische

Tchwergcwichts -Weltmeister Joe Louis seinen Titel gegen den
Jtaloamerikaner Tony Galento der sich sür diesen Kampf
durch eine Reihe von K.o.-Siegen qualifiziert hatte . Vor
rund 40 000 Zuschauern errang Louis in der vierten Runde
den erwarteieu K.o.-Sieg , nachdem er allerdings in der dritten
Runde durch eine schwere Linke Galentos . den man im
amerikanischen Boxsport den „Zivei -Tonnen -Tonh " oder das
„boxende Bierfaß " nennt kurz zu Boden mußte.

1. Fußballmannschaft , sein Amt zur Verfügung gestellt . Bis
zu der einzuberlisendei , außerordentlichen Generalversamm¬
lung , die einen neuen Vereinssührer zu wählen hat , führt
der stellvertretende Vereinssührer Dr . Boe 1en die Geschicke
unseres Bremer Gauligisten weiter . . ll

Um die Deutsche Handball -Meisterschaft
Wie in den letzten. Jahren , so werden auch diesmal wieder

die beiden Endspiele der Männer und Frauen um die Deutsche
Handballmeisterschaft in einer gemeinsamen Veranstaltung
zur Durchführung gebracht . Als Austragsort hat das Reichs-
sachamt sür die am kommenden Sonntag vorgesehenen Titel-
kümpse Duisburg bestimmt , wo zuerst die Frauen um die
höchste Würde im Sandballsport kämpfen , und im Anschluß
daran die Männer zum Entscheidungsspiel antreten.

MTSA . Leipzig gegen Lintsorter SV.
Bei den Männern ist sür den zweimaligen Teutschen Mei¬

ster MTSA . Leipzig der Weg ins Endspiel verhältnismäßig
leicht gewesen. Nach dem Kaugruppensieg über Brandenburgs
Meister SV . Elektra Berlin , den Ostpreußenmeister WTV.
Sindenbiirg , den Pommernmeister Polizei -SD . Stettin und
den schlesischen Meister MSB . Borussia Earlowitz siegten die
Leipziger in der Vorschlußrunde im Hin - und Rückspiel über
den bayerischen Meister Post -<- V, München mit 4:3 bzw. 14:2
Toren . Der MTSA . Leipzig muß Salier auch im Endspiel
als hoher Favorit gelten . Nicht ganz so leicht hatte es der
Lintsorter SV . Als Gaiigruppensieger über den Mittelrhein-
meister VfB . Aachen, den Hessenmeister is-Arolsen und den
Südwestmeister TSG . Lndwigshafen hatte der Niederrhein-
meister in der Vorschlußrunde gegen den Westfalenmeister
MTV . Hindenbnrg Münden anzutreten, - gewann das erste
Tpiel überraschend hoch mit 13:2, mußte sich dann aber im
Rückspiel «ine 3:4-Niederlage gefallen lassen. Zum Entschei¬
dungsspiel konnten die Mindener Soldaten ihre stärksten
Spieler nicht frei bekommen, mußten daher dem Lintsorter
SV . kampflos den Sieg und damit den Weg ins Endspiel
überlassen . Dem Schiedsrichter Nogge-Berlin stellen sich beide
Vereine voraussichtlich wie folgt : Leipzig:  Wendt ; Lange,
Schünzel ; Schreck, Dossin Schumann ; Eöllner , Prosser , Jung¬
mann , Höker und Badstübner . — L i n t f o r t : Körners;
Teigner , Prüntgens I ; Wntschik, Pritzigoda , Mnmot ; Krvsch,
Meister , Ladage . Brnntgens II , Olejniczak.

Eimsbüttel Hamburg gegen VsR . Mannheim
Bereits 1934 und 1935 standen sich beide Vereine im End¬

spiel gegenüber . Jedesmal siegten die Hamburgerinnen , mit
6:5 bzw. 4:2, die auch diesmal die Favoritenstellung ein¬
nehmen . Der TE . Münster wurde mit 10:0, der Titelver¬
teidiger Tnrngemeinbe in Berlin mit 7:2 und Stahlunion
Düsseldorf mit 5:2 geschlagen. Der „Ewige Zweiter " VsR,
Mannheim erreichte — nun schon zum sünstenmal — die End¬
runde über Eintracht Frankfurt mit 4:2, TV , Cannstatt mit
5:0 und Magdeburger FSE , mit 12:0, In Duisburg erwartet
Schiedsrichter Kämpchen -Eastrop beide Vereine in stärkster
Mannschaftsaufstellung.

§austball der kauklasse
Die Spielreihe der niedersächsischen Faustball -Eauklasse

neigt sich ihrem Ende zu. In Oldenburg treffen in der
Nordstassel aus dem Platz des Bürgerfelder Turnerbundes
die Mannschaften ABTV . Bremen , ATS , Bremerhaven,
Osnabrücker Tv , »nd Bürger -felder Tbd , zusammen , die in
sieben Spielen (ABTV , — ATTB . ist noch nachzuholen ) ge¬
geneinander kämpfen.

so Jakre lurnverein overneuland
Der Turnverein Oberneuland wird in der kommenden

Woche sein öOjähriges Bestehen durch eine Reihe von Veran¬
staltungen festlich begehen. Am Sonntagmorgen wird die
Festwoclze durch eine , Feierstunde eingeleitet , die um 1l Uhr
im Kasse« Niedersachsen , Mühlenseldstraße , beginnt . In der
Woche sind dann an jedem Abend Spiele im Schiagball
Faustball . Trommelball und Ringtennis vvrgeselien. an denen
Männer und Frauen der Nachbarvereine »nd aus der Stadt
Bremen beteiligt sind. Den Höhepunkt der Jlibilänmsseier-
lichkeiten bringen dann der 8. und 9. Juli , am Sonnabend
mit einem Festabend »nd am Sonntag mit einem Turnfest.

Wimbledons vierter lag
Auch Rolf Göpfert ausgeschieden

Im Gegensatz zu Mittwoch herrschte am Donnerstag in
Wimbledon schönstes Sommerwetter . Rolf Göpsert stand im
Männereinzel im Kamps gegen den englischen Davispokal¬
spieler Butler und lieferte dem Briten einen mörderischen
Fünssatzkamps . Schweißgebadet und völlig erschöpft verließen
beide nach dem Sieg Butlers von 4:6 6:2 4:6 6:3 6:3 den Platz.
Göpsert zeigte sich in diesem Kamps von der allerbesten̂ Seils
und Butler gewann nur . weil er mit dem Rasen besser ver¬
traut war . Somit steht als einziger Teutscher nur noch
Henner Henkel im Männereinzel . Auch bei den Frauen sind
alle deutschen Vertreterinnen im Einzelspiel ausgeschieden , am
Donnerstag wurden sie noch dazu im Doppel ausgeschaltet.
Die Engländerinnen Batt/Cardinall schlugen Dietz/Schuinann
6:l 6:1, wobei sich die Ballwechsel fast ausschließlich zwischen
Batt und Schumann abspielten . Brown/Jarvis schalteten die
deutsche-englische Kombination Keddes/llllstein 6:2 6:2 aus.
Eine lleberraschung gab es noch im Männereinzel , wo -der
nicht mehr junge Franzose Brugnon einen Viersatzsieg über
den italienischen Tavispokalspieler de Stesani mit 6:4 8:4
6:8 6:4 davontrug.

Neuer Sieg Henner Henkels
Senkel traf am späten Nachmittag , aus dem Meistevschafts-

platz aus den englischen Davispokalspieler Shasfi und
schlug diesen leicht 6 :4 4:6 6 :4 6:1. Henkels Sieg stand nie
in Frage , wurde aber durch eine Fußverletzung des Eng¬
länders erleichtert . Sein nächster Gegner ist in der vierten
Runde der Franzose Brugnon.

Göpfert spielte nach seiner Niederlage gegen Butler noch
das Gemischte Doppel mit Annettes llllstein und siegte mit
6:2 3:6 6:1 über das rumänische Paar Berescu -kSchmidt.
Hingegen wurden Frau Schnmann -Metaxa von dem eng¬
lischen Paar Roberts -Bahleh 4:6 8:6 7:5 bezwungen Einen
schwarzen Tag hatten die Spieler des Protektorats . Cejnar
wurde von dem Menzel -Besieger Smith 1:6 6 :l 6 :1 1:6 6 :1
bezwungen . Siba verlor gegen Slzahes 5:7 0:6 7:9 und
Drobnh gab iuegen einer Armverletzuiig gegen Austin aus,
nachdem der Engländer in den beiden ersten Sätzen bereits
mit 7:5 9:7 geführt hatte . Weitere Ergebnisse : Mohammed —
Tloczhnski 6:0 6:3 6 :4.

Weitere Ergebnisse : Männereinzel : Puncec — Mc Phail
6:3 6:3 7:5; Kukuljevic — Choh 6:4 7:5 6:4; Szigeti — Van
Swol 8:6 6:4 6:4; Cooke — Noogers 7:5 6:1 6:4; Riggs —
Malsroy 8:6 11:9 8:2. — Frauendoppel : Hammersley/Stam-
mers — Jedrzejowska/Maihien 6:3 6:1; Somoghi/Wheeler —
Butler/Mc Phersen 6:4 7:5; Cartwright/Liitle — Andrus/
Henrotin 7:5 8:2.

flus dem Sommerbetrieb der Kanuten
Auf einer Monatsversammlung des Kreisfachamts Kanu¬

sport , an der auch Vertreter aus Blumenthal , Verben , Diep-
holz, Thedinghausen , Delmenhorst und Grvhn -Aumund-
Vegesack teilnehmen , wurden einige wichtige Tagesfragen be¬
handelt , die für den Sommerbetrieb der Kanuten von er¬
heblicher Bedeutung sind. Wie aus einem Bericht hervor¬
ging , haben mehrere Vereine noch keine Zeltplatzschilder an¬
gebracht . Wenn diese Anordnung in Zukunft nicht befolgt
wird , wird eine zwangsweise Aufstellung erfolgen . Die Be¬
treuung des Zeltplatzes Dackhnll übernimmt der Verein Wan-
der-Paddler Bremen . Es muß nochmals mit aller Dringlich¬
keit darauf hingewiesen werden , daß die Wassersportflagge
immer noch von Bootseignern geführt wird , die dazu nicht
berechtigt sind. Die Vereine werden deshalb nochmals an¬
gewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß kein Mitglied diese
Fahne führt , sei es denn , daß der Eigner im Besitz des
Flaggenscheins des Reichssportamtes ist oder die Bescheini¬
gung des DSV . hat bzw. daß das Boot im Jachtregister
des DSV . eingetragen ist. Die Wasserschutzpolizei und die
Wasserwacht werden jetzt schärfer vorgehen . Wie aus einer
Mitteilung des Kulturbanamtes hervorgeht , sollen die ver¬
sandeten Stellen in der kleinen ' Wümme beseitigt werden.
Eine möglichst schnelle Förderung der Arbeiten ist zugesagt.
Da die Juli -Sonnenwendseier aus Terminnot aiissallen
muß . haben die Kanuten Gelegenheit , sich an der Gemsin-
schastssahrt znm Zeltplatz bei Kilometer 28 an der Weser,
Rekuiner Loch (15, Juli ) und an der Kanusegelmeisterschaft
auf der Hamme (26,/27. August ) zu beteiligen . A

Verben stelzt vor großen lagen
Die spanische Neiischule - Wien in der Reiterstadt Verven

Die Reiterstadt Derben steht !m Zeiclzcn ihres diesjährigen
Jlibiläums -Großturniers 554 fremde Turnierpserde werden
in sämtlichen verfügbaren Stallen der Gastwirtschaften und
in Privatställen untergebracht . Aus dem Turnierplatz wird
ein großes Stallgebände im nisdersüchsischen Baustil seiner Be¬
stimmung übergeben . Zwei neue Abreiteplätze sind angelegt.
Ein « lang « Reihe Sattelboren , ebenfalls in nicdersächsischem
Baustil , ist neu errichtet worden . Der große Sindernispark
ist völlig überholt und mit neuen Kombinationsmvglichkeiten
versehen. Die Tribünenplätze sind zum größten Teil aus¬
verkauft . Eine ganze Kolonne Arbeiter bereitet drei weiter«
Turnierplätze und vier Reitbahnen sür die Vorprüfungen und
leichten Entscheidungen vor . ' Unter der direkten Anleitung
des deutschen Olhmpia -Komitees sür Reiterei wird die Linien¬
führung der Olhmpia -Vorbereitungsmilitarh abgesteckt und
die Hindernisse gebaut . Vier verschiedene Strecken sind sür
die ausgeschriebenen Keländeritte ausgesucht . Fast tägli 1
kann man die Proben zu den großen Schaunummern sehen.
In den Hotels der Stadt sind sämtliche versiigbaren Zimmer
sür die gesamte Dauer des Turniers belegt. In der Stadt
sieht man die ersten Anzeichen der beginnenden Ausschmückung
zum ' Turnier . Getreu ihrem Wahlsprnch eqnis —
„Wir haben Freude am Pferde " — stehen die Einwohner
der Reiterstadt Derben zu ihrem Turnier und bereiten in
gemeinsamer Arbeit die großen Reitertage vor.

Die spanische Hosreitschnle--Wien ist unter der persönlichen
Führung ihres Kommandeurs , Major Podhahski , mit zwölf
Upizzaner -Hengsten zu den Bvrfiihrlingen auf dem diesjäh¬
rigen Jubiläunistilruier in Derden eingetrvssen , Folgende
Henchte werden in Verven gezeigt : Pluto Austrla , Siglavy
Brezovioa , Favory Brezovica , E-onfervcmo. Nobila , Maestoso
Nsrica , Neapotttano , Bivnda , Neapolitano Beta -lka, Eonser-
vano Stornella . F-avorh Ttornella III . Eonservanv Stornclla,
Pluto Siglovh , Eonfervano Bonavista,

Major Podhohski gibt zu den Borsnhrungen folgende Gr-
läuteviingvn : Die jungen Psei.de . ausschließlich Hengste, kom¬
men vierjährig vom Gestüt Piber (Steicrinark ) in die spanische
Hofreitschnle Hier erhalten sie nach den allgemeinen Grund¬
sätzen, wie sie auch in der Retvorschrift des Heeres enthalten
sind, ihre erste Ausbildung.

„ ? L8 fts stsux " ist eine Vorführung besonders durchge¬
rittener Pserde , wobei es aus das richtige Einhalten des
Tempos und der zu reitenden Wege und Wendungen be¬
sonders ankommt.

Nach entsprecliender Aus - -nnd Durchbildung ' des Pferdes
beginnt «ine intensive Arbeit durch Piassieren an der Hand
und in weiterer Folge in den Pilaren . Hier zeigt es sich mei¬
stens , vb nnd sür welche Uebungen der Hohen Schule (Le-
voden . Courbetten , Caprlolen etc.) die Pferde Eignung be¬
sitzen, denn nur die von Natur aus dem Pferde innenwcch-
nenden Talente iverden unter strenger Vermeidung jeglicher
anderer Dressnrkünstflücke , die nicht dem Gebiete der Tchnl-
reiterei sondern dem des Zirkus angehören , ausgebildet »nd
immer wieder vervollkommnet , wie dies in der Hohen Schule
seit dem 16. Jahrhundert gelehrt wird . Die Schulen über

Die Weserwoche beginnt am Sonntag
Zür zehn wettfalsrten gingen Z58 Meldungen ein

Am Sonntag nimmt die Weserwoche 1939 mit der Wett¬
fahrt Bremerhaven —Brake —Bremerhaven ihre » Ansang . Am
gleichen Tage starten ani der schönen Regatlabahn oberhalb
der Brevier Weserwehraiiiageii die ausgesprochenen Binnen-
segler zur traditionellen Oberweser -Wettiahrt vom Bootshaus
LSV .—Dreher Brücke und zurück. Diese Strecke ist dreimal zu
durchsegeln nnd ergibt somit eine Bahnlünge von zirka zehn
Seemeilen . Hie Zahl der gemeldeten Fahrzeuge steht dem
Meldeergebnis des Voriahies kaum nach 52 Kielschwertboote
Scharpiesollen . Olhmpiajoven , Kieljachten und sonstige Aus¬
gleiche! werden am Star . sein An der Unterweserwettsahrt
des gleichen Tages werden sich neben bekannten Jachten wie
Koralle , Jugend , Michel II Peer Ghnt und Zigrun «ine An¬
zahl 50-Ouadiatmeter -Seeiahrtkreuzer des MRV . Kriegsmarine
beteiligen . Außerdem wirr - man neben zwei Starbooten mich
mehrere O-J -i llen der Kr -gsmarine im Rennen nnldcn

Das Wochenende' oo,n 8 bis 10. Juli wird dann die Honpt-
kämpse der Wesevwoche 0.-39 bringen Geschickt hat die Re-
gcittaseitimg nizter Ganwart Ed Schilling , dem nnier Füh¬
rung von Kapt . z, See Kienast eine Anzahl erlahrener Re¬
gattaleiter zur Seite steht . Znbringerwetts -ahrten und Hmi-Pt-
wcttsahrten in Einklang gebracht . Vegelack—Bremerhaven
tWettiahrt V ) nnd Brew ->n—Farge tWettiahrt Vs ) werden
die Teilnehmer zu den großen Veranstaltungen des Svnntags

zu ihren Startplätzen in Vegesack bringen , zur Wettfahrt
Vegesack—Brake —Vegesack, die mit 105 Fahrzeugen besetzt ist,
und nach Bremerhaven z„ r großen Wettfahrt Bremerhaven—
Rotejaod —B reine rh aven,

Wie sclpm angebeuiet , wird die Wettfahrt Vegesack—Brake—
Vegesack am Sonntag dein 9. Juli mit 105 Fahrzeugen in
5 Starts ein Feld voll schöner Regattabilder bringen , wie.
man sie in dieser Wirkung noch nicht aui der Ilnterwesei - ge¬
selln hat . Die Reilze der Wettfahrten aus der Weser wird am
Montag mit der Wettfahrt IX Bremerhaven — Vegesack qe-
Ichlosien. Um in diesem Jahre den Seglern des Hainme-
Wümme -Eebietes Gelegenheit zu geben, sich an den Wett¬
fahrten auf der Weser uneingeschränkt zu -eteiligen , hat man
die traditionelle .Hammewettfahrt aus den 16. IM gelegt
Auch hier sind wieder mehr als 35 Fahrzeuge am Start Jns-
gelavn sind bis Mit « .358 Meldungen für die 10 Wettfahrten
der Weserwoche 1939 abgegeben worden , ein Ergebnis , das
hch ,ehen lassen kann/Meldungen wurden von 27 Vereinen
abgegeben , unter denen der Marine -Regalta -Derein . der Ober-
weicr - egelvcrein der Bremer Aachtkli.b . der Meier Nachicttib.
Nicderiacbsen -Weider , Delmenhvrster Segelolnb St . Veit . Se-
gellameradschast .Das Wavpen von Bremen ", die Vereine
aus -Hemelingen . Anmiind . Bremerhaven » nd andere mehr
besonders stark beteiligt sind.

der Erde erfordern ganz besonders körperlich und auch geistig
veranlagte .Hengste, weshalb der Stcmd dieser Uebungen von
dem jeweils vorhandenen Material abhängig ist. In der
Levade erhebt das Pferd mit angezogenen Vordevbeinen die
Vorhand , wobei das ganze Gewicht des Reiters und Pferdes
von dem in den Hanken möglichst gebogenen Hinterbeinen ge¬
tragen wird.

In der Ballotade springt das Pferd auf der Stelle hoch
wobei es die Hinterbeine so anzieht , als ob es ausschlagen
wollte , es zeigt dabei die Hintereisen Die Capriole ist der
vollendetste und schiverste Schirlsprung Das Pferd springt mit
allen vier Beinen hoch und schlägt mit den Hinterbeinen aus.
Das Ausschlagen des Pferdes in det Capriole nennt man
Streichen.
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Die 8 -4..Di »Ii«iten sincl küi-
clio Wein strimpk« in Kiemen
vnm 7./9 . ,lnli 19.39 -»erlistet.

Vollesxenosse ! VollcsAenossin!
8iel > äir so , rvss üie 8^ . sut
allen wein 'spnrtlieliell und
spvrtlielien tielneten leistet!

Das ^ liiiviclisn Iiir 29 kkx.
bereelltiKt rum kvsueli aller
Varkiillriinxen in der ktrenier
Ivamiikl,al >» »m7 ./S. duli 1939.

Heute MannscHastsgewicHtHeben
Es ist das erste Mal . daß ein Bremer Verein an ' den

Teutschen Meisterschaften im Mannschastsgewichtheben teil¬
nimmt . Die Aussichten sind äußerst günstig , da die Mann¬
schaft sehr gut vorbereitet ist und die Kämpfe seit langen
Jahren zum ersten Mal wieder nicht im Olympischen Drei¬
kamps, sondern im einarmigen Reißen und Stoßen und
beidarmigen Stoßen durchgeführt werden . Der Mannschaft
gehören an : Bantamgewicht:  Schwiegershausen ; Fe¬
dergewicht:  Nenmann . II , Gaumeister 1939; Leicht¬
gewicht:  Schnaar , Gaumeister 1938; Mittelgewicht:
Wirkus . Gaumeister 19.38 und 1939, früherer westdeutscher
Meister und Inhaber des westdeutschen Rekordes im ein¬
armigen Stoßen : Halbschwergewicht:  Döring , Gau-
meister seit 19.30, Inhaber zahlreicher Niedersachsenrekorde;
Schwergewicht:  Okunck , II Gaumeister 1938.

Neben Wirkus  sind insbesondere O k u n e k und
Schnaar  Spezialisier ! im einarmigen Heben . Da die ein¬
zelnen Leute bereits führend im Gau sind . ist klar , daß
die Mannschast mit starken Aussichten in den Kamps geht. —
Die Kämpfe iinden statt unter der bewährten Leitung des
Ganfachwarts Achilles.  Im Rahmenprogramm kann
Wider Erwarten kein Mannschaftskanipi im Ringen statt¬
finden Kämpfe ausgesuchter Leute der bremischen Spitzen¬
klasse werden aber hierfür reichliche Entschädigung bieten.
Der - Start einer vollen Mannschast ist aus Zeitmangel nicht
möglich.

Pferdesport
Renncrgebnisse x

Karlshorst , 29 . Juni . (Eig . Druhtbericht .) 1. Rennen : l . Lt . S . v.
Mitzlafss Heinerlc (Besitzer ) , 2 , Volmar , Tot , 18 . Einkauf 2» :I ». —
2 . Rennen : I . Ll . Frhr . o . d . Knescbecks Nem (E . Timme ) , 2. Deut¬
sches Gold , 3 . Soubrette . Tot . 35 . P1 . 15 , 17 . Einkauf 106 :10. —
3. Rennen : t . B . Behrs Ecky (H , Lindau, ) , 2 . Levante . 3. Quickstlvcr.
Tot . 112 , Pl . 17 , 18 , 18 . Einlaus 632 :10 . — 4 Rennen : 1. Knesebecks
Wendelgard (Kneiebock ) , 2. Ballycaghan . S. Gregor -, Tot . 21 . Pl . 14,
18 . Einkauf 80 :10 . — ö. Rennen : t . Frau v . Ahlcselds Alaja l6.
Kay ) , 2 . Siedler , 3 Favors Prinz . 4 . Ob . Tot . 142 , Pl . 27 , 20 , 44,
44 , Einlanf 1856 :1(1 — 6. Rennen : 1, A , Danbs Ratsherr (H . Atti¬
schen ) , 2. Aiwan , 3 , Eincrusta , Tot , 66 , Pl , 15 . 16, 14 Einkauf
292 :10 , — 7. Rennen : I . Hptin , Hesses Jinmersrah (5 , Starostn ) , 2.
Maienpracht , 3 , Eoldpfennig . Tot , 23 , Pl , 13, 15. Einlanf 44 :10 . —
8. Rennen : 1. Stall Rord -Süds Ansuta (P . Ludwig ) . 2 . Walküre.
3 . Larlotta . 4. bagelschlag . Tot 53 . Pl . 21 . 62 . 10, 18 , Einkauf
2616 :10,

Unsere Boraussagen
Enghie » (Beginn 14 Uhr ) , 1, Rennen : Emprcssee , -Elittcr , Shinp

Lace . — 2. Rennen : Gallien , Bah , Heliotrope . — 3. Rennen : Cle-
matite II , Asra , Djenine . — 4 Rennen : La Tabelle , Berbena , Hospo-
dar , — 5, Rennen : Bagcr , Marquis II , Mons . — 6, Rennen : Layoik
Williams , Port Mne , Luzctainc , — 7. Rennen : Mcrocillcux , Nem-
rod , Lancy , - o.
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Devisenbewirtschaftung und Zahlungsbilanz
Die verpflichtende Stellung der Vereinigten Staaten von Amerika

HV der Deschimag
In dor am 29 . Juni abgehaltenen HV der Deutsche Schiiff-

und Maschinenbau A -G in Bremen waren unter dem Vorsitz
von Direktor Max Koepke 17 Aktionäre mit 4 705 000 RM
Aktienkapital vertreten . Aktionär Brandt , der 400 RM
Aktienkapital vertrat “ und seit Jahren in jeder Deschimag-
Hauptversammlung Ansprüche aus Genußscheinibesitz vor¬
bringt , einer ihm wiederholt „gewordenen Aufforderung,
seine angeblichen Ansprüche vor Gericht einzuklagen , aber
nicht nachkommt , gab wieder seine Erklärungen ab . Er
enthielt sich bei einzelnen Beschlüssen der Stimme und
stimmte gegen die Entlastung des Aufsichtsrats . Einen
zu Protokoll erklärten Widerspruch zu diesem Beschluß
zog er nach der Protokollverlesung aber vorsorglich wie¬
der zurück . Im übrigen wurde die nur die Regularien
enthaltende Tagesordnung mit allen übrigen Stimmen glatt
genehmigt . Es werden 10 (i . V . 8) *1» Dividende verteilt . Auf
Anfrage , wie es komme , daß in der Bilanz 1936 noch 1381
Genußseheine ausgewiesen wurden , in der Bilanz von 1938
aber nur noch 1112 Stück , wurde vom Vorstand mitgeteilt,
daß die differierenden 269 Genußscheine von der Gesell¬
schaft in der Zwischenzeit aufgekauft wurden.

Bergolin Lack - und Farbenfabrik A -G ln Bremen . Die
unter , dem Vorsitz von Bankdirektor Aug . Gerh . Meyer am
29 . Juni abgehaltene HV genehmigte einstimmig die Regu¬
larien , sowie die Anträge auf Erhöhung des Grundkapitals
von 400 000 RM um 200 000 RM Inhaberaktien auf 600 000
RM . Die Ausgabe der Aktien erfolgt zum Betrage von nom.
100 000 . RM gegen Einbringung einer Forderung an die Ge¬
sellschaft in gleicher Höhe und zum Betrage von 100 000
RM gegen Barzahlung . Das Geschäftsjahr 1938 • erbrachte
680 109 RM (i . V . 723 443 RM ) Rohüberschuß . Dazu kamen
37 292 (22 072 ) RM außerordentliche Erträge . Die Abschrei¬
bungen auf Anlagen wurden auf 22184 (56 703 ) RM be¬
messen . Im Vorjahre waren noch 30 763 RM auf kurzfristige
Wirfcöohaftsgüter abgeschrieben worden . Einschließlich Ge¬
winnvortrag aus dem Vorjahre wird ein Reingewinn - von
20 908 (23 919 ) RM ausgewiesen , aus dem 5 •/<> Dividende (wie
im Vorjahre ) verteilt werden . Der Gesamtumsatz ^ im Be¬
richtsjahr entsprach dem des Vorjahres . Für die im Vor¬
jahre erstellte Neuanlage zur Verarbeitung deutscher Werk¬
stoffe,waren weitere Aufwendungen erforderlich . Der Fuhr¬
park wurde zum Teil erneuert und ergänzt . Nach den Er¬
gebnissen der ersten Monate des . Jahres .1939 sind die Aus¬
sichten für dieses Jahr befriedigend . In der Bilanz vom
31 . Dezember 1938 figurieren : Anlagevermögen 127 001
(120 004) RM , Umlaufsvermögen 883 443 (1 011 876 ) RM und
Verbindlichkeiten 232 110 (354 750 ) RM . Unter dem Umlauf¬
vermögen sind Vorräte 0,37 (0,44 ) und Forderungen auf
Grund von Warenlieferungen und Leistungen 0,45 (0,54 ) Mill.
RM , unter den Verbindlichkeiten 100 000 (120 000) RM Dar¬
lehn und 50 409 (130 289) RM Bankverbindlichkeiten.

Hoffmannwerk A '-G , Bremen . Nach dem der HV am
29 , Juni vorgelegten Abschluß , hat das Geschäftsjahr 1938
mit 1401 RM Verlust abgeschlossen , um den sich der Ver-
lustvörtrag aus dem Vorjahre auf 18192 RM erhöht , Der
Verlust wird auf neue Rechnung vorgetragen . Wie der
Vorstand berichtet , wurde 1938 nach erfolgter Umstellung
mit der Fabrikation begonnen , jedoch wurden im Laufe
des Jahres noch weitere Entwicklungsarbeiten erforderlich
und das - Unternehmen war -gezwungen , seinen Maschinen¬
park in eigenem Betrieb zu ergänzen . Die Regularien wur¬
den genehmigt.

F . W . Neukirch A -G , Bremen . Die Abrechnung 1938 ver¬
zeichnet Betriebserträge von 173 550 (228 800 ) RM . Außer¬
ordentliche Erträge stehen mit 0,03 (0,09 ) Mill . RM zu
Buch . Nach Abzug der Aufwendungen , darunter 0,044 fö,04)
Mill . RM Abschreibungen , verbleibt ein Ueberschuß von
10 000 . (4000 ) RM , der laut HV . -Beschluß der gesetzlichen
Rücklage zugeführt wurde . Das Anlagevermögen erscheint
in der Bilanz mit 0,23 (0,22 ) Mill . RM , Leistungsforderungen
betragen 0,15 (0,06 ) und Forderungen an Banken 0,10 (0,026)
Mill . RM . Andererseits Grundkapital ’ unverändert 200 000
RM , Reservefonds . 14 000 . (— ) . Hypotheken 0,06 (0,06 ) , An¬
zahlungen . 0,06 (~ ). Verbindlichkeiten ans Leistungen 0,03
(0,02 ) Mill . RM.

Kopenhagen , 29 . Juni . In der Plenarsitzung der IHK . , die
sich , mit dem Thema : „ Finanz - und Währungswesen “ be¬
schäftigte , behandelte -Freiherr von Schröder,
Köln , das Thema „ Devisenbewirtschaftung und Zahlungs¬
bilanz “ . Er ging davon qus , daß bei Behandlung der Ur¬
sachen des darni -ederliegenden internationalen Handels und
der VerbesserungsmöglichkeLten des gegenseitigen Waren¬
austausches die in vielen Ländern eingeführte Devisenbe¬
wirtschaftung und kontrollierte Zahlungsbilanz eine nicht
unwesentliche Rolle spielt . Die Devisenbewirtschaftung sei
die unausbleibliche Folge , nicht aber die Ursache von ge¬
störten Zalilungsbilanzverhältnissen , und man sollte daher
den Ländern , die in die Notwendigkeit ihrer Einführung
versetzt seien , nicht Vorwürfe machen , sondern ihnen hel¬
fen , die Zahlungsbilanzen wieder in Ordnung zu bringen,
damit , wiederum als Folge , die Devisenbewirtschaftung ajif-
gehoben werden könne . Hier liege der Kern des Problems.
Deutschland sei nicht das erste Land , welches Zwangs¬
und Kontrollvorschriften für den Devisenverkehr erlassen
habe . ^ Die Ursache zu den verschiedenen Maßnahmen in
den einzelnen Ländern habe in dem immer mehr steigen¬
den Druck der Verschuldung gelegen . Die unglücklichen
Auswirkungen einer verkehrten Weltwirtschaftspolitik hät¬
ten sich hier bereits gezeigt , indem man zwar bereit ge¬
wesen sei , anderen Ländern Kapital zuzuführen , ohne aber
gleichzeitig dafür zu sorgen , daß auch in entsprechendem
Maße Güter eigener Erzeugung zu angemessenen Preisen
ausgeführt werdeu konnten . Freiherr von Schröder schil¬
derte dann die Gründe , die Deutschland , zu der unvermeid¬
lichen Einführung einer strengen Devisenbewirtschaftung
veranlaßt hätten . Nun habe die Entwicklung der vergange¬
nen Jahre gezeigt , daß gerade die Währungsabwertungen
den Welthandel gestört und einen Kampf aller gegen alle
hervorgerufen hätten . Deutschland dagegen habe durch
straffe Devisenbewirtschaftung und durch den sogenann¬
ten „ Neuen Plan “ seine Handlungsfreiheit zurückzugewin¬
nen gesucht , indem es seine Wirtschaft auf die ihm auf-
gezwungenen Beschränkungen ausricliten und einstellen
ließ . Die Aufgabe des „ Neuen Plans “ sei die unbedingte
Sicherung des notwendigen Einfuhrbedarfs und der dafür
erforderliche ^ Ausfuhr . Er bedeutete aber keineswegs eine
Einschränkung der Einfuhr im allgemeinen , vielmehr liege
der Akzent unserer handelspolitischen Bemühungen auf Auf-
reohterhallung oder sogar Steigerung der Einfuhr mit Hilfe
entsprechender Ausfuhr , mit der Deutschland der volks¬
wirtschaftlich unerwünschten Einfuhrschrumpfung ent¬
gegenwirken könne . So lasse Deutschland seine Handelsver-
tragspartner am deutschen Wirtschaftsanstieg in großem
Maße profitieren , schaffe ihnen ständig wachsende Absatz¬
möglichkeiten und neutralisier ^ damit dia jedem Clearing
anhaftenden Schrumpfungstendenzen . Selbst die Weltmärkte
seien durch Deutschlands bilateralen Außenhandel bemer¬
kenswert angeregt und zweifellos habe Deutschland mit
seiner großen und dauernden Konsumkraft für die meisten
Welthandelsprodukte einen hervorragenden Beitrag schon
bisher geleistet und >werde ihn auch in Zukunft leisten , so
daß Weltkrisen gemildert und glückliche Lebensbedingun¬
gen erhalten würden.

Es ist aber , wie Freiherr von Schröder betonte , pikant
festzustellen , daß von den damaligen Hauptrufern im
Streit gegen Deutschlands Handelspolitik heute die Ver¬
einigten Staaten von Amerika mit England große Kom¬
pensationsgeschäfte in Baumwolle und Weizen gegen Zinn
und Kautschuk angebahnt bzw . abgeschlossen haben . Wenn
aber zwei Länder wie diese , reich an Gold und Gütern,
jetzt solche Tauschgeschäfte für nötig und für richtig
halten , so muß man dö -rt entweder auch einen Zwang deT
Verhältnisse anerkennen oder annehmen , daß sich die wirt¬

schaftlichen Erkenntnisse doch wohl geändert haben . Auf
alle Fälle aber darf man Ländern , die entweder keine Kolo¬
nien oder wenig Rohstoffe oder keine Gold - und Devisen¬
reserven besitzen , ans bilateralen Handelsbeziehungen keine
Vorwürfe mehr machen.

Zum Schluß wies Freiherr von Schröder auf den auf
dem Berliner Kongreß der IHK . aufgestellten , handelspoli¬
tischen Appell hin , der feststellte , daß ein Gläubigerland
eine passive Zahlungsbilanz als Beweis für den Wohlstand
begrüßen müsse , während das Schuldnerland seine ' Schul¬
den nur dann bezahlen könne , wenn es im Austausch von
Waren - und Diensteiltungen eine günstige Bilanz erziele.
Dieser Appell sei heute noch eindringlicher notwendig und
richte sich vor allem an die Vereinigten Staaten von
Amerika , die in dieser Beziehung eine Schlüsselstellung in
der Weltwirtschaft edmnebmen . Denn eine wichtige Vor¬
aussetzung für den Wiederaufbau des Welthandels sei neben
den Rohstofffragen die Lösung der Währungsfrage und der
internationalen Schuldenfrage . Es sei aber miteinander un¬
vereinbar , größter Gläubiger zu sein und gleichzeitig hohe
Ausfuhrüberschüsse erzielen zu wollen . Deutschland könne,
wie auch andere Schuldnerländer , seine Schulden nur mit
Waren und Dienstleistungen abzahlen . Die Vereinigten
Staaten von Amerika propagierten zwar allgemeine Meist¬
begünstigung im Welthandel , diskriminierten aber gleich¬
zeitig den deutschen Außenhandel durch Boykott und
durch zusätzliche Prohibitivzölle . Als reichstes Land der
Welt müßten die Vereinigten Staaten von Amerika eich
ganz dafür einsetzen , daß durch eine forcierte passive
Handelsbilanz wieder ein Rüokfluß des Goldes in die Länder
erfolge , die im Gegensatz zu ihnen selbst mit dem Golde
noch produktiv arbeiten , wirtschaften und ihre Zahlungs¬
bilanzen wieder in Ordnung bringen könnten . Auch Aus¬
ländsanleihen könnten liier nichts nützen , da sie , wie die
Geschichte bewiesen habe , die Lage für die Schuldner¬
länder nur verschlechtern , wenn nicht mit Hergabe der
Anleihen gleichzeitig ein erhöhter Warenbezug verbunden
ist . Je größer aber die Zahl der Länder werde , die sich
des Goldes zum Zwecke des . Zahlungsausgleiches nicht
mehr bedienen könnten, . um so geringer werde auch die
Rolle sein , die das Gold auf dem internationalen Gebiet
de ® Handels und der Währungen spiele . Im Zuge der
jetzigen Wirtschaftspolitik der Gläubigerländer werde diese
Rolle kleiner und kleiner , bis sie vielleicht eines Tages
ganz ausgespielt sein werde.

Eine wichtige Entschließung der IHK
Kopenhagen , 29 . Juni . Der Präsident der Internationale^

Handelskammer , Watson , hat dem Kopenhagene * Kongreß
der IHK . eine Entschließung vorgelegt , die von den vierzig
vertretenen Ländern einstimmig angenommen worden ist.
Die Entschließung geht von der Erkenntnis aus , daß die
Welt genug Rohstoffe und Fertigwaren produziert , um alle
Völker der verschiedenen Länder mit den Notwendigkeiten
und den Bedürfnissen .des Lebens zu versorgen . Die Regie¬
rungen von Deutschland , Frankreich , Großbritannien,
Italien , Japan und den Vereinigten Staaten von Amerika
werden in der Entschließung aufgefordert , in Zusam¬
menarbeit mit ihren leitenden Männern der Wirtschaft eine
gründliche Untersuchung der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Lage ihrer eigenen Länder mit Bezug auf ihre
nationalen Bedürfnisse und ihren möglichen Beitrag zur
weltwirtschaftlichen Entwicklung durchzufiihren . Nach Be¬
endigung dieses Studiums soll ein Plan aufgesteilt ' wer¬
den , welcher allen Ländern * der Welt Gelegenheit gehen
soll , einen praktisch gerechten Anteil an den Hilfsquellen
der Welt zu unterhalten.

Stromerzeugung wird verdreifacht
Dclmmlsi ' ha Pflanzung , Hamburg . Die Gesellschaft er¬

zielte für 1938 einen Rohüberschuß von 96 770 (35 159 ) RM,
dem Abschreibungen von 10 010 (3820 ) RM gegenüberstehen.
Es würde ein Ueberschuß Von 423 (i . V . Verlust 189 ) RM
erzielt , der sieh um den Verlustvortrag auf 233 RM er¬
mäßigt und auf neue Rechnung vorgetragen wird . Sowohl
der Vorstand als auch der Aufsichtsrat haben für 1938
auf Bezüge verzichtet . Die Leitung der Pflanzung hofft
auch - im Jahre 1939 trotz erheblicher Neuaufwendungen,
die gemacht werden müssen , die Betriebskosten aus den
laufenden Einnahmen zu decken , und dabei den vorgesehe¬
nen Airfbauplau erfolgreich durchführen zu können . :Die
HV - wählte .. den AR wieder . und stimmte , eigigen Statulen-
ändäöjingeii . zu.

Deutsche ' Samoa GWeHschatt , Hamburg . Nach Abschrei¬
bungen Von 1287 (274 ) RM verbleibt ein Gewinn von 1109
(i . V . Verlust 5899 ) RM , der - sich um den Gewinnvortrag
auf 1869 . (1794 ) RM erhöht . Hiervon werden wieder 20 °/o
Dividende auf das AK von 5170 RM ausgesehüttet und 835
(760 ) RM auf neue Rechnung vorgetragen . Der Bericht er¬
wähnt ebenfalls die finanzielle Unterstützung der De-
bundseha -Pflanzung in Kamerun , doch handele es sich
durchweg um kurzfristige Kredite , d -ie wahrscheinlich im
Laufe des Jahres 1-939 restlos abgedeekt werden . Es haben
sich vorläufig keine neueren Beschäftigungsmöglichkeiten
für die Gesellschaft ergeben , doch beabsichtigt diese , ihre
Bemühungen in dieser Richtung nach wie vor fortzusetzen,
die HV wählte den AR wieder und stimmte einigen Sat¬
zungsänderungen bei.

Kamerun -Eisenbahn -Gesellscliaft , Berlin . Die HV nahm
den Abschluß zum 31 . 12 . 1938 zur Kenntnis , dessen Ver¬
lust von 19 692 RM aus der Wiederaufbau -Rücklage gedeckt
wird , die sich hierdurch auf 0,05 Mill . RM ermäßigt . Die
Gesellschaft habe mit der französischen Gesellschaft Com¬
pagnie General l ' Äquateur ein Abkommen getroffen
zwecks Ausnutzung eines sehr ungünstig gelegenen Teiles
ihrer Pflanzungen . Die ersten Anpflanzungen von 120 ha
Oelp 'almen schreiten planmäßig vorwärts.

Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wiistenrot , ge¬
meinnützige GmbH , in Ludwigsburg/Wiirtt . In der HV
wurden der Geschäftsbericht und die Bilanz für das Jahr
1938 entgegengenommen und genehmigt . Den Geschäfts¬
führern und dem Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt.
Auch in diesem Jahr wurden alle Beschlüsse einstimmig
gefaßt.

Deutsche Celluloid - Fabrik A -G , Eilenburg . Die oHV der
zum Konzern der IG Farbenindustrie A - G gehörenden Ge¬
sellschaft nahm den bekannten Abschluß zur Kenntnis und
beschloß , wieder .4 ' /o Dividende zu verteilen . Mitteilungen
über das laufende Geschäftsjahr wurden nicht gemacht.

Gewerkschaft Constantin
übernimmt Gewerkschaft Mont -Cenis von Harpen

In der Gewerkenversammlung der zum Interessenbereich
der Fried . Krupp A - G , Essen , gehörenden Gewerkschaft
Ver . Constantin der Große , Bochum , wurde mitgeteilt , da^
die Gewerkschaft nach laugen Verhandlungen die zur Har-
pener Bergbau A -G gehörende Zeche Mont - Cenis in ihr
Eigentum übernommen hat f Die Zeche Mont - Cenis mark-
ßcheidet mit den östlichen Felderteilen von Constantin,
und zwar mit Felderstücken , die für Constantin allein für
den ’Abb ^ u wenig günstig sind . In Verbindung mit Mont-
Cenis i ^ t . die restlose Ausbeutung dieser Felderteile ohne
weiteres durch die Mont - Cenis -Betriebe gegeben . Durch
die Feldervereinigung wird sowohl flächen - als auch men¬
genmäßig eine gute Ergänzung bzw . Abrundung erzielt.
Rund 25 Mill . t Fettkohlen werden durch diese Transaktion
für Constantin im (Xsteii des Constantin -Feldes wieder ab¬
baufähig , während im Südosten nicht unbeträchtliche Men¬
gen Magerkohle in Mischung mit Mont -Cenis - Koble wieder
verkokungsfähig und damit abbauwürdig werdeu.

Die Gewerkenversammlung erledigte im übrigen einstim¬
mig die Regularien für 1938 und wählte die beiden Mit¬
glieder des Krupp -Direktoriums Dipl . ing . Alfred von
Bohlen und Haibach und Prof . Dr . Goerens neu in den
Gruben Vorstand

Wie noch zu der Transaktion Gewerkschaft Constantin-
Harpeu -Mont - Cenis mitgeteilt wird , haben die Gewerk¬
schaft Constantin und die Zeche Mont - Cenis viele Jahre
lang eine ihrem jeweiligen Abbau angepaßte Befriedigung
markscheidpnder Felderteile erstrebt . Der Kauf ist insbe¬
sondere dadurch für den Käufer bedeutungsvoll , als wert¬
volle eigene Kofiionsubstanz für Constantin abbaumöglich
geworden ist . Die betriebliche Zusammenfassung dieser
Zechen ist auch für die Kohlenversorgung der Fried.
Krupp A -G von Bedeutung . Die Harpener Bergbau A - G
beabsichtigt , mit dem Verkaufserlös den verstärkten Aus¬
bau der eigenen ' Zechen zur Anpassung an die großen
Brennstoffanforderungen beschleunigt durchzuführen.

Hie Gewerkschaft Mont Cenis verfügte beim Rbein .-
ohlensyndikat ' über eine Gesamtbeteiligung von

1,5 / Mul . t , wovon 1,18  Mill . t eine Kohlenverkaufsbeteili-
S,u ug und 0,22 Mill . t eine Koksverbrauchsbeteiligung dar-

u *? ’ Krupp ’schen Zechen "einschließlich der Gewerk¬
schaften Emscher -Lippe und Constantin der Große habenf-rV?1 Syndikat bisher eine Gesamtbeteiligungvon 11,64
• ►V - ** i? er  Zuwachs durch den Erwerb von . Mont -Cenis

.ist für Krupp deshalb besonders wertvoll , weil der Kon-
\zera den im Zusammenhang mit der Ausweitung der Eisen¬

erzeugung stark gestiegenen Koksbedarf seiner Hütten in
fn letzten .Jahren nicht mehr aus eigener Erzeugung

konnte und nicht unerhebliche Koksmengen zu-
r *£ ! ' "** Der Krupp - Konzern bemüht sich schon seit
J? W >rer Zeit um eine Verbreiterung seiner

k oIl 1e n £rundlage.  Diese Bemühungen , die
jetzt erfolgreich waren , führten , wie erinnerlich,

\im März 1937 zum Erwerb der großen allerdings noch
unverrhaten Kohlenfelder bei Rossenray am Niederrhein
vv dei jM* es H z fl« r  Städte Köln und Frankfurt a . M . Die
n -rupp -^ d^ hen haben übrigens schon mit Wirkung vom
Flinir ™ einen Verkaufsverein mit den Zechen der
i-ftiPu urup ^ e »Harpen , Siebenplaneten und Essener Stein-
jniür n i '-6r t Wei lk e ; gebildet .. Diesem Verkaufsverein gehört

c h die Gewerkschaft Iriedrich der Große an.

Dr. Todt über die künftige Entwicklung der deutschen Wasserwirtschaft
ea . Bad Ischl , 28 . Juni (Eigenbericht ) . Vor über 600 Män¬

nern ans Technik , Wirtschaft und Wasserbau sprach
Generalinspektor Dr . Todt  am Mittwoch auf
dem Reichswasserwirtschaftstag in Bad Ischl . Außer Gau¬
leiter Eigruber waren Staatssekretär Dr . Königs und
Staatsminister a . D . Riecke zugegen . Dr . Todt behandelte
die künftige Entwicklung der ' großdeutscben Wasserwirt¬
schaft und forderte dabei den ' verstärkten Ausbau der
Wasserkräfte zur tEnergiegewinnung . Die K q .h . i e . belaste
die vorhandenen Verkehrswege zu sehr uifa ’ miikse ; ul
übrigen auch " als wertvolle R o hstoffquejle ge-
sehojt vprien.  Eine , EfhöiJjurng der gesamtdeutschen
Elektrizitatsbrzetigung iu esüigCii Jahren von !lden jetzigen
12 Mrd . auf 36 Mrd . Kilowattstunden sei anzustreben.

In der Entwicklung des Wasserbaues , so führte der
Generalinspektor weiter aus , fielen der Ostmark bedeu¬
tende Aufgaben zu . Das äußerst niederschlagreiche .Gebiet
mit den Gefällunterschieden im Gebirge bringe es mit
sich , daß der Umfang der ausbaufähigen Wasserkraft in
der Ostmark ungefähr so groß ist , wie im gesamten Alt¬
reich . Ilrr Ausbau sei die Meister au fgabe,
die den deutschen Wasserbauern gestellt ist . Die damit

verbundenen Eingriffe verlangten aber weitestgehendes
naturverbundenes Bauen . So wie man beim Bau eines
Hauses den Architekten hinzuzöge , müsse man bei Wasser¬
bauten und Ueberlandleitungen , vor allem Hoehspannungs-
anlagen , den Landschaftsanwalt zu Rate ziehen.

Dr . Todt ging dann noch auf die notwendige Umstellung
der Banmaßnahmen auf dem Gebiet der Binnenschiffahrt
ein und erwähnte , die Aufgabe einer neuen Passung des
deutschen Wasserrechts . Er . faßte seine Wüns che  für das
neue Arbeitsjahr dali3ng ,eli 'Sriff ’ ', zü4jffimen , daß * luclr ; ' die
deutsche Wasserwirtschaft durch technisch einwandfreie,
vor allem aber auch durch naturverbundene Maßnahmen
ihren .» Beitrag zum - Aufbau . Großdeutsehlands « u . leisten
habe.

Nach der Eröffnungsrede des Generalinspektors hielten
Dr . Königs und Ministerialdirektor . Riecke ausführliche
Referate über die Themen „ Verkehr und Wasserbau —
länder - und volksverbindend “ und „ Landeskultiirwasserbau
im Großdeutschen Reich “ . In einem Telegramm hatte der
Führer der Tagung den besten Erfolg gewünscht . Auch
mit dem Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , und
Generalfeldmarschali Göring wurden Begrüßungstele¬
gramme gewechselt,

Telefunken
übernimmt Röhrenfabrik Osram

Mit dem 1 . Juli übernimmt die Telefunkengesellsohaft
für drahtlose Telegraphie mbH ., die bisher unter Leitung
der Osram GmbH -, Kommanditgesellschaft geführte Röh¬
renfabrik (Werk A ) , Berlin . Die Fabrik , 1905 als . Glüh¬
lampenwerk der AEG errichtet , hat seit dem Jahre 1913

■auch die Herstellung von Röhren aufgenommen und Wurde
1919 mit anderen Betrieben zur Osram -Gesellschaft ver¬
einigt ) Das Werk geht mit seinen gesamten technischen
und bauliehen Einrichtungen , seinen Rohstoff - und Waren¬
lagern , seinen Forsohungs - und Prüfeinrichtungen und
allem Zubehör an Telefunken über . Der derzeitige Leiter

' der Fabrik , Direktor Dr . Mey , tritt in gleicher Eigen¬
schaft in den Vorstand der Telefunkengesellschaft ein.

Kodak A -G , Berlin . Die .̂Gesellschaft weist für 1938 einen
Rohertrag von 11,73 (11,25 ) Mill . RM aus . Nach Vornahme

'von 1,31 (1,18 ) Mill . RM Anlageabsohreibumgen ergibt sieh
einsehL 0,54 (0,03 ) Mill . RM Gewinnvortrag ein 'Reingewinn
von 2,16 (2,16 ) Mill . RM , über , dessen Verwendung keine'
Angaben gemacht werden.

Emil Köster A -G , Berlin . Der Gesamtumsatz der unge¬
gliederten Unternehmen erreichte einen Betrag von rund
126,90 (112 ) Mül . RM . Der Gekleingang auf die . Kunden¬
forderungen wird im Geschäftsbericht als nach wie vor
gut bezeichnet . Die : Warenheschaffung konnte der ver¬
größerten Nachfrage . angepaßt werden . ' Die Entwicklung
des Geschäftsjahre 1939 ist 1 zufriedenstellend . In der Er¬
folgsrechnung wird ein . Rohüherschüß von (alles in Mill.
RM ) 11,93 (10,51 ) verzeichnet . Abschreibungen auf das An¬
lagevermögen wurden ' in Höhe von 1.30 (2,62 ) vorgenom¬
men . Einschl . 0,05 (0,04 ) Vortrag verbleibt ein Reingewinn
von 1,37 (1,35 ) . Die HV . beschloß hieraps eine Dividende
von wieder R ) “/• auf 10 Miß . RM Stammaktien zu verteilen,
2 */• davon sind für den Anieih 'estoek bestimmt

Die Faber -Bleistfttgesehschafifcn
Die deutsche Bleistiftindustrie hat , wie den Berichten •

der A . W . Faber Castell -Bleistift -Fabrik A -G , Stein bei
Nürnberg , und der Bleistift -Fabrik vorm . Johann Faber

■A -G , Stein hei Nürnberg , über das Geschäftsjahr 1938 zu
entnehmen ist , auch im Jahre 1938 wieder eine befriedigende
Geschäftsentwicklnng aufzuweisen . Wenn trotz der allge^
meinen günstigen wirtschaftlichen Voraussetzungen die
deutsche Bleistiftindüstrie ihren Gesamtumsatz gegenüber
dem Vorjahre kaum mehr zu verbessern vermochte , so
spiegeln sieh in dieser Entwicklung nicht zuletzt die Aus¬
wirkungen struktureller Marktversehiebungen in diesem
Wirtschaftszweige wider . Aul ' dein wirtschaftlich gesicher - ,
ten Inlandsmarkt konnten durch den Verkauf besserer
Qualitäten entsprechend höhere Umsätze erzielt werden.
Die bedeutende Schrumpfung des Welthandels hat die Auf¬
nahmefähigkeit vieler Auslandsmärkte , besonders der wich¬
tigsten Ueberseeländer stark beeinträchtigt und zu öinem
12 5 ' /iigen wertmäßigen Äusfuhrriickgang der deutschen Blei-
st ’iftindustrie geführt . Unter Berücksichtigung der ver¬
stärkten Exportschwierigkeiten , denen die deutsche Blei-
stiftindustrie im Jahre 1938 begegnete , kann das Ausfuhr
ergebnis als angängig betrachtet werden

A W Faber Castell - Bleistil ' t, - Fabrik
Stein bei Nürnberg , ist es gelungen , ihren Anteil

r weiteren binnenwirtsehaftiiehen Entwicklung zu be-
en Dank der sorgfältigen Pflege des Qualitätsprin-
ät es dem Unternehmen möglich geworden , seine viel¬
en Auslandsinteressen trotz wesentlich erhöhter Ex-
hwierigkeiien mit ' befriedigendem Erfolg wahrzu-
n . Das Geschäftsergobnis der angesehlossenen Firmen
Faber und Löwen - IHeistift - Fabrik J . W Guttknecht
der mit der Firma verbundenen Osmia -Fullhalter-

■*“ ' ' " entspricht den Erwartungen,
Bleistiftiabrik Svenska - Blyert-
befriedlgend gearbeitet.

GrübH . , , Heidelberg,
hat die schwedische

tabriken AB . Astorp,

Gewinn - und Verlustrechnung weist nach Abzug
liier Unkosten und einschließlich des Vortrags aus
/orjahre einen Reingewinn von 2911561 (26b 17J ) ttjvi
tus dem Wieder 7 */o Dividende verteilt und 116 061

RM auf neue Rechnung vorgetragen werden . Einem
spfiicbtigen Rollüberschuß .von (alles in Mill . KM'
,94 ) stehen ' gegenüber Anlageabschreihüngen mit 0,25
Der , aus dem AR aussclieidende Roland Graf von/~i i.L 11 - Tvr-i ftrtnürrntirä 1f '

Der bisherige Verlauf der Geschäftsentwicklung des
Jahres 1939 ist befriedigend ausgefallen . Durch die starke
wirtschaftliche Belebung auf dem vergrößerten Binnen¬
markt konnten die Umsatzergebnisse in Deutschland gegen¬
über dem Vorjahr nochmals verbessert . werden . In , Anbe¬
tracht der beträchtlichen Außenhandelsschwierigkeiten ist
das diesjährige Ausfuhrergebnis des Unternehmens bisher
noch befriedigend ausgefallen.

Das Geschäftsergebnis der Bleistift - Fabrik
vorm . Johann Faber A - G,  Stein bei Nürnberg , ist
ebenfalls befriedigend ausgefallen . Der Inlandsumsatz hat
sich gegenüber dem Vorjahr erhöht . Das Ausmaß des
Exportausfalls bewegt sich im Rahmen der Absatzver¬
luste der deutschen Bleistiftausfuhr . Eine Schwächung der
Weltmarktstellung der Qualitätserzeugnisse des Unter¬
nehmens ist damit nicBt verbunden gewesen . Die rumä¬
nische Bleistiftfabrik A -G , Sibiu , hat in Verbindung mit
der Faber „ Castell - Apollo “ S .A .R . , Sibin , erfolgreich für
die Versorgung des rumänischen Marktes gearbeitet . Die
Lapis Johann Faber Ltda . , Sao Paulo (früher Sao Carlos ) ,
Brasilien , konnte ein befriedigendes Geschäftsergebnis er¬
zielen . .

Nach Abzug sämtlicher Unkosten ergibt sieh einschließ¬
lich Vortrag aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 195 259
(167 328 ) RM , aus dem wieder 5 °/« Dividende auf die Stamm¬
aktien und wieder 6 % auf die Vorzugsaktien verteilt wer¬
den . Auf neue Rechnung kommen 133 699 (105 768 ) RM zum
Vortrag.

Die HV wählte das ausscheidende Aufsichtsratsmitgiied
Ernst Johann Faber wieder . In . der Gewinn - und Verlust¬
rechnung erscheint der Robüberschuß mit ( in Mill . RM)
1,94 (2,08 ) . Dagegen erforderten Anlageabschreibungen 0,03
(0,06 ) . Zu den Posten „ ausweispflichtiger Rohüberschuß“
wird in den beiden Geschäftsberichten bemerkt , daß er den
Ertragsausweis darstellt , der u . a . auch das auf Grund
des Betriebsgemeinsehaftsvertrages mit der anderen Firma
entstandene Verrechnungsergebnis enthält.

J . I ) . Riedel — E . de Haen A -G , Berlin . Bei anhaltend
guter Beschäftigung ist im Geschäftsjahr 1988 erneut eine
Steigerung des Inlandsumsatzes erzielt worden . Das Aus¬
landsgeschäft hatte dagegen besonders in der ersten Jahres¬
hälfte unter Schwierigkeiten zu leiden , die der Auswirkung
der verstärkten Bemühungen um die Hebung der Ausfuhr
zunächst im Wege standen . Erst die letzten Monate des
Geschaltsjahres brachten eine Belebung der Nachfrage mit
sich , so daß der anfängliche Rückgang des Auslands¬
absatzes nahezu wieder ausgeglichen werden konnte . Ueher
die wichtigsten Befeiligiingsgeseilschaften ist zu berichten,
daß m den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres die
Beschäftigung eine weitere Zunahme erfahren hat . - Die
Umsätze liegen bisher im Iniande und auch im Auslande
über denen der gleichen Zeit des Vorjahres . Der Roh-
uberschuß stieg auf 8,69 (7,07 ) Mill ; RM . Andererseits bean¬
spruchten Anlageabschreihüngen 1,08 (0,92 ) Mill . RM . Ein¬
schließlich 77 120 (64 101) ' RM Gewinnvprtrag beträgt der
verfügbare Ueberschuß 682 531 (577 120 ) RM , woraus , wie

c (5 ) Dividende ausgeschüttet und
82 -)31 RM vorgetragen werden sollen.

Malmedie & Co . Maschinenfabrik A -G , Düsseldorf . Die
HV , in der vier Aktionäre ein AK von 0,98 Mill . RM ver¬
traten , nahm den Abschluß für 1938 zur Kenntnis und
erledigte die Regularien . Nach Abschreibungen auf An¬
lagen in Höhe von 54 994 (75 470 RM auf Anlagen und
49 831 RM andere Abschreibungen ) ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 266 039 (176 573 ) RM . Es wurde beschlossen, . den
nach Tilgung des Verlustrestes von 252 937 RM verblei¬
benden Ueberschuß von 13102 RM einer neu zu bildenden
gesetzlichen Rücklage zuzuweisen . Nach dem Bericht ist
der Umsatz in 1938 gegenüber dem Vorjahr erneut gestie¬
gen . Ein erheblicher Teil entfiel auf den Export . Auch die
Umsätze in den abgelaufenen Monaten des neuen Geschäfts¬
jahres haben sich im Rahmen derjenigen des Vorjahres
gehalten.

Gebrüder Berglas Mechanische Kainmgarnwebereien A -G,
Berlin . Die Umsätze hielten sich annähernd auf der Basis
des Vorjahres . Erschwerend wirkte sich auf den Geschäfts¬
gang der Umstand aus . daß sich die Durchführung der
Arisierung der Gesellschaft bis über den 31 . 12 . 1938 hin-
anszog . Insgesamt erscheint der Ueberschuß mit 2,95 (2.49)
Mill . RM , Nach 0,11 (0,11 ) Mill RM Abschreibungen ver¬
bleibt ein Gewinn von 0.19 (0,20 ) Mill . RM Die HV heschloß
die Verteilung von 6 ‘/i Dividende . Der Restbetrag von
7960 RM wird vorgetragen . Das Geschäft i . .1 . 1939 hat sich
gut entwickelt , die Bemühungen . ' den Export auszubauen.
werden fortgesetzt , wobei teilweise Erfolge zu verzeichnen'
waren . Die Geldeingänge waren befriedigend , nennenswerte
Ausfälle waren nicht zu verzeichnen . — > •

Sammelgutverkehr
auf Schiene und Kraftwagen

Der Reicbsverkehrsmi 'nister hat die Reichsverkehr ®gruppe
Spedition und Lagerei ermächtigt », den Sammelgutverkenr
auf Schiene und Kraftwagen zu ordnen und zu i61 ’
ßtungsfähigen Verkehrseinrichtung zu entwickeln . Der oam-
melgutverkehr soll den Verkehxstreibenden gestatten , m
möglichst vielen Verkeh -rsbeziehungen - ihre Sammelgüter
häufig und regelmäßig zu günstigen Frachtsätzen befördern
zu lassen . Sammelgüter sind EinzeLsendungen * die gesam¬
melt werden , um unter Ausnutzung einer günstigeren
Fracht und vereinigt zu einer . Frachtbnefsendung als
Wagenladung oder ßchiffsgut Versandt ' zu werden . Der
Leiter der Reichsverkehrsgruppe wird ermächtigt , die Ent¬
gelte der Spedition in diesem Zusammenhang verbindlich
zu bestimmen und alle für eine Ordnung des Speditions¬
gewerbes erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Gegen zu - ,
widerhandelnde Spediteure . kann Ausschluß vom Sammel¬
gutverkehr verfügt u .nd können Ordnungsstrafen verhängt
werden.

Typenbegrenzung . Der Generalbevollmächtigte für das
Kraftfahrwesen gibt Ausführungsvörschriften Nr . 4 zu der
Verordnung über die Typenbegrenzung m der Kraftrahr-
zeugindustrie vom 2 . März bekannt , die im ReichsanzetiSör
Nr * 146 vom 28 . Juni veröffentlicht sind . Danach 6ind alle
Kraftfahrzeuge mit Ottomotoren , die mit flüssigen Kraft¬
stoffen betrieben werden , oder auf den Betrieb mit flüssi¬
gen Kraftstoffen jederzeit umstellbar sein müssen , so einzu¬
richten , daß sie mit Kraftstoff der Oktanzahl 74 betrieben
werden können , Krafträder , Personenkraftwagen und KraÖ ;-
omnibusse sind , soweit sie noch nicht umgestellt sind , bis
zum 1. November , Nutzkraftfahrzeuge bis zum 15 . August
umzustellen.

Vergaserkraftstoffqualitäten
Die Ueberwachungsstelle für Mineralöl veröffentlicht

eine Anordnung 22 A , die an Stelle der Anordnung 22
tritt .. Die Neufassung bringt gegenüber der bisherigen
Regelung nur geringe Aenderungen . Die bisher verkauften
Kraftstoffe sind nach wie vor im Verkehr . Im Zuge der
durch den Generalbevollmächtigten für das Kraft fahr¬
wesen betriebenen Herabsetzung der Klopffestigkeitsan¬
sprüche von Motoren wird die Oktanzahl für Benzol-
Benzin -Gemische und Superbenzin auf 78 begrenzt . Letz¬
teres darf nur noch mit besonderer Genehmigung der
Ueberwachungsstelle für Mineralöl hergestellt werden.

Der Spritgehalt der im Norden verkauften Benzine wird
auf 12 "/« festgesetzt und die Zonen , in denen diese Kraft¬
stoffe bisher verkauft wurden , verkleinert , in dem das _
Gebiet westlich der Linie Stade -Braunsehweig in di © Zone
einbezogen wird , in der bleitetraäthylhaltige Benzine ab¬
gegeben werden . Der Gehalt an Bleiteträ 'äthyl im Farb-
benzin S wird auf 0,3 cm TEL je Liter Benzin begrenzt
Die als Norm vorgesehene Oktanzahl von 74 bleibt bei
diesen Kraftstoffen unverändert . \

Beschränkung des Tankstellennetzes
Da die Gründe , d -ie zum Erlaß der Anordnung über

Beschränkung des Tanks .tellennetzes geführt haben , fort-
bestehen , hat der Reichswirtschaftsminister das Tank¬
stellenerrichtungsverbot in der Anordnung zur Verlänge¬
rung der 3 . Anordnung über Beschränkung des Tank-
stellennetzes , die im . Reichsanzeiger vom 29 . Juni 1939 ver¬
öffentlicht ist , um Weitere vier Jahre verlängert.

Internationale Benzol -Konferenz 1939
Die jährlich zusammentretende Internationale Konferenz

für Benzolerzeuger fand in diesem Jahre vom 22 . bis
25 . Juni in Brüssel statt . Außer technischen Fragen wurde
ausführlich die internationale Marktlage des Benzols be¬
sprochen , wobei festgestellt wurde , daß Benzol in allen
Landein vollen Absatz findet und daß darüber hinaus
teilweise Verknappungserscheinungen zu beobachten sind.

Der Ruhrkohlenabsatz im Mai
Nach den endgültigen Feststellungen des Rheinisch -West¬

fälischen Kohlensyndikats betrug der Gesamtabsatz der
R u h r - Mitgliedszechen im Mai (Koks und Briketts in
Kohle umgerechnet ) 10 709 971 (April : 9 420 630) t Arbeits¬
täglich war er mit 446 249 (428 210 ) t um 4,21 ■/. höher . Von
der Gesamtmenge kommen 6 942 228 (5 993 136 ) . t auf die
Verkaufsbeteiligung in Anrechnung , wovon 4 067 401
(3 473 691 ) t in das unbestrittene und 2 874 827 (2 519 445 ) t
in das bestrittene Gebiet gingen . Der auf die Verbrauehs-
beteiligung in Anrechnung kommende Werksselbstverbrauch,
betrug 2 768 266 (2 491 376 ) t , der Zechenselbstverbrauch
912 209 (858 458 ) t und die Ausgieichsmengen für Energie¬
lieferungen 87 268 (77 660 ) ’ t.

Der Gesamtabsatz der Aachener Zacket  betrug
im Mai 638 908 (587 614 ) t , .d . s . arbeitst8 .gTicIr -'® 5 621 (26 710 ) t
oder 0,33 '’/o weniger . Def auf Jen Beschäftigungsanspruch
in - Anrefliriniig " Komfnende Ab 'satz belief sioh - auf insge¬
samt 571 892 (523 558 ) t , davon im unbestrittenen Gebiet auf
432 246 (398 969 ) t und im bestrittenen Gebiet auf 139 646
(144 589 ) t . Der auf die Verbrauchsbeteiligung in Anrech¬
nung kommende Werksselbstverbrauch betrug 10 562 (8787 ) t,
der ' Zechenselbstverbrauch 56 146 (55 131 ) t , die Ausgleichs-
mengen für Energielieferungen 308 (138 ) t.

Die Saargruben  erreichten im Mai einen Gesamt¬
absatz von 1 261 669 (1 089 277 ) t , arbeitstäglich somit 52 570
(49 513 ) t - = 1,17 °/o mehr . Auf die Verkaufsbeteildgung
kamen 692 845 (583 647 ) t in Anrechnung , wovon 358 581
(290 778 ) t im unbestrittenen und 334 264 (292 869 ) t im be¬

strittenen Gebiet ahgesetzt wurden . Auf die Vorbehalts¬
menge der Saargruben (hauptsächlich an die Saareisen¬
industrie ) wird ein Absatz von 438 354 (394 286 ) t angerech¬
net , auf die Verbrauchsheteiligung ein solcher von 29 082
(26 488 ) t.. Ferner betrugen der ' Zechenselbstverbrauch
87 426 (71 947 ) t und die Ausgleichsmengen für Energie¬
lieferungen 13 962 (12 909 ) t.

Die Blei - und Zink -Hüttenproduktion der Welt
Nach den Besprechungen der volkswirtschaftlichen Abi

teilung der Metallgesellschaft A - G stellt sich die Blei-
Hüttenproduktion der Welt im April auf insgesamt 151674 t
gegen ' 142 282 t im März 1939 . Hiervon entfallen auf Amerika
84 209 (69 733 ) t , auf Asien 1? 852 (13 052 ) t , auf Afrika 1992
(2278 ) t , auf Australien 18 705 (20 515 ) t und auf Europa 33 916
(36 704 ) t . Von Januar bis April wurden insgesamt 564 600
gegen 542 673 t im gleichen Vorjahrszeitraum produziert,
darunter in Amerika 287 042 (274 442 ) t , in Asien 51408
(52 728 ) t , in Afrika 8562 (5179 ) t in Australien 77 330 (73 433 ) t
und in Europa 140 258 (136 891 ) t . Im Tagesdurchschnitt wur¬
den im April 1939 5056 t gegen 4590 t im März und 4492 t im
April 1938 erzeugt.

Die Zinkhüttenproduktion beläuft sich im April auf ins¬
gesamt 137 661 t gegen 140 897 t im März , wobei auf Amerika
56 408 (57 167 ) t , auf Australien und England 9516 (9939 ) t , auf
Asien unv . 8500 t , auf Afrika 1062 (1067 ) t und auf Europa
ohne England 62 175 (64 224 ) t entfallen . Von Januar bis
April wurden insgesamt 546 173 t gegen 549 286 t im glei¬
chen Vorjahrszeitraum produziert , und zwar in Amerika
222 902 (223 228 ) t in Australien und England 38 189 (44 007 ) t,
in Asien 33 500 (32 500 ) t , in Afrika 4161 (2215 ) t und in
Europa ohne England 247 421 (247 336 ) t . Tagesdurehsehnitt-
lieh ergibt sich für Aprii 1939 eine Produktion von 4589 t
gegen 4545 t im März und 4473 t im April 1938.

Verwendungsverbot für Metalle
Die Ueberwachungsstelle für Metalle veröffentlicht im

Reiehsanzeiger ihre Anordnung 46 , b 'etr . Verwendungsver¬
bote für Metalle , und ihre Anordnung 32 a , betr . Verwen¬
dung von Metallen in der Elektrotechnik . Die Anordnung 46
faßt die Rahmenbestimmungen für alle ' Verbotsanordnun-
geu der Ueberwachungsstelle für Metalle zusammen und
gilt auch für die bereits im Aitreicbsgebiet in Kraft be¬
findlichen Verbotsanordnungen . Sie regelt einheitlich den
Umfang der Verwendungsverbote , das Lieferverbot und
Auftragsverbot für die betroffenen Erzeugnisse , die Be¬
deutung von Uebergangsfristeu , . das Antragsverfahren für
Ausnahmen usw . — Die fk Il0rc h" ln S 32 a enthält einige Er-
weiternngen _ gegenüber der bisherige » Anordnung 32 und
dehnt die Vorschriften über Verbote von Metallen in der
Elektrotechnik oder für technisch oder wirtschaftlich
gleichartige Zwecke auch auf die Ostmark und den Reichs¬
gau Sudetenland aus . Für diese Gebiete werden zur Er¬
leichterung der Umstellung Uebergangsfristen gewährt;
Auch für das Altreichsgebiet gelten Uebergangsfristen , so¬
weit die Verbote der Anordnung 32 a über die Verbote der
bisherigen Anordnung 32 hinausgehen.

Däs Exportcredit Guarantee Departement
übernahm sich

Lomlon , 29 . Juni , Nach Londoner Meldungen beschäftigt
sich die britische Regierung mit dem Erlaß eines neuen
Exportversicherungsgesötzes . durch das die Deckungskapa¬
zität des Exporlcredit Guarantee Departement erhöht
werden soll . Die bisher an China und Rumänien gewährten
politischen Kredite habeu die zunächst auf 10 Mill . Pfund
angesetzten Mittel des politischen Fonds des Departements
derart stark in Anspruch genommen , daß die Gewährung
weiterer größerer Kredite aus diesem Fonds (beispielsweise
an Polen ) ohne zusätzliche Ermäcliticung nicht möglich
wäre . '

Eigenverwertun
der jugoslawischen Wollprodukuon

hö . Belgrad , 29 . Juni . (Eigenbericht ) Da dem jugoslawi¬
schen Wollexporthandel in den letzten Monaten die Ge¬
nehmigung zur Ausfuhr nach Clearingländera nicht erteilt

■wurde , ist die Wollausfuhr des Landes erheblich zurück-
gegangen . Diese Entwicklung hat die zuständigen Stellen
veranlaßt , dafür zu sorgen , daß die jugoslawische Woll-
produktion künftig im eigenen Lande verwertet werden
kann . Wie verlautet , hat sich die jugoslawische Textilindu¬
strie bereit erklärt , inländische Wollerzeugung von durch¬
schnittlich 14 000 t jährlich abzunehmen . Die Finanzierung
dieses Ankaufs der gesamten Wollproduktion will die jugo¬
slawische Nationalhank zu sünstiren Bedingungen iiber-
•nehmen.
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Börsenberichte
Ruhig;

Hamburg * 29. Juad . Die Grundstimmung 1 zeigte eher einefreundlichere Note , ohne daß aber eine wesentliche Zu¬nahme der Geschäftstätigkeit zu beobachten war . Kurs¬mäßig hielten auf den meisten Gebieten geringe Besse¬rungen und ebensolche Nachlässe eich etwa die Waage.Von Schiffahrtswerten  fiel die wesentliche Be¬
festigung der Hapag und Lloyd auf , die lVt */• hoher mit43V2 bzw . 2*/«°/o gebessert mit 47*/* umgingen . Sonst warennennenswerte Veränderungen kaum festzustellen . DeutscheOstafrika ermäßigten sich um 2 °/o auf 50. Von Verkelirs-akfrien sind Bremer Straßenbahn weiter mit 90 Angeboten.Industriepapiere hatten verhältnismäßig ruhigen Handelbei wenig Abweichungen . Von Bremer Werten handelte manSilberwaren 1 */o erhöht mit 148. Die übrigen Papiere die¬ses Marktes waren ohne Umsatz . Flensburger Schiff schlos¬sen 3 °/o gedrückt mit 117. Auch Bremer Atlas -Werke er¬mäßigten sich um Vs•/• auf 108. Im Freiverkehr  wur¬den die Kurse meist wie am Vortage genannt . Am Ren¬tenmarkt  waren kursmäßig kaum Veränderungen zuvermerken . Die Bremer Umtauschauleihe stellte *eieh wiederauf 92V4.

Ruhig
Hannover , 29. Juni . Das Aktiengeschäft war wieder nurklein . Ilseder Hütte gingen mit 136 um , Braunscliweig-Hannoversche Hypothekenbank mit 103. Germania Cementgaben auf 97,5 und Vorwohler Cement auf 107 nach . AmMarkt der Rentenpapiere  erfolgten größere Umsätzein Reichsschatzanweisungen . Von Goldpfandbriefen warenHannoversche Landeskreditanstalt , Braunschweig -Hanno-versche Hypothekenbank , Hannoversche Bodenkreditbankund Braunschweigische Staatsbank zu letzten Kursen imHandel . Von Liquidationspfandbriefen gingen HannoverscheLandeskredit mit 101,5 und Braunschweig -Hanno versehe

Hypothekenbank mit 101,37 um . Mechanische Weberei Lin-den -Obligationen sind nochmals V*% niedriger mit 91,5 ver¬geblich angeboten . Im Freiverkehr  wurden Steuergut¬scheine I zwischen 102,85—103.55 umgesetzt , II (Juni ) zwi¬schen 97,20—97,70 und Juli mit 97—97,55, Burbach Kalinannte man mit 78—79 und Wintershall mit 111—112. —Schluß behauptet . f
Uneinheitlich

Berlin , 29. Juni . Entsprechend den vorbörslicheu Erwar¬tungen waren die Aktienmärkte am Donnerstag zumeist aufeinen freundlichen Ton gestimmt , da seitens des Berufs¬handels angesichts des verschiedentlich recht niedrigenKursstandes Rückkäufe vorgenommen werden und auch dieBankenkundschaft zum Teil mit Kaufaufträgen vertretenwar . Andererseits erfolgten hier und da aber auch Ab¬gaben , so daß die Kursentwicklung wieder eine einheitlicheLinie vermissen liqß , Es überwogen jedoch auf nahezuallen Marktgebieten kleinere Besserungen . Im Verlaufeergaben sich an den Aktienmärkten nach der zuerst zubeobachtenden Befestigung vielfach wieder Kursrückgängevon bis zu V*%. Als Ausnahmen sind u. a . Ascliaffemburg,Dortmunder Union und Bemberg (je plus XU•/ #) zu nennen.Gegen Ende des Verkehr verlief das Geschäft sehr ruhig.Die Schlußkurse behaupteten jedoch meist den Verlaufs¬stand . So beendeten Deutsche Erdöl den Börsentag mitH8V2, Farben mit 1421/*. Rheinstahl besserten sich hingegen

Dollar - 2,493 (2,493) Ritt
Englisches Pfand — 11,67 (11,67) RM

um V« und Reichshank gegeu dein Anfangsstand um Vt•/ #.AEG gaben hingegen auf 108 (minus V**/®) nach . Nachbörs¬lich blieb es still.
Am Einheitsmarkt zeigten Banken meist Vortagskurse.Das gleiche galt für Hypothekenbanken . Hamburger Hypo¬theken wurden jedoch V®% höher , Rheinisch -WestfälischeBoden und Westdeutsche Boden je Vs°/® niedriger bewer¬tet . Bei den Kolonialpapieren war die Grundstimmungschwächer . Doag ermäßigten sich um 3 V®, Neu -Guinea umIV ®. Otavi verloren V® RM . Bed den zu Einheitskursen ge¬handelten Industrieaktien trat eine größere Zahl von Ver¬lusten ein , die 21/* bis 4 •/• ausmachten . Zumeist handeltees sich dabei abeT um Veränderungen gegen den letztenKurs.
Am Rentenmarkt  bewegten sich Hypotheken -Pfand-briefe und Kommunalobligationen auf letztem Stande . Li¬quidationspfandbriefe bröckelten zum Teil eine Kleinigkeitab . Stadtanleihen waren meist gestrichen bzw. unverändert.Vb V®höher lagen 2$er Dresden Gold, je V*V®abgeschwächtwaren 28er Solingen und 26er Duisburg . Provinzanleihenkonnten sich meist behaupten . Sonst sind noch Ostpreußenund Thüringer Altbesitz mit einem Gewinn von V« bzw.0,20°/® zu erwähnen . Länderanleihen sowie Reichsauleihenhielten sich auf dem Vortagsstand . Industrieobiigationcnwaren wenig verändert , Leopoldgrube allerdings minus9/i  V®. Steuergutscheine II notierten bei einem Umsatz von

150 000 RM unverändert 971/®, do. Juli mit 97,35 um 10 Pfg.niedriger , wobei ein Betrag von 400 000 RM umging . Steuer-gutscheine I waren später mit 103 Vj gegen 103,15 am Vortagezu hören . Privatdiskont unverändert 2V*V®.

Behauptet
Frankfurt , 29. Juni . Das Aktiengeschäft hatte an derAbendbörse keinen besonderen Umfang , doch blieben dief rößtenteils nominell notierten Kurse auf dem Berlinercblußstand behauptet . Vereinzelte Abweichungen nachbeiden Seiten gingen kaum über V® bis V*V® hinaus . Vonden Hauptwerten notierten IG . Farben 141V& (142V«), AEGunverändert 108, Mannes mann unverändert 102 und Ver.Stahl unverändert 97Vs. Am Re-ntenmarkt hatten lediglichRentenbankscheine bei unveränderten Kursen etwas Ge¬schäft , so daß sich die Serie I wieder auf 103,40 bis 103,45

und Serie II per Juni 97V» sowie per Juli auf 97,35 stellten.Im übrigen herrschte Geschäftsstille.
Schwach

Newyork , 29. Juni . Da der Berufshandel unter diem Ein¬fluß der Meldungen über die iuternaUonaie Entwicklungzu Abgaben schritt , war die Tendenz erneut schwächer.Das Geschäft verlief anfangs ziemlich lebhaft , so daß dieKurse vielfach bis zu 2 Dollar nachgaben . Auf dem ermä¬ßigten Stande verlangsamte sich die Abwärtsbewegungzwar , doch wurden nach und nach immer mehr Papierevon ihr ergriffen . Von einer Erholung konnte auch imVerlauf nicht die Rede sein , da man «ich angesichts desNäherrückens des Wochenendes allgemein größte Zurück¬haltung auferlegte . So blieb der Handel durchweg lust¬los . Obgleich die innenpolitische Situation und t(Iie Ent¬wicklung im Fernen Osten nicht meha* in demselben Maßeim Mittelpunkt des Interesses standen wie am Vortage . Inder letzten Börsenstunde blieb der Handel ruhig , dochzeigte sich keine Erholung . Vielmehr bröckelten vereinzeltdie Kurse noch ab , so daß die Endnotiemngen sich aufniedrigstem Tagesstande bewegten . , Die Börse schloßschwach ..

Berliner Devisenkurse

Telegraphlsdie
Auszahlung

« .

Vor¬
kriegskurs

29. 6.
Geld

1939
Brief

26. 6.
Geld

1999
Briet

Aegypten 1 lg . £ 7 20.99 11.966 11.985 11.955 11.986Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.575 0.679 0.675 0.579Australien 1 austr. £ — —.- 9.331 9.349 9.331 9.349Belgien 100 Belga 3 81.00 42.34 42.42 42.34 42.42Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 130 0.132 0. 130 0. 132Brit.-Indlen 100 Rup. — —.— 87.01 87. f9 87.01 87. 19Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3,047 3.063 3.047 3.053Dänemark 100 Kr. 3^ 112.50 62.05 52. 15 52.05 62. 15Danzig 100 fl. 4 — . 47,00 47.10 47.00 47. 10England 1 £ 2 20.47 11.656 11.685 11,655 11.685Estland 100 a. Kr. -,_ 68.13 68.27 68.13 68.27Finnland 100 f. M. 4 81.00 5,14 6. 15 5. 14 6. 15Frankreich 100 Fr, 2 81.00 6.598 6.612 6.598 6.612Griechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.363 2.357Holland 100 fl. 2 168.74 132.22 132.48 132. 17 132.43Iran 100 Rials — 20.43 14.49 14.61 14.49 14.51Island 100 Isl. Kr. 112.50 43. 18 43.26 43.18 43.26Italien 100 Lire W. 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11lapan 1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0,680 0.682
lugosl. 100 Din. 5 81.00 5.694 5.706 6.694 5.706Kanada 1 kan. $ 6 4A8 2.485 2.489 2.485 2.489Lettland 100 Lats & -,- 48.75 48.85 48.75 48.85Litauen 100 Utas 5 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. — 10.585 10.605 10.585 10.606
Neuseeland 1 nsl. £ — -,- 9,376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 112.76 68.57 68.69 68.57 58.69Polen 100 Zloty 4!̂ - .- 47.00 47.10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.58 10.60 10.58 10.60Schweden 100 Kr. 112.50 60.02 60. 14 60.02 60.14Schweiz 100 Fr. «V 81.00 56.14 56.26 56.14 56.26Slowake) 100 Kr. — - .- 8.521 8.539 8.521 8.539Südafrika 1 alr. £ — 11,543 11.567 11.543 11.567Türkei 1 türk. £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 6.-P. 7 4. 10 0.889 0.891 0.889 0.891Ver. Staat. v. A. iS ! 4.39 2.49J 2.495 2.491 2.495

An den mtematioualen Devisenmärkten lag das englischePfund wieder etwas schwächer , und zwar stellte sich dieKabelnotiz auf 4,6813 (4,6822). In Zürich kam das Pfund mfit20,76V®(20,76Vs) und in Amsterdam mit 8,82 (8,817/®) allerdingsetwas höher an , was auf die gleichzeitige Schwächeneigungdes holländischen Gulden und des Schweizer Franc zu-rückzufühTen ist . Der französische Franc blieb gehalten.Unverändert war auch der Dollar.

Ostasiatische Wechselkurse vom 29. Juni
Bombay und Kalkutta 1.557/®®, Hongkong 1.2'Vaj, Schanghai0.6 ,7/3j,  Kobe l,l3Va®, Tientsin u.87/3®. (Telegr. der HongkongSchanghai Banking Corp .).
Newyork gegen Japan 27Vi®, London gegen Japan h2(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Auslandsdevisen
Amsterdam , 29. 6.
Berlin 76.60
London 8.8IJ
Newyork 188.37';
Paris 4.98?
BelQien 32.03
liondon , 29. 6.
Newyork 4.6813
Paris 176.72
Berlin 11.665/
Spanien 42.25 B
Montreal 469. 18
Amsterdam 8.8169
Brüssel 27.63?
»allen 89.02
Schweiz 20.77?
Konenhagen 22.40
Stockholm 19.42
Oslo 19.90?
Helsingtors 226.87
Budapest 23.87 B
Belgrad 205.00 B
Parts . 29. 6.
London 176.72
Newyork 37.75
Belgien 641,87'a
Snanien —.—

Schweiz 42.46
Italien —,—
Madrid _ .—
Oslo 44.32]j
Kopenhagen 39.37J*Stockholm 45.42^
Sofia 380.00 B
Rumänien 655.00 B
Lissabon 110. 18
Istanbul 585.00 B
Athen 548.00
Warschau 24.84 B
Moskau 24.81
Lettland 25.25
Estland 18.25
Litauen 27.50 B
Buen. Aires 20.21
Rio de Jan. 2.50 B
Montevideo 18.37
Mexiko —.—
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/281
Schanghai 0/662 n
Kobe 1/200B
Italien 198,65
Schweiz 851.00
Kopenhagen 789.75
Holland 20.04^Oslo 887.50

Privatdisk.
Oft. Bkdlsk.
Tägl. Geld X
1 Menatsg. x
Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdollar
Valparaiso

125.00
124.37'/,
100.25
2/403

116.00
London auf
Bombay 1/591

Bombayauf
London 1/587

Buenos aut
Lond<- 20.22

Privatdlsk.
Tägl. Geld %
Prolonga¬
tionssatz f.
tägl. Geld K

Stockholm 910.00
Helsingtors 78.75
Berlin 16,15?
Warschau 717.00

Zürich , 29. 6.
Paris 14.75?London 20.7U,
Newyork 443.87?
Belgien 75.45
Italien 23.34
Spanien
Holland 235.60
Berlin 177.95
Stockholm 106.92?Oslo 104.35
Kopenhagen , 29. 6.London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192. 15
Paris 12.80
Antwerpen 81.50Zürich 108.10Rom 25.36
Amsterdam 254.60
Helsinglors 115.50
Oslo 112.70
Helslngtort —.—
Madrid 54.00 n
Warschau 90.50
New Vork, 29. 6.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
PO Tg. Brief 0.43
PO Tg. Geld 0.50
Pr. Handels¬
wechsel

nledr. Satz 0.62t/
büchst. Salz 1

Kopenhagen 92.70
Sofia 5.40
Warschau 83.62
Budapest 87.00
Belgrad 10.00
Athen 3.90
Istanbul 3.60
Bukarest 3.25
Helslngtort 9.161,
Oslo . 29. 6.
London 19.90
Berlin 171.75
Paris 11.65
Newyork 427.00
Amsterdam 227.00
Zürich 96.75
H. lsingtors 8.90
Antwerpen 73.00
Stockholm 102.75
Kopenhagen 90.00
Rom 22.60
Warschau 81.25
Wechsel auf

London-Obl. 4.6812
Lond. »0 Tg.
B’wechsel 4.6759
H’wechsel 4.6759
Parti 2.645
Brüssel 17.00
Rom 5.26'i
Madrid —
Bern 22.53
Amsterdam 53.09'v

Buen. Alros 102.00
Japan 121.12^
0» . Bkdlsk. V*
Prlvatdlsk.
Inland 1

Privatdisk.
Ausland 3

£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mit. 5%
S p. 1 Mt. \
S p. 3 Mto. V«
Slockholm. 29. 6.
London 19.42'5
Berlin 167.00
Paris 11.06
Brüssel 71.00
schw. Plätzo 94.00
Amsterdam 221.00
Kopenhagen 86.80
Oslo 97.70
Washington 415.50
Heisingtors 8.60
Rom 22.00
Warschau 78.50
Stockholm 24. 10
Oslo 23.52
Kopenhagen 20.895Budapest 19.75
Belgrad 2.30
Athen 0.85^
Japan 27.31
Buen. Aires 29.04
Rio do Jan. 5. 10
Berlin 40.12

Konkurse
Köln : Kfm . Wil 'h. FrÖrabgen , Kfm . Wilhelm Busch,Dampf -Wäscherei ,.Favorit “ Inh . Frömbgea u . Busch . —‘

Seestadt Rostock : Steinholzhersteller Johann Lakner.

Die Reichsschuld Ende März
Nach Mitteilung de« Eeichsfinanzministeriums betrug dieSumme der fundierten Reichsschuld 2m31. März 1939 insgesamt 24 207,fi (am 31. Dezember 1938:22 233,3) MDI. HM. Von dieser Gesamtsumme entfallen aufdie auf Reichsmark lautende Schuld 22 913,9 (20 93S.3) MillRM und auf die auf fremde Währungen lautende Schuld1293,8 (1297) Mill . RM . Die Erhöhung der Reichsmark-Schuld liegt in der Hauptsache bei folgenden Posten : 41/. «/.Scliatzainveisungen von 1938, vierte Folge , mit 1800 (1168)514'/i •/• Anleihe des Deutschen Reiches von 1938 mit 17839(1580,5) und bei den neuen Posten 4'/. °/o Anleihe des Deut¬schen Reichs von 1939 mit 601,2 (0) und 4V«V, Anleihe desDeutschen Reichs von 1938, -zweite Ansgabe , mit 975,1  Mill.Reichsmark.
Die schwebende Schuld  beläuft sich an dengleichen Stichtagen auf 8534,9 (5013) Mill . RM . Die Zah¬lungsverpflichtungen aus der Begehung unverzinslicherSchatzanWeisungen mit Gegenwert betragen 5950.5 (4288,1)und solcher ohne Gegenwert . 45,5 (53,8), ferner der Umlaufan Reichsweehseln 399,8 (400). kurzfristige Darlehen 5,7(15,7) und der Betriebskredit bei der Reichsbank ' 27 (100)Mill . RM ; die Summe der Zahlungsverpflichtungen stelltsich somit auf 8428,5 (4837,6) Mill . RM . Dazu kommen 106,4(175,4) Müll. RM Sehntzan Weisungen zum Zwecke vonSicherheitsleistungen usw . An Rten erg nt . scheinenalter Art waren an den Stichtagen 1,8 (7,2) Mill . RM jmUmlauf : dazu treten noch 107,2 (106,9) Mill . RM Anleihe-Stockgutscheine.

Reichsbankstellen in der Ostmark
Am 4. Juli wird an Stelle der jetzt bestehenden Reichs¬hanknebenstelle in Graz eine Reichsbankstelle errichtetder die Reichsbanknebenstelle in Klagenfurt vom gleichenTage ab angegliedert ist . Am 6. Juli wird an Stelle derjetzt bestehenden Reichsbanknebenstelle in. Linz eineReichsbankstelle errichtet . Die Reichsbanknebenstelle inSalzburg ist vom 7. Juli an von der Reichsbankhauptstellein München abhängig . Am 8. Juli wird an Stelle der jetztbestehenden Reichsbanknebenstelle in Innsbruck eineReichsbankstelle errichtet , der die Reichsbanknehenstellein Bregenz vom gleichen Tage an ungegliedert ist.

Neue deutsche Normen . Vom Deutschen Normenausschuß
sind folgende Normen neu herausgegeben worden (Beut .h-Vertrieh , Berlin SW 68): Betonrohre.  DIN 4032
Betonrohre . Bedingungen für die Lieferung und PriifHugjDIN 4033 Beiblatt Betonrohre , Riehtlin .i'en für däe Beför¬derwog,

Tarifordnung fiir elektrische Energie . Der Reichskom¬missar für die Preisbildung veröffentlicht im Reichsanzei-ger Nr . 146 vom 28. Juni eine Anordnung zur Ausführungder Verordnung über die Bildung allgemeiner Tarifpreisefür die Versorgung mit elektrischer Energie (Tarifordnungfür elektrische Energie ) vom 26. Juni , die nicht die Ost¬mark und den Reichsgau Swdetenland betrifft.

Baumwolle
Bremen , 29. Juni . Nordamerikanische Baumwolle . Basismiddling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungender Börse . Middling loco : 11.54 (11.64).

Bremen Jul' Okl. Dez. Ja». März Mai
Vor. SchluB
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. SchluB

9.80/—
9.75/—9 _
9.’30/00
9.12/00

9.29/25
9.25/15
9.21/18
9.24/16
9.19/15

3.18/14
9. 12/04
9.14/07
9.14/06
9. 16/06

9. 19/14
9.12/04
9.14/06
9.13/07
9.15/08

9. 14/10
9.10/00
9.10/00
9.10/02

. 9. 13/04

9. 13/08
9.08/98
9.08/03
9.08/01
9.09/06

Abrechnung 9.20 9.20 9.11 9.10 9.05 9.06
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 9.09.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.32, 9.20, Oktober 9.20,Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.26.
Nachmittags bezahlt : Juli 9.10, 9.00, Oktober 9.19.
Bremen , 29. Juni . Der Markt eröffnet » infolge der Ab-selnväcliung des Silbermarktes in den USA . ruhig10 Punkt niedriger . Die Nachfrage beschränkte »ich wäh¬rend des Vormittages auf die entfernteren Monate , so daßdiese größtenteils einige Punkte anziehen konnten . DerMarkt schloß um 12.30 Uhr ruhig -stetig unverändert bis5 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der Nach-mittagsverkehr eröffnete bei größtenteils nnr wenigUnternehmungslust ruhig 2 Punkte niedriger bis 2 Punktehöher . Im weiteren Verlaufe machte eich erneut stärkeresAngebot in den nahen Monaten bemerkbar . Die Kursent-wicklung erfolgte dementsprechend . Der Markt schloßunregelmäßig 5 Punkte unter bi« 4 Punkte über den Nach¬mittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 29. Juni

lokoprelse per Ib. Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine mdl. Scinde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . 3.85
Fine omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4.65

Newvork JuV Okt. Dec Jan. Män Mai
Vor. SchluB 9.43/— 8.73/— 8.55/— 8.43/— 8.38/— 8.33/-
Heutig. SchluB 9.41/— 8.73/74 8.54/— 8.44/— 8.37/— 8.30/—

LokO 9.83n (9.83r>)
New Orleans - heutige Not. 9.50n vorige Kot. 9.50

Zufuhren In Atlantik- und Solfhälen 2000| 5000

Kaum stetig
Newyork , 29. Juni . Der Baumwollterminmarkt setzte amDonnerstag in kaum stetiger Haltung ein , da auf Grundder Meldungen aus Liverpool Positionslösungen vorgenom¬men wurden und auch Auslandsverkäufe zu verzeichnenwaren . Die Unsicherheit über die endgültige Stellung¬nahme des Kongresses zum Währungsgesetz und stärkerwerdende Zweifel an den Subventionsmaßnahmen trugen

gleichfalls zur Abwärtsbewegung bei . Außerdem drückte

d,ie schwach * Haltung der Effektenbörse angesichts derderzeitigen internationalen Lage auf die Tendenz . Im Ver¬laufe trat jedoch eine ' Beruhigung ein , da mau zunächstden weiteren Gang der Ereignisse im In - und Auslandeabwarten wollte . Gegeu Ende des Verkehrs tätigten diePlatzfirmen eher Deckungen , während das Angebot geringblieb . Die Schlußtendenz war daher bei unverändertenoder bis zn 3 Punkten ermäßigten Preisen stetig.
London , 29. Juni . Jute (£ per t cif ) . Tendenz : ruhig . ErsteMarken Juni -Juli 27V« B, Juli -Aug'. 25V« bez . W, Aug .-Sent.22V< W. Sept .-Okt . 21!/« beiz. W. Geringere Marken Juni-Juli 23‘h B . Juli -Aug . 21V« B, Aug .-Sept , 20V« B, Sept .-Okt.20Vi B. — Hanf Manila . Preise ivnv. — Sisal (Schlußnotie¬rungen ). Tendenz : träge . Ostafrikanischer Tangaujika 11/0Keni Nr . 1 fa-qi Janni-Aug . 15*/« B, Juli -Sept . 15V« B. A-ug .-Okt . IS"/« B.

Wolle
Antwerpen , 29. 6. Kammzug

«. kg belg. Pr. p. Ib. oenea g, kg belg. Fr. p. Ib. nenee29. 28. 29. 28. 29. 28. 29, 28.Juli 25.25 25.50 20.25 20.37 Dez. 26.75 2b.75 21.00 21.12Aug. 25.50 25.75 20.50 20.37 )an. 27.00 27.00 21. 12 21.25Sept. 25.75 26.00 20.60 20.62 Febr. 27.00 27.25 21.25 21.370k«. 25.75 26.00 20.75 20.87 Ums. 160 000 Ibs 130 000 IbsNov. 26.25 26.50 20.87 21.00 Tendenz: ruhig
Bradford , 29. Juni . Am Wolikammzugsmarkte war dieStimmung sehr fest , da die vor kurzem erteilten Aufträgefür Merino - und Kreuzzuchtsorten schnelle Lieferung vor¬sehen . Garne tendierten ebenfalls fest und hatten lebhaftesGeschäft . 64er Kette notierten mit 2GV« Pence , 56er Kettemit 20'/i Pence , kandierte 46er Kette mit 161/« Pence undpräparierte 4(1er Kette mit 16*/« l ’ence.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 29. Juni . (Eigenbericht ) Mit Beendigung desWirtschaftsjahres haben die Erzeugeranlieferungen vonGetreide fast ganz anfgehört . Die Mühleuversorgung er¬folgte daher ausschließlich aus den erheblichen Beständen

der Mühlen , der Verteiler und der Reiohsstellfi , für Ge¬treide . Entsprechend der Vermahlungsquote erfolgten dieAbrufe nur langsam und waren lediglich bei Weizen etwasreger . Mehl wurde etwa iu gleichem Umfange wie bisherverlangt . Auf dem Futtermittelmärkte trat in sofern einebeachtliche Aenderung ein , als durch die Trockenheit unddas geringe Wachstum der Weiden für die Versorgung desMilchviehs größere Kaufneigung für ölhaltige Futtermittelbestand . Außerdem mußten Eiweißkonzentrate verteilt wer¬den . Miihlennachwaren und insbesondere Weizenkleie , diewegen der Hinaufsetzung der Vermablungsquote stärkeranfiel , wurden gern gekauft . Auch für Mischfuttermittelzeigte sich weiter ein stärkerer Bedarf . Am Rauhfutteor-markt war Heu wiederum knapp , dagegen Stand Strohausreichend zur Verfügung.
Berlin , 29. Juni . Am Donnerstag vermochte sieh die Um¬satztätigkeit im allgemeinen nicht zu beleben . Weizen ist

Relchsbankdiskoirt 4 ! IV eripapierkurse der BZ . vom 29 . Juni Lombardsatz 5!

29. 6. 28. 6.
Oynamlt Nabel 77.co 77.25
6ermanla Portland 97.ö> 97.60
Gebr. Goedhardt 154.50
Hackethal 144. 12 144.00
Hageda 114. 12 114. 12
Holtmann Stärk* 132.öO
Kütitztr Lvder 139.75 139.8»
Kromscbrüder 80. 75 —. —
KünpersbuscD —G—
Lindes Eis 169.00 169.00
Mascb. Bnckap «G— —
Maximilianhütte 176,C(
Meyer Kaufmann W6.76 115.00
Mlag Mühlen loI «f2
Mülhilm Bern
Nordd. Eltwerka
Nordd. Stelnnnt 126.25 —. -
Nordd. Trikot —•—
Nordwestd. Kraft
Phünlx Braunkohlt 92.00 83.50
Rheln.-Wastt. Kalk
Rlebeck Montan 104.25
Rosentnai Porzellan 86.00 85.87
Sarattl 116.25 118.25
Schles. Pnrtland 138.00
Verein. DL Nickal 166.00
Verein. Glanzstotf 150,00151.00
Wanderer-Werke 180.00 150.00

Koloninlwerte
0L Gst-Afrika 74.50 7P.50
Neu-Gulnea 174.00
Otavi Min. a Ets.-B. 18.50 18.62
Schantnno — ' 88.«

Hanseatische Wertpapierbörse
Wert*Festverzinsliche

Deutsche Reichs,
n. Staatsanleihen 29. 6. 28. 6.
5 Dl. Relchsanl. 27 101.62 101.62
4 dp. do. 34 99.62 99,62
»*/> Dt.Setchs-Sch.35 99.8O 99,80
do. 36 II. Folge 99. 12 99,12do. 36 III. Folge 99.00 99.00
dO. 37 t. Folge 98.87 98.87(>/> Reldisposl 341. _100 .7c

4 Bremer Umtausch 92. 26 92,25
Bremen Neubesttz —
Hamburg Neubesttx
Dtsch »»besitz
Bremen »»besitz
Hamburg »»besitz

131. 50 131.50
130.00 130.00
129.80 129.76

Kreditanstalten u. KBrpersch.
4>/, Oldb.-Br. SH.

Kredit-Pfbr. ». 25 99.0b
4V» do. S. 1 u. 3 99.00
iw ! "• *• * 99.004*/» do. S. 4 99.00
iw 2°- !* 5 99.00

2B- ?' t  99 .00
iu 2°' ?' \  99 .004*/t de. S. 8 99,00
**/» do. Kom. S. 1 98.80
4V. do. do. 8. 2 98.80
4V. da da 8. 3 98.804*/s do. da. S. 4 98.80
Hypothekenbanken
4*/> Hamb Hypbk. »
Sv, do. llnold.

do. Anteilschein
4V, Pr. Clrbd. 28
SV. do Llg 26 A 2
4V, pr ctrbk . Bod.

Obi 26/27/28

99. 01
99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
98.50
98.50
98.50
98.50

99.00 99. 00
101.00 100.87
99)00 99)00

98.5t

26

99.01
90.25
86 . 01

98.50
Industrie -Obligationen
Deutsche llnol . 26
Nordd. sttlnoul 27 101.C0
Stenergntschelne GrnDDO H
Mlllo am 1. 4. 1935
lälllo am 1. 4. 1936
lälllo am 1. 4. 1937
»Blllo am 1. «. 1938
fSIHo ab 1. 4. 41/45 83.25 83
Bank -Aktien
Geestemünde, Bank
Hb Hypothekenbank
Schi-Hol.Bk. I.Husum
Vereinsbank
Westholst. Bank
Elsen bahn .Aktien
OL Relchsb.-Vora.-A.
A-S (Or Verkehr
Bremer SlraBenbahn
Hamburger Hochbahn 93.76 94.25
Schl ffahrts -Aktien
Br. Schlenpsdi.-Ges.
DL Osl-Afrlka-Llnle
Haoao
Hbu.-SDdam.- O.-B.
Hansa-Llnle
Neotun
Norddeutsche! Hove
Unter« Reederei
Woermann-llnle
Industrie -Aktien
Atlas werke
Beiersdorf
Bill Brauerei
BreMenburoer Com.
Brem Veo Fisch.-8
Br. Ch Febrlk Hud*
Br. Paoler u. Welle

99.00
91. 12
86 . 00

117. 00 117.0t
137.28 137.26

121.62 121.62
105.60 104.60
90.00 90.00

94.0t
60.00
43.78

94. 0t
52.00
42.00

18.00 1I8.CC
99.25 99.01

129.00 129.01
47.37 48.01
M4.0t 114.01
- 61.C0

1C8.00 108.61
288.0t 285,tl
134.C0 133.0.
147.00 147.0i
112.80 112.81
150.00 150.0t
122.00 122.00

Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. WoiikSmmerpl
DL Llnoleumwerkt
Dynamit Nabtl
ElbschleBbrauorel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburoet Gummi
Hochofen« . Lübeck
Hoffm Stürkefabr.
Holstenbraoerel
lutesp. o. Web. Br.
Markt- n. KEhlhall.

29. 6. 28. 6.
I484GO 147.00
160,00 180.00
176äß0 176.00

160.01
77.00 76.76

148.00 148.00
117.00 120.10
101.50 101.50
139.50 140.00

I13loo 118)00
131.00 131. (0
130.00 129.50
124.00 124.00
D6.G0 115.00

Nordd. Steingut
„Nordste“ Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
RuberoldWerko
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte lute
Ver. Werkstitten
Wendts Cigarren
Kolontalwerte
Kamerun-Elsenb.-K.
Heu-Gulnea-Comn.
Otavl-Minen

29. 6. 28. 6.
131.10 125.00
108.00 108.00
156.00 156.00
131.60 131.25
133.10 133.00
120.00 120.0(1
116.00 1I6.CC
142.75 142.75
85)62 85)62

107. CO 107. (1'
70.00 70.0t

Niedersächsische Börse
Kommnnaiverbindp

mit Zlnabereehnnas
41/1 Hann. Prov.-Anl

R. IB 98.76 98.75

Pfandbriefe und
Schuld veraehrelbnsgen

4‘/s 0ldb.-Br. SIL
Krd. Plbr. S. • 99,00 99. 004v, da Kom. S. B —

Landesbanken
4*/» Brechts. Staatsb.

Goldplbr R. 16 99.6t4>/i Hann ldkr .-G.-
Ft. S. 1 1926 99.50 99.60

SVs de- liqui.  Plbr . 101. 60 101.254 da. RM Plbr. S. 6 94.00 94.00

Kltteroehaften
Iv, Brsch« . rltti.

Pf. len 2» 98.30 98.61
41/, Bremer rlttl.

Betdplandbrlat 100.00100.0t
4v, Calenbo. r»H.

D.-Ffbr. von 28 98.M) 99.5t
4Vs 60. 60. von 27 99.50 99.504v, Celltr rlHI.

Ooldttl. e. 98.50 98. 51

dtadtschaften
4V» PreuB. Zentral-

ttadtsdiaft Pfand¬
brief R 22 99.00 99.0t

Hypothekenbanken
4v. Brsch« .-Hann.

Hfp. Bk. Goldpt.
von 192» 99.00 99.00

SV. do. Uaui..Pthr. 101.» 101.37
4»i Hann Bodkrbk.

8. Hvo Plbr. R 7 99.00 99.0t
1od nstrle *Anlelhen
6 Brauerpllde ObL 103.00 103.0(6 Haeksth») Obi. '
• Undener Brauerel-

Obl - -
> Mech Llndsn Obi 91.50 92. ct

Vor« Zem. Obi. ’03.co 102.76

104.00 104.CC

Sachwerte ohne
' Hann StadtanL

von 1923
Brtm ritt (Rsgg.l
abg. Fl.

4 Cs», ritt , fitegg.)
abp. Fl.

Zlnsbereehn

100.00 100.0t

92.00 92.0(
92.00 82.0t

Verkehrs *Aktien
riltdtth . Ptln . Krelsb
Uebsrland« . Hann.
Marltnbom-Bvend

Relchsschnldbnchforde.
ranrea (mit 8tflekzlnsenl

ab
1. 4.

Auog
Geld

abe
Brie

Ausg
Geld

abe
Brief

_
1941 99,87 100.62 _ _
■)4I —G»

-942 99,87 100.62 -
•>.4. 99.C0 89.75 -

99,00 99,76
41 39,(0 99,7r
.41 98.87 99.62 ' e— —•»
d4*i 98.8»; 99.62

194£ 99.C0| 99. 75 —

<Vtedersnfban *ZnschlSre

1944/46. J 83.87'1946/48, 83.8?i

Berliner Börse

18.50 18.50

101.26 101.00
10t. 76 101.76

SV« Hann. Bod. Kr.
Llaul. Plandbr.

6 Lüdenscheid M.
Obi.

fndnstrle *Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllkt
Ooornkaal
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Io Stüdl In RM) 295. 00 296.00
Hannoversch* Zem. 121.00 121.00
Hemmoor Zement 178.00 177.0t»seder Hütte
Undener Brauertl
Mech.WebereiLinden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Tentonla Zement
Vor. Harzer Zem.
Voralnsbr. Herrenh.
Vorwohlsr Zement
WollvSsdi. DShron
Brtchw.-Hamr. Hvn.

Bank 103.00 103. 50
Geestemünde, Bank 98.60 98.5f

206. 00 206.26
168.60 168.60
110.00 110.00
121.50 121.60
144.00 144.6t

136.00 136.00
131.00 130,00
132.00 132.00
124.00 124,00
138.75 139.26
190.00 190.00
118.60 118.50
167.00 167.0t
107.00 107.60
186.00 186.00

34.00 34.00
'06.00 106.00
92.(ir q2.26

| 84.'
1 84.

Festverzinsliche WerteiAnleihen des Reichs, der.ander , der Beiehsbahn,
Reichspott , Schutzgebiets¬anleihe and Bentenbriefe)

0t . AM. AUSl. 131. 75 131.7a.5 Reichsanleihe 27 101.62 101.62’ 4 Reichsanleihe 34 99.62 99.62
5*/, InL (Young) 102.75 102.754*/> Pr. SL-Anl. 28 109.00 109.00
4v> Bayern St. 27 99.62 99.62
4V. Brsch« . St. 28 99.00 99.00
4 0t . Schutzgebiet —•— —•-4V. OL Relehsp. 34 99.50 99.60
«Vt do. 35 10C.50 100.504*/i 0L Relehsb. 35 100.40 tt0,4u
4Vi do. 36 99.60 99.6Ü
4V« Fr. Ldr. H ! 99.50 99.50
Stadtanlelhen
4V> Bin. Goldsdt. 26

1 UM! 2 99.8? 98.87
Deffentllehe Kredttanstalten
4Vt Bin. Pfdbr.-A. 99.to 99.00

^ >L Komm.-Samm. 1 136.87 <36.87
Dt. Komm.-Samm. .
4V» Hann. Lande**

kred» v. 26 S. 1
4V, do. Ptd. v. 27

Strle 2
«V. Oldb.-Br. Stl.

Krd. Plbr. S. 2
«V» do. S. 2
4V« do. Kom. S. I
SV« do. Llqnl.
«V« Pr. Lds.-Pf. R. ,
**/« Ldschttl. Zenir.

Goldptandbr.
4' /«Ostpr. Id. 0.(8«/«)
Schl.-Holst. Id. D. 24
4Vt West. Id. 8. fBV.l
Hypothekenbanken
4V« Braunsch« .

Hann, van 1727
4V« Goth. Grand*

krvdll 4. S. Sa
4V> Hann. Boden.

kred» 13. 14
s4V» Malnlnoer

Hypoth. Bank S
4V« Pr. Centralb. 28
4‘/« Pr. Hyp 24. 1

25, 2—4
4V« Pr. Piandbr.-

Baift SO
4v> Rhein. Westl» .

Bdkr. 4, 6. IB, 12iv«Schlesw.*H. tdsch.
Bold SB

4V« Berl. Hyp. 78
4>/, Barl. Hyp. K. k
SV« Bl. Cfrbd. Lldtt.
4V> Fr. Pfbr.

Komm 20
4V« Pr. Ctr.-Bod. *4
4Vs Pr. Ztrstadt. 17
4V» Fr. ztrst . 20-21
4v« Hann. Ptd il

von 1727
4Vr dp. s 0. Er» .

166. 12 166.12

99. 50 99.60
99.00 99,00

101.25 101̂ 6

99.00
98.50
98. 50
99. 80

99.00
98.60
98.50
99.80

99.00 99.0t'

99.00 99.00

99.00 99.0t
99.00
99. 00

99.0t
99.00

99.00 99.00
99.00 99.00
99.00 99.01
98.60
99.00
99.00

98.50
99.0C
99.00

101.76 101.75
98.50
99.00
99.00
99.00

99. 50
99.50

98.60
99.00
99.0t
99.0t

99.50
99.50

Rnm mn nnl -Obligationen
4V« Mein Hvp.-8ank

Komm 4. 14. 21 98.50 98.61«v« Pr ctr. Boden
Komm. 26/28 88.50 98,604v. Rh. wes». Bdrk.
Komm 26/28 4-6 98.60 98.51

Indnsfrlp -Ohllgationen
S Thür. EL.-Llttt . 99.62 99.62S Zucktrkrod» 103. 25 103.25

29. 6. 28. 6.
Steuergutseheine
Gruppt II 1734 —
Gruppe II 1735 —
Gruppe II 1736 —
Gruppe II 1737 —v— —
Gruppe II 1733 —
Steuer-DurchschnlM — — —•—

Verkehrs -Aktie
Hamburger Hoch
Hann. Ueberland

94. 12 93. 12
IC3.00 103.00

Baaken
Adea 91.37 91.37
Bayr. Hyp.-Bank 98.26 98.26
Bayr. Vereinsbank —. - 104. 75
Barl Handelsgts. 112.00 tl2 .00
Commerzbank 106.00 105.00
Deutsche Bank 111.60 1U.50
OL Asiat. Bank 370. 01DL Ueberteebank 77.00 77.( '
Dresdner Bank 105.50 106 .bc
Meininger Hyp.-Bank UM.oo 104.0t
Oldenbg. Landesbank —
Reichsbaak —

Industrie
A-B für Energie 116.00 145.12Alsen Portlaud
Atlas Werke <08.00 I08.cc
Bremer Vulkan 149.0(
dl  Ton und SttlO 141.75 140.50

Fortlaufende Notierungen
Anfang »- ächlnS * Elnheltokurs

knrs k«M 29. 6. 28. 6.
DL Anl. Ausl. Scheins

olnschl. V«AblSsungscb. 131. 765«/, Gelsenk. Wirk
4V. Fried.Krupp-RM-Anl.
SV,  Mitleid. Stahl 98t764*/, Ver. Srihl-Ohl —

Accumulatoren-Fabrlk
Atlg. EleklrlcttSts-G**.
AschaffenburperZellstoff

Bayer Motnren-Werks 1
i. F. Bembtro I
Julius Berger Tlefbaa
Bl. Kraft u. lldit AG.
Berl. Maschlnenbai
Braunk. u. Brik (Buhlag)
Bremer WotlkSmmerel
Buderos Eisenwerk«

Charlottenb Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Oalmler-Beni
Oemag
Deutsch Atlant.-Telegr
0. Cant. Gas Dessau
Deutsche ErdBl
Deutsche tlnolwerke
Deutsch Telenh u. Kabe
Deutsche Wallen
Deutscher Elsenhandol
Christian Dlerlo AG.
Oortm Union-Brauerei

Elntracht-Graunkohlt
Eisenbahn-Verkehrs» .
Etektr.-Llefernngsgae.

109̂ 0
84.00

126.50
122.25

119.71

8M 0

144,«

117. 12
135.00

108)50
119.00

134.00
180̂ 10
207.76

131.80

»9)92

207. 00
1C8. 00
84.26

126. 01
122.60
141.50
160. 12
119.36

88,00

114.62
—\ -—

207. 60

117. «
134.25

108)l2
118.60

12L0C
138,61
134.00
179.60
208.00

—«T
»30t*0

131.76
99.80
98. 26
99.62
94.76

207 . 00
1(8.50
84.75

126.26
122. 00
141. 50
160.26
119.60
179.00

89ti)0

lhM2

206*76

117.00
134.26
90. 12

IC8.1P
118.60
I6O.10

136)60

131.76
99.87
98. 12
99.75

108.50
84.75

128.50
123.25
141.50
160.25
119.(0
170.50

89 ) 26

114. 12
134.26
206.25

117. et
136.10
90. 12

IC7.6I
118.5t
150.C0
121.50
134.15
134.50
180. (0208,50

Anfangs - SchluB-

152.00
164.50
<30.50

164.0(
130. 50

Elektr.-Werke Schleslea
Elektr. Licht und Krall
Enoelhardt-Brauero)

1. B. ' FarbenlndustHt
FetdmUhle Papier
Falten G Guilleaume

GesfOrtl Loewe G Co.
Th. Goldtcbmldt

Hamburger Elektrizität
Harburgar Gummi
Harpeuer Bergbau
Hoesch-KSHi-NeuestPD
Philipp Hnlzmann
Hotelbetr Gesellschaft

Ilse, Bergbau
»st . Bergbau GenuBscb.
Gebrüder hrnghan*
Kall Cbemla
Klödtner-Werbo

Lahmeyer A Co.
Laurahütte
Leeooldgruhi

Mannesmannröbrenvrerka
Mansfeld AG f. Bergbau
MazimlllansBütto
Metallgesellscbaff

Hlederlausltni Kahfa —.— —

Orensteln G Ksoeol

Rhein. Braunb. u. Br« .
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln-Wesit. Elektt.
Rhein. Metall
Rütgerswarka

Salzdetlurtb Kall
Schering
Schics. El. a. eas UL !
Schubert A Salzer
Schuckert A Ce. Elektr.
Schulthelü-Patzenholer
Siemens A Halskt
Stöhr A Co.. Kammgarn
Stoiberaer Zinkhütte
süddeutsche Zucker

Thüringer Bes Leipzig —*— —

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Draht

Wasser» . Geilenkirchen
Westdeutsche Kaufbel
Wintershall

Zeitstott Waldhat

Banken
Sank für Brau-lndustrl*
Relchsbank

Verkebrawerte
AG für Verkehrswesen
Atlg. Lokalb. u. Krall» .
OL Reichsbahn Vorz.-A.
Hamb. Amerika Packet!
Hamhuro-SOdam. Dampt
Hansa-Llnle
Norddeutscher Llerd

knra knr*
- i- 99 . 76

128 . 50 128 . 6'
87 . 75 87 . 76

142. 75 142 . 12
97 . 50

132 . 62

124 . 50 123 . 60
126 . 75 126 .C0

13G. C0 139 . 50
— 117, 0t

130 . 75 131 . ( 0
105 . 62 105 . 37
147 . 25 147 . 25K.C0 71 . 37

_ __
126 )ö 0 «ö)5l
85 . 50 85 . 50

128,50 128 . 60—

zFl ,—

102 . 60 loe.tb
139,00 138 . 75

11 Ü 00 lllloc

96 . 50 95,25

“G—
13l ’. 87 !3ll 76
110 . 75 >10,75
119 . 62 119 . 70
134 . 75 134 . 25

138 . 25 168 . 25

1 ,6 ’Jo 116.lt»_ , _ 172. 5*'(0.76 1Ü0. 37>86.00 1&6 .Ulib.Cli1/ 6 . 1l
76 . 60 76,61• •—

•‘-g“
96 . 00 91 . 62

—-—
_ 153 . 75

96 . 25 95 . 26
'II .62 511. 62

1( 9,00 1C9 .C 0

115 . 00 115 .W-
185. 25 185 . 5(

105 . 00 105 .C(
134,12 >34.00
121. 62 121. 76
43 . 5( 44 .CO

172 . 60 172 . 60

47-H2 47 (12

■MMMMI
Einheltakurs

29. 6. 28. 6.
100.00 99.62
128. 12 128, <2
87.75 87.76

142.50 142.76
97.25 97.26

132.12 132.26

123. 75
126 . 00

138. 87

130) 50
105 . 37
147 . 00
71 . 75

130.26
126.37

140. 12
173,(0
129.511
105.60
147.(0
71.60

15C.C0
126.60 126.01

86.76 84.81
129.00 —
117.75 1)8.50

106.6C IC4.62
’?.37

114.26
102.12
138,75

lic )75

152.25

95.75

212 . 00
I18.C0
131.62
1U.76
119.50
133.75
138.25
138.00
08.25

115.60
•72.50
100.50
'85.5U
115.C0
76.75

216.50

102.60
137.76
176.00
111.60

164,(0

95.00
211.51
115.60
131.60
110.60
1.19.76
134.51

139,C0
137.37
109.0*-
114.75
171. 12
ILO.CO
185.61
114.62

217)0C

130.76 130,00

97,50 97.50
168.60 157.25

163.75 154.00
94.76 96.00

11U.76

(9 .75 108.60

115.01
'85.26

,<5.0C
134.75
121.75
43.25

117.76

115.00
185.25

U4.C0
134.26
121.62
42.(0

99.26
46."25 45.C0
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vrsmens >Vvs1I»rücIc« vor «!«r kinwvikung

ö̂ o^gvn ßvierlick « ölcimensgelrung uncl krüttnung clss jüngsten V̂ esvrübsrgangs

Morgen um 14 Uhr findet die feierliche Namensgebung und Einweihung der Bremer Westbrücke
durch Großadmiral Dr . h. c. Raeder  statt . Im Anschluß an diesen Akt, der durch Erstattung
eines Bauberichtes durch Senator Haltermann  eingeleitet wird, vollzieht sich um 15 Uhr dann
der Stapellaus des schweren Kreuzers „L". Aus Anlaß der Eröffnung dieses jüngsten
Weserüberganges schreibt uns der Leiter der Brückenbauabteilung des Amtes für Straßen - und
Brückenbau, Baurat Lamster,  die nachfolgende interessante Zusammenfassung über Vorarbeiten
und Bau , wie sie sich als eine bremengeschichtlicheTat vollzogen:

Nachdem im Jahre 1931 das erste Vorprojekt für eine
dritte Straßenbrücke über die Weser oberhalb der Eisen¬
bahnbrücke aufgestellt worden war, wurden die eigent¬
lichen Vorarbeiten für diesen Bau im Winter 1933/34
in Angriff genommen. Die verkehrstechnische Forderung
(Entlastung der Altstadt  vorn Durchgangs¬
verkehr und eiLe besser« Verbindung zwischen dem

Straße Am Eerberhof  zu liegen kam. Da durch
die Schiffahrtsinteressen bedingte Höhenlage der
Vrückenfahrbahn ein Anheben der Straße Am Deich um
mehr als 2 Meter und damit eine hohe Aufschüttung
für die in Richtung Hohentorsplatz anzulegende Brückon-
rampe erforderlich machte, wurde die neustadtseitige
Zufahrtsstraße neben den Straßenzug Alarmstraße —
Eerberhof gelegt, wodurch vermieden wurde, daß die
auf der westlichen Seite dieses Straßenzuges stehenden
Wohngebäude eingeschüttet wurden.

Als System für den' Ueberbau der Brücke wurde aus
städtebaulichen Gründen bei Aufstellung des Projektes
eine eiserne Flachbrücke gewählt. Dieses System gestattet
dem auf der Brückestehenden Fußgänger in allen Rich¬
tungen einen freien Blick, da sich die Hauptträger nur

- rund 1,40 Meter über die Fahrbahn bzw. 1,25 Meter
über den Fußweg erheben. Auch wird dem stromab
stehenden Beschauer die Sicht auf das rechtsseitigeUfer
mit seinen alten Backhäusern und auf die Stadt¬
silhouette nur wenig beeinträchtigt. Die Flachbrücke bietet
außerdem den nicht zu unterschätzendenVorteil , daß beieinem späteren Neubau der in unmittelbarer Nähe lie¬
genden Eisenbahnbrllcke der Wahl des Hauptträger¬
systems bis auf die Pfeilerstellungen in keiner Weile
Beschränkungen auferlegt worden sind. so daß unange¬
nehme Überschneidungen der Konstruktionen der West-
brücke und der Eisenbahnbrückenicht zu befürchten sein
werden. Da die Fahrbahn und damit die Hauptträger¬
oberkante möglichstniedrig gelegt werden mußten, um
allzu starke Steigungen in den Zufahrtsstraßen zu ver¬
meiden, gleichzeitig aber die Brückenunterkante, um ge¬
nügend Durchfahrtshöhe für die Schiffahrt frei zu lassen,
nicht unter eine bestimmte Höhe gelenkt werden konnte,
ergab sich eine äußerst niedrige Konstruktionshöhe für
den Hauptträger , die das Üeberbrücken der Großen
Weser in einer Oeffnung unmöglich machte: dadurch
war die Anordnung eines Pfeilers im Strom bedingt.
Als für den zweiten Pfeiler ergab sich von selbst

Das örtlicke Kaubüio kür cke» Kiiiekenban 1,ek»i»ck« IIi
sunäelist in einem geräumten IVolinIians ank cker
Keustacktsejts . Später erkalxtv wvKen -Vlckirucl, ckiesv-j
Hauses ein Ummix naeli cker Kleinen Krnnimenstralje.
4rkor aueii liier kanck «las küre keine ckanerncke,,Kleide ".
In cker 8ednle an cker 6roüenstraKe liatten x» m NclilnO
ckis Ilänner cker örtlieben LanlvitnnK , lriKenieur ItnIIer-
ckiovk unck Ingenieur Kareliers , iliren Arbeitsplatz . —
Unser Kilck, von links naeb reebts : Ingenieur Korebers,
Kauauksebor 4 . Stellmotor unck Ingenieur KnIIerckivck.

Hafen- und Industriegebiet mit dem linken Weserufcr
und den Fernverkehrsstraßen in Richtung Hannover,
Delmenhorst und Osnabrück)  führte dazu. der
neuen Verkehrsanlage dicht oberhalb der Eisenbahn¬
brücke ihren Platz zu geben. Die städtebauliche Forde¬
rung, das Focke - Muleum,  sowie das daneben
liegende Schulgrund  stück , das später evtl. für eine
Erweiterung des Museums zu verwenden ist, zu schonen,
legte das altstadtseitige Widerlager der Brücke im Ge¬
biet der früheren „Wichelnburg"  fest. Damit ergab
sich, daß bei annähernd rechtwinkliger Kreuzung der
Weser das neustadtseitige Widerlager in die Nähe der

Kliek von cker Koustackt-
seite über ckie Krüvkv,
stören elegante Icknivn-
knluung kaum alliien lallt,
ckali allein ckie Lisenkon-
struktion ckieses etwa.
200 Heter langen -Ki iieken-
banwvrkos 1700 tonnen
wiegt ( ckas Oesamtgewiebt
cker Kriieko beträgt 3600
"tonnen ) . Die alten Kaek-
bäliser ant cker Altstadt»
seito , ckie ckiosem IVeser-
»kor ckie praelitvolle Sil-
Iiouvtto gellen , blieben er-
balten , ckagegen vvnrcken
kür ckon Kriiekenba » » ich
kür ckie ^ ukkalirt 115 6o-
bäucke, vor allem Vor ckem
Stepbanitar unck IVielieln-
knrg , » nck kür ckie Kvstal-
tung cker Krüekona »kkabrt
25 Kebäiickv nieckergelegt.
Da üiesv Kobäncko käst
ansnalimslos stark abgän¬
gig waren , war cker /Vb-
lirueli ckivser Häuser ein
liegrüllensw ertvi '^ bselini tt
in cker Sanierung cker Illt-
ltackt. ^ ukn. : tisebsr (3l

das Trennungswerk (Separ t̂ionswerk) . Somit ent¬
wickeltesich für die Brücke als Trägersystem ein durch¬
laufender Träger über drei Oeffnungen mit Stütz¬weiten von 78. 78 und 40 Meter . Die Fahrbahn der
Brücke ist vierspurig  und läßt bei 11,50 Meter
Breite neben dem zweigleisigenStraßenbahnprofil einen
flüssigen Verkehr für die übrigen Fahrzeuge zu. Die
auf den Konsolen neben dem 3 Meter breiten Fußwegen
ruhenden 1,50 Meter breiten Radwege  ermöglichen
die Trennung des starken Radfahrverkehrs von dem
Fahrzeugverkehr

Z
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2u Kegiiiii cker Kauarbeiten wurde eine Iiölrerne Kilks-
biüeko llkei ' ckie IVesen geseblagon , um von liier aus
an ckie »nk ckem Separationswerk unck im Kalirwasser
liegeiickenKaustellen kür ckieKrüekenpkeiler ru gelangen.

Die im Frühjahr 1934 ausgeführten Vodenunt  er¬
suchn  n gen  hatten , wie erwartet , ergeben, daß über
dem rund 22 Meter unter normalem Hochwasser liegen¬
den Lauenburger Ton Kiesschichten von wechselnder
Korngröße lagerten ; in 10 bis 12 Meter Tiefe unter
Hochwasserstieß man bei sämtlichen Bohrlöchern auf
starke Hindernisse, die durch größere Steine gebildet
wurden. Für die Tiefbauten würde eine Gründung
im Druckluftverfahren  vorgesehen. Die Unter¬
kante der Widerlager wurde auf 10 Meter , die des
Pfeilers auf dem Trennungswerk auf 9 Meter und die

Kiokabren eines kesten rluklagopunktos . Das 6e-
wielit ckes Unterteils beträgt 28 "können . Ks ist
ckamit ckas sebwerste Kiimelteil cker Krücke.

' ^.uknabrnsn: Kullsrckisok(3) .
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, , . . . vo >- cker IVosermüncknnL ist . Her Kriiekenbau wurcke im ckanuar 1936 im^vsVigener Krakt baute cker Staat Krvmen ckiese Krücke , ckie ckie letrrte 1 »Inbi neue vor «ei "esci, . ._
llsbwdn cker rlrkeitsbesebakkuug begonnen.
Lrbeitön an cker Krücke , ckie 85 000 Ta^
es . mit chn im Voranscblag berecbneten
(ckie IVickvrlager unck cker Ileberbau ) 1, . . . . - „"II . 4,4 Millionen KII . Kinmi kamen noek kür Mlsätrlielio rlrbeiton , insbesonckero Kreilegui g
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Kas lotete Stück ckes Knrtträgors wirck erngekabren.
Kamit ist cker eigentlielie Krüekonseblag kertiggestellt.
Keustaüt unck r̂ltstaüt sind miteinancker verbuncken.
Kor 6runck rnr Kielitkeior war ckamit gegeben.

des Strompfeilers auf 13 Meter unter normalem Hoch-
wasser festgelegt. Als Schutz gegen Beschädigung der
Bauwerke durch Eisgang und aus architektonischen
Gründen wurde eine Verkleidung in Werkstein vorge¬sehen.

Nachdemim Frühjahr 1935 die Finanzierung gesichert
war , erfolgte Anfang Juli desselben Jahres ' die Aus-
schreibung der Brücke (eiserner Ueberbau sowie Pfeiler
und Widerlager ) auf Grund des bauseitig aufgestellten
Entwurfes . Den Zuschlagauf Lieferung und Aufstellungder Eisenkonstruktion erhielt die Dortmunder
Union Brückenbau - Aktiengesellschaft,Dortmund, wobei die Lieferunq eines Teiles der Kon¬
struktion an die Bremer Firma SchellhaßL Drucke n-
müller  G . m. b. H. abgezweigt wurde. Die Herstellung
der Pfeiler und Widerlager wurde der Firma Beuchclt
L Co .. Berlin , in Auftrag gegeben. Bei der Ausschrei-
bung war das Material für die Pfeilerverkleidung in
gewissen Grenzen freigestellt. Bedingung für den zu
wählenden Werkstein war , daß er unter allen Umstän¬
den als srost- und witterungsbeständig anzusehen war.
Die Entscheidung fiel auf den Obernkirchener
Sandstein,  der sich bei verschiedenen im Tideaebiet
der llnterweser liegenden jahrhundertealten Sielen
als in jeder Weise witterungsbeständig erwiesn hatte.Eine Verwendung des bei den übrigen Weserbrücken
als Pfcilerverkleidung gewäblten Porta -Sandsteines
war nicht möglich da dieses Material nicht lieferbarwar.

Mit den Tiefbauarbeiten wurde im Jahre 1930 aufder Neustadtseite  begonnen . Nachdem auf einer
durch eine eiserne Spundwand gesichertenSandschüttung
der Eisenbetonsenkkasteniür das Widerlager hergestellt
worden war . wurde dieser unter gleichzeitinem Aus¬
betonieren des Schaftes und Herstellung der Sandstein-
verkleidung auf die vorgesehene Tiefe abgesenkt. In
gleicher Meise wurden die Pfeiler auf dem Trennunqs-
merk und das rechtsseitige Widerlager hergestellt DerSenkkasten des Strompfeilers wurde an einem Gerüst
bringend betoniert und von diesem aus unter gleichzei¬
tiger Herstellung des Schaftes abgesenkt Die Tiefbau¬arbeiten waren im Januar 1937 beendet.

Die Montane des eisernen Üeberbaues
wurde Anfann Mai desselben Jabre ? von der Neustadt-
leite aus in Angriff genommen Sie erfolgte zum Teil
auf festem Gerüst rum Teil im Freivorbau Die genie¬
teten Hauptträaer der Brücke belieben aus 16 bzw 20
Millimeter starken und 3.10 bis 5,20 Meter hohen Stea-
blechen und 930 Millimeter breiten Kovfvlatten. DieseTräger , sowie die qeschweis-te.n Ouerträoer wurden aus
Stabl mit 52 krr-"mm- Festigkeit beraestellt Für die
übrigen Konstruktionsteile wurde Stahl mit 37kx/mir >r
Festigkeit verwendet. Die Beleuchtungskörper werden
durch 22 zweiarmige Sechskantmaste, an denen gleich¬
zeitig die Oberleitung der Straßenbahn aufgehängt
wird, getragen. Für Kntersuchungs- und Untcr-
haltungszrvecke ist die Brücke mit zwei Vesich ti¬
gern gswa gen,  die von der Hand angetrieben wer¬den. ausgestattet.

Mährend der Bauarbeiten wurde im Sommer
1937 eine Aenderung und Erweiterung
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des Projektes  vorgenommen . Bei der Aufstellung
des Entwurfes 1983 war , um die Kosten der neuen
Vcrkehrsanlage so niedrig wie möglich zu halten , vor¬
gesehen , daß Gebäude nur soweit erworben und nieder¬
gelegt wurden , wie zur Durchführung der Brückenrampe
unbedingt erforderlich war . Es wurde nun beschlossen,
auch die vor dem Focke-Museum verbleibende Gebäude-
gruppe restlos zu beseitigen und auch auf der Südost-
seite der Vrückenrampe weitere Gebäude niederzulegen,
um eine großzügigere Fortführung der Grünanlage bis
vor das Focke-Museum zu ermöglichen und Platz zu schaf¬
fen für eine Randbebauung , die die vorläufig verblei¬
benden . stark abgängigen Gebäude abdeckt . Damit eine
einheitliche Grünanlage zwischen Hafenstraße , neuer
Rampe und Eisenbahn ausgeführt werden kann , soll die
bisherige Zufahrtsstraße nach dem Weserbahnhof auf¬
gehoben werden und der Fahrzeugverkehr durch die vor
dem Focke-Museum zu verbreiternde Kroßen stratze
geleitet werden . Gleichzeitig wurde eine Verbreite¬
rung und Senkungder Hafen st raße  geplant,
wobei die Durchfahrtshöhe unter der Eisenbahnbriicke
auf das erforderliche Maß vergrößert wurde . Die Tiefer¬
legung der Fahrbahn unter der Eisenbahnunterführung
machte ihrerseits eine Verbesserung der Vorflut des
Straßenkanals erforderlich , weshalb der in der Olbers-
straße liegende Sammler zwischen Hafenstraße und
Nordstraße vergrößert und tiefergelegt werden mußte.

Im Februar 1938 wurden die eigentlichen Straßen¬
bauarbeiten in Angriff genommen . Hierzu gehörte zu¬
nächst der für die Herstellung der altstadtseitigen
Vrückenrampe erforderliche Bodenaushub , an den sich
die Neupflasterung und Verbreiterung der Hafenstraße
anschloß . Da die verhältnismäßig breiten Fahrbahnen
der Hafenstraße und der in diese einmündenden Brücken¬
rampe beide in starkem Gefälle liegen , machte die Pfla¬
sterung dieser Strecken eine eingehende Durcharbeitung
der Straßenprofile erforderlich : Unter Berücksichtigung
des einzubauenden Gleisdreiecks , das in seinem Bereich
die Fahrbahnhöhen größtenteils festlegte , waren für
sämtliche Fahrspuren verkehrssichere Gefälle zu schaffen,
die gleichzeitig eine einwandfreie Entwässerung der gro¬
ßen 'Pflasterflächen gewährleisteten . Die Pflasterung der
neustadtseitigen Rampe wurde nach erfolgter Aufhöhung

im Winter 1988/39 durchgeführt . An diese Arbeiten schloß
sich die Höherlegung der Straße Am Deich zwischen
Sandweg und Eisenbahn . Die Pflasterung der Wicheln-
burgstrage . der Rampe zwischen Brücke und Eroßenstr.
und die Fahrbahnverbreiterung vor dem Focke-Museum
bildeten den Schluß der Straßenbauarbeiten.

Neben dem eigentlichen Brückenbau war die Errich¬
tung weiterer Kunstbauten erforderlich . Die altstadt-
seitige Ufermauer , die beim Bau des Brückenwiderlagers
zum Teil abgebrochen werden mußte , wurde bei der
Viederherstellung auf Vohrpfählen gegründet und er¬
hielt ihre alte Verkleidung in Werkstein bzw . Klinkern
wieder . Sie Stützmauern entlang der Rampe zwischen
Brücke und Großenstraße wurden als Schwergewichts¬
mauern ausgeführt und mit Oberkirchener Sandstein
verkleidet : die sich an diese Mauern anschließenden
Treppenanlagen wurden aus Bohrpfühle gesetzt . Die
Verbreiterung der Hafenstraße bedingte eine Verlegung
des Stadtgrnbenauslasses und eine Aenderung der
Widerlager der Wallbrücke , wobei die bisherige Trep-
penanlage beseitigt wurde . Mit den Straßenbauarbei¬
ten auf der Neustadtseite war die Herstellung von
Treppenanlagen , die Errichtung einer Stützmauer längs
der Straße am Gerberhof und eine Aenderung der an
die Eisenbahnbriicke anschließenden Ufermaüer ver¬
bunden.

Nachdem auf der Neustadtseite die Fassaden der an¬
liegenden Gebäude größtenteils instand gesetzt und die
Grünanlagen längs der Rampe hergestellt worden sind,
können die Wunden , die diesem Stadtviertel beim
Straßendurchbruch geschlagen worden sind , als nahezu
geheilt betrachtet werden . Anders liegen die Verhält¬
nisse auf der Altstadtseite , wo die restlichen stark abgän¬
gigen Gebäude zum Teil noch einen unschönen Anblick
bieten : doch auch hier wird durch die aeplante Rand¬
bebauung zwischen der Straße Am Wall und der
Großenstraße der Brückenkopf einen würdigen Abschluß
erhalten.

Zum Schluß sei an dieser Stelle Herrn Bauinspek-
tor Stllrmann , der bei der Planung und Durchfüh¬
rung des Baues in weitem Maße beteiligt war . sowie
den auf der Baustelle tätigen Herren Jng . Bullerdieck
und Borchers für ihre mit Sachkunde durchgeführte

verantwortungsvolle Mitarbeit die wärmste Aner¬
kennung ausgesprochen . Ihnen und der Sorgfalt aller
auf der Baustelle beschäftigten Arbeitskameraden ist
es zu danken , daß während der ganzen Bauzeit nen-

Unbsstsnntss klslclsntum

nenswerte Betriebsunfälle nicht eingetreten sind , so daß
unsere Freude über die glückliche Vollendung dieses für
die Verkehrsentwicklung Bremens bedeutenden Bau¬
werks ungeschmälert ist.

Von der vugwelle in die Weser gerissen
Die „VZ" befragte die Bremer Träger der Bettungsmedaille am Bande

Xxv.
Ein Handelsvertreter arbeitet « vor mehreren Jahren

an einem schönen Septembermittag auf seiner Parzelle
am Stadtwerder . Er nutzte den herrlichen Herbsttag,
um sein Land umzugraben . Plötzlich fuhr er zusammen,
von der Weser her hörte er lautes Jammern und
Schreien . Spaten und Eimer flogen zur Seite — und
mit langausholend « p Sprüngen war der
Mann auch schon aus seiner Parzelle her¬
ausgelaufen,  um als Helfer einzugreifen , denn
offenbar war jemand ins Wasser gefallen.

Als der Retter zum Strand kommt , sieht er gerade
noch « ine ältere Frau ins Wasser laufen und im näch¬
sten Augenblick versinken . Atemlos springt der Retter
hinterher . In einiger Entfernung treibt die Frau , die
Luft hat Rock und Bluse wie einen Luftballon aufge¬
bläht , und allein diesem Umstand hat sie es zu ver¬
danken , daß sie zunächst wieder an die Oberfläche ge¬
kommen ist und nun noch treibt . Schwimmen kann sie
nicht — das stellt der Retter sofort fest , als er auf die
vor Schreck gelähmte Frau zuhält . Er packt sie und
schwimmt mit ihr zurück zum User.

Als sie ihre Umgebung wieder klar erkennt und als
es ihr zum Bewußtsein kommt , daß sie sich auf sicherem
Strand befindet , beginnt sie zu schreien und
mit den Armen in der Luft herumzu¬
schlagen.  Aus ihrem Benehmen schließt der Retter,
daß noch ein zweites Menschenleben in

Gefahr  ist . Er überblickt das Wasser und sieht auch
wirklich noch einen zweiten „Luftballon " auf der
Wasseroberfläche dahintreiben . Es ist ein - Kind , das
ebenfalls durch die luftgesüllten Kleider über Wasser
gehalten wird.

Der Retter springt zum zweiten Male hinein in den
Strom und rettet auch das Kind.  Als er den
Verlust seiner Brieftasche feststellt — die er glücklicher¬
weise auch noch im Wasser treibend erkennt — springt
er auch noch zum dritten Male hinein . Mutter und
Kind haben sich inzwischen soweit wieder erholt , daß
sie die Hilfe Dritter nicht mehr in Anspruch zu nehmen
brauchen . Der Retter erkundigt sich noch . wieso es zu
dem Unfall kam , er erfährt , daß die Mutter am Strand
gesessen hat — und einen Roman las.  Das Kind
spielte unbeaufsichtigt am Wasser.

Plötzlich fuhr ein großer Schlepper vorbei — und
wenige Augenblicke später erreichte seine hohe Vug¬
welle den Strand an der Stelle , wo das Kind stand.
Das Kind wurde von der Welle erfaßt
und gleich mehrere Meter weit in den
Strom gerissen.  Glücklicherweise sieht die Mutter
gerade auf . sie springt auf und rennt in blinder Angst
dem Kind nach ins Wasser hinein — obwohl sie nicht
einmal schwimmen konnte . Allein dem Einsatz des Ret¬
ters — der für diese Tat mit der Rettungsmedaille
ausgezeichnet wurde — war es zu verdanken , daß sie
und ihr Kind gerettet wurden.
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Sonntags S . 3Ü vkr

kill Iii>lli»IM»IM fgü
Lonnisg , r iliic , g, . lugsnclvorit.

o vkv H'
V/v ».^ »48 « 8 »«» U8k »«

rägUok S.IS vkr

lila« «r« Wen
Sonntsg , r uiic . lugsn6vosstsiiung

Z . S « S « Ä « L » S « ! l«
Sunlsnlorstwg ., kckcs (^ ssi sstsls.

^rsitsg bis fvlonlsg

N86Ü M88IÜV»8MMKW!
kin Xnminslsbsnlsusl , sins
kOIis psoiesncisl'  Lrsnsn

visnslsg bis Vonnstslsg

StSrkeroisaieUebe
mit >ts »In tts >6t , psui Vtsgsno«

Ivsn pstiovick

t̂ ssiscl ^s ! t-issrslrs ^ s 574
Anfang : 8 .15

sonnlsgs 5 .15 uncl 8.15
Zkirlsy 7smpls

cisr UsbUng cisr V/s !1
>n Uitsm groksn l-uslspisl -kskoig

KWI « » . LV
«, « » « » « »
-Niris ^ ringt . Isnrt . isciit unci wsint

7U- lugsnciiisiis rugsissrsn

Von krsitsg bis Uontsgk̂ svs rMiseksnr îsä kksn
mit Ui vsgo « sl , pster pstsrssn,

LIbrseki Tckönlisls.

100
Fahre

18Z9 — 1939

Oualitätsware
preiswert

AFBaLsLe » .
Oomsliok 16

Krisksll — ? orrellsn — Xunsigetverks

Preisskat . 8'/- Uhr,
Geldpreise.Nieden-
darv . Mtenweg 8 !
Heute, 28.30 Uhr:
Gr. Geldpreisskat. !

Müller.
Degesackerst. 43/45 !

Lutorul

Lulo-Lnrut
Lutvmeserl

Ali HrLseliMlli ^iec >̂ etca
^vonvtKv d4oevonol «l

lbsksnnt sus Isrsntsils)
unci tislson kciclv Tinck wiscisr vsrslni in-
mittsn clsr kübnon 7stsn un6 6sr rsusctisn.
ctsn kssts sinsi - wilden romsntiscksn Isit.

MM

so SeidrltLlirer
V . S4S0Z ll. S4ZS0 I
0 pol,oxvi . llr « . l » ; ,
ooventvrrtelnvieii SS I

Zelbsttakref
43097

OswerclisclL
v .«i . 5IsinV » Hb2
nvu s V/ö gSN

Lonstises

Î etslle
8Mr « tt>

^vbrüMe
MSI! L!ÜK88KIj

nsem.

Seewenjestraße 77 ^
Telefon 812 91

Achtung!
Borgartengittcr

zum Verschrotten,
Abbruch wird
übernommen.

M. Willms,
Alteisen , Roh¬

produkte
Bei den 3 Psählen s

Ruf 4 86 47

taciisn6s Scköniisit , risgks tts Stimmen

occingsn einen nsu sn 7r,umpk
ctsr Ssrs ngsr unci «Ise liebe!

. S . 30
d S .4S

S » 0SS7V » »» ILI,

1 - 10.  3V1 . I
8Ü Vfsltksvsrlrv

Sci>« srrts Isgcirpringsn
oiympis -kzilitsr^

IVeiiricreirtuenisr«isr X. LX.
V/isnsr rpsnircks ttolcsltsciiuls

Ssscbütr -Vuscirilis
ksirsn mit «tsc portXutrcds

bturtsr-Itsmontsn
lungsnr csitsn « is 8is 7sulsl

r » rni « el>a <I
Xsclsnvorvscicsut - ll.SII— 4,Sll kt Î.
k -smsn - ksirsbüco Sckscnow,
D. 251 ? 1 -Vsci <eNcrvscsin , K. 2Z4S4
vcirxctiirL/tivti Vkirvsi4 . 7scns . ror

LlSURVI»

Lrrrvr « O «Lv « i»
veüclcslraks 1S — karneul 003

Ocoöse Lotten , 5ö !s , Spsirsrimmsc,
^csmclsnrimmsr , ösrtsmpiohi . Küche

ÄWaNAea
ŜrÜpsttngsr ttsorslrsks 19S/ - 11

»maiisi »»
mit oigg 7sckscl >o « s

l ? sui Klinge ' , Ssocg » lsxsnclsr!
krii - a V. 7slimsnn u. s.

tSonnIsgs , r 8Iic . gt . lugsncivocrt . <
ttsk ' y pisi in

ver vsclnmyel rutt
»» « « « « » » » « « « « « » » » «

ein gsnr toller I-seksekIsgerl

Der
»a « rie « « « « !

l^su-LutfüNrungt
mit «eilir NiikWnn . Ikeo tingen

lisn8 illossi '. kiusii kude?

^ vie lugsnct kst Zutritt!

5c«zuvviro . 4 . 30
S . 30

--̂ XünsklerZpiele
»sut«

^Hrcsiis3rol »sn3 6er 1 u n I - I' rog eo m m r

mit v/srnsr Ilrvll , clor v/unclse cise Parodie.

§on nadsnei, «!sn 1 . luli

IeZtpremiöre äe§
Iukl-2rvgrammZ

kenrt O -imm, prors un3 ^octnsc, hloc loto,
Ku3o l?u3i , Lheirtsana, dloego - hlocsll - öcillstt,
2 ülgoiir , liiso V/ochrmutii, Leorro , i-iomhucgs,
Zt-oDsnröngee , ^snncbsn Üs6 !ich, Loclsou,

l.>3ia le^

FÄaMe -EasE
2um sertsn hs a I s In Deutschland

Druno Zarki
mit reinem italienischen ^ ttlolctions - Otchsstsi-

lsitung : Kopellmeistsrin koiiocca

ksrl luäwig » iekl, VIgs Irckeckows

Leitsaltte
kin sbsntsusfiicit - ' omsnlirciisr unü ksitsc-
piicsnlss Lssciisiisn um pliiciit unci Sillcicl

H 8 . 38
Montag»

sueit 4 . 38

Der ledensdejslienkls î ilm
frotisr junger IVIenseken!

«3. '
»snneim'e Scüi'öni. llvii mvdiur.

kriXs v. lüellmsnn u. s.
Viv lugenct kst Xutritt!

KontroMcsseon
sckon von

Nliit 27S .— « n

üolillliol ilmpp
üssitlueeKassen
' O.m.b.ü.

irut-brssir ^

UW'ammsiiägsr
» » Liskiis
nur Schröderst. 13

Ruf : 8 3337
Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

8cn » » tr

« 8 . 3V

-- / /
^MMZWWWW

h>okdtürkft-30/3S
7,l ^ on S42 ? 1

liermsrkt

lüntlioste»

W

.Gelber
Wellensittich

entflogen.
Ring Nr . 29 141.

Qlbersstraße 44

Morgen
AWMlia

scikren unsers ^akrgastrckikss

Lum StsvsIIsuk
8 « Xrsursrr „I."
un6 clutck 6is öremisclisn Hülsn

^hloh 't Koissrh'ücics 14 Uhr. llückiceh' ca 1S Okr

plvilx gsn ügsnü vorkonüsn 1
hakri -actsn im Vor »sri -oul i?14 2 . —

O . IV . ä . Lck ^ iber

e - - ^ :

Xai ? 7 ^ Il < al ^ 7 ^ HI Nie viele r « sci <s

vöirstig . cxlrssnlsrligungpn

DLH»ei. S0hiaD .l.sngsnstr . 30

lum ^ NSStLSN
nur a« Oualität

sc/iLie

OAec/ielltti

/
_  4iis - Kis -sc L7' />
M -Site - Kisrec 1> > llo -ciksusss 1
^ Vs -cisnsr i

4itsc t4ünstscisncist zs >/ , 1
4itsc voppsiico -n . . . ! S>/ , i
kimsncio -ts - Kocn _ Zi >/ , 1
Kits , Isgciicoin . 4ll' / > 1

>/, 7i. 1.«0
Ut.-7i. r.lll
u -.-iii. r.ro
Uc.-7i. r.ro
Uc.-7i. r.so
Uc. s.oo
i.t'.-7i. r.oa
Uc.-i-i. r.ro

0a? Nsus aer guten  Oetrsnke
preise o !nrcl,lis0iicl , SIss

Än « AAXk - SkcX - FemeFer ^AvMisrrn»
VkiI4 - U. Spik >7UOSr ^ LirOS ; « >tti0l8t4L

Ick sckicics siiss sol.
O oorMr« « 's

Mr können
8oiort

slles lielernl

kissen-
IsSgsr

k0 « v
vstsrlorstritSs 25

^cktung ! Vrsmsr VoSksssnorssn!
k̂ür üis rum LtspsIIsul nscli örsmsn kommsnüsn Urlsubsr wsrüsr , für cüs IVsckt vorn 1. bis 2 . ^uli noob
Uringvn «! privstqusrtisrs gssuobt . Vergütung je östt (sinsokliskliob ^rübstllck ) 2 . 8V . IVtslüungsn sofort sn ciis
„t<ü ^."- VsrI <sufsstsIIsn U. l. . ^rsusnkirebkok 10 11 unci fforüstrsIZs 43 bsrw . tslefoniscb unter S42S1 Lppsrst 01

"-W» Z

/^lis bisher ßings-
gnngsnsn Ousrtisr-
msiciungsn wsrctsn
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